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Pyrmontiſhe
MineralSaſſer

und

_Gahl-Bri
|

wahrerMineraliſch
è

Gehalt,
Ts Arbeney-Kräfte

D Gebrauch, N

a und Nußtir-26iy Er

und Wiederbringun
N E

"Sameeiner Land-Charte, aucheinen undneuen
ProſpeldesPyrmontiſchenThals.

E

“Durchausneu- vermehrteAuflage.
von

D. FohanPhilipSeip,
Fúrſtl.earienHof- Rath und Leib-Medico,

derKönigl.Geſellſch.derWiſſenſchaftenzuLoridon
undBerlinMitglied.

HannoverundPyrmont,
_

Verlegtvonſcel.NLS SeinsMs 749,





OM

DurdhlaucbtiaſtenSürſten
____ undSerrn,
HSN

SarlKuguſ
Sricderi<,

Sürſtenzu Walde,
Grafen zu Pyrmontund Rappolt-GrafHerrnzuHohen-E>und Ge-
__polts-E>an Waßingen2c.2c.
Sr. Römiſch- KayſerlichenundKöniglichen

CarholiſchenMajeſtät

General:Feld- Marſchall- Lieutenantund
Obriſtenüberein RegimentzuFußzc.

Des
E Pfälbiſchen$, Huberti<

OrdensRitternx.

MeinemgiádigſtenFürſten
und Herrn,



EeE

E



YorediiithtigerSür�t,
y

CUE Sür�tundBe

Aq At:¿Hochfän�tlichenDurch-
N E/ [auchtHerrn Vatern,

dem Durchlauchtigſten
_} FürſtenSieverichAnton

R Gottſeligen-An-
den>ens,habemeinePyk-

t= Brunnen-Beſchreibungdas erſte
mal’imJaeARAdâas-anderemal Anno
1719.unterthänigſtzu dedicirendiegnô-
digſteErlaubniß„gehabt,und bezeigetenHöchſt--Dieſelbenjedesmaldarübereit
gnádigesWolgefallen.
Die dritteAuflagedésBuchsEv.
NAMFRCIENEE _“hier-



hierbeymit tiefeſterUnterthänigkeitzu
überreichen, habeum ſovielmehrzuver-
ſichtlichmicherkühnendürfen, weilDie-
ſelbennichtwenigeralsDeroGlorwür-
digſteHoheVorfahrenindenenzwölf
FahrenDeroſelbenRegierungvieleLie-
beund Gnadevor Pyrmonthabenbli>en,
und Hôchſk-ruh,mlihSichangelegenſyn
laſſen,dieVeranſtaltungenbeydem Brun-
nen zuvermehren; denOrtaufsneuein
Aufnahmeund Florzu bringen, auchde-
nen Brunnen- GäſtenundFremdenalles
VergnügenundZufriedenheitzuverſchaffen.
“Wie nun ſolchesEinheimiſchenund

Fremdenin dieAugenleuchtet, 0 hatmich
dieſefundbareLandes-vaterlicheVor-

ſorgeauch.amallermeiſtenbewogen; und
meinerBedienungs- Pflichterinnert,dem
Vaterlandeo wol als Ausländernund
Fremdenzum DienſtundNußenmeine vor
dreyfn RSA zuerſtangefange-
ne Arbeitund BeſchreibungeinesgroſſenHülf-Mittelszum langenLeben,zurErhal-
tung undWiederbringungderfoſtbaren
Geſundheit,

(

ohnewelchealleübrigeSchä-
ße und Glücfſeligkeitender Welt geringe
und unnüße ſind)wiederum zu erneuren
und vermehrtherauszugeben.

._Das



Das groſſeGeſundheits-tMitteliſk
i

frnichtsandersalsWaſſer;
Vaſſeriſeineſchrgemeineundgeringe,
dochaucheinegreſeSache,wie manes an-

ſehenundverſtehenwill. :

Aus derNatur-undArßney-Lehredieſeszu
erweiſeniſthierder Ortnmch.
Aus derHiſtorieaberin dieſerZuſchriftden
Werth und Vorzugdes Pyrmonter-
Woſſers,und wie von uhraltenZeiten
herdaſſelbigebeſſeralsgemeinesWafß
ſergehaltenworden;zum voraus in ei-

nem AUoaug7 (wiein dem Bucheumſtänd-
lich)ausaltenGeſchicht-Schreibernanzufüh-
ren,auchdaßichdiealt-und neueSeiten
gegeneinanderſtellen, undzum Vorſchein
bringenmöge,wie anſehnlichundmer>wür-
digeinigmalederSchau- PlaßzuPyrmont
um derGeſund-Brunnen, und um des
Woaſſſerswillenſichhervorgethanund
veränderthabe,dazubittevon Eiv.Hoch-

e Durchl.mir gnädiagſteErlaub-
nip aus.

|

|

|

DieallererſteundálteſteNachrichtvon

demPyrmonter-Brunnen/ beynahevon
tauſendJahrenher,'gibtausdem PI. Se-

“rulodergelehrteJeſuitNicolausSchatenin
ſeinerHiſtorievon Weſtphalen(vermuth-
lichaus cinem altenManuſcript)von

C4 Kay-



KayſerCAROLO MA GNO,
daßnemlihMETgroſſenMonarchen,daer A. C. 784.ſcinHaupt:und Winter-

E u EN
1Ttrn48A geha/iedurch den Geſchmackund ihre heil-

ſameKraftberühmteBrunnenzuPpr-
mont ſehr-vergnugethatten.
__NachdieſerZeitmußih , bisjemand
na<.mir etwas.ausfündigmachenwird,
fünfhundertJahrvorbeyes weilda:
malsaufteutſchenBoden , onderlichin

DOE wenigeHiſtorien-Schreiber
E <en,auchdasKunſt-Stü>durchdie
_Drud>ereydasAnden>enſonderbarerBe-
gebenheitenunvergänglichzu machen,da:
nals

s
nochnichtbekanntwar.

_

JmvierzehendenSeculoaber,unter
denenerſterenGrafenzu Pyrmont; welche
mitAbſterbendesGrafenMauritii-Jhr
Seſclecht‘geendiget; hattederPONSTrin>E-BrunſchondenNamen: |

DerheiligeBrunn;
Und.dergroſſeBade -oderBrodelBrumn:
FonsBullienswar damalszwölfSchuh
ins.vierE>eingefaſſet,brodelteundmachte
cincuen

Wu
1 daßmanes ſo weit,alsman

e einem

MirE werfenkanyge-
hôret9 Die-



DieſeNachrichthat“nandemgelehrten
FürſtenundBiſchöfFerdinand,Frey-

Ca vonFürſtenbergzudan>en,wel-
cherſolcheinſinenMonumentisPaderbor-
nenfibusaus dem ManuſcripteinesDomi-
nicaner:MünchsdesHenricide Hervördia,
(H.Abtheil.$.7.)welcherAnno 1370. zu
Mindengeſtorbeni, anführet. ¿di

_

Im funſzehendenSeculoſinddie
Grafen-vonSpiegelbergLandes- Het-
ren undRegentenin der GrafſchafftPyr-
mont gewéſen; Von denenGeſund-Brun-
nen aberhabeihbeydenenGeſchicht-Schrei-
bernderſelbenZeitkeinezuverläßigeNach-
ritengntre�enkönnen
Ob wol zuvermuthen,daßdievorhinbe-
FanteHeiligeundBrodel-Brunnen,guch
indieſemFahr - hundertzuroeilenſindbe-
ſuchetundgeſchme>etworden.
7 Vomſech$zehendenSeculo,unterder
‘RegierungdeſſelbenGräflichenStammes
derervonSpiegelberghatman Nachricht
ausdem BüchleindesJſoltännisPyÿyrrmontani
¿CimJahv'1597.in Lemgorogedru>t)daß
A.1502,dieBrunnenvonvielenGräflichen
und andernvornehmenPerſonenbeſuchet

fundgebrauchetworden.BüúntingBraun-
_+ſ{hweigiſcheChrom>Edit.Retm.p.m.809.)
AE | M5 Gegen



gus allen

i Gegendie Mitte dieſes16. Seculi,
wurde der Brunnendurchvieleſonderbare
Curenſchrbekanntund berühmt, und es

nahmderGlaubeunddas Vertrauenzu
demHeiligenBrunnenſolchergeſtaltzu,
daßimD GrafPbililezteSpie-
elbergHerr Graf Philipregierete,pt zehentauſendMenſchen/ Vornehme

undGeringegerechnetworden, welchefaſt
LandernEurop,innerhalbvier

Wochenzu Pyrmontſicheingefunden;und
ausMangeldesObdachsund derLebens-
Mittelin derganßenNachbarſchaftſichha-

benvertheilenmüſſen. A
WieſolchesmitvielenUmſtändenin ange-

führtenBüchleinauchfaſtbeyallen Ge-
ſchicht-Schreibern,welchezuderſelbenZeit
gelebt, zufindeniſt. FS, “E

Esifauchaus unterſchiedlichendieſer
Nachrichtenzuerſehenundmer>würdig,
daßdieLandes-Herrſchaftübereinenſolchen

groſſenZulaufvonMenſchendamalsganßz
eſturßtundunwilligworden, einen Auf-

ſtandbeſorget, unddaßſieivegos
desBruyn-

nens endlichgarum Landund Leutegebracht
werdenmöchten,befürchtethaben.
DarumlieſſenSiedurchöffentlichangeſchla-

gene Brunnen -Geſezzeverbieten, man

ſoltedemBrunnennichtgargöttlicheEhre
 "Tuvosiſen.2. aii IIO



“Ob nun wol das úberalle Maaß und

FilaufgeſtiegeneGerüchteund Ruhmdes
Brunnensdamalswiedergefallen,auchder

WinesZeitberühmteMedicusTheodorusTabernæmontanusmitins Spielgekom-

fus/ wae engenHehrausdes
atſers a abu Un giftiganaegeben ;

2 ete dochtNichagelSachſeint
ſeinerKayſers-ChroniéevondenenJah-
xen 1583.bis1589.unterſchiedlicheExem-
pelund mer>würdigeBrunnen- Curen,
auch daßderdamals regierendeHerr
GrafPhilipErnſtvonGleichenden
Brunnengufräumen,undeinſchônesrundes

- Hausdaruberhabeſegenlaſen. it

Im ſiebenzchendenSeculo Anno

1625.iſtdann nahdem lestenHerren
Grafen von Gleichendur<Erb - Ver-

 hrúderungdas hoheHausWaldein
denBeſißund zurRegierungderGraf-
chatPyrmont gekommen.(1.Abtheil.
19

)

AE AEswar aberdieſesindexunglü>lichenZeit.
desblutigendreyßig:jähr

L
en Adia,

welcherdie‘PyrmontiſcheGegendſehroft
und ſar>mitbetroffen; wie ſolchesinder
HiſtoriedieſeslangwierigenKriegesdievier-
maligeBelagerungdes SchloſſesPyrmont,
(1.Abtheil.$.34,(q.)inerjWiedlicheBe-| :

age-



: lagerungetder bénacbartenHanhóöveri-
{hen Gränß-FeſtungHameln, und die

_ Schlacht‘undNiederlageder Kayſerlichen
zwiſchenOldendorpund Hamelnim Jahr
1633.genugſamandenTagleget;
FolglichkonteunterdenenWaldeckiſchen
Vs.enten

indenenerſtendreyßigbisvier:

bigJahren1 wederderOrt inAufnahme
lorgebracht,nochdiePyrmonter

Brmnnenbeſuchet; MERDeNIAEordentlicherendaſelbſtgehaltenwerden.
Nichtsdeowenigerrhatmanauchvoneini-
genJahrendes dreyßig-jährigenKrieges
aus derBrunnen-BeſchreibungcinesHä-
meliſchenMedicie dieNachricht,

|

roieer im Jahr1628 em Kayſerli-
chenGeneral-Feld-Mlerſiball,-usvon Pappenheim-na< Lüdeberufen
worden, und daßerbeyſolcherGelegenheit

RLERE ‘Brunnenbeſuchet,auchdas
Waſſer,wie erſcreibet,zumtrin>enund
badenN “Sok

F N À 4aß auch-nach geſchloſſenenFrieden(dem

Weſkphstiſwen1648.)ſonderlichimR1651,dasPyrmonter-Waſſerhäufigge-trun>enworden;-
Und 1655.Und 1666:denBrunnenvielé
Grâfliche,LE und anderevornehme

EDE
: Perſonengebraucht,welchealle-

mtſiwol darnachbefunden. Wor:



“Woraufwenigeahvehernah/da’der
a Bergteicdmie dem Hö ift Pader ornvól-

azum Stande gebracht.A.1668.der groſſe
taats-Kluge,Krieges-und Sieges:

Held; (wieDenenſelbeninunterſchiedli-
en Beſchreibungndieer Name würdiagſt

beygelegetwird)-C iederih/Fürſt

ju
Walde> 2c.Sr.‘Kayſerl.Majeſt:

ererAllürtenCrayſedesReichs, und der
vereinigten-NiedétllaideGeneral- Feld:
MarſchallUndGöouvetnéurzuMaſtricht2c.

es der Mühe“werthgehaltenhaben„, die

Pyrmonter-BrunnenaufsLEeinzufaſſen,das llauwiisnohúberdem Brunnen

ſtechendeachte>igteatsbauen,unddie
Alléeund Späzgier-GangemitvierRei-
a LUN,Vvanßenzu-laſſens

--
ieau< Hôchſt-DieſelbendieVeranftal-

tungenund“den Anfanazu Erbauungder

groen Brunnen - Sttraſſe“(jeßodie
cuſtadt)gemachthaven.(14‘Abtheil,
$.404)ES“Alſohatſichdannunterdener¡Regaine
tendesWaldeckiſchen-Stammesnah

diZeitdes dreyßig-jährigenKriegesder
Scl)au-Plaßzum diePyrmouter-Brunnen
vonJahrenzuJahrenz-bisaufdieZeitEw.

Hochfürſtl,Durchlaucht:glülicheM6gies



gierurigzum gemeinenBeſtenund zurAuf-neeeOrts anſehnlichund mer>wúr-
dig verändert, wieſolchesmitHôchſt-

DeroſelbengnädigſtenErlaubnißindem
alte Rißvon 1630.und dagegenindem
neuen Proſpett,ungefechrhundertJahr
nachdemerſtenimKupferſtichhierbeyei

p>-gegen
das anderehabevorbildenlaß

ir 24
AE

M

res

Jn welchemleßteren_in dieAugenfällety
wievielman beymBrunnendem Wal-
deckiſchenHohen Hauſe zu dan>en
habe; tL

Wie vieldieWaldekiſche-Regentenzur
Bequemlichkeitund zum Vergnügender
Brunnen-Gäſteund Fremdenvon Jahren
zu Jahrenbeygetragen, Sichgroßmüthig
und Gaſffreybezeiget, undSichnicht,wie
invorigen Zeiten, vordergroſſenAnzahl
unddenZulaufderFremdenerſchre>etund
gefürchtethaben. i

Im Jahr1681. noc unterderRegie-
rungdesGottſeligenFürſtensGeorg
Friederichiſ diebeſonderezahlreicheZu-
jammenkunftundhoheGeſellſchaftvon
Königlichen,Fürſtlichen;Gräflichen,Adeli-
chenundandernvornehmenPerſonenbeym
Brunnenzu Pyrmontgeweſen.

te.is
:

Ss. (CL-



Beckmannin ſeinemſhöónenWer>und
Meiſter-Stú>derHiſtoriedes Fürſten-
thums Anhalt{reibt von wey und
zwantighohenPerſonen; welchedamals
CzuPyrmont)beyſammenan einerTafel;
untercinerLaubeaeſpeiſe.
Sovielichaus derHiſtorieund Genealogie
von dieſenhohen‘Perſonenhabeausfündig
machenkönnen, mitdenenjenigen, welche
Beckmannnahmhaftgemachet, führeich

Y

LLE
Namenan. (11.Abtheilung

. 29.
: 1

SonſtenhateinFranzoſezuPariß,wel«
cherdamalseinen MercureGalanzzum Gez
brauchdesDauphins(Cron-Printzzens
Kônige desX11.)geſchrieben,
im Monat vis1681.dieſemer>würdi2gePyrmontiſchehoheZuſammenkunftam

umſtändlichſtenangeſchrieben; undvonder
Vergeſſenheitgerettet;

-
|

Ér benennetſlebenundzwanzigFürſtliche

Deana undgibteineBeſchreibungvon

ihrenangeſtelletenVeränderungen; Ver-
gnügenundZeit- Vertreibzu Pyrmont.

Jn denennachfolgendenJahrengegen
“Endedes ſiebenzehenden, undim Anfang
des laufendenahtzehendenSeculi,ſo
langeFürſtGeorg Friederichregieret
hat,wieauchunterder RegierungdesGott-S4

TSC12



LeGrafens/ e Chèi�tiánLu-
s/;

Sr. KRayſerl.Majeſt.Gene-
l- dd-Zeugmeiſters7 und Weyland
TürſteusriederichAnton-Ulrichs-

{v.Hochfürſtl.Durchl.HerrnVa-
ters,bisaufdasGegenwärtigeiw Jahr
ausgenotñmen)iſtder

toſenVieme
©

- Brun?
nenjedesnialvon einergroſſtenMengeBrun?
nen-GâſteundFremden,u undniedri

E
Standesbeſucheknd gaebrauchetwor-

en.

Jnſoiderhéitwirdindeme iau�en-
den
RA

Seculonimmerduvergeſſen004aßimJahr1716.im AnfangdesS
* mers derRußiſcheCzaar1 ‘etrusper
Erſtez
Und im AuguſtodeſſelbenJahresSe.
KöniglicheMajeſtätvon Groß-Bri-
tannienGeorgderErſte- Pyrinontmit

LEC ben Anweſenheitbechret,und
Brunnen-Curbeyder Quellemitallem

PargnggenundgewünſchtenE fedgebrau-
ethaben.
Wás au< indieſenrgéenSecúlovon

urenzu JahrenzurVergröſſerungund
fnahme desOrts; Vermehrung.und

VerbeſſerungderVeranſtaltungen- Ms



Brünnen, von denen WaldeiſchenRegen-
tenjedesmalverordnet, verändertund ein-
gerichtetworden ſolchesiftP011701,für-
nemlichnachfolgendes:
__Dielôblicheus und Erbauung
desPyrmontiſchenWapſen-Hauſes,wel-
em von denenEinêunftendesBrunnensbcEs beygelegetiſ.(1.Abth.
4AES :

__ Erbauungderneuen Schloß-Ge-
_bâude1706. EA
___ Ausgrabungund Ausſprengungdes

| ES ; vom Schloß-Graben bisan die
e

N

E :

BenennungderLieuſtadtPyrmont
undErtheilungder Stadt- Freyheitenan

dieſelbige.
eSR |_ Einfaſſungdes Sgueriings, nebſt

demBehälterbeydemſelben, und Ablet-
tungdieſesWaſſerszu derFontaine.

( ZE rengungdes Behâälters„ oder
Baſſinsuntenan der Allée,und dieÆin-

richtungder Fonzaineindemſelbenvon

dem Sauerlng
Das Schwefel-Gewdölbeim Stein-
PASA 3

Erbauung desgroſſenSaals

;

oder
Bal -Hauſesan dexAllée,nebſtdenen

A

IN neuen.



neuenPlantagen von He>enund Linden
hinter demſelben1727. E
__ Das Pa>-Hausund Glaß-Magazin

¿usu Brunnen-Häse

utncntbehr:icher Einpa>ungund Verſendung des

BVrunnen-Waſſerss
S

|
Das aufgerichteteComnmercium,Hand:

lungund Verſendungdes Pyprmönter-
WaſſersaufHollandundEngéelland,auß
an andereSee-Städte, von da es weiter
bisnah Dännemar>,Schweden,Pohlen,
Rußland- auchnah Oſt-undWeſt-Judien
gebrachtwird,

|

EndlichunterEw,Hoch-Fürſtlichen
DurchlauchtRegierungfindetſich:

Die anſehnlicheVergröſſerungder
UeuſkadtPyrmontgegen dieOſt-Seite
derAlléeA. 1730.(I.Abtheil.$.44)

Wie auch dieglü>licheEntde>kung
und nuügzlicheEinrichtungdesEvita
Wer>s A. 1732.($:49.N. X)

_ Nachdemnun einigeJahre herna<
Eto.Hochfürſtl.Durchlauchtmeiſten-
theilsſichauſſerLandesbefunden; zwey
Feld-Zúgeam Rheinundan derMoſel,
unddreyCampagnenin Ungarngegendie
Türkenvor desKayſèrsajeAsas

|



Römi�che Reich unddieganzeChri
tenheic - ſoheldenmúthigund glorwür-
dig, alsgefährlichund mühſamgehalten,

“und dadurchin denenGeſchicht- Büchern
unſererZeiteneinen unſterblichenNach-
Ruhm Siche habenz RS0 verhoffenwix bey nunmehro nachſter-ST Biel Wiederkunft;

Daß nichtalleinſämtlicheDeroſelben.
Lander, ſondernauh“Pyrmontinsbeſon-
dereEo, Hochfürſtl.Durchlaucht

aná daurenderglü>lichenRegierungund
beſtändigenHohenAnweſenheitſichwer-
Nn zuerfreuenhaben;

|

aß unterEw. Hochfürſtl.Durch-
PuchtRegierungno vieleruhmwürdige
Stiftungenund unſterblicheDen>male
zumBeſtenundWolfahrtDeroſelbenge-
liebtentreuenUnterthanen, wieauſſerhalb
infremdenLändern; alſonichtwenigerin

| DeroſelbenVaterlandeund angeſtamme-
zen Erblandernwir werden zu erwarten
habenz

:

|

Daß auchDieſelbenalsKrieges-- und
ieges- eld auſſerLandes- und als

‘huldreicherLandes- Vater und be-

glicterRegentim LandealleDE en



ben glor-und ruhmwürdigeohe Wal:
deckiſcheVorfahrenübertreffenmöô-
M i

RE

A
Es wünſchendieſesnebſtallenerden>li-
<henGlú>ſeligfeitenund beſtändigenHo-

hen Wohlſeynmit mir alleDeroſelen
getreueVaſallenund Unterthanen.J<
aberbinmit tie�eſterEhrerbietigfcit;,

:“SurchlauchtigſterVürſt,
“

GnádigſterFürſtundHerr,

Dw.Vochfürſtl,Durchlaucht

E
|

EJidiiéia:;1,Mer
3749

 unterthänigſt-treugchorſamßey
Knecht. /

JohanPhilipSeip,
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1 Mbtheilung.
Altund NeueHiſtoriſche
Nachrichtenvon derGraf-
ſchaftPyrmont, undvon derGelee
“ genheitum und beydenenPyr-

montiſchenStahl-
Brunnen.

E
7 @ lè Grafſchaftund Schloß
N Permunt,oderCES

EF wie auchdieMineraliſche
ŒW/5}) Seſund-Brunnendeſſelben
KATA Nahmensſindzwar bey
dreyhunderrJahrein denen meiſten
LändernEuropæ,qus hiſtoriſchenBús
“<ern,Land-Charten,undLand-Beſchrelo-

hungengar wolbekann.
Fedennohwirddenenjenigen, welche

gurdenNahmenAO
undkeineesn Cle



"2 1, Abthtil,HiſtoriſcheNachrichten

derlicheUmſtändedavon geleſen, auh
“ſelbſtan dem Orte nichtgeweſenſind,
“einfur6èrAuszugalterund neuer hiſto!
riſcherNachrichtenvon dieſerLandſchaft;
und von derGegendund Gelegenheitbey
denen Mineral-Brunnen nichtunange/

AlteEin:nehmſeyn.
:

bur: $.2; Die älteſteNachricht, welche
“ſaft‘von unterſchiedlichengelehrtenGeſchichts
Pyrmont.SchreibernaufdiePyrmontiſcheGegend
Ambro- gedeutetwird;

:

EEA

nes hun: Ft, daßdie Ambrones , einaltes
dertJahrFeutſchesVolk ( welchesmit denen

a Cimbrisund Teutonibusohngefehrhuns
“* dertJahrvorChciſtiGeburtnah tas

lienge;ogen)daſelbſtgewohnet, undden
Nahmen von den Etimer-Fluß,Am-
bra oderEmmera (welchermiftendur<
den PyrmontiſchenThalflieſſt,und 3.

Stunden von Pyrrnontbeydem Hans
növeriſchenDorf Emmern indieWeſer
fállet)ſolldefommenhaben. R.Keinec.
in Comment. (Méibomius,Ferd,Fpi-
ſcop.in Monum. Paderbornen(.)Pide-

 CherusferrxitiusChron. Lipp.Part,1.C. 6,

¿chen __$.3.Um das zehendeJahrnachChris
Ii MiGeburthabendaſelbſt, und -inder
Gebure.GegendaufbeydenSeitenderWeſer

| zwiſchenHamelnund Minden,dieChe«
ruſci,einesderſtreitbarſtenundberühm-
teſtenVölcker, ſozu dexZeite



|

„vonderGrafſchaftPyrmont.3

“landbewohnet, ihrenSig gehabt,wel-
cheſichnocheinengroſſenStrichLandes
úberdenHarg,bip aadie Elbehinauf,
ausgebriitet.

R

SE
|

I

$,4. Des tapfernHerbogs-undFeldzArminii
HerrnderCherusfer,Heermanns vderReſidenß,
Armin, geweſenesSchioßund Refi=

denceliegtanderthaibStunden von

PyrmontgegenSüd-Weſtenaufeinem
hohenBerge,von welchemauchdexgróſe

leTheil
deróbernFlächePyrmons

tif) tt.

Sonſtenaberſcheidetſi daſelbſdie
_GrafſtaftPyrmontund Lippe,wieauch
dasPaderborniſcheGebiet, und wird.

biß aufdieſenTag.nochvon denenBes
nachbartenaufPlatt- Teutſchgeheiſſen
die tHarmes - Hermins- oberHerlings-
Borg 8 ES

DerBerghatobenim Umkceißuber
1500,Schritte,liegtungemeinvortheil-
haft:g,und,könnendie Uberbleibſelalter
Befentigungs-Wercker(inſonderheiteine
dickeverfalleneMauex und Stalloben

 xundum denBerg)nochgarwohlbe-
obachtetwerden.

:

j

|

Dee altenAdſcheidungs- oderGrenb-
ReceſſezwiſchenWalde> und Pader-

“

born geden>enauchdesThorsdieſer:
Hiermanns-Burg,undwirddieAuſfarct
nothbißdieſeSkundegezeiget, obgleich

A 2 der

mwen



ge unter
L. Varo

A.C, I2,:

_derlage auf das zehznde)Fahr nach Chri-

4 LAbtheil.HiſtoriſcheNachrichten
dergangeBergmitvielenBuh - Baus
men überwachſen, und jegoein dickex
Bald iſt.

:

Joh,Seilerusin Chron. Pyrmont.
M, S.cap. 19. meldet,daß dieſeBurg
von Carolo M. zæſtéhiretworden.

Nömiſche$.5. Wie dieſerFeld-Herrarminius
Niederla-mitſeinenCherusfernund einigenans

dern teutſheznVölckernim zwölften
(einigeChronologicaleulirendieſeNies

ſtiGeburt, des altenRömiſchenKays
ſersAuguſtiGeneral QuintiliumVa-
rum , ſamtdreyderbejtenRömiſchen
Legionenohngefchr3.MeilenvonPyr-
mont, nichtfernevon demUrſprungéder
Lippeund Embs,an dem SaltuTeuto-

burgen,oderzwiſchenDethmolt und
Hora gänglichgeſchlagenund niedergés
macht, ſolcheskan indenenaltenLateis
niſchenGeſchicht- SchreibernC,Tacito,
Suetonio,L. Floro,V. Paterculo,D.
Caſlio,ViétoreStrabone&c. nachge»
ſchlagenwerdèn. ' A
Es ſindauchalleneuereAutores,wels
chevon derHiſtoriederaltenTeutſchen

“_

géſchriebenhaben,davon voll,alsCla-

poldus,Lin
VeriuS» reste Pideritius,Er-

enbruch , Ferdinandus

Epiſcopusin Monum, Paderb. Nico--
lausSchateninHiſt.Weſtphal,von

Lohen-
E

“



“vonderGrafſchaftPyrmont.5

Lohenſteinin ſeinemgroßmuüthigenFelds
Herren,Waſlerbach in Diſſert.de Sta-

tua Harminii,und andere. E

Es nimmtalſodieGrafſchaftPyr-
mont mitTheilan denen vornehmſten
und mer>würdigſtenAiterthümern
Teutſchlandes. ES
$. 6. Einigeunter denenHiſtoricisIrmia-

ſindauhder Meynung, daßdiebes ale,

rühmteGöben- Statue(nachderälteſten
Schreib- Art und Benennung) dieIr-

minſulder altenSachſenund Weſio
phálivgerauf gemeldettrHermanns-
Borg geſtanden:habe, ſonderlichweil
verſchiedeneAutoresdieſesGößen-Bild
gan6deutli)nennen dieErmenſul,Ar-
menſulund Hermenſul,wie beydem Re-

ginone,Rolvingio,Pithæo,Barthio
Meibomio,und anderngefundenwird,

$ 7. Es háttennemlihdiealtenUrſprung
Teutſchen, nachihresFeld-HerrenAr-derlrmio-
miniiTod, weil ex ſiedurchſeineTapf- ſale.

_fexkeitvon dem NömiſchenFocho
‘glúcflichbefreyet,demſelbenzuEhrenauf
feinerKelidenceeineEhren-und Ge-

dáchrniß- Säule aufgerichtet,weicher
hernahdieNachlömmilingegöttliche
Ehreerroieſen, und einenSchuß-Gott
darausgemacht.W/aſſerbach,Diſſert.

de StatuaHarminii,
A 3 O0

1



6 1. Abtheil.HiſtoriſcheNachrichten
Ob nuñ gleichaus anderyHiſltoricis

wahrſcheinlicheriſt, daßdieIrminſule,
welcheCarolus MagnusA, C. 772. zer»
ſióhret, zuStatbergvor Alters.dieEres-
burg(MonsMartis)genannt,an dem
Diel.Flafigeſtaudenhabe; So kónte

doh wol ſeyn, daßdieſelbezuerſivon
dem Arminio und deſſenBurgihrenAn-
fanggenommen hätte,und vielleichtnach

. derEresburgtransportiret,oderdaſelbſt
reicherund herrlicher, als einGott desKrieges,nadgemachtworden.
Auf gleicheWeiſewie diebekannte

Rolands- Scatuenzum Andenkendes
tapfernKrieges-Heldenund Generals,
CaroliMagnt&@<weſterS 0hn8,nicht
ineinerStadtalleine,ſondernisunter»
ſchiedlichenReichs-undandernStädten
Teutſchlandes,bißaufdenheutigenTag
inSteingehauen,und in Nieſen-Gröſ-

ſe HSAsaufgerichtet,zuſehenſind.
$.8. Nah des FürſtenArminiiZeis

ten,bißaufCarolum Magnum findet
man ni<htszuverläßigesunter denenal-
ten Geſchichten; welchesdenPyrmon-
“tiſchenDißKri@&insbeſonderemitbetrefsfenſolte.

CaroliM, DieſergroſſeKayſeraberhatA; Ci
E Haus784.ſeinHaupt-undWinter- Quartier
terQuar|in dem PyrmontiſchenThalgehabt, zu

tierzuLi Luidy-oderLüde,ZE nochinEtA,784,



von derGrafſchaftPyrmont.
“

7

vorigenSeculozu derGrafſchaftPyre
montgehörethat, underſilichdurchden
WergleichAnno 1668. derBiſchöflichs

PO gitana überlaſſen

H. 9:Dennals ínangeführtenFahre
84. DieNieder-Sachſenund Weſtphäzies?
lingerrebellirten, undſichin dem Ges

búrgeum dieGegendderWeſerund
Emmer zuſammengezogenhatten,gieng
CarolusMagnusmitſinerArmée noh
im Anfangdes Wintersvon Worms
nah Weſtphalengeradeaufſieioß,und.
nachdemdieRebellenzerſtreuet, verthel-
leteer ſeinKrieges-Volcf,und ließdaſ<
ſelbeindenStädtenund Dörfernindes
nen angenehmenThälernum dieEms
mer- und.Veſer-Gegendencantonuren,
pu LS zu SchiedroburgoderSgiedro-
Schieder(woſelbſtjeso-einGräflichLipeburg,je6o
piſchesSchloß,Luſt- Garten, AmteShieder.
Haußund eine groſſeeinträglicheherrs
ſchaftlicheMepyereyiſt.) :

/

Der KayſerſelbſthatſeinHaupt-und.
Minter-Quartierzu (i"idy)Lüdege-
nommen, unddasWey zchtsFeſtda-
ſelbſtgehalten, wiein denenAnalibus
FrancicisCanili,beydemReginone,
PithæivitaCaroliM. Hiſt,Weſtphal.
Schateniund andernzufindeniſt.

A4 $,10,



| | A
8 1 Abtheil,HiſtoriſcheNatrichten

Einthei-‘$. ro. Daß damals und nochlange
lungundhernach, bißin dieZeitenderSächſi-
Ertich-ſchenKayſer,Teutſchlandin garviele

eS und mannigfaltigePagos,:Gavyen,Go-

haftenwen,Bördenund Landes-Bezirkevers

altetheilet¿- und daßdieſePagivon unters
land.ſchiedenerGröſſe,Wichtigkeit,.Erſtre-

_>ung und Umfang geweſen, ſolches
wird zwarvonunterſchiedlichenGeſchichts
Schreiberngenugſamerwieſenz
‘Zu was füreinemſolchenPagoaber
ins beſonder?dieangenchmeund fruchts
bareLandſchaftum den:Emmer - Fluß
gehöôrethabe,undob es PagusHueta-
gœ Hut Hagœ obereinanderesgewes
ſenſey7ſolcheswilli andernzunähe-
rex Unterſuchungüberlaſſen,  zumalen

E es mit Beſtimmung.und Anſebungder:
> Gegendenund Oerter/ wo dergleichen:
gle Pagigelegen‘,oftaufſehr:zweifels

hafteMuthmaſfungenund Eracztungen
hinauslauft. TSH

Es iſtaus-denGeſchichtenCaroliMa-
gnibekannt, daß derſelbezur Obſorge
desJuſtiz-Weſensund andererRegies
xungs - GeſchäftevieleCoritatusund
Grafſchaftenerrichtethabe;Und iſtkein
Ztocifel, daßtinhieſigerGegendeinglei
chesgeſchehenſey. 10:0 4

Anmaſſener beyſeinenlangwierigen
SâägwſiſchenKriegenhiexherumore



“

vonderGrafſchaftPytmont.9
ſöhnlichgeweſen,auchſogarzu Scbies
Oroburg,jezo Schieder,einem Bio

ſc{öflichenSiyangeordnerhat, :

Ob aberPyrmontallſchondazumalGewiſſe'
einebeſondereGrafſchaft,lonZNwas Nacht
fureinerGröſſeundUmfangdieſelbege-e Lon

“ weſen,ingleichenwie die erſtenGra-ſchaſtPuL
fengeheiſſen,und ob ſienah Crantzümont fh:
“UnddeileriMeynungmitCaroloM. gus lenvor

Franckreichgekommen,ihreErb-Folge,demAll
Geſchlecht- Regiſterund anderedeugleis

"1

en Umſtände,ſolchesiſtmeineAbſicht
niht, nachderLängezu unterſuchen;

|

Um ſsvielwenigerweildieAltund
LTeuePyrmontiſcheHiſtorieinihrem
gan6cnZuſammenhangdesFürſil.Walo
decfiſchenHerrnCanslersund Geheimos

den Naths von KlettenbergExcellence
in Deroſelbenzum Druck fertigliegen-
den WaldecFiſchenHiſloriaDiplomatica
und Begenten:-Saalvollſiändigerôrs

tern werden;WelchesdenenLiebhabern
derHiſtorie.zuxNachrichthiermitanzus
zeigen,und michdaraufzubeziehen,nicht
habeunterlaſſenwollen.ES
FudeſſenihhierdenBrunnen- Gäs

ſtenzurVeränderungnur einigeHaupts-
UmſtändezurPyrmontiſchenHiſtorieges
hôriganführenwill; nemlich,ſovielich

“vongeneigterHandaus beglaubtenAr-
(06 35 chlva-
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chivariſchenUhrkundencommunicirters
haltenhabe. E

Im X11, $. 11, Aus denenſelbenerhellet, daß
Seculo yngefehrdreyhundertFahrenachCaroli

: ensMagni Zen imXII,Seculo dieGrafs
Schwa-HaftPyrmonteine beſondereGrafſchaft
lenberg,Und unterdem NahmenPeremunt,item
RegentenPiremuntund Piromuntbekannt, auch
zuPyr“nebſtandernanſehulichenLändern cin

A
ae Patrimonial-Stückund Angehördes

_uhraltenſehrvornehmenGräflichenHau-
ſes von Schwalenberggeweſen,
Abſtam-

-

Daß dieſesberühmteHaußallſchonzu
mung desCaroliM. ZeiteningroſſenAnſehenge-
re ſtanden;

2a

i

e Fngleichen-daßes dieOber-Vogtey
von UndSchirm- GerechtigkeitAdvocatiam

Schwa-liæreditariamüberdas HochſtiftPader-
lenberg,bornbeſeſſen,und bißgegenAblaufdes

XII.Seculigeführet,auchdaßdas Hoch-
fürſtl,Hauß Waldeck von demſelben
ſeineDeſcendenzund Abſtammunghabe,
ſolchesiſtaus berührtenHiſtoricisſo
wohlbekannt, alsDiplomatumfide,
ſattſamerrwoeislich.

$. 12. GegenEndedes12ten Seculi
hatſichdaſſelbein verſchiedeneAeſtevero.
theilt, und iſtnebſtdem dure)Gottes
Gnade annochinhôchſtenFlorundSee-
gen ſtehendenWaldeckiſchenHaupt-Aſt,
guchdex beſondereSchwalendergichesingie



von derGrafſchaftPyrtnont.x1

ingleichenderSternbergiſche, und der
_PYRMONTISCHE Neben- AſtangesPgemon

:

__pflanvet, und hatdemne<ſeinjedertilheNe-
unterſeinembeſondernNähmenund TienLinie.
tal,und zwar derPormontiſchedifge-
genEnde des15tenSeculi fortgeblühet.

$. 13, Esiſ aberim Jahr1494.derAlte yr:
PyrmontiſcheAſtmit AbſterbenVs uvitiſthe
f¿nsMauritiivon Pyrmont, desleztenQrafen-
dieſesNahmens, erloſchen,und daraufEnsAe
dieErbfo!gederGrafſchaftPyrmontan Ende des

MauritubepdeSchroeiter-Söhne, dieXV.Secu

GrafenFridericumund Mauritiumvon +

Spiegelderggedithen, _—
$.14. FridericusbeſaßendlichdieGrafen

Graf(chaft*alleine, und hinterließn Spie,
ſeinerGemahlin Anna,einergebohrnen$Zp"Lan
Gráfinvon Hohenſtein„.eineneinßigenculo,
Sohn, NehmensPhilippum,und dry
Tôchtery, Mariam,Urſulamund WYal-

_purgim,
Philippuswar unvermählet,und wie

er in dem damaligenKriegezwiſchen
PhilippoIl,vonSpanien, und Ven-

ricoIl,vonFran>reichAnno 1557. am

TageLaurentiiinderbekanntenSchlacht
vor $t. Quentin,alsderleßtedesGrâfs
lich-SpiegelbergiſchenManns-Stamms,
das Lebeneinbüſſete,ſoverfielenbeyde
GrafſchaftenPyrmontundRi:“RUF
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aufſeinegemeldie3, Schweftern, als
Erb- Töchter.

Die álteſtevon dieſenerwahleteden
geiſtl-henStand,und wardCanoniſlin
im StiftEſſen,inderGrafſchaftMark
in Weſiphalengelegen, woſelbſtenſie

0a9Anno 1561, alsAebtißinverſtors
 bén

Die jüngſte,Walpurgis,vermählte
ſihAnno 1558.den7ténMart.an Groſe
ſenBeorgenvon Gleichen.

GrafenDie mittlere,Urſulaaberwurde ti-

zurunnigeWochendaraufan GrafHermann

SaxiS L Simovon derLippevermählet, wel-
chem ſiedenn,nebſtSpiegelbergauch

“

dieGrafſchaftPyrmontzumHeyrathssGutzubrahte.
$ 15. Es beſtundeaberdieGraf

_ {aftbeydem HauſeLiopenichtlänger
denn25.Fahr.GrafHermann Simon

zurLippe,Pyrmontund Spiegelberg
ſtarbAnno 1576. und hinterließnebſt

PE GemaklineineneingigenSohn,‘Nahmens Philippum,
Dieſerjunge“HerrſtarbAnna1583.

den roten Febr. im 20ftenFahrſeines
AlterszuDeusbeyCóllnam Rhein.
SeineFrauMutterzogden Tod dies

ſeseinzigenSohnes und Kindesihr
garſehrzu Hergen,erfran>eteaus Bes

SURIINNYund ſtarbden6tenMart.ts



vonderGrafſchaftPyrmott,x3
démſelbenFahreallhiexaufdemSchloß
Pyrmont. ee |

Solchergeſtaltgediehenunmehrodie
__ Erb- Folgeder Graf:chaftPyrmontauf

- Deronochlebende’júngſteSchweſtery
dievorgedachteGräfinWalpurgis,des
xo ZeitverwitweteGräfinvon Gleichen,

“alslekteSpiegelbergiſcheundWeyland
GrafenMauritiivon PyrmontSzchroes
ſterSohns Tochter.
$.16.WeilenSie, dieverwitweteGrafen

GräfinvonGleichenihrerkranckenFrauvon Glei-
_ SchweſterzurGeſellſchaftundBeyſtandHeni
ſichebenaufdem SchloßPyrmontbe uo.
fand„ , ergrifſieſogleichauferfoigtes1583.
Abſterbenvor ſichund ihredreyHerren :

Söhne,PhilippErnſt, Hanß Ludroi
en nnd Georg,Grafenzu Gleichen,die
oſleMion„,und ſe6teſih dur< Bey-
rathund HülfeHer6ogsPhilippivon

iia Grudenhagendarinnen
eilt. y

;

Siegeriethzwar,derSucceſlionhal-
ber mit Henrico Erß-BiſchofzuBre
men , ausdem HauſeSachſenLauen-
burgy alsAdminftratoredes Hochs
StiftsBaderborn,in tveitgusſehende
Rerdrießlichkeiten, 0,"daßes von beys
den Theilenzu vielenUnruhen, Feinds
ſeligkeitenund blutigenScharmüseln
ausſclug, daßauchſogar derAs: HHgs
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pháäliſheKreÿßſihinterponirte,und
zu StillungweitererUnruhenSequeßtra-
tianempoilelſlionisantrug. :

Es wurde aber endiichdurchVers
mittlungHerrnLand-GrafensW/ilhel-

mi von HeſſenCaſſelim Octobr,1583.
vorerſtein Waff:n-Stillſiandgewür-
et, auchzu VergleichungderHaupt-
Sacheſelbitencineſl-lenneZuſammen-
funftin Hüxar veranlaſſet.

|

l>

XFedoch,weilman drinn nit überein
kommen fonnte,im MonathFebr.15«4,

“der Waffen- Stillſtand, bißzugüt-

Grafen

de> im

oderrechtlichenAustragerſtrecktund
v:rabſchiedet; jets

/

VonſolcherZeitan bißadAúium1625.
habénſowolSie, dieFrauGräfin,
ais nachihrderenHerrenSöhaedie
GrafſchaftPyrmontin ‘unverrückterru-

higerPoſſeilionbehalten.
i

$. 17, Als aberHerxGraf, Hanß
Ludewigvon Gleichen, dem lesternſei-
nes UhraltenGeſcblechtsdie Hofnung
zu Leibes- Erbenentſtanden,hat er,in

Krafteinermit ſeinemverſiorbenenHeren
Bruder,GrafPhilippErnſien,gemach»
ten Succeſlions-VerordnungdieGrafs
ſchaftPormontſeinenErb-verbrüderten
„HerrenVettern„ denenbeydenHerrenzu Wal-
Gebrüdern, GrafenChriſtianound

XVU. Se--WolradozuWalbecfAnno 1625,ESul i6aS. = :



vonder GrafſchaftPyrmont.x5
annoch4.Zahrevor ſeinemEnde lolenni-

ter tradirenundeinräumenlaſſen,welche
“dennauchdamalsnichtalleincie wür
liche- Regierungderſelbenangetreten,

ſondernauchTitulund Wapen davon
angenommenhaven; WS E

___ $18, Von ſolcherZeitan iſtdieGraf-Vergleich
|

ſchaftbeydemHohenHauſeWalde mitPa-
verblieben;auchſiddurc)eineninAnno d‘rborn
1668. mit dem dama!igenBiſchoffen

“““*

zuPaderborn,HerrnFerdinando,Frey-
herrnvon Fürſtenberg, getroffenenlo-

lennenVergleich,allemit bem Hochs
StiftPaderbornehedèmfuürgeweſene
Succeſlions-Zrrungenund Streitigkeis
ten mit gänglicherAbſagungder vor-

mals ptætendirt:nLehnſchaftim Grun»
de beygelegetworden.

A

_DerAllerhöchſtewolledesDurch-
ſauchtig:nHauſesWaldeckHohenRe-
genten-Stuhl,wie indenenFürſtl.Wal-
detiſchenStamm- Ländern,alſoau
in hieſigerGrafſchaftfernerſegnen,

und beybeſtändigerGlückſeligkeitund.

HohenWohlergehenbißans Endeder
Dßeltunperrückterhalten!

O

( at
|

Graf:$, 19, Was diegegenwärtigeUm- i

ſtändederGraſfſchaftanbelanget,ſowirdVafePyy
Pyrmontin denenmeiſtenneuen Land-klev,?oli

_ Chartenunterden5zſienGrad Latita-51.Grad
dinis,52-Mi-? nuten.



Grengen.

diſcheFeldi¿Marek.-
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dinis, und den zoſtenGrad Longitudi-
nis geſetet;

Ure

Um dieſenPunctgenauund eigentlich
zu wiſſen,hademit Hrn,Nicolaijebis
genCoaredctoredesFürſtlichenGymna-
fü zu Corbah , als einem’gelehrten
Mann und erfahrenen:Mathematico,
darubercorreſpondiret, derſelberieb
mir von dem FuürſtlihenRelidenz-

SchloßArolſenvom 30. Mexs1723.
nachfolgendes.
„Um das Æquinoclionhabeneu»

„lichvier bißfünfmalmir eincn

„Quadrantenvon Zuey Fuß die 1507
»heder Sonnen,und daraus Lleva

„tionemPolihieſigesOrts gar genau
„obſerviter, habe jedesmaldieſelbe
„Wantz accurat 51, Grad 16. Uinu-
„ten gefunden; hiernachaufPyr-

“

„inontgzerechner, liegrdaſſelbeun-

„ter51.Grad 52. Minuten. /

$, 20. Es grenetdieGrafſchaftge-

gen Mitternachtund Morgen an das

HannöveriſcheAmt Erben,
“ GegenMittagundAbend , an das

CſPolffenbüttelſcheAmt Ottenſtein,das

HannöveriſcheAmt Polle,dieLippiſchen
Aèmtex Schwalenberg, Schiederund
Barendorf,wieauchan dasPaderbors
niſcheGebiet, ins beſonderean dieLüs

$. 21,
f
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__$.21.Die Grafſchaftliegt[mNieder-Jf cine
RheiniſchenWeſtiphäliſchenCraiſe,Und “freye
ijteinefreye,von niemandLehn-rührige,Graf:
dem Reichunmittelbarunterworfene,vaſt.
uad dahermit allenRegalien, Lan-
des-HerrlichenHoheitenund Botmäßigo
keitverſeheneGrafſchafetz

Darum auchdieſelbeaufReichs-und
Cra1s-TagenihrenSib und Stimme,
auchihrenbeſondernMatricular- Ano
ſchlaghat, Kd

Das Wopeniſt einrothèsAnFet-
Creus imſilbernenFelde. >

9.22, Es erſlre>etſichdieLand:Flä:Gröſſe
<e.derGrafſchgftPyrmontaufohngefehrund Ein:
12feutſcheQuadrat-Miilen,nemlich3, bélung
Studen von SüdennachNorden,und
3-Stundenvón Oſtennah Weſten,

_— SWBegreiftinſich,EN ‘

I.das miteinembreitenGraben,ſtar
undhohenWällen,Caſematten,unterirr-
diſchenGängenundGewölbernbefeſtigte
SchloßPyrmont; FE E

“11, Die NeuſtadtPyrmont:
Ul, ZehenDörfer,welcheeinObèro
Amt undzweyParockienausmachen:

|

“NemlichzuderHaupt:Parochieund
SuperintendenturindemNieder-Theil
dérGrafſchaftgehdôretdasSchloß die

NeuſtadtPyrmont,unddiefünfDörfer,
-

Oeſtorf,Holzhauſen,Hagen,Löwenhau-
ſenundTaz BV JA
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Fn dem obernTheilbeſtehetdiePfarre
aus denen funfDörfern, “ Nehrſen,
Baarſen, Groſſenberg(auchBrauers-

nesgenannt) KleinenbergundEichen-
orn.

Annehnv$,23. Der niedereTheilderGrafs
lihkeitſhaft,inſonderheitder Thal,in wel-

derLage.hem dieStahl:Brunnen,das Schloß
Pyrmont,-dieNeuſtadt,Oeſtorf,Hoigs
hauſen, Löwerhauſenund diePaderbor-
niſcheStadtLudeliegt, iſdieſchönſte
und angenehmſteGegend, welcheman

“ſichvorſtellenkan.

Wie dann auchalleFremde,ſo,da-
hinund zum Brunnenkommen,einſono
derbaresVergnügendarannehmen,
und bekennen, dergleichenSituationwes
niggeſehenzuhaben.

Gewöhn-(.23. Es entſpringenzwarinsgemein
licheLageallekalteund warme MineraliſcheQuellén
derMinec-
ral-Brunt-

nen.

untenan hoheaBergen, alsin welchen
dieSchag-Kammern verborgenliegen,
woraus die WaſſerihreMineraliſche
Kräftenehmey; Es ſindaberdergleichen
Brunnen faſtallemiteinander#0enge
zwiſchendem Gedürgeeingeſchloſſen,daß
wenigodergarkeinProſpectdabeyges
fundenwird. i

Da im GegentheilindemPyrmon-
tiſchenThaleineEbene,faſteinei

e
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de Wegesindie Längeund-Vreiteſich

MEO M

E

: E
_9 25.MittendurchdieſenThalund Emmer-

EbeneflieſſetderFiſch- reicheEmmer: Fluß.
Fluß,undum denſelbenſinddieſchönſte
und beſteVieh- Weiden , Wieſenund

: Graf»Wachs,von ſúſſerund guterArk,

M ſolcheirgendswozu findenſeynmó-

DasübrigeindieſemGrundebißan
dieBergehinaufſindfeuchtbareKorns
Felderund Aker-Bauz

|

|

Und denniſtdieſerhne und geſegs
‘neteThalringsumher miteinemCír-
culgrünerhoherBergevon allenSeis
ten eingeſchloſſen; alſodaßdiejenigen,

welchenah termont reiſen,zurGnuüge
erfahren,daßesheiſſePermontes.

:
fab26.negalSchloßPyrmont,Alteund

toelchesindieſemThal , und zwoaraufMene
der Weſt-SeitederMineralBrunnen,ab
zwiſchenderNeuſtadtPyrmontund dem Schloß
Dorf Holkhauſenliegt, Und von derPy:mont.
_GrafſchaftdenNahmenhat , iſtzu be-
merken, daßſolchesnichtderaltenab-
geſtordenenGrafenvon Pyrmont, ch-
maligesStamm - und Reſidens-Hauß,
ſonderneineguteZeitnachderenVero

 blúhung„zuerſtim ſechzehendenSeculo,
daſelbſtneu angelegtſey. :

B 2 $.27,
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Schell:“6: 27.Die altenGrafenvon Pyr?

Peur!monthabenaufdem Nord-Oſt-wärts
gee gelegenen,hon längſtverlaſſenenund
“ES

zumStein-Haufen
- gewordenenalten

Berg« SchloßSchell-Permuntihren
__Sisb gehabt.

E

EzA

Sie habenes aber ſelbnihtero
bauet, ſondernes hatdaſſelbe,der aus

HenriciLeonisSGeſcicht- Beſchreibung
bekannteErt - Biſchofvon Cólln,
Dhilippus,Graf von Geinsbergzu
ZeitenKayſersFridericiBarbaroſſæ-um
das.Fahr1184.aufdem alſogenann-
tenSdellenbergezueinerGrenbß- Ve-
ſtungoder-(wieerſelbſtmeldet)Ad De-

fenſionemDucatus füi in Weſtphalia
anlegenlaſſen,auchzuſolchenBehufdas

¿n E Allodium Udisdorp(jeétOeſtorf) mit

C feinerPflege,undalſoauchmit den
Schellenderge,an ſicherkauft, z

= Er hatdemDivo Petto‘conſecritet;
nd dermjelbéndaherden Nahmén Getri

Mons gegeben,fo,daß,wennnichtdie
GrafſchaftſelbſtallbereitzuderZeit,und:
vorherüüterdemNaähmenPeremuntbez
Fant geweſenwäre,mam von dieſerErg-
Biſchof-Cöllniſch-nConſlecrationund!
i enentiung-dasWortPyrmontherleiten
fônte.

He 22%
2
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6.28.WeilenaderdieſesAllodium-Sell
Udisdorpunddas,darinnenneu ange-Permuns
legteBerg-SchloßPermuntin dexGrafe!Gra-

{aftundJurisdi@tiondesGrafenWit-findvon
tekindivon Schwalenbergund Pere-Schwa-
munt gelegen,und dieſereintreuer*Bunds-leubers

GenoſſedesErg-BiſchofsgegenHenri-gegeben.
eum Leonemwar; ſohatesPhilippus

HEE:HewiſſenDefenſions.Bedingniſſen
demſeldenübertragenund zum Beſiß-

Uderlaſſn, wieſolchesállesdas indem Altes

Dohſurſtl.IMaldeiſchenArchivversOtiginal-
wahrlichliegendegarmer>würdigeOri Yiploma
ginal-Fundation:--undAuftrags- Diplo-Shell
a deA. C.1184.‘umſtändlichbeſaget,DiE
EinerderNachkommen Wittekind.“

hat dann auf dem befeſtigtenBerge
SchloßſeinenSig genommen, undden
beſondernPyrmontiſchenStanmm- Aſk

gepflanbet,wieich$. 12, {on angeſüh-

ff E À -,

$: 29. Man nennetden Bergno

bißaufdieſeStundeden E i

(viellecptvondem altenteutſhenWort
beſchillen,ſteigen,aufflettern) und die

daraufgeſlandenealteBurg Schell-
Permane,von welchernochalteMauer-
Stückebey30. Schuh hochund 12.

Schuhdi mit GipsundCementna
der altenbeſtändigenMauer -Arbeitbiß
Datoanzutreffenund zuſehenſind;Obs
8 B3 gleich
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“ gleichſonſtenderganzeSchellenbergund -

dexalteOber-Burg-Pla6mitvielengroſ
__ſenBuch-Báumen und mit vielenGeo
:- buſcheUberwachſenund bedecketiſt.
$430, Von nochálternSchlöſſernîn
hieſigerGrafſchaftiſtnichtsgewiſſesde
Fannt, ob wohl,daßdereneinigegtroe-
ſen,aus derno) gegenwärtigenBenens

G nung ttlicherOerterund Berge,alsder
NienburgLTienbürgam Heſſelthal,gleichender

RESHúnenburgam Oeßderge2c.muthmaßs
“lich ſeynköônte.
‘Verfall$.31.DieſesSchell- Pyrmontwar

& a _allſchonbeyLeb-Zeitendes legtenGra-
¿Oleifefinsvon PyrmontMauritiiin Abgang
Schellen,Und Verfallgerathen, immaſſenderjelde
berg.nebſtſeinerGemahlinMargaretha, geo

bohrnenGräfinzu Naſſau, zu Luide,
aufdem rechterHanddesobernThors

ehedem gelegengeweſenenGrafenoder
Herren-Hofrelicirethat, auchgaſeibſt
geſtorben,und in der jenſeitder-Stadt-

gelegenenKirchedt. Kilianibeyſeinen-
orfahrenbegrabeniſ,mit deraufdem
SteineingehauenenGrabſchrift:

UltimaMauriti,Pyrmontis
i claraPropago,
Hac Comes Illuſtrispace
|

_quieſcithumo.,-
5.32,

e -
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$.32,EshatalſodesMauritiiSchwe- Erbau-

ſterSohn und Succeſſor,GrafFriede,1n8 des

rich von Spiegelberg,Anno 1526, dasSchloſſes
SchloßPyrmontin derEbeneaufderPyrmont
Weſt-SeitederMineral-BrunnenzuerſtimXVI,neuanlegenlaſſen, LES i

EA

Dex Ort,worauf es gebauet, hat 1556

ehedemdas SpecF-Holy geheiſſen,
und dem AdelichenGeſcbhlechrevon

Rheebockzugehörer,von welchenes,
nebſtandernGüternin hieſigerGraf-
ſchaftanerkauftiſt.

|

DesFridericiSohn undNachfolger
PhilippushatdieſesSchloßgarſehrver-
beſſert,auchim Früh-Fahr1557.zudem
vorigen anſehniichenHerrſchaftlichen

QUO;Gebäudezwar denAnfangge-
adt :

:

Weil er aberno indemſelbigenFahr
zu Dienſtdes Königs PhilippiII.von

SpanièngegenFranckreichinCampagne
“ gangen,undîa derblutigenAQion vor

St.Queatinerſchoſſen($.14.)hateres
nichtvollendet,ſondernes habendaſſelbe
deſſenFrauSchweſterdieGräfinUrſü-
la und derenGemahl HerrGraf
Hermann Simon zurLippe,vollends
ausbauen , und nah damahligerArt

wohlfortificirenlaſſen,wieſolchesaus
eineranno am ThorbefindlichenAufs
ſchriftdexHohenNahmen,desSpie-
pn B 4 gels
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|

| gelberaiſen,LippiſchenundPyrmont
ſchenWapens, auchderFahrs-Zahl
1562. inSteingehauen,zuſehenund zu

laſt

Belage-
Aung des

Schloſſes
1629

$.33. Wahrendendreyßigjährigen
Kriegsvon Aono 1629. an bißzuers .

folgtenWeſtphäliſchenFriedenhatd'eſes
S<{loß mehrmoligeharteAnfälleund
Belagerunzenerlitten,geſtaltenes bin-
nen ſolerZeitdurchHu!federKay/er-
lichenund LigiſtiſchenXrouppenzweymal
inHoch-StiftPaderborniſchenHänden
geweſen,und hingegenauh zweymal
dur< HülfederSchwediſchenWaffen
ihnenwiederamabaenommen, und bem
HauſeWald:ckreſtitrretworden.
8.34.Im Monath“November Ao,

1629. alſofurßnah dem vom Kayſex
FerdinandoII.publicirtenbefanntenRe-

*

fſtitutions-Edict hat der damals regie-
rendeBiſchofzu PaderbornFerdinan-
dus,Herzogaus Bayern,Churfürſizu
Côün,dur HulfederCatholitchenLi-

“

gæ daſſelbeberennenl»ſſen,unddur
eine 0 monathlicheBelagerunçg
endlichdurc)Feuerund Hungergezwuns
gen, daß es Anno 1630. im Auguſto
von demWalteiſen heſiginDroſten
und Befehtehaber,BernhardtHeinrich
vou VallwigkaufLichtenfels,dem Ca-

‘tholiſenBundes-Feid-Marſchale,Gus|

|

dat



|

“vonder GrofſhoftPyrmont.i a
fensvon Papenheim,mit Accordúber-
gebenworden , welchires auchdamals

|

mitLigiſtiſchenTrouppenvon Hameln
aus, beſetgehalten.: #

Vonder damaligenBelagerung,undOriginal-
voie es damals vor bundereund ze-Planund
ben Jahren uin das Schloß und um Ribeo
den Brunnen auegeſehenhabe , iſt"(eo

“ derPlanund Grund-Rf vorhanden,

:

reihenih nachdétnOriginalaus dem
MWalde>>iſchenArchiv habe‘abcöpiren
Undnachfiechenlaſſen, E

|

“$.35.Anno 1633.nachdemdieSHwe-Belage-
diicheArmée imAnfangſulidieRay- rung

ſerlichebeyOldendorpan der Wes !33-
ſèr,2.Meilen von Pytmonr,geſcbla- LZ

uen, auchihnenden zwöiftenjusdem
die Veſtung.Hameln wiederabgeuomso
men, und alſoin hieſigerGegenddie
Oberhandhatte,haben1 Kraftdesvon
QBeylandKönigGuſtavoAdolphodem

__

HauſeWalde ehedémgegebenenkönig-
lichenWorts , und einesvon dem
__Neichs-Canglar,Graf Ot ſenſtirn,ev-

haltenenBefehls1 Heron Georgvon
Lüneburg,derCronSchwedenGineral,
und dexFeld- Marichall, Freyherrvon
Kvnipphauſen,durchdenObriſienArthur
Aſton,den25. Julidaſſelvewiederatta-

 quiren,und nacbeinerUTotiathlichen
Belagerungden20.Auguſtdeaen

|

V5 Kay
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KayſerlictenundPaderborniſchenabe
nehmenloſſen.

f

BVelage-Anno 1636.den 26. Septembrishat
rung es der KayferlicheGencral-Feld- Mar--
1636. chall,GrafZohannvon Göge,zum

Faveur desHock:ſtiftsPaderborn,und
BVelage-Anno 1646,im Früh- Jahrhates
run dex SchwediſcheGeneral- Lieutenanty
1646.GrafKönigsmarkzum lebtenmal be-

lagert,und im MajodenenKayſerlichen
abgenommen,

z

Es iſtzwar damalsdurchdieſeErobe-
rung das HoheHaußWaldeckwieder-
um zu ſeinemvorigenBeſißderGraf-

| ſchaftgelanget,jedochdasSchloßPyr-
_ LegteEin-mont ſelbſtbißnah dem Weſtphäliſchen
râumungFriedenmitSchwediſcherGuarniſonbe-

Schlogesſetgeblieben,maſſenes erſtim Jahr
andasH,1649.durchden Generaliſlimum‘Pfals-
Hauß Graf,CarlGuſtav (nachheroKönig

Walde> ¡nSchweden) eingeräumetundüberge-|

1649. henworden.
:

6,36, ‘DerinAnno 1648.erfolgte
WeſtphäliſcheFriedehatdenn dem Ho-
© henHauſevorerſtdenwiederergriffenen
Beſisund denNuheſtand; j

Vertrag- Der daraufinAnno 1668,aber mit
mitPa-dem HochſtiftPaderbornerrichteteYer-

EE tragendlichauchdas Haupt- Werk im
19%.

Grundeverſichert,(S-5,18.) :

—-

$e 37°
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$, 37,NachſolcherZeitunterderRe-
gierungdes gottſeligenFürſten,Georg
Fridrichzu Walde> und Deroſelben

_

NafolgerdesHerrenGrafens,Chris
ftianLudewigiſtin38.Jahrenkeineſono
derlitheVeränderungam SchloſſePyr-
mont vorgefallen.

-

AA
:

Anno 1706. aber habenWeyland Neues

SFhroHochfürſtl.Durchlaucht, FürſtSchloß-
FriedrichAnthonUlrichzuWalde gott-Gebäude

ſeligſterGedächtnißdasvon GrafPhilip-7°.

po von SpiegelberginAnno 1557. an-

gelegtealteSchloß-Gebäude(welches
150. Jahrgeſtanden)indenenvorge-
weldtenBelagerungengar vielgelitten
hatte, und anfieng-ſehrbaufälligzu

" werden,gansabbrechen,und aufdeſſen
Stelle das je6igeſchôneund bequeme
Haußaufbauenlaſſen.‘
Fn denen nachfolgendenFahrenha»

hbendieſelbenmit dentinHinter-Gebäuden
fortgefahren, das mirtlereHauß in-
wendigim HofeRaumnochzumStande
gebracht, Zwey Pavillonsforneaufdem
Walleſebenlaſſen, auchdengrôſten
TheilderaltenFortificationerneuertund.

verbeſſert.“
y

Aizen
Sind alſoS. Durchlaucht, Fürſt

FriedrichAnthonUlrich,alsReſiaurator
desSchloſſesPyrmontbilligzuhalten,

9 384
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$. 38.“Wie dannnichtwenigerderaus
dem Schloß-GrabenmühſamdurchAus-.
ſprengungderToff-Steineangzlegteund

Canal. bißunten an die Allée geführteCanal,
das daran gefúgreBaſſinmitder aus

FontaineMuthigenFontaine vom Sdueëling
vomSáu-([1].Ubtheil.$.22. 23.)dasſhóneBall-
2 es und 4ſemblée.aus (145.Schuhlang
Aſl-n-36,brett) an derAllée,nebſtnochvielen
biée- andernVerbeſſerungenUnd gemeinnüßtiso
Haus. genVeranſtaltungen,das HohéAndens-

_>en Deroſelbenverewigenwerden.

Neue $. 39. EinenéueKirheaufderNeus
Kirche.ſtadt,obenan derOſt-Seiteder:Allée

aufeinemerhábenenfeiſichtenPlashas
benSr. Durchlaucht,Fürſt‘Friedrich
AnthonUlrichineinerſ{höônenundräum-
lihenForma o&angularizu bauenan-
gefangen; A

LegetenSelbſtAnno 172...mitdénen
gewöhnlichenCeremonien in Anweſen-
heitvielerHof- und andererDero‘elden
SBedientenauchdesdamal:genPyrmon-
tiſcheaSuperintendenten

'

den erſten
Steindazu.inwelcheneineMedailleund
fupfern!Plaîtemic einerAufſchriftund
derFahrs-Zahleingelegetrourde.
Mit dem Bay und Aufmaurenkam

man beySr. Hochfürſtl.Durchlaucht.
LebzeitenbißuberdasPOIS #

/

E e
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Nach DeroſelbenAnno1728,erfolgs

“tenAbſterbenhabendesjezigenRegens
ten,Carl AuguſtFriedrichs,Hochfürſil.
DurchlauchtdieſenKirchen-Baubißüber

E Fenſtex-Geſimſefortſezen
LONE 2 AS ESEL ge Ea LEE

e derFelſen,welhemman
beyder Grund-Legungzuvielgetrauet,
vichtvon derdicht-undfeſtenArt , ſons |

dernvon dem mürb-undlôcherichtenToff-
Stein,(S,Ul,Abthiil.$.12.)welcher
Schicht- weiſeindexErdenliegt, und

manchmalSumpf und Moraſtnichttif =

Unterſichverbirget. EE

So hateinſolcherGrund dasſchwére
Mauer-Wercknichttragenkönnen,und
ſinddieMaurenaufallenSeitengeſun-
en, woraufmanſolchewiederabtragen
müſſen,der Ortaberzu Haus-Bau-
Plâtenangewieſenworden
Zu dem neuen Kirchen-Bau ſolleine
andereStelleausgeſuchetwerden. EA

9:40: Vor ‘Anno 1668. habenzwi:Altes
{heuden Brunnenund demaltenDorf Odis-
Oeſtorf(vonwelchenin Monum. Pader-dorp.jeko
‘bornen(ſ,p,m. 180. ein altesDiplomaOeſtorf.
angefuhretwird, darauszu ſehen,daß
das DorfundKircheſhonbey700. Jahr
alt,damalsOdisdorpegenannt)auf6,
biß8,hundertSchrittekeineHäuſerges
ſtanden,ſondernesiſtdieſerR Us
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Plasvom Brunnen bißan dieDorfs
BacheeinefeuchtetheilsmoraſtigeWieſe

geweſen,darübercinſchmalerFuß-Weg

Erbau-
ung der

zum Brunnengangen. :

$.4. UnterderRegierungaberdes
HochſeligenFürſtenund Heren,Georg

 Buunnen-Friderichszu Walde ſindzurAn-
Straſſe.bauung der groſſenBrunnen - Straſſe

(nunmehrodieNeuñadt Pyrmontges

M
dieerſteVeranſtaltungenges

macht,

Angefan-Es ‘habennémlihDieſelbenAnno
gen 1668.1668. (nachdemin demJahrevorher

1667.das DorfOeſtorfgróöſtentheils
abgebrannt,) DeroBeamten,“Bedien-
ten und EinwohnexaufalleWeiſezuin
neuen Anbau aufgemuntert,‘lieſſendas
malsdurchDeroobriſtenFägerundSe»
‘cretarium, FohannFrciederichen, die
neue breíreStraſſenzum Brunnen
abmeſſen, abſtechenund Pfähleein-
ſchlagen,begnadigteneinigeHäuſermit

:

Freyheiten, ſchen>eteydieBau-Mate-
rialiendazu,um dieQuartierezu bes

quemer-Bewirthungder Fremdenund
Brunnen-Gäſtewohlund räumlicheins

zurichten;alſoſind-damaiswenigeFah-
re nacheinandererbquetwordeu: |

Arino 1668.das Ortgieſiſcheoderalte
Amt-Haus(jeßomeines.) ES

1669, DasNöltingiſcheHaus.
__I67f
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von derGrafſchaftPyrmone,gx
1671. Das Juden-Herzogl.Haus.
(jegodes HerrnRathsSchwark.) |

1677:Das Superintendenten-Haus.|

167...Das neu?Ober-Amt-Haus.
:

$. 42.Hiernechſkiſtunter derRegie-Stiftung
_ xungdésGottſeligenGrafens,Chriſtianund Er-

_ Ludewigs,dieErbauungund Stiftungv8
desPyrmontiſchenWapſenhauſesanzu- y
führen; e
Welcheszu EndedesvorigenSeculi

1699.aufVeranlaſſungDeroſeibenFrau
DTocþterderGottſel.FrauGräfin,Dös
rotheaEuſadeth,GemahlindesHerrn
GrafensRadolphzurLippeBraackuns
ten am hylligenAngergegenüberder
Fontainean derOſt-SeitederAllée
aufgerichtetunderbauetworden. :

_

DieſesWayſenhausund die lóbliche
Stiftungzu gutexErziehungetlih-und
dreyßigarmer Kinder,(welcheſonſtenvers

derben,umkommen oderbettelnmüſten)
auh die ErlernungderHandwerker
vordieKnabenwird bißdieſeStunde
größtenTheilsvon denenBrunnen-Eins-
fünfteningutenStandeerhalten,unter
derOber-VireGiondesFürſtl.Waldtckis
ſchenConliſtorüund derbeſondernAufs
ſichteineszeitigenPyrmontiſchenBefehls
habers,ingleichendesSuperintendenten,
Capellans,(alszugleichWayſeno Infor=
matoris) auchſindzuBeſorgungdes

: Hauss
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Haus - WeſenseinOeccnomus und
___ Wayſen-Murterbeſtelit.eci

Neuſtadt$43. Der Anbau neuer Hauſerauf
PyrmontdexBrunnen-Straſſeaberhatvon Fah-
37209.yen zu Jahrenſichvermehret, bißnun-

gs mehroaufderSUd-Seitedas lestéHaus
bißauf8s.Schuh an demgroſſen“Bades
“oderBrodel:Brunnenreibet.
“Des HochabgelebtenFürſtenFriedrich
AnthonUlrichsDurchlauchthabenuno
“terden Llahmen der LTeuſtadtPyr-

mont dieſeBrunnen- Scraſſe4nno
1720, mir SradtePrivileziisUnd Frey-
 heicenbegnadiger,au zu denenalten

__dreyKabr-MärckteneinenneuenVieh»
“und Pferde‘Marc, jedesmalaufden

6, 7.und8tenMoyathsJal,angeſeget.
Vergróſ:$: 44+ Unterder.jebigenReg!erung
ſerungde:Sr.Hochfürſtl.Durchiaucht, Herrn
NeuſtadtCarl-AuzujtFriedrichszu AWalde>iſt
1739 d¿nnauh zu Vergröſſerungdec Pyro

- montiſchenNeuſtadtderneueAnbau auf
dem hylligenAngergegendieOſi-Seite
‘derAlléeangefangen,und bißdatofunf
‘Hauſerdaſelbſterbouetworden,

daß DdieſekgroſſeräumlichePlaszum
_Maxrckredienen,und Spazier-Gân-
ge und Alléesdaſelbſtangepflanyer
Werden ſollen,

|
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von derGrafſchaftPyrmont.33
Es habenSr. Hochfürſtl.Durchs
lauchdén Anbau weiterzu befördern
unözuvermehrenunter dem 18.AuguſtBâu-Pci
1731.ſehrvortheilhaftigeBau : Privile.vlegia
gia durchden Druck públicirenlaſſen,*737-
wodurchdie:Anzchlder Häuſerimmer
weiteranwachſenwird,‘wie dennnun-
mehro{on in derganßenNeuſtadtſs
vielwolzptirteHäufcrſichfinden, daß.
diejahrlichankommendeBrunnen-Gdſte
undFremde,nah StandesGebühr,
mit einigerBequetulichkcitbewirthetwers
den, auh in unte:ſchiedlidenHäuſern
meublirteZimmer,wie ach beſondere
Küchenuad Keller,ünreinigeMenage
und Bekoſtigungvorſichbeſorgenzulaf-
ſea,habenfónnen. E

iis

 H$.45. Den Sommer überiſtzuPyro
mont wie einbeſtändigerJahr- Marckk
oderMeſſe,und kommenviel:Kauſound
Handels-Leutemit ihren‘Waarexzum
Brunnen. PER :

ManſindetaufbeydenSeitenderAlléeBouti-
um das Brunnen-Haus, auchhinund Lc und

wiedèraufderNeuſtadtdieBuch-Laden,Len.
Boutiquesmit Silber-Waaren,Zn,
PVorcellain,SeitenundandernStoffen,
Gemähldenund alleArtenvou Galante-
rie-Waaren. RS

- SngleichenCalfféeWirthe,Billards,
C Wein-
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Wein-Schenken,Traiteurs,Boutiquen

:

mit ViCtualien2c.

Verände $.46. Die HerrenBrunnen-Gäſte
rungenfindenzuihremVergnügenGemüthso

Haden,Veränderungun * Zeit- Vertreibd, des

Gáſte.Vormittagsby dem Trir>endiedrey
luſiigeSpaktier: Gänge in derangeneh-
men Linden-Alié=,an roeichenuntendas

groſſeBain „ barinzen derSâäuerling
gals eine{dne Fontaineetlichennd.20.
Schuh hochſpringet, (welcheswoolder
einzigeSpring-Brunninaus einerlau-

tern mineraliſchenQuelleinTeuiſchland
i ſeynmag.)| G EL

Muſic.__Es wird inderAlléeim Sommeralle
Morgenvon einergeſchicktenGeſellſchafi
HautboilleneineangenehmeMuſic" ges

macht. /

Conver-Ein jederhateinendurchgehendsbe-
fátion,ſjehtenund veränderlichenUmgang mit

allerleyPerſonenhohenund niedrigen

Stañdes,(Gelehrten,geiſtlichenund welt-

lic; Einjederfindetſeinesgleichen,
 converſixetfrey,und geſelletſichzuwem

__ *erwill, a
Münch: $.47.1. Des Nachmittagskönnenſie
hauſiſhepagterenfahren,erſilichnachdem curiôſen

2uſ-Ear-ünchhauſiſchenGartenzuSchwöbber,

Schwöh-eineMeile von Pyrmont,»woſelbſtman

ber, dieſchönſteundrareſteausländiſcheGes

wächſeausOſt-undWeſt-JndienLFeeamr E
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unvergleichlicdeFruchtAnanas,Caffée-
Bäume mitreifenCaflée-Bohnen, den

Campher,Dattel-Maßix-und Cattun-

Baum, ArboremDraconis,vieleCe-
reos,ZdianiſcheFeigen?Bäume mit
reifenFrüchten, und vielehuadertders
gleidenrareGewächſe,auch überzwey

“HundertbeſondereArtenvon Pommeran-
__ ben,Titronenund Limonenzuſonderba-

rerErgeßungundVeränderungantreffen
und beſchauenkan. :

Auch ifdaſelbſteinmitvielenDans
nen-WildbeſegterThier-Garten; Unters

ſchiedliche{öóneſchattigteTannen-Al-

E und mehrdergleichenAnnehmlichs.
eiten.

|

- “$,48,Il. Auf derNück Neiſevon,Treſh-
nôveriſchenFleckenaufdemhexrrſchaftlis

h

chenAmt-Hauſeunterder VireCtiondes

weylandOderAmtmanns , JobſtHens
rihVoigtsangelegteTreſch-Mühleals
eine ſehrnúblichemechaniſcheErfindung,
mit welder3. Perſonen.täglichſoviel
Korn auseréſchen,als ſonſtenin ſolcher
Zeit18.Männer mitHaud-Flegelnkaum
thunkônnen. SEA “e

Man findetden Abrißund dieBes
(reibungderſelbenindenenMiſcellaneis

*

Berolinenfibus, welchedieKönigliche
SocietátAnno 1710.herausgegeben»

| C2 auch
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auchindem andernTheildés Muſxi

 Muſæorum D, Bernhard1Valentini,
$. 49. NochſiaddieOerterzum Spas
kieren-FahrenoderGehen :

“II, NachderArminius - Burg.S,
Sree fn

25NachSchell
-Pyrmont.S,.$

27 eq. Í

EA

___V. Nag demjebvigen,ſokleinescheí-
net, ſoangen:hm,‘wolund vortbeilhaf-
tigangelegtenSchloßPyrmont, auf
roelchemiunter andirn in denea Fürſtl,
ZimmerndesHauſesdiealtenGemähls
de des GrafensLudewig von Gleis
chen (welcerim 12. Seculo unterdem
KayſerFridericoIl,im 4tenCreuß-Zug

|

nah dem gelobtenLandevondenenTürs
“>Œengefangen,nach9. jährigerSclaves
rèy von einervornehmenTürckinerlóſet

*

worden , deſſenBegräbnißaufdem Pe-
tersbergzu Erffurtmit2. Gemahlinnen
unter 3.nebeneinanderliegendenGrabs
Steinenzu ſeheniſt) und ſeinerTúr-
fiſchenGemahlingezeigetwerden.

V1. Nachden 3. Erd-Fällenüberdem
‘DorfeHolbhauſen.(Ul,Abtheil.$.34.
IE i

VII, NachderaltenPaderborniſchen
Stadt Lüde.S.$. 8.

D
:

Wh i

VIL NachderGlas-Hüttenindem-
Hoch-Gräflichentippiſch-Braakiſchen
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“Amt Schieder,indem Waldeunterder
Arminius-Burg.S, $.4.
“ Oder aufdieneueLippiſch-Biſterfel-
diſcheGlas-Hutten,untenindemSchwa-
lenbergiihenWalde;

LS

BehdeGlas -Hüttenliegin2,kleine
tundenvon Pyrmont.
IR Gehenoderfahrenſieindienáchſt-gelegeneanmuthigen‘Wälder, in den

Oeßberg,Bombergund andereWälder.
X. NachdemſeiteinigenJahrener-

__ baut-undſehrwol - angelegtenHerr-
_{aftrl,Salz« VOer> an derEmmer-
BrückebeyderDringenauerMühle;(UI.Abtheil.6.9,ſeq)

Das
Salß-
Werd,

_

Wofelbſtdeſſengut - undvortheilhafteSE

Einrichtungüberhaupt,alsauchalleda-
‘zugehörigeStücke

Der Sal6-Brunnen,Wild-Brunnen,
das Kunſt-Rad,Gradir:Häuſer,das

_Kothen-Haus, und darinnender nach
derHols-Spar-KunſeingerichteteOfen,
Feuer- Heerd,Sied-undWärm-Pfan-
nen 2c. na<dem ZeugnißallerKenner

„wol geſchenzuwerden,verdienen.
_Von

n Salb- Quellenan dem

Emmer-Fluß hatman vorhingeringe
Anzeigungengehabt,und ‘ſindſonderlis
chediewildeTauben aufeinekleineſals
gigeQuelle,nahean demUferderEmmer,

: C3 geflos
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geflogen,welchehernachwiederzugewor-
“fenworden. ' 0

_DiegegenwärtigeSal Quellenaber
“ ſindim Früh- Fahr1732. durchdes
“HerrngeheimdenRathsund Land-Drose
ſtenvonZerbſtExcellence,einemKen-
ner und LiebhaberderSalk- Wercker,
zuerſtentdecketund fündiggemachtwors
den ,und hat derſelbeſowol durchſols
he Entdeckung,alsdurchdenbisherdi-
rigirténAnbau dieſesgèmein- migtigen

i

Wercks ſicheinbeſtändigesAndencken
de REIHTE

t

És

Menge $.50. Noch iſtvor dieLiebhabereine
nüblichernüglicheund angenehmeVeränderung,
Krautev.“pg in denen PyrmontiſchenGegenden

| diegebräuchlibſteund beſiéKrâurer,
welchèaufreutrſenBodenwoild
vwoachſen, gröſſeſienThels gefunden
werden, und es derMühewerthwäre,
eineFloramPyrmontanamzuſchreiben.
___Weil der Grund und Boden hierfo
mancherley, und man alleerdenêliche
Situationes,hoheund niedrige‘Bergey
Wälder,HügibundFelſen,ſteinigteund
durreOerterſotool,alstetteundſums
pfiateund moraſtige, auchfaureund
ſüſſeQuellen,Bäche undFlüſſedaſabſt
findet, ſohateinjedesGewächſeſeinen
Mutter- Bodenund Geburts-Ort,und

iſtſolchesdieUrſache, daßſovieleun |
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mancherleynüßlicheKräuterdaſelbſt
wachſen. :

|

(

$. 51.Andereſuchendes Nachmitta-Ubriges
ges ihrVergnügenund Zeit-VertribimEE
__Buch-Laden,mitDurchſchunzgallerhandSca
gelehrterund neuerSachen.  Buunnen.

Anderebeyden Allembléesund Bals, |

«welchevon groſſenHerrenund Fürneh-
men vonAdel,inderAlléeoderiñder
Bal-Haufe, auch wol ineinigenHus
ſern,wo GelegenheitundRaum dazuiſ,
gehaltenwerden,

R:

_ Einigedivertirenſichmit Spielenauf
DenenBillards,aufdem Bret-Spiel,
initKegelnund dergleichen. :

Summa,es bringtmancherſeineCurs
“Zeitſo vergnúgruud kurshin, daßer
keineUrſachfindet, über eineverdxießs
licheund-langwierigeCur zuklagen,ſon
dernglaubetesheiſſe: Medice vivere

. foptimevivere;welchesum 6 vieimehr
wahr,wenn dieBrunnen-Curmiteiner
glüclichenGeneſungvon ſovielenKrakcks
heitenund Leibes- Gedrechenbegleitet-

Und dieGeſundheit,* als der gröſſeſte
Sat unter allenzeitlichenGüterndas
durcheclangetwid; ;

$. 52: Darum auchvornemlichund Gottes
vor allenDingenzum Beſchlußdieſerdicnſt.
erſtenAbtheilungallenBrunnen-Gäſten,
welcheGottesdienſtund Andachtlieben,

C4 und
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und in CbriſilichenUbungenbeyihrer
Cur desgôtitlichenSegensſichtheilhafos
tigmachenwollen,zur Nachrichtdienct,
daß deröffentlicheGorres-Dienſtin

der GrafſcbaſrPyrmont der Evan:
gelich-Lcheriſcheſey,(ſoweitman
Nachrichtgefunven-)ſhon von Anno
1552: an ; unkexderN-gierungdeslege
ten Brafensvon Spiegelberg.-

__Eswird alle-Sonnéageaufdem
S<h!oßund in derOeſiorfiſenKirche
von ven Superintendenten-oderCapels
lan einePredigt,unddesNachmittags
Catechiémus-Lehregeha!ten. e

: AlleMontagedesMorgensiſt inder
“Kircheóöffentliche-Ber-Sunde; Am
FreytageeineWochen-PredigtoderBet»

_ Stunde.
“AuchwerdenimWayſen-HauſeNach-
mittazesum 4. Ubrden Sommerüber
öftersvon dem CapellanBet-Stunden

gehalten. EE
i

:

_

Die reformirteBrunnen - Gäſtefino
den ihreReligions-Ubungund Gottes-
Dienſtzu Barndorf,in derGrafſchaft
Lippe,2.StundenvonPyrmont;
Die Catholiſcheninder Paderbornis

hen Stadt Lüde, eine-haibeStunde
i

:

von Pyrmont. “2

NE



von derGrafſchaftPyrmont.4r

__Il.Mbtheilung.
_AuszughiſtoriſherNach-
__Tlhtenvon denenminerali

| ſhenGeſund-Brun-
nenſelb,

Se 1

Fi achdemzuerſtdiehiſioriſcheNach»
“yjchtenvonderGrafſchaftPy

FF) mont, wieauchvon derGegend
— und Gelegenheitum und beydes

nen mineraliſchenBrunnen,ſovieldenen
curióſenFremdenl!ebuadangenehmſeyn
mag,angeführethabe,ſswendemich

nun zy dieſenQuellenſelb,
__DêènSommer überwirdvon denen
HerrenBrunnen:Gäſtenund Fremden
am meiſtengefraget, wie langedieſe
Brunnenbekannt,und xote lange
ſoicheſchonzur Geſundheirgebrau-
cherworden. Achmuß alſohierum-
ſtändlich,wieesvorhinin derZuſchrift'in
derKürkegeſtehen,allehiſtoriſcheNach-
richtenvon denenſelben,ſovielmirbisher
zu Geſichtekommen, von Jahrenzu

__ RahrenmitderautorumeigenenWors
“ tenanführen,alleBüchexundpublicirte

R Stif
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 Sqhtiftenſpecificiren, ducheinigeZeugs
niſſeundGutachtengelehrterMedicorum
mitdazunehmen.

«56.2.EsliegendieMineral-Brunnen
und Haupt-QuellengegendieNord-Oſts
SeitedesSchloſſesPyrmont,undreis

Alterder
_Py2mont.
Bzunnen.

e

et nunmehrodiegroſſeBrunn:n-Straf-
ſederNeuſtadt, ſonderlichdieHäuſeran
der Süd- Seitebisgans nahean die
Quellen,

:

: A

Daß ſoleunter dieFontes perpe-
tuos,oderimmerwährendeBrunnen ges
hóren, und foaltalsder WelcAnfang,
daraniſ wolwenigzuzweifeln.

|

_ AuchkönnendieſeQuellenwegenihrer
mercéourdigenBeſchaffenheitundſons
derlichenGeſchmacks,ſhonim erſtenSe-
culo , da durchdieſenThalderFürſt
Arminiusmit ſeinemHeerund :Bunds8s
Genoſſen,auchvermuthlichdieRömer
unter dem Feld-HercrnGermanica, 18,

Fahrnah ChriſtiGeburt,hinundwie-
dernah derWeſerundderTeutobur-
giſchenGegendmarchirxetſind,nichtun-
bekanntgebliebenſeyn.Fndeſſenhaben
damals Schreiberund Druckereyenin

Teutſchlandgefehlet„ ſonſtenvielleichteis

R BARRE davonwürdengefunden

/

$. 3:
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6. 3. Der älte�tebefannteNahmedieſes
_

Waſſersiſtwol,daßdiealtenNieder-
SacſendaſſelbedenhylligenBorn,und
den Grund,und dieWieſe,auf‘wel-

_ Gem dieQuellenentſpringen, den hyl-
ligenAngergenannthaben.
__AlſowirdderTrinek-Brunnvon un-

von denenPyrm,Geſund-Brunnen.48
Allteſte
Benens
nung :

Hyllige
Born,

denlichenFahrenhervon denEinwoh-
nernund Nachbarngiheiſſen, und iſk
dieſeBenennungno heutigesTages
Unterdenſelbenganßgebräuchlich.
© Im 16,Seculoiſtderſelbevon denen
AutoribusderSpiegelbergiſcheund

Lieu-Brunn,nac ſolcherZeit,derPyr-
_mwontiſchegenanntworden,

$.4. Ob diealteSächſiſcheBenen-
nung nach einigerMeyoungvon Gögen-
Bildern, roelchevor Altersvon kenen

heyduiſchenEinwohnernum dieſeBruns
nen geſebßet,und daſelbſtverehretworden,

_ hergenommen, odervon einerCatho-
liſchenKirche, welcbe aufder hei:
ligenVWieſezwiſchendem Brunnen
1nd dem Schloßgeſtanden, (von
welcherohngefehrvor 60,bis70. Fahs
ren noch einigezerfalleneMauerſtúcke
Übriggeweſen) wohindieCacholiſchen

Woher
dieſer

Nahme,

von Lüdeund andernbenachbartenOer-
ternan Feft- und Feyertagenmit Creus

“undFahnen, °rocellionesund Wallo
fahre



‘44 1.Abtheil.HiſtoriſcheNachrichten
fahrtengehalten,ſolchesläſſetman anſei-

E nenOrtgeſtelletſeyn. A
_ Gógen- $,5, Es iſaberwahrſcheinlicher,daß
hernachdieheydniſcheGöben , und nach Caroli

O M,ZeitendieChriſten-Kircheebendarum
beymNahebeydieſenBrunnénaufgerichtetund

Biunnen,erbauerworden,weilman dieſelbendamit
ehrenundheiligenwollen. 2A
Denn man wirdaus demungewöhnli-

chen,beſtändigenundſtarckenAufbrudeln
derQuellen,unddem beſondernBeſchmack
désWaſſers,wie auchvermuthlichaus -

|

denenhe:lſamenWürckungendeſſelben,

dieſeBrunnen ſchondamals hoch, und
als einheiligesVOunder der LIiatur
gehaltenhaben, E z

Da die Nieder-Länderbereitsimexſten
Seculoihrenaufbru?elnden,und nahEis
ſenſhme>endenBrunnen zu Reinigung
desLeibes,gegendrey-tägigeFieberund
Stein- Bebrechenhabenzu brauch?nces
wuſt,wiePliniùsſecúndus in Hiſtoria
naturali,Lib.31. cap.2. gedenc>et, ſo
iſtzuvermuthen, daßdieCheruſ.i,und
nachmalsdieFranckenund Sachſen,nicht
roenigervonihrenMineral-Ouellenerfahs

“xen,und dieſelbendarum werthundheilig
_ lverdengehaltenhaben. i

LE s
6, Vondem achtenSeculogiebetdex

Naricht»(ſiitNicolausSchateninſeinerHiſtoria
-z4.WeſtphaliædieglteſteNachrichtvon dent

e LA i Haupts
A
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HauptBrunnenſelbſt.DennalsCa-ha
rolusM. Anno C. 784.ſeinHaupt-und

Winter - QuartierzuLüydegenommen,
(1.Abtheil,$.8.)meldetdieſerAutor uns
texandernfolgendes+ „PræterAmbram »

qui nunc Emmera dicitur, Carolumoble=
»ÉaruntPyrmontaneAqua in conſpetlu
»LudæaAcore O medelacelebres,

Ob wol derAutornichtſchreibet,wos
“hererdieſeNachrichtgeriommen,ſoiſtdoch
zu vermuthen,daßer ſolcheauseinemalo
tenManuſcriptgezogei7,weildieſerJes
ſuiteinſehraccuraterAutoriſt,und gute
Gilegenhe!tgehabt,dergleichenMSta aus
dem PaderborniſchenArchiv,und bey
demgelehrtenBiſchofFerdinando,Freys
herrnvon Fürſtenberg,durchzuſuchen.
$. 7.Am 14ten SeculohatHenricus

de Hervordia,einDominicaner-Münch
indem St,PauliCloſterzuMinden,geles
bet,welcherverſchiedeneMSta hinterlaſſen
von derSächſiſchenHiſtorie.

Henricus.
de Her
vordiain.
14, Secul,

__

AusdieſemführtFerdinandousEpiſc.
in MonumentisPaderbornenſ.eine
Nachrichtan, welchealſolautet: „In
»W/eſtphaliajuxtaoppidumLude,-

»diœceſisPaderbornenfisFonseft,qui
„diciturSACERFONS, dequofiquis
_pronusbiberitinfaciemejus‘exlilit,&

„qualiexpergividetur.
»lbi-



46 Il,Abthil. HiſtoriſcheNachrihen
 albidemeft'&aliusfons,quidicitur
„FONS BULLIENS. Ifequaſiquadra-
„tuseſt,de quatuorlateribusæqualibus,
„quolibetlatereforte 12, pedum exi-
„fente, & fundusſubterrubeusadpal-
„loremdeclinans&c. Nilinipſumin-
„fuit,nec eMuit,ſedcontinuebullit&
„ſonoreſicut ad ja@um baliſtæpoſlit
“„audiri&c. ,»

:

DieſerMünchiſtAnno1370.zuMin-
dengeſtorben,und iſtdaſelditin derDo

minicaner- Kivchebegraben, ſindnach
dem TodedieſesMannes bis1740. 370,
Zahre,daßderTrinF-Brunneder het
ligeBrunn genennt,„unddergroſſeZas
de-Brunn damals 6.Œllen ins Vier-

__

eeingefaſſergeweſen.
6

Au, 1556,$. 8. Yon Anno1556. ſchreibetFerdi-

Ferina-nandus Epiſcopusaus Joh.SeileriChro-
"SeileriNico Pyrmont.MSto,daßderſelbevon

Chronise,dieſemheiligenBrunnenerzäble,wieſols“—

- (herdamalsdurchſeinewunderbareKraft,
in HeilungvielerſchwoerenKranckheiten
ſehrberühmt, und untergroſſemZulauf
derAusländerund Fremdenſeybeſuchet

worden. y

Jo.Gigas.AuchhabeJoh,Gigas,gebürtigqus
Heor,Ha-Gijde,eintreflicherMedicus und Mathe-
cus, -mathicus,und Henricus HariusJ.C.in

ſeinérBeſchreibungdes Biſchofthums
FE

E
i

-_

Paders
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Paderborn, {on langevor ſolcherZeit
dieſenBrunnenſonderlichgerühmet.
DerBiſchofthuthinzu,daßdieſeredle

Geſund-Brunnennoch bisaufſeineZeit
jährlvonviclenFürſtenund groſſen
Herrenfleißigbeſuchetwerde. R,

* 9 Von ebendieſemFahre1556.ünting
 ſ{reibetBüntioginſeinerBraunſchweigsvonAnno

Und LüneburgiſchenChronica,gedruckt¡u 1556

__Wtagdeburg1586.im drittenTheiltol.72.
»ZU-derſelbenZeitwar einWunder-Ge-
»läufnachdem heiligenBrunnen,ſoſich
»Um dieſeZeitinderGrafichaſtPyrmont
»1nd Spiegelberg, etwazwo Meilenvon
„Dameln,beyeinem DorfDiſtorf(Odis-
„dorfoderOeſtorf)genannt,befunden,
»Und widermancherleyKranckheitenges

“aulwoorden,auch etlichenLeutengeo
0ifen. Le Si

y EE ES

i;»„DaheroeinGeſchreyausaebrochen,
„alsſolteund fóntedieſerBrunn alle
„SeuchenundGebrechenheilen,daſahe
„man aufallenStraſſenzu fahrenund
ruten,und dieKranckenaufKarren,
»Wagenund Schlittenbringen, dieans
»derngebrechlichenLeuteherlaufen,gehen

_v»Und kriechen.|
e

N STES
»Welchenahedabeywaren,und durch".

nfeineandereMitteldieIhrendahinbrins
„genfonten,trugenſieaufdem Rücken

„zum Brunnen,und waren oftetliche
1000,
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48 11,Abteil.HiſtoriſcheNachrichen
1000. Menſchendabey,daßſienichtan-
„dersals in einemFeld-Lagerum den
Brunnen herlagen.

E

_„Dem Grafen des Gresxpar niche
„Woldabey,auch andere benachbar-
„ten Fúrſtenund Zerrenſi%einer

y Vergadderungbefürchtenmuſten.
„Es lieſſenſichauchalrevetrlebre

/ „VWOeiberdahiafuhren, vermeyntenviel-
uleichtjung,odexalterSchadenloßzu
„werden,diedochnichtlangenachihrer
«Wrederkunftgelebet.

:

„S0 ſindauchvielgeſunderMenſchen
„dahingezogenundgeritten, daßſieden
„beiligenBrunnenbejehenmöchten.
_„Es wurden av< groſſ:Faſſeund
„Kufen,Legel, Flaſchenund gndereGe-
„fäſſebeydieſemBrunnengefüllet,und

„weitund ferneaeführetundgetragen,die
„abtiveſendeKranckedamit zu badenund-
ú»zuträncken,halfwas esfunte,obgleich
»„dtlichedaruberihrerGebrechenentledis

»getwurden,dieihreRKrúckendaſelbſt.
„am Brunnen hangenlieſſenund das

,

von gtençen,
=

2:6

282

“

Turn-$, 10. Von ebendieſerZeit{reibet
heiſſerque)Leonhard Turnheiſſerzum Thurn,
vonA0 jjſeinemBuch,von kalten,Warmen,
E mineraliſchenund metalliſchenVOaſ»
ſern, gedruckrzu Franckfurran der

Oder 1572,infol.im9. Buchp.386
wie 5
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-

»Igo.derGrafſchaſtSpiegelbergzwi
»ſchenHamelnunddem Metbornan dex
»2Weſer,iſtein.ſäueilicherUrſprung
yWaſſts,aus,demdrittenGraddek
oErden, welcherin ſichhaltendiſt
„&halcantom,Eiſen,Ataun,bitumen,
itot&c,

:

DieſesWaſſerwirdgènanntbp
?ubrunñen, zu-demanfänglicheiltcgſolchGBe'äufwär,daßauchLeuteaus

»Stclièzudahin(Geſundheitzuerlangen)
Cle Ex {|um das Jahr1544.
Cſolchesſcheinetei]Druckfeherbeydem
Autorezuſeyn,und ſollheiſſen1554.56.)
»10groſſemRufgeweſen,hataberſeis
volteNahwmenbaldviriohren,obesvielo
sleictGOttesWillealſd,dieweilwit
zsiemeSehAndavoidsbrauchenE iſtſeinesx ads hal-„veneln guresVaſiét 2c,

:

Sla: JacobusTheodorusTabernæ-)iThéós

monianusinſeinemWaſſr-Schab,wel:rasTa-chene Anno 1584.geſchrieben,meldetponte
von derſelbigenZeitunterandernfolgen„nusdeUmſtände:„Es war vor 20.Fahren

|

SaSauer-Brunnen.ineinemſolchen
fundGiſchrey,haudausfa

fceme
en tationen,als Feranckreih,Zita
(lenundRS ieti,Leuteherausgézdgen,
„dieſenBrunuenzu deſuchèn,danuein

wt0ld)GiläufzudiR Wundex-Brunsz
41



50 1!Abtheil,HiſtoriſcheNathrichten
„nen war, Wie vor Zeirendas woús
„tendeund raſendeWallen zu der

„ſchönenUTaria und LTorhhelferin
„zu Begctenſpurg,dennes war ſchier
„keinBlinder,Tauber,Stummer,odex
„von MutterleibLahmer,wie auchdie

„Sonder-SiechenoderAuſſäbigen,die
_

zlichtverhoffeten, durchdiefenBrun-
„nen ihreGeſundheitzuerlangen.
Es mußTheodorus, welcherſonſt

denSpiegelbergiſchenBrunnen durchal-
lerhandoffenbarfalſcheErdidtungenvers

Fleinernwollen, doh deſſibengroſſen
Ruhm und FlorzuſeinerZeit,mit geſtes

: henunderzthlenhelfen. ;

Werne- $.12, Sonſtenhabenauhvonſolcher
rus, Heitunddem groſſenNahmenund Ruf

es Brunnens noh geſchrieben, An-

dræasW’ernerus inſeinerChronicades
… Erg - und Primat-StiftsMagdeburg;

gedruckt zuMagdeb.1584.in 4to untex
.— = dem 45ſtenBiſchofzuMagdeburg$i-

gismundoſubLit,$,ih. e

Michael Michael Sachſein ſeinerKayſerso
Sachſe.Chronica

“

gedrucktzu Braunſchweig
1643.im fünftenTheilunterdem Kayſer
Ferdinandol,p.342.q.

Solenan- Der Medicus Solenanderin Confil.
der. SPAS EE

Am umſtändlichſtenaberundrehtauss
führlichfindetman dieSNAI LME

é|

}



_ bondetettPyrtit,Geſund-Brunner,E

L556:angezeihnetvon JohahnePyr.Johann
montano, aliasFeuerberg. Lugdenfi,Py:mon-

ScholæPatriæModeratorein OR
Tractätlein

|

FONS SACER geuannt,
9%

Anno 1597,zuLemgorvgedruckt,
Sd meritixetdaſſelbigegeleſenzuwers
den,und obſchondasalteBüchleinnicht

|

mehr¡u haben, ſofindetman dochden

Auszugdeſſelbenin desehmaligenHerrn
Guarniſon-PredigerszuHamelnſohan-
nis RahtsBrunnen-Spieoel:An,1681.
dURintilagedrucktp.332.q. |
Auchhatderſel.HereD. Cunæusdies

ſesTractâtleinſeinerBeſchxeibungdés
PyrmontiſchenBrunnensangehänget»
weiler abervielesvondem ſeinenmitdas
zugethan,ſokan-mandenaltenText
von dem neuennicht,unterſcheide
"$.13,WeildiewenigſteZeitundGesAusführ-
legenheithadenmöchten;angeführtAu- udeVestores nachzuſchlazen, ſowirddem ge-

"vt von

neiatenLeſernichtunangenehmſeyn,wean
dasVornehraſtevon derſelbenmer>rours
digenZeitausdem JohannePyrmon-
tang,denenvorgemeldetenNachrichten
noch bepgefügetwird.
7 EsſchreibetderſelbeUnterandernalſo:

Anmo 1556,war dieſeredleheilige
»BrunneneinesgroſſenAnſchens,Wür4
„denUnd Nahmens,nichtalleinin
„Teutſchland,EIERingllenPro»LA In

An LT556d
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““„Hi�panien, Franekreich, -Engelland ;

„Schottland, Norwegen, Schweden ,

52Il. Abthäil.HiſtoriſcheNächrichten-

„Pincien-durchdiegangeChriſtenheit,-in

“

„Dánuemar>,-Pohlen7 Ungarnund
„gang Atalienberühmt,und“ſeinerTus

Zgendhalberüberaus!bekanntund rucht-
„bar, ‘alſo,daß’er-unverſthensanfieng,
ZuunzähligenKéanckheiten-nublichund

¿heilſamgebräuchtzuwerden:*Und gieug
#8 dieſerOrtènnichtänbérs:zu„als
«idenns"lauterAquavitæ,Fons;ſalutis,
„jaChriſtus,der lebendigeBrunn ſelbſt

 z¡Zeweſen,#0würcklichindieſemWaſſer
jópetiret‘hâtte,Fn Summa, Men-

»ſ{h>-Zungen,Schreiber‘undDichter,
„hättennihtgnugſam*ſtineedleKraft
„Tugeid®undOperation«ausreden,
„ſchreibenodèr-vèrfäſſenmögen.

7 „EsfañenzuderſelbenZeitdahinaus
7 len LandenallerleyNationeti,fobreßs
7 haft , und das Waſſerbey“Fäſſern5

 ¡Tonnén;Wagenund Karrenvollüber:

„10.20:40:50,jdhundertMeilenfuhs!
„reten;undzu denen Kranckheitenderer,
ſs’nihtüberdenWegkommenmochten,
„gébrüUBeth.:3 ZB ABRO tt

“ „Untér4.-VWOocbenvoarenallhier
ZúberzehenrauſendUTenſchen,ſodie

„ſesWundirzumTheilardoreviſendi,
„zumTheildurchverurſachteNothdurft
SOURIRE RE ET SIC
WE „Die

Y



|

“vondenen-Pyrm-Geſund-Byunnen.73
+7 4Die-benachbarteDörxfer,alsOdes-
„dorfundHolthauſenwarenTagund
»NachtalſobeſchweretmirKrankenund
»Sebrechlichen,daßmandieBehauſung,
„Undwas ſpuſizurNothdurſtbedürſend,
nihtzubefommenwuſte. Fp
_»Die StadtLüyde,dem.Biſchofzu

_»Paderdornzugehörig-,war dermaſſen
“»901nkranckenLeuten,hohenundniedri
gen:PerſonenbehaftetundÜberzogen»

daß keinRaum inderBehauſung,kein
»Bierodex-Brodzubekommen, unddit
Auflage#0theuerard,daßdas A
oMuth”ſich;nichtmehrzu behelfenwuſie, :

_ ‘»UntereinemviertelFahrwar.elne
|

ſolcheMengeVolcks-daſelbſtvorhan»
„den,daßdas VolckLagerim Walde
„aufſchlug,dffentlicheScharren,Fleiſch-
5»Bier-undBrodt-Häuſeranſtiftete2c

„ZuderſelbeuZeitkamdahinFrauHe-
 e»dervig,-FürſtenFoachimzu‘Branden-
burg Gemahl,TochterdesKönigsSi-
„gismundivon Pohlen,und lagzuPyro
„mount5.Wowben, -curirteſichindies
ſtmheilſamenWaſſe

“_ „Am Fronleichnams-Tagekam dahin|

‘FrauCatharina,Her6ogJohanuErnſt- E
HU SachſenaufCoburgGemahlin,und

Ì "DesgleichenGrafConradzuTeck-
 ¿glenburg,GrafEUN

von Glelso

s

3 chen



fà 11.Abthäil:HiſtoriſchéNachrichten
„hen, Undonſt vielantéereGrâäfliche
»Frauens-Perfonen,und unzähligevon

„Adel,reibeKaufleute,Prediger,ges
lehrteVoctoresund Proféflores: Der
»HochgelahtteHelmericüsBone,Chri-
„ſtophorusStudt, HermannusHud-
„dæus,Reétnr,und hernadP:ſtorsu-
HPrernusjiMindén,welchedreyPer-
ſonenaroſſeLähmnißund Pedugre-
Schaden ai ihrenBeiñengehabr,
7;fîndaber dur des VOaſſersLJIu-
Ben nebſGOrtruebeſſerte

D, Bol- “(ra Uber dieſésgedencketgü Herr
mann, BalmannéinèsalténBriéfesundTractäts

leins4.Blättergroß,beiderleyAn, 1556.
geſchr'ébtnúnibgedru>kt,vom damaligen
GebrauchUn mér>würdigenBegebene|

heitenbeydem Pyimowtiſ>inBrunnen,
___

Ob nun dielegtenBiä!kirindesſello
‘genHerrüD. CunæxiBeſehreibung,wels

e er unterdesHerrnClausvon Poſten
‘Briefſchofren‘gefunden,einesdieſerTras

_ ‘etátgenſyn,ſo!hesiſtwol zu:giauben,
«_ ſonſtenhabebisher,woih auchdarnach

| geforſehetund nacſuchénloſen, dieſelbe
H. Hud-nichténtwerfenfönne

 dæiCar-$. 15. Nochmuß ichvon derſelbenZeit
muna, ‘ajführendie hiſtoriſcheCarmina Her-

manniHuddæi,ReCtorisMindenfis,de
Fonte PytmontanoadAlbertumComi-
temin Hoja,Es war dicſerBuddenRTE, E C

:

ein
+t



von denenPyrm.Geſund-Brunnen.55

xinerdergelehrteſtenMännerſeinerZeit,
hatmitPhilippoMelanchthonecorre-
ſpondirety alsſeinemehmaligenPræce-
ptore. Anno 1564,iſterno<im Leben
geweſen,und iſtzuMindenPaſtorPri-
mariusworden. a

Ob ſchondieſeCarminanichtmehrzu
haben, ſofindetman dochim angeführ-
ten TractätleinJohaanisPyrmontani
verſchiedeneartigeStückevon denen
ſelben. E A

|

(Eshatmirim Fahre1718.derHerr
ChriſtianAlbrechtHake „ ]J.UV.D,&
ProfeſſorBremenfisaus ſeinerBiblio-
theceinExemplarvon dieſenaltenVer-
ſencommuniciret, welchesder Autor
Huddæus mit eigenerHandcorrigiréty

nocheinegeſchriebeneDedicationan den
Grafenzu Hoya dabeygefüget,und ſols

 <hesdemGrdflihenCansler,Johann
Hakenzugeſandt.
DieſesExemplarhatteD, Philippus

MelanchthonzuWittenbergAn.1556.
in4todru>enlaſſen, undſindnachdies
ſem.Exemplarim Sommer zu Leme
gow dieVerſeinO(tavowiedernach-
gedru>ketworden.)
- Die alte“Brunnen-Geſehteführeaus

__
demTractäkleinalleinehieran :

D4 PERIO-
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PERIOCHA LEGVM aD SA;

GRVM FON i EM AFFIXARVM
N Anno1556.d.3«Majiab

“HermannoHauddæo;:2

UE fines,ne To péregrieyviator
jHARTES,LEGEShas Tibiſew erhäbe:

iPrimiquiſacrumcupithüncinvi-fere fontem,
Etqueæritvitæcommodamagna

TR

‘-Dhjnettemereexhibeat,prohibe“_“mushonores
 Huicfanti,procul8 Yanaſuper:

|

r

“Cirſedſummiofie,VicatlausqueyA

Parenti
2

__Qui!fnedia.iſtá‘ſuaprobonitateE dedit. i

2 Salins:Condulm concdimuso0-:» DRE C Y

“ImperiLegesEEALfdareſtudent,
3)Parcantatqueſatis,nullirHoceantqueZ __monemús:
PenasArapsreſescorpore&xre

= luet,
DCandidapaxnoftrisvigeat,manda:

“mus, inoris,
as Hoſpitiiviolesjaraſacratacave!
=) y + 5)Mer-

j
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5Merees4quiExtrañeas,vinurnique;.CI-
_‘'bariavendunt_

“Sintmemoresæquiiivque¿fimul.=

VerumquiUStalpsRS ven-
geremerces.

Treis‘rolfasE pròNationeda:
Le unte E

llaComesafixitGeneroſusinarbo-
¿ie

ElTELees,7SEvioles,cetepŒnaparatamanet,
Dieſelig(einiſcheWerſehatderAutot
Fuddæusamalsſelbſtfolgendermaſſen
na9deraltenteutſchénNeim-Kunſt,‘auf

e
desHerrn!GrafeszuHóyauUbecueſ:

A

éter)

‘DaßfiE"Bode1iat iGnunkt.
7

“DesEdlen.HerrnundGrafenÆŒWi0n
n Baum g@hengteArticuleszehln:

1)Zunerſtenſolln,ſodieſenFontain
Beſuche, reich,arm,gtoßundklein
Sitinallewegthunbefleiſſen,-

2AM ſie:nichrEDE Ehr-be-© voeiE 6

“DieſumBrunn,undSevoibn

“ZueinemUbgortſondenen

CE

ty
nk

LW
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Zu GOttesEhrnſeingenieſſen

Von dem kömmt dieſeGnad hero
2 a ¿zcflleſſen--:>
2)EinſicherGeleidthunwoirauchgeben
“Den, ſoſichhaltenrechtdaneben,
3)Zumdrittenſollſicheinjederwarten

“Daß er den Leutenan Zäunund
E
An Wieſen,Weid und Korndazu

__ BeyſchwererStrafkeinSchadenE

DU A:h
4)Niemandſollhierauchtidgnas5

Unluſt, esſollſichſederäann
GebührlichhaltengegnſeinenWirth

— SobleibtderGaſiauh unbeſchwert.
5)Wer hieherProviantbringtfeil,

Und anderWaar,ſeywas eswill,
GébredlichKaufsundhandlerecht

— BeyStraf,ſoda iſtaufgelegt,
DreyGroſchenSrergeldſollerge-

2 ben

AlleWochn,davondieArmen
ts leben. pù

Der WolgebohrneGrafundHerr,
Hat dieſeArticullóblichſchr-
An eineLindendeydem Bronn

S

Gehenckt, als man nochheutfind
Mop 5

y DarnaÿeinjederbeyStrafundPein
27 SichhaltenmußbeydgroßundHe



_vondenenPyrm.Geſund-Brutinen,zs

“Un ſibinbci-Baueſutatchfan
4

5

Af

Ls

4

Meds gen i

Ein ſelfſamGerüſtvonKrückenund

AN
5

= UnA
“" Welchediejen'gen,ſolahmgeweſen,|

Geſundworden undſindgeneſen“
_AllhiexbeymBrunnenhabengelaſſen
“Und wiedrumgangenzuFuß ihre
E “Ea fraſſenze.
(Dozumalwar der RegentzuPyr-

inont HerrGrafPhilipp,derlegte
von dem SpiegelbergiſchenSramm,
‘welcherim folgendenFahre1557.den10.
‘Auguſtvor St.Quintinim24ſten(au
dereſchreibenim27ſtenFahr)ſeinesAl
terserſchoſſen,und zu Cammerichin der

Haupt-Kirchebegrabenworden,1,Ab-
theil.8.13. 14.a5 aL ;

$.16. Daß na ſolcherZeitdieſerVerluſt
groſſeNahme und Ruhm des Brunnensdes groſs
aufeinmalwiederrerlohrengangen,wirde4
vondenenmeiſtenAutoribuseinerune 9.

… mitte!barenStrafeGOtteszugeſchrieben.
Als wenn GOtr wegender vielenUns

ordnungen,Undanckbarkeitund Sün-
den,ſo damalsdabeyvorgegangen,dens

YOaſſerdieKräfreund den Segen
sufeine ZeirlangWiederentzogen
harre.GleichwiedexTeichBerhesdazu

Jeruſalem(Ev.Joh,5,v. 2.3-4.)nicht
allezeitgleicheWürckunghatte,Mu| S ur



60 lLAdtheil.‘Hi�tori�cheNachrichten:
durch.eine ſonderbareBeweendes-En-ges5 oE Asneue die raftem
pfangenmuſte»:7;

Ob manlrſacheR Ledergleichenvoi
dem:Brunnenzugeden>en,mag eimje-
derſeldſturtheiltn.;«Es-i[tzwarleichtzu
erächten„- daß:damaisbeyder.groſſen
Menge.des:Vol>s-vieleUvordnungen
und Sündenmógènvorgegangenſeyn;

es bleidetaberdieFrage:‘ob:dieheutige
Weltfrômmer?--undob nach-dem:ſeche
zehendenSeculö.mehrDanckbarewegen
desgöttlichenSegenim Brugnen,und
wiedererlangterGeſundheit, als:vorſol-
her:N gefundenwérden?

-AnderéUrſachenaberderbleu,|

« Urſader,gigenBeratdesBrunnensnachſol-
derZetſindoffendarundam Tage.Alg

” exſtlichdarfman nichtweitna@ſuchen,
‘ſondernnur einige.Umſtände„weichean-

„_ gBeſührteAutores melden,erregen,ſo.wicd
“_mánbaldfinden,daßesnothwendigſo

|

gehenmüſſen.Daman.angefangen,unmöglibeDin::

i gevondem Waſſerzuprætendiren,alte

_Weibexdadurch:wieder jungmachen
wollen(voieBäuringredet):da-allevon

" MutterleibeBlinde:Taube;Stumme,
Lahmeund Krüppéle„gls von Chriſto
Fb, habenwollencuriretſeyn,auh
denRE ausVeſelſeitndamit

f ates-



vondenenPyr:Geſutid-Bruniett.Gt

benwollen,wie‘einigeNachrichtenges
ben;(daheroindenenBrunnen-Legibus
des:Huddæiſehrnotabel,daßdasetſte
Verbot’dahinœehet,:daß man Fei
nen Abgotraus dem Brunnen ma:

chênſolle.)Le:

fL

AESEREERSs
:

2 rage ¿

Mit einemWort, da aufden Ruf
‘vielermöglichen, warhaftenundherrlis
chen‘Curenman alléiocurableGebrech-
licheaufeinmalherbey-geſchleppet„und
lauter‘übernatürlichegöttlicheWunder |

ſchehen,alsdaßdie:tmeiſtenwiederzurue>k
kehrenmuſlen,‘wie-ſie“hèergedrachtwow
den, welchehernach:dusUnverſtand'das
Waſſerverachtethabemi «mz
“Wie ſolchesauchHúüddæaus-iñ:ſeinèn
Verſenfehr‘umſtändlich¿undwolauge-
Y at,welches:indemLemgowiſchen

Exemplarvon 1718.kan nachgeleſen
werden.

CE tr AH

$. 18.Zumandernverdroßau eis2
nigenMedicis,‘daßderSpiegelbergiſchéEE
Brunnenalleine#&gröſſenZulauf,Und¿;,; Yer-
ſie:in ihrerNachbarſchaftnict.ſo‘vielläumdun:
von‘der.Brunnen taxihabenſolten.gen
JacobusTheodorus Tabtrnæmoëötanus
wohütezu Worms ,undwäreihmge-
legener*geweſen, “ivenn“der‘Schwälba-
ér Sauer- Brunnenſo häufigwäre
freguentiretworden. Es war M19

:

úr-

Lad
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kürgeſte:und beſteErfindung,dieLeute
von dem Spiegelbergiſchenadzuſchre>ken,
wenn er ſ{rieb,daßdieſesWaſſereinen
groſſenTheilvon Operment(eineArt
von Ratten-Pulver)mitſichführte.---

Werdieſesgeglaudet,demwird dexAp-
pétitzum PyrmonterBrunnenbald'vers
gangen ſm CE,

Den Beweis , daßdieſesgefährliche
Worgebenwahr,findetman; auchbey
dem Autore ;nemnli<wenn man Fi:
ſcheoder Fröſchehineinwetfe,ſiúr-
ben ſieaufdex Stund. Sie ſterben
aber auchin dêèrnSchwalbacherund in

allenſpiritudſen.fräftigenmineraliſchen
Geſund- Brunnen.Noch vielges
ſchwinderaberkommenſieum n gutem
Wein, Aqua ‘vitæundBrandtewein,
welchesD.Theodoruswol gewuſt,und
darumdochdergleichenzutrinken, wol
nichtwirdgeeckelthaben. ¿e

„Zum Baden hältder Autor unſern
Brunnenvortreflich,und machetvielReo

“ densund Rühmensdavon(S.7. Abs

theil.$. 11.)da dochdieArſenicalia,
Auripigmentund Neuſchgelb, #0 wol

âuſſerlich_als innerlich,nachdergemeis
nen ErfahrungallerAer6te,höchſtſchäd-
lichſind; Daherooffenbarif,daß der
Mannſelbſtnchtgeglaubet,was exandes
renhatberedenwollen.

A2 4
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$. 19. FndeſſenobwolHerrTheodo=
rus ſeineSachenabgeſhmacktundungeo
gründetzu Marcktegebracht,ſowar ex
dochein Medicus,welcherzuſeinerZeit
ingroſſenAnſehenſtund, und hatteein
leichtgläubiges-Seculum vor ſich.Man
findetverſchiedeneunterdenenälterenMe-
dicis» welchetheilsaus Unwiſſenheit,

theilsum desliebenEigennußteswillen
ihmnachgeleyerthaben. E PPE
Aut iſdieſesalberneGewäſchedesSta

‘Tabernæmontánino< bisauf dieſeMéitiing
StundeUrſache, daßnochvon denen‘vonder
heutigenMediciseinigegefundenwerden,- Heftig»
welchedas UnglücküberſolchealteTrö-keitdes
ſtergeführet,uud keineErfahrungvon Waſſers.
demWaſſerſelbſthaben,deßhalbenſie
den PyrmontiſchenBrunnenfürallen
andernſonderlichſcharfund angreifend
haiten/ denen aberin der 4tenund çten
AbtheilungdurchunumſtößlicheBeweis-
undErfahrungs-Gründeeinanderswird
gewieſenwerden.

:

$.20, Dritrenshatauchzuderſelben3-
ZeitderBrunnevon Jahrenzu ahrenÀ
‘nichtordentlichbeſuchetwerden,undeine„ndPeſt
beſtändigeRenommée beyAuswártigen

Y

und Fremden behaltenkönnen , wegen
dergroſſenund vielenKriegs-Unruhen,

_ welchegegen das Endedes16tenSeculi
undwährendem30,JährigenKriegeOMA) ole

l



64 1. Abtheil.HiſtoriſcheNachrichten,
folgendenSeculonihtalleindenNieders
SächſiſchenCraisundWejiphalen,ſons
deroauchdatPrxmonuiſg:enLiltriéting
beſondereófters-gaxhartmit betroffen:
Wie.auchdiegräuſche.Peſtdamalsin
TellfſchlandallerhandSIT verz
urſachet:hat,1e Wr:
«Fiir

Nari ‘HfnDicetsAUR findétmati
tenvon nochvon denen Zahren1583,dis89.in
1585¿bé6d$14. {on„angeführtenKayſero

|

cfhael-
E

TESEe j RhüciueGéSsachſenBerri.L marin Thüringen(wels

Gue“BE|

sHofeDeiades.GraſeatbasPhilippErnſîs.,-ſii)zuPpús2 mont aufgelalten,undſelbſteinAugen
ZeugeſeineErithtungeniſt)innde

Machtich'envon dem inn-ugdduſjerLet
GebrauchdesPyrmouti'chenWaſſers,
«Nachdem_dieſer-Autorvorherdie‘Ge
{chichte-von-Anno_1556:angefuhrethat,
ſomeldeteran’demſelbenOrteweiter:
„ZuPyrmonthabemanAnno 1583,und

e i584.wieauh)88.85. da ichbatar
29% ginitmeinegnädigenHerrſchaft,alsihr
97 „HofePrediger,cinenGänſe-Hitten,déf
4 erigar:blindgeweſen,war,Und.vot

_ 5Brauchung-destungsuod Ochers
Erden,mit:Trincken,Waſchenund
Auflegeit,ſeinGeſichtevſefel

hatte.
DarcamerGUAdeiSGiolieein L

“jan6] Ÿ
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"

ylangunrerhaltenward;‘1veiler dep
 »Gddſe wolUnd fleißigwartete. a ockectrit

„Es kommennochimMayen vieleLets

„tehin,Edleund Ugedie.diedeſſenvois
uderdieLähme und-oſſeneScôden

oZ habeanno1588.einWeibdae
_ ‘zbeygeſeben,dererBrúſtegar veg?
vfteſchwoorenwaren,undkeineArgney
»/0nſthelfenwolte.Dietranckdeſſe
54 Wochen,wuſchſichdamit,undgus
meinemRath legteſieauch:Pflaſiers
aweiſedie weicheOcher- Erdendrüberz
»Die.zogihr8: langeWürme heraus
„tnt2.Köpfenund vielenBeinén„#4vié
diegiftigenAzelngeſtaltet:Baldhers
5h heilitederSchäden„- und zogſié

I ſelbſt habe Anno1588. y j

- „dieGicbrdenrechrenScbenckelſv
„Zzuriſſenhatte,daßmir dieAderneva
„ſtarrenwolten, und nithtwol gehen
»Undſtehenkante,mitwarnierBehung
Und Badungaus dieſemWaſſermeis
„nen reienSchenckeldur GOttes

_ Segnungwiederzurechtgebracht, daß
Homieſiedernichtsdarangemangelthät.
Wenn man ihngu) frühenüchtern

„trinket„erwe>eter eitenAppetitzu
Eſſen E

i

Vs

E Cas
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Solmañ $.22, Von dem Fahre1628.ſchreis
von An, betHerrBolmann, geweſenerStadt-
1628. PhyficuszuHameln,in ſeinérBeſchreio

bung des PyrmontiſchenBrunnensAn.
1661. zum erſtenmalzuNintelngedruckt,
daßer damalsvon dem KayſerlichenGe-'
neral-Feld»Marchal,Grafenvon Pap:
penheim, nachLüdeberufenroorden,da
eraufder.Durchreiſeden Brunnenbee
ſuchet,und'ausdem GeſchmackdesWaſe
“ſersgeurtheilet,daßderſelbeniczrallein
zum Baden , (dazuer damalsmehren-
theilsgebrauchtworden)ſondernauch
zum Trinckengut ſeynmöchre.
: “Erhat ſihalſohernachöfterszum

Brunnen begeben, und was daſelbſtbey
denBrunnen-GäſtenundderſelbenCus
renvorgefallen,fleißiginAchtgenommen
und angezeichnet.Das Waſſerhater
5malabgezogen,und denBrunnenſelbſt.
zmalgebrauchet. 12:

An, 1648,
* IKGienun endlichAnno1648.derWiſts

pháliſcheFriedezumSchlußgebracht,und.
die RuheinTeutſchlandwiedererlanget

worden , auchdieStreitigkeitenzwiſchen.
Paderbornund dem HauſeWaldeckwes.
gen PyrmontaufgutemFußſtunden,

 yvólligbeygelegtzuwerden,ſohabennach-
mals,ſonderlichAnno 1651. undfolgen-
deJahrewiedervieledenBrunnenbeſus
<etundzurCurgetrunen. Z j

;

: E o
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„$.23,Anno 1655,fáhretangeführterAn.1655.
„HerrBolmank fort,und Anno 1669. 1660.

„habendenBrunnenGräfliche,Adeliche
„UndvielevornehmeStandes-Per'onen
„gebraucht,welcheſichallewoldarnachbee
funden. i

Es hatſichalſodieſerAutor ſehrver?Hr.Bol;
dientum denBrunnen und beyvieltau- manns
ſendMenſchen,welcheihreGefundhzeitMeriten.

nachherdur) denGebrauchdeſſelbenun-

tergötclichemSegenwiedererlangethao
ben,gemacht. E BEISEA

Et iftdererſteMedicusgeroèſen,wels
cherden Brunnen aufsneue wiederers

hoben, desTabernæmontaniArſenica-
liſcheVerläumdungenroiderlegtt,und den

ehvaligennüs!ichenGebrauchinnerlichſo
wolals duſſerlichwiedereingeführethat.
Seine Brununen-Beſchreibung| dro

dentlich,und feinepraCtiſcheAnmerŒuns
gen, was deuGebrauchdesWaſſersans

_ belangec,ſindmeiſtentheilsrichtigund gut
Es iſtauchna ſolcherZeitkeinFahr

vorbeygangen, daßnichtder Brunnen
von einergroſſenMenge Fremdenallers
handStándesbeſuchetworden;und4ie
dieZahlderFahre,ſo iſtauchderRuhm
deſſeldendurchmannigfaltigeguteErfah?

rung jährlichangewachſen, bisaufdieſe

Zeil, E ¿

i E 2 $24
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Ân, 1668, -_S.24, Anno 1668. (S. 1.Abtheil.$.
_FúürſGe-41;)hatdergottſeligeFürſtvon Waideek,
org Frie:GeorgFriedrich,Genexal-Feld-Marchal

drih.desNerchsunddexvereinigtenN'ederlan-
 de,welcherſi ſonderlichruhmwurdigan-

gelegenſeynlaſſen,denOrtingutenStand
= „Und Florzubringen,und denenCur-GBä-

= ſtenallesDerguügenundBequemlichkeit
HOEzuverſchaffen, :eineſ<hóneAllée von 4.
Ace.

ReihenLinden-Bäumenauf500. Schritt
:

“ langund40.Schrittbreit,pflanzen,auh
Buunnen-ejngroßachteckihtesBrunnen-Haus
aus. 42, SchuhimDiametround60. Schuh

hochuberdem Trink - Brunnen auf-
- bauen,und das Waſſerreinlicheinfaſo
ſenund ableitenlaſſen; welchesdennnoch
bisaufdieſeStundeinBau-undBeſſe:

rung erhaltenwird, damit #0wol die
Quellevox allerVerunreinigungmöge
bewahretbleiben,alsauch,wenn Regen?
Wettereinfället,man unterDachſtehen
und trincfenfêÊnne« |

Derlekte$. 25. Eswirdaus desſohannisPyr-
Grafvon montani Tractátleinangeführet, daß

iE HerrGrafPhilippErnſtvon Gleichenden
erſieBrunnen mit einem ſtatlichenGebäude

Buunnen-und witeinerreonlienWaſſer- Röhre
Haus habeverſehenlaſſen;weilih aderunter-

O ſchiedlicheglaubwürdigealte. Perſonenaſſen:(unteranderndenſel.Hrn.AbtMola-
num zuHanuover) geſprochen, we/ y

:
À



vondèhnenPytm.:Geſund-Brunuen,69

ſicherinnertundgeſchen,daßderBrüne
nenuntexfreyemHimmelblosmitElo
henHolkeingefaſſet,geſtanden,ſomuß
ſolcheserſtereGebäudebey denen
KRrieges-Unruhen(1.Abthéil.$.34.35-
ſeg.) gänglichwieder herunterges
riſſenWordenſeyn.E
5.26,(DaßdieNachrichtdesJohan-

nis Pyrmontaniwahrſep, ſoldeshabt
nachherin.derſchonangeführtenKap
ſersChronicaMichaelSachſensgefun-
den,welchetanvorhingemeldetemOrte
fiolgendermaſſendavonchreibet:„Tein
»„gnädigererr, GrafPhilippErnſt
»ließdenBrynnen erweiternund
»einhübſchrundHausdacaufſegen,
»damirman denſelbenreinbelom-
»men Föónce,wenn manwolte.Un-
ter dem Sauſeliefer galeicbwool
„ſtar>Faus,daß arme gebrecbliche
„Keuteden brauchenkonten,wieſie
„wolten,) dR
$, 27, Anno 1677.hatder.ſel.HerrD. Cunz?
D. AndreasCunæus vonKiil,einge:B!unnen-

LehrterundſehrexfahrnerPracticus» gf?Ert
búrtigausKalbeinSachſen„. ſeineBee7
{reibungdesPyrmontiſchenSauer- ‘“*
Brunnenszum erſtenmalherausgegebe,
wlchenachmals3: bis4màlwiederaufs“
gelegt,und“bisherals ein“nôthigerUnz

E 3 ters
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terrichtbeyderBrünnen-Curiſigebraucht
worden. :

__ Es hatdieſerHerrD. AndreasCu-

næusbey40. ZJadbrdevdem Pyrmoutis
_ {n Brunnen prazéticiret,hatdenſtlben
ſelbſt 28.malordentiichgebraut,und

iſtAnno 1713, im 74ſlenFahreſeines
AltersinSachſen,im Amt Altſiädtzu
Nieder-RöblingenaufſcinenGüterngeo
ſtorben,

-

;

Berühm- $.28. Zu dieſesMediciZeitenhaben
te MediciauchdieberühmteHanndpver:icheundZelo
_beydem[iſcheLe!b-Medici,HertD, Conerding
Bunnen.nd HerxD, Kozebu denBrunnenöf

“Aerabeſu 8/25

Nochhabéèndamalszu Pyrmont,als
Brunnen-MedicipraQiciret,derſel.Herr
Georg!usCunæus von Keil(welcherbis

x712. da ergeſtorben,beyzo, Fahrda-
ſelbſtgewobnethat,) HerrD, Drecfso
meyer vou Bilefeldundandere. :

Unzählichvielegelehrte,Doctoresund
ProfellaresMediciſindvon Fahrenzu

n ILD Pyrmontkommen, den
| runúnenſelbſtzuſchenund zuverſuchen,

welche,alle, ſowól“ den innerlichenals
- duſſerlichenGebrauchdeſſelbengutund

| ‘nüblihgefundenundapprobirthaben.
An,1681,$,29,Anno1681.iſtdasFahr,da

__ hoheGe:magnnebſtdexverwittibtenKöniginvon
: E R ___Ddune
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Dännemar>, SophiaAmalia,Fride-ſllſ<afé_
riciIl, Gemahlin, -gebohrnerHer?Pyrm,

boginvon Braunſchweigund Lüneburg,
(welcheden 18. Jun.ft v, daſelbſtans

gelanget/)27.(einigehadengemeldet40.
bis50.)Fürſtlicheund GräflichePerſos

E, demBrunnenzuPyrmontgezeho

“ManfindeteineausführlicheNach-
richtvon dieſerhrenin

don
Mercure

i

kunfthoherPerſonenin dem Mercure
galantdedié a Monſeigneur-leDau-

phin;Mois d’Aouft1681, Impriméà
Parisau Palais, woſelbſ27.Fürſtliche
Perſonenſpecificiret, und ihreDiver-
tiſlementsangéführetwerden.

:

DieſerMercure‘iſtim Buch-Laden
nichtmehrzu haben,und wird ſehrſel-

n einigenBibliotheckennochanges
toff a Ef

:

43)

Meinſel.Vater,M. Feip,datnalsIn-
ſpe&orund PaſtorzyPyrmont, auh
anderealtePerſonenhabenoftſehrviel
von dem anſehnlichenSttaatund denen

“ vielenVerätiderungenund Luſtbarkeiten,
welchedieſehoheHerrſchaftl.Perſonenuns

terſichangeſtellet,erzählet,auchdieAnzahl
derVornehmſtenbisindie50. gerechnet.
Der berühmteHerrFoh.Chriſtoph

Beckmann, weyl,D.& ProfeſſorJuris
zuFranckfurtan derOderin ſeinemſchó-

E 4 nens
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ne ‘Werk:“Hiſtoriedes Fürſtenchums
““ “Anhalt(1710.in tol.zu Zerbſtgedruckt)

im:5.Theil,anges8.Cáp.$:3-giebtnacófo!gendekurzeErzeblung
Jm Jahr 1681, find AbroDurchl,
(PritibeßinEliſab.Albertina):mirD:ro
_DurchlauchtigſienElternund-Ge{wiiter
n< Pyrmontgereiſet; Woſelb#Bieléböhe:StandsPerſonen,atiderZahiin
die226 gerótſen,und einmalzufjanien
Meiner‘DafelineinerLaldeyéſeſſenz_-7z Unterwelehevornemlihz*+: =

ÉLsDie verwpirervereRöniginvon
Däñnerarc>/“(welideobeilbencanéthave

2yChurfinſtguBrondenburcies
“

drich2W1lhelm'derGroſſe" D@
3) Gemahlin:
(Die 2teSemahlinDorothea,Coche
:

terPhilippi,Her6ogszu HolſteinSucks
_ burg;WittweCheiſttawEideidigs,Hers
agszuLüneburg.
4) Deroſciben

t

PringeſinTocbrer;:

(DieátteſfeMaria Amalia ‘687.anCa:-
rolum,Erb PrinzenzuMeckleib.GBüs
ſtrow;:689./anMorißWilzet,Her»
bogenzuSachfen*Zeiß:EEC Aw

debnbiaon
ſo.e manweißimsReichder
raten

i j

7)ChurfüeſizuZeidelbere;(Toth:
terda:KöuiginWV:YWilhelminaEr-_
GIE €

:

neſtiná,



y
1

vondénenPyr.GeſundBruten.73

néßinzsGemahlinCaroli,Churfürſten
zuPfals:)
6) LandgräfinvonZeſſen-Caſſel;

“

(SedweſterderChurfürſtinF.W.N.2-

HedewigSophia,Witte Wilhelmi:
VL Landarafenzu!>éſſen-Caſſel.)
7) Hergog zu:EE vi

A Ulrich.)
*

E
) Sérgogzu Mecklenbure,-(FrdritgeHergogzuMetlenbugf

in.Grabau.)
9) HergogzuZolftein, :

( Schwieger-SohnderKöniginN.1,
Chriſtianus-AlbertuszuBoieBantorp:Ps
10) ‘LúrſîzuAnhalr,
(FohannGeorgIIJ_El Y Gemahlin. |

“(HenrietteCatharina,TochterPrinHenrichFriéderichsvon Oranien.)- |

12) ÆMliſaberhAlbertina,
|

(FürſienFoh.GedrgTochter,damals
|

AèdtßinzuHerfurth,hernachGemahlin
HerbogHenrichszu SaenWieiſſeno:

felnBarby.) = E
13) Amalia die2te Tocbrer:1683.

j (mitFürHencichCalimirzuNaſſauErb-
|

Stáadthalternin Frießlandvermählt.)
14) :MarieEleonore(diezteToths
tex1686.mitE Georg.Joſephvon

i

Nadalvermählt.)
Es5 “Daß



74 I Abtheil.HiſtoriſcheNathrichten
Daßich nachAnzeigederBeckmans

niſchenChronickallehoheNahmen aus
dèm Geſchle(t-Negiſternachgeſuchet,und
derNachweltzumbeſtändigenAndenken
hierinn'geſchrieben; Solcheswird von
den tneiſtencuridſenLeſerneinesPlages
in dex“Brunnen-Beſchreibungund der
Muúhewol werthgehaltenwerden.

i

_
Naths $. 30. Fn demſelbenJahr:hatHeer

Bunnen-Fgh,Rath,Guarniſlon-Predigerzu Ha»Spiegel.

|

dediciftfEE

meln,demPyrmontiſhenBrunnenzu
Ehren, einen--Tyxactat, anderthalbAl-
phabetſtar>,durhdenDruck herous
gegeben, und.denſelbendem damaligen
BiſchofzuOsnabrück, ErnſtAuguſto,
HerbogenzuBraunſchweigundöLúüneburg,“ le

Er nennétdasBucheinenBrunnen
Spiegel,undbéſtehetaus allerhandTheos

“

logiſeen,HiſtöriſchewundPhyſicaliſchen
Anmerkungen,welcheſihwol zur Sa-
‘è ſchi>en7 auh wol ausgeſuchet, aber

D.àGehe
e dunckelund’undeurlicheingetheilet
M RCS a pi

-

$,31. Anno 1887.hatHetrD.aGe-
ma Send:hema ineinemSend-Schreibenan Se.
Sghhreih.
1687.Hochfürſil.Durchlauchtigkeit- Fürſten

GeorgFriederich, gottſel.Andenkens,
ſeineMeynung-von dem Pyrmontiſchen
Geſund- Brunnenans Lichtgegeben,
darxinnenexſichaber„wasdenInnhalt



von denenPyrm.Geſund-Brunncn.75

des Waſſersanbelanget,gab witdes
ſel,HerrnD,CunæiFeuer-Probencon-

formiret. e E
IAndeſſenerinnerterdabey,daßman
den Drunnen mir wenig Rechr
-Sauere-Brunnenheiſſe,weildieSäu-
_ rigkeitdieſesund andererGeſund- Brun-
_nengansund garunterſchiedenſey,von
derjenigenSure, welcheunſerGeblüt
dickmacheund coagulire,
__In ebendem FahreiſtnocheinkleinBzunnen:
BuchleinDeſlideriiCottfrieds,Pyrmon-Seſpr.-

tiſches‘Brunnen-Geſpräch‘genannt, zu

Lemgowgedruckt, in welchemaufdie
Art,oie in desHrn.NathsBrunnetc
SpiegeleinigeMaterienabgehandelt

$. 32.Anno 1700. hatdeègelchrteHerrM. Reis-
- M. Joh,Reiskius,Re@&torScholæ Guel-kliCom«
pherbitanæ, ſeine.CommentationemMféntatio

phyſicam& hißtoricamde Acidulis!79°-

l’yrmontanisherausgegeben. |

Es ware zuwünſchen,daßdieſerge:-
lehrteAutordie hiſtoriſcheAnmerckungen
“weiticuftigerund umſtändlicher«rörtert;
und die übrigenCapitadenenMedicis
überlaſſenhätte.Man ſoltegedenden,
daß erzu dem erſterndieſ{önſteGele-
genheitgehabt,beyderWelt - berühmten
HerkoglichenBibliotheczuWolffenbüts
tel,da esan alten{@hronicken,RAus



7611,Abtheit:HiſtoriſcheNachrichten_
bus undallerhand:MöStisnichtfehlet,aus
welchenvielleichteinevollkommeiereHis
ſtoriede Comitatu& AquisMiñeérali-
busPyrmontanishten tônnenzuſam-

C MEESetrag Toer EA ¿59

Waſſer"H.33. Anno 1704. hafdérſel:Herr
baeaErnſt CaſimirWaſſerbach, Hochgräf-
E lih-LippiſcherAmtmannzuBärnborf,ei
1704, nigereutſcheSatyriſcheVerſetnitun-

terſchiedlichenhiſtör:ſhenAnmerckungen,
üûterdem Titul,PerpetuummobilePyr-
möntapnum æſtivum,herausgegeben,--

Beerman-'*$,34,Anno 1706.ſinddesH:rrnSI-
ni hiſior.gicrnundBeerrnannsHoltzmindenlis,:

ae:meinesgeweſenenſchrwerthenInforma-
‘

toris;nachherwölemeritirtinPredigers
an _derheil.Dreyfaltigkeits- Kirchezu

APolfféabüttel,hiſtoriſcbeLiacbrich-
ren von derGrafſchafrPyrinonrund

denenSauler-Beunnengedrucff-tvors
ben;roelchefursgefaſſet,und dochun-
terſchiedlicheſpecialeAnmercküngenin
ſichhalten,weilder HerrAutorſihun-

CRITSE Jahrezu Pyrmontaufge
â fen.

PRE LESS APA dE :fLE cé
D, Cunzi$: 35,Fn ebeñdemſelbenAahréhatder
FragenHeryD. Andreas Cunæus éinpaarBrie-

von Ta’fedrucken, und iù deñenſelbendieFras
Peeae,genganßfürgbeantwortenläſſen:
1) Ob TabaŒÆ,Ceffcund Théebey

dem Brunnen“zMebéauchen,2)as|

SA
(PP i

Í
em



_vondeuenPyrm.Geſund-Brunuen.77

dem YWatm-TrincFendesBrunnens,
3)oblicdie mercurialiſcheSalivationgs
Cur beydem Brunnenreime

$

2c. Hs

$. 36. Endlich„wirddas Fahr1716.An.1716.
billigunter die berühmtePyrmonterGegen-

Brunnen- Fahregez-hletwerden. Jm Drugs
AnfangdesSommers fam derRußi:Cur des
ſcheCzaarund GroßfürſtPererAle-Czaaren
xiewigzum Brunngn = Petrizu
- AchtWochenhernachgegenEndedeſ:ym.

ſelbenSommershabenS. Großbritanwe
niſcheMajeſtät,KönigGeorgLudewig,

:

Churfürſtund HersogzuBraunſchweig
und Lüneburg:damals(zumerſtenmalals
König)denBrunnenmitderohohenAn-
weſenheitbeehret.Der groſſeCzaarPo
terhabeim Frühlingvorhereinenvon

_ DeroLeib-Medicis,HerrD. Blumentroſt
zudèmvornehmſtenMineraliſchenBruno

,_nenud Bâdernin Teutſchland,voraus
__ geſ®bickt,und dieWaſſerunterſuchenund

probirenlaſſen. i CSP
Nach abgeſtattetenBerichtiſtin Se-

hatü Medicovor DeroſelbenhohePerſon
und ggenDero damaligenHypochon-

_driſchenA�e& derGebrauchdesPyr-
wontiſchenWaſſersvor andernerwähe
ew E R a.

“Es ſindDieſelbenam 6.JunizuPyr-
montangelanget,nahmenmitDeroſelben
vornehmſtenHof- BedientenundlentaMis: : Leibs
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Léibd-Medicis,denSchöttiänder,HerrRas,
und-Leib- Medico Areskin und Hr:D,
BlunientroſtdasQuartierinmeinem
Wohnhauſe, lieſſendenKönigi,Leibo
.Medicum zuHannover,ſel.Hrn.D, Ebel,
mit ad Conſiliam Medicum berufen,
undgebrauchtendieBrunnen- Cur#7,
TagelangmitallemVergnügenund
vielenVeräuderutigeir, auchmerklich
verſpührtinHülfeundBeſſerungzu Dero
Geſundheit. Is

H
LN

Um 26.Juni1716.ſindDieſelbebey
____ gllemhohenWolſeynwiederabgzreiſet,
Anweſen-8.37, S. Kögigl.Majeſtätvon Broßo
et Britannienlangtinden3.auguſtzuPyro
oMaj.v.montan, undgebrauchtendasWaſſer
Grof-15. Tagemit dem gewöhnlichenguten

Britank.Efe, welchenſieſchonſeitAnno 1795,

Georgjedesmalverſpúhret,inwelcherZeitDies
Ludwigs.[hendenBrunnen 6,mal ausderQuelle

gebrauchèt, und allengewunſchtenNus
ey zuDero GeſundheitdurchdieCurers

_langethaben
erte

te

Zeugniſſe:$. 538,Zum SchlußdieſerAbtheilung
inSchrif-föntennun nochvieleZeugniſſeausdenen

zeus.neyern SchriftengelehrterMedicorum
“

angeführetwerden , vou denen treflis
hen Tugendenund Würkutcgen-der
Pyrmont:ſchenBrunnen , ais welches
hauptſächlichmitzuderHiſioriedeſſelben
gehöret. HOR

N

OH IES
lieh

|

Dent
#



vondenen Pyr. Geſund-Bruntten,79

Denn esſtehetmir,alseinemgebohro
uenPyrmonterundEinwohnerdesOrts, i

niht wol an, denVorzug,welchendieſe
Brunnenvor denenmeiſtenbekannten
Stahl-Waſſernverdienen, dur groſſe
 Lob-Redenvöuzuſtellen,
«_Ichwoltealſoliébèrandere, denen
das PyrwontiſcheWaſſerſowenig'an-
gehek, “wiemir dieentferne/?enBrunnen,
indieſemStückdas Wortredenlaſſen.
Es möchteabexdieſesWerk zuweit-
läuftig,und dernLeſerverdrießlichfallen,
‘Daherih nur miteinpaar Werten

‘einesgelehrtenMannes Urtheil,an ſiatt-

allerübrigen,anführen,und damitzeigen
wollen,inwoas fúrCreditdieſesOaſe
ſer_nachallerhandBegebenheiten
und Wleynungen,endlichgerathen,
und was von den gelehrreſtenund
erfahrenſtenMedici»und Kennern
nunmehrozu unſererZeirdavonge-
haltenundfiazuiretvoerde.

$, 39, Es ſchreibetderKönigl,Preuſſ.

-

5:
GrheimdeRathund Leib-MedicusHof manns

__tmann,1»,& ProfolſerMedic,Primarius,3cugnuiß
i

undSeniorderKön.PreußiſchenUniverſi-
"n vem

tâtzuHalle,inſeinergel:hrtenDiſlertationWaſſer
€ Acidularum& Thermarum ratione 171,2,
ingredientium& viriumconvenientia,
welcheAnno 1712,gthaltenworden,von

pe
| dem
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dem PyrmontiſchenWaſſer$.V1.fol“
SONDA Dt Stia St

«+ _Ogptimiqux virtute-OMNESnofſtrô
quidemjudicioantecellunt,ſunt:Fon-
“es? yrmontan;dn AA

$.IX.ſtelleter dieſesWaſſw-proÉ-
_xemplari,dieProbendarnachzumachen,
mit folgendenWorten:Placet.inme-
dium-proferreFontiumPyrmonten-
ſium;examen 4anobisnon.itapridem
inſtitutum,quinoſtrojudicioOMNES
nobiscognitosſubtilitaté& ſpirituum
‘COPIAduteccllaR E

"Daß dieſexberuhte Mann unterdet
heutigenMedicisdocentibús inTeutſch»

 l[and*ſeinWerck-am-_meiſtendavongeo
_

thachét,dieMineraliſchéWaſſérzu-uns
erſuchen, auchdiegröſſeſteWiſſtnſchaft

und Erfahrungdavon'habe,folcheswitd
niemandläugnen,derſeineübrigegelehrs

te: Schriftenvon dieſerMateriegeleſen.
Es kanalſodieſeApprobatióñâlléx

Übrigenvor dieſesmalhinlänglichſeyn
D.SlaresTG 40. Nachheriſtnoh eineSchrift
Tractát-vondem PyrmontiſchenSttahl-Waſſer,
leinvon(welchedemſelbenſo.groſſenRuhm und

demPyrVorzug, als.wolniemalseinemMine=
WaſſerraliſchenWaſſerven:ausländiſchenGeo

“17x57,lehrtenmag ſeyngegebenworden,zu woes
gebringet,) vondemgelehrtenHrn.Dz
Frieder,Slare,eitiemvon denenólerlies



ALvondehetPyrm.Geſund-Brunnen,8x

_'MembrisderKönigl.«Societätunddes
CollegiMedicizu Londoógegendas
Ende des1717tenJahreszu Londenhero
ausgegebenroorden, unitedem Titulz
Au ‘Accountof the Natureandéx-

cellentPropertiesandVertuesofthè
Pyrmontwaters, DedicatedtotheRo=-
yalSocietyand the Collegeof Phyfi-
Clans. London1717,08

Welches Tractätlein-insTeutſchebero
ſeetworden,und habeicheinigeA-

_mer>ungendazucommunicitet,in Sg-
then, welchebeyderQuelleſichums:
ſiändlicherundgründlicherobſervi-
ten und unrerſuchenlaſſen,aisan
einementlegenenOxte,wohindas
Waſſer Bouteilen-weiſſeverfahren|“
wird, CRIA aii E
 Q2Beilnun das verteuiſchteEvemplax
jedermannim DruckvorAugenlitget,#0
werdende Liebhaberdieſer‘Sachetil

dein WerckleiaſeldſweitereNachricht
finden,CREE Es E ;SE
___Dadt9ichdeuLeſervexſichernlan,daß“

dieſerBerichtvon einerunintereMlirten
Federg:floſſen,weilderHerrAutorbas
maisſeiuegroſſeund glücklichgeführte
raxin zuLondon allbereitetliche‘Jahre
aufgegebenhatte,undſeinLebenta ſeie!
nem hohenAlterzwiſchäï70.und80:

“ Kghrenaufdem:Landeindé Stillegeo
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83 ILAbtheil.HiſtoriſcheNachrichen
|
|

|

führet, und nurſeltennahLondengee
kommeniſt.
“8.41. Fm ahr1726.hatderſel.Hex
“

cus Hamelenſis vernünftigeGedancfen
undAnmerkungenvom Gebrauchund

Mißbrauchde:Mineraliſchen,ſonderlich
PyrmontiſchenWaſſer,ia8vo zuMin-
dendruckenlaſſe
_ DieſesTractatleinverdienet,mitneuen

Anmerkungen.verſehenundgeleſenzu

: es H.42 F
éieefeHeerD, Heiſter,Fürſtl.Braunſchw.

2

werden,umvielWahresvon dem Fals
ſchen,undſchnurſira>sgegen:diePyro
montiſcheNatural-Hiſtorie, auchgegen
bekannteAxiomataPhyſica& Chymica
M auenpegegnunterſcheiden.m Jahr1732.hatderberühm-

Wolffenb.Hof-RathundLeib-Medicas,
auch P. ÞP.O.der Univerſitätzu Helms

ben des Pyrm.Waſſers-mitdergröſten
Deutlichkeitund fcharfſinnigenUrtheil

ſtädt, eineViſſert:de Aquis:Medicatis
Pyrmontanisberausegeben,welcheuns
terſeinemPræfidioD
Hahn,einSchleſieraus Schweidnig,
proGradu Doctarisgehalten,
“Es hatderHerrHofrathHeiſtereinen
vollkommenenAuszugund denKernvon
derHiſtorie,Gehalt,Gebrauchund Nus

(wieex übexagllbeydergelahrtenWelt
|

eu durch

errJoh.Sigism.|

‘FriederichBartheldes,Med.D,undPra@i-



“von denenPyrm-Geſund-Brunnen,83

durch ſeinevielegelehrteund Nußb-reiche
SchriſtendieſenRuhm ſchonvorlängſt
verdienetUnd ſicherworbenhat) indieſer
Diſſertationentworſen
Die neueentdecfteWarheitenvon dem

GehaltderMineral-Waſſer,1hrerSpiri-
tuolitätund ſicherenvernünftigenund
NutorcichenGebrauchhater durchaus
wol eingeſehen, auchaus eigenerErfah

hisAEréelleAnmer>ungendabey
Ctugel, ¡

:

SS

_$-43-Aaderevondenenneuerengelehro
ten und berühmtenMedicis indenenleo
‘terenAahren,welcheinihrenBüchern
undSchriften, ſowol von dem Pyrm-:
Laſſermit Ruhm und Hochachtung
geſchrieben,alsauchmeinegeringeArbeit
und Entde>ungengar geneigtapprob1-
rethaben,{ovielmirzuGiſichtegekom-
men, ZE

Sind 1)HerrGeorgErnſtStahl,H.Hofr.
weyland;Kdnigl.Preuß.HofRathund Stahl.

Leib-Medicusin ArteSanandiHarveyana
Paris1730, gvo. in Notis pag.72.73.
2) Der bexruhmteHerrD,Foh.Fun-H.D.u.P.
>ex;Prof,Þ.O.der UniverſitätzuHalle,Jun>er.
inConſpeét,Chemie,‘Tabul,9. deAguis. |

3) Herr D. & Prof.Hällenſis,Foh.HerrD,
FriederichCartheuſerinſeinenUTerck-Cartheu-
wúrdigkeirenderLiarurund Kunſt, ſer.

in4to1733,Se II,
N O



A 84 Il,Abtheil:HiſtotiſcheNachrichten
HerrD, 4)Herr 0. Foh.FriederichHenckel
Henel.jnſeinemgelehrtenTractätlein,Ver-

wandſchafrderPflangenmir dem
_MineraliſcbenReich. Zn der Kies-
“Hiſtorie;it, vom Lauchſiädrer-Brun-
nen. A:

D.Tur- $,44. Anno 1733. hateinEngliſcher
Engl,Medicusund berühmterPracticusinLon-

Uberſe-‘den/ HerrD. Georg‘urner , meine
bung.‘Brunnene Beſchreibungin ‘dieEngl.
Sprache überſeßet,unterdem Titul: *

A Fulland DiſtinctAccountof theMi-

neral-WatersofPyrmontGc. z

Fn derVorredegiebtderAutor zuex-

Fennen,in welchemallgemeinenÆſim
jegodasPyrmonterWaſſerbepderEngk,
Nationſeh,wie ſieſolchesdenenbrigen

 MineraliſchenWaſſernvorziehen, und

daſſelbigealsdas reicheſteund kräfſtigſte
Stahl-Waſſerunter.ihrerMateria Me-

«_. dita cingeführethabe +
:

Wie denn nichtwenigerdie groſſe
ConſumtiondesPyrm.WaſſersinEns
gellanddavonzeuget, da nunmehrojähr.

“

li 69. bis80.tauſendBouteillesauf
dem Weſer-StrohmüberBremen dahin
verfahrenwerden.

i

Pyrm. $.45+ Endlichhatauh mein älteſter"
 Krancken-Sohn1736.(ſonderlichaufVerlangeneis

Geſch:nigerEngl.Correſpondenten)einigemerks
173° purdigeCur-ExempelzuPyrmontunter4

E%



“

votidenenPyrin.Geſund-Brunnett.85

10,Abtheilungeneingeſammlet,ſovielman

_inaltenundneuerZeitenglaubwürdigund
zuverläßigangeſchrieben, gefunden,und
iſtdieſeSammlungim folgendenFah-
re1737+¿V Hannoverunterdem Nah-
men PytmontiſcherRranckenGe--

_ ſcbicbre,in8vo gedrucktworden.
DieſekieineEinſammlunghateinen
groſſenBepfallgefunden;Eshabennach?
herſowol vieleMedici,alsanderevors
nehmePerſonenund Kräncklichevonal-

- lerleyStandeihremWolgefallendarü-

bermirmüzdlihund ſ{riftli<bezeuget,
und denmiblichenGebrauch,Applica-
tionaufihren-A�e@undZuſtand,auch
glúckl.Nachfolge,gerühmt.

DieMengederCur-Gáaſte,welcheindeo
nen Sommer-MonathenzuPyrmontauf
einmalſicheinzufindenpflegen,hatbisher
dasordentl.Auſchreibenverhindert.Auch
iſibekannt, daßdiewenigſtePatientenin

denen2.3.4,WochenderBrunnen-Cur-

ſogleichgeſundwerden; Sonderndie
allermeiſtengeneſennachherdurchdiege4
ſegneteNachwürckungenderCur , von
welchemEfe man ordentl.ſchriftliche
Berichtehabenmüſte,welcheaberſehr
ſeltenodermangelhafteingeſandtwerden.

Es hatalſovieleSchwierigkeitenbey
denen‘Brunnen-Curen(daderMedicus
ſeinePatientenordinairnur wenigeWo-

63 chen



“86 11,Abtheil,NatürlichéBeſchreibung
en unterſeinerAufſichtbehäit, undden
ErfolgnachderCurſelbſtnihtſchenund
beobachtenkan)ordentlicheMediciniſche
Fahr-SängeoderTage-Negiſterzuſchreis-
ben.Was aber in dieſerSacheferne
nochwirdgeſchehenkönnen, ſolchesſoll
ſowenigverſaumettoerden„ #dwotnig:

“ (untergöttlichemBeyſtand)inkünftigen
Jahrenuns glücklicheCur-Exempelu
Pyrmontfehlenwerden

111.Mbtheilung.
NatürlicheBeſchreibung
desPyrmontiſchenThals,
desErdbodens,derMineraliſchen
“Ausdünſtungen,derQuellen
e Und Bale; =

Si Ez;
:

?

_(

E enn vonder Natur und dem
We) $ wahrenGehaltderQuellen
as und Waſſerin einerLand-

ſchaftoderGegendvernünftig
Se

geurtheiletwerden{oll,ſogibtkeinges.|
ringesLicht,wenn|man dieCeographiam
Phyſicam& Subterrancamoder diein-

Vv wWihe



des PyvwmontiſchenThals,8

wendigESMnheitund Eigenſchaf“
teydérangreñkendenBerge,desErdre

(hes, Bodensund Grundes,aus wels
<en folchèWaſſerherfürquellen, zuvor
wol erforſchetundgeiernitha
Ehe < alſozu denenMineraliſchén

_ Haupt-Quellenſelbſtkomme, werdeich
vorhereinigeUmſtändederNatural-Hi
fiorieanführenund erwegen,welchemer>-
würdig,angenehmundveränderlich,theils
auchmeineübrigeGrund-SägeundBé-
„weisthümermehrerläuternundbeſtätigen
nO. E 17

|

$,2. EsiſtderPyrtnontiſcheThalGebürge
(1, Abtheil.$.23.24.leg.) ringsumherumden
mithohenBergen,odervielmehrgroſſenCia
Gebürgenumgeben,welcheſichſonderlichX
gegenNorden,WeſtenundSuüd-wärts
weitundferneerſtrecken,daßmaneinenwei-

ten WegüberdieBergegehenmuß,ehe
_man wiederîneîneſoniedrigeGegend,
® alsdiePyrmontiſcheiſt,gelanget.

Ja AbſichtaufdieStahl- Brunnen
kommen hiernur dieBerge,Hügelund
HöhengegenNorden, Nord- Oſt-und
-Nord-Weſt-wärtsinBetrachtung,weil
an dem Fußdérerſelben, obgleicheine
guteEckeherunter,dieQuellenentſprins
gen,und alſoohneZweifelihrenMinera-
liſchenFnhaltdaherführen, :

F4 Se3.



88 11, Abtheil.NatürlicheBeſchreibung
Erdbo:.=. 6.3. DieóbereFlächedieſerBerge
den,und Höheniſ on deuenmeiſtenOertern

eingutesund rechtfruchtbaresErdreich,
gufwelchemallerhandGetraideundGar-“

ten-Gewächſe,wiederAugenſcheinjchr-
Vip bezeuget,garwol fanangebauetund

_ aheinemOrte.dieſes,an einem andern
jenes.

gezogenwerden.AufdieſeDarnmoder
Garten-Erdefolgetſchichtweiſegelberoder
weiſſerLeimen,Letten,Mergel,Sand 2c.

Nat ſolchenStratisoderSchichteny,

wie auh an verſchledenènOrtengleich
obeaan, findetman ſ<hrhäufigeinen

z e_braun-röthlichenſchieferihtenStein,oben
Her vielfleinesGebröckel,Mergel-Art; uns

ken groſſeStück,feſteSteine,und je

Stein-
SBrube.

tiefer,jehâîter.
i

$. 4. Ohngefehr800. Schrittevom

be,woſelbſtnohjährlichdergleichenSteis
nein groſſerMenge gebrochentoerden,
4weilſoleviere>igrfallen,undguteMau-
er - Steinegeben. i

|

__

Eslaſſen.ſichdieſelbenvon derStiten,
wieſiehorizontalgelegen„ inSplitter
undgans dünneBlättleinſpalten, da
dennvitleinwendig,wiemitſubtilenglän-

SS

#

BrunnengegenOſteniſleineSteia-Gru-

_ beudenSilberFeil-Spänenbeſireuet
4.

Dieſe



des PyrmonfkiſchenThals. 89

_ DieſeSteineliegenin dem Stecin-
Bruchvon NaturingroſſeStuückerge-
ſpalten,und ſindzwiſchendenenſelbenvie-
leOeffnungen,KlüfteundRiten,welche
zumheilmit einerzähen,klebrichtenünd
röthlichtenErdeangeſullet.- Es iſtdie-
ſelbewieeineTerraLemniageſtaltet,und

__giehet,wie alledergleichenEiſen-Erden,
denMund gelindezuſammin.

|

$:5.Ob ichnun gleichindieſemSteins
Bruchöftersnachgeſuchet,inMepnung,
etwasve<tesvon Ers,Eiſen-Steine,Py-
ritasvderKieſeanzutreffen, ſohabeder-

- gleichendochbisdatoan dieſemOrtenicht
NUDOTORU 6 aid

i PEE

— Indeſſeniſtgewiß,daß,wenn man in

dieſerGrubetieſer-brechen,odereinenet-
was tiefernSchachtmachenwolte,da
manbisheronurfortgefahren, horizon-
talinden Hügelhineinzuarbeiten,man

endlichaufeinſchroefelichtesEiſensErk
oderKieſekommen.würde
$-6.EswouſteneinigealteOeſiorfiſcheErſticken:

Einwohnerzuerzählen,daßvorvielenFah-demine-
xen an einemOrteetwas tiefergebrochen>ge
worden,da denen Arbeiterneinſoſtarcerf;[-Dén-

Dunſt entgegengekommen,daßſiedavonſte.
lguſenmuſs E

Anno 1712, giengih inden-Stein-
Bruch,undkamzu einerGrube- wo es

_

amtiefſtenundetwasRegen-Waſſerzu-

F5 ſam;
X



90 III. Abtheil.NatürlicheBeſchreibung
ſammengefloſſenwar , weilmir geſagt
worden,daßöôfterstodteVögeldaſelbſt
gefundenwürden,daherichbegierigwar,

„ſolchesſelbſtzuſehen,undnachderUrſach
zuforſchen. “Mt

Jchhabedamalsaufeinmalmehrals
10: Stuf allerleyfleineVögel,Mäuſe,
Eidexenund Schlangengezählet,roelche
aufderStelleerſticktundtodtuni dieGru-
beherumlagen. TEA

Daß nun dergleichenDünſte‘denen
AustwitterungenundAusdäwnpfungènder

Schwefel-ErgeunddénenunterderErden
ineinanderwürckendenKies-Thiilenzuzu-
ſchreiben,und daßdieſeAusdünſtungenjes
desmalvonAntvoeſenheit{wefelihtèrEr-
6e,ſonderlichderEiſen-KieſeZeugnißges
ben,ſolcheswirdwol von keinemBergs
VerſiändigèninZweifelgezogenwerden.
$.7.Es habenimJahr1717.dieStein-

brecheraufmeineYeranlaſſungan einem
Orteaufsneue angefangenindieTicfezu-

brechen,tooraufſichbalddieſcwefelichte
Duünſtewiederſpúhrenlaſſen,aucheinige
Tageangehalten, obgleichdieOefnung

und TiefederGrubenochgargeringwar.
Neve $.8. Fm Sommer 1718, inſonder-

: Probenheitim Auguſtobeydem ungewöhnlich
 9yrm, tro>enenund heiſſenWetter, dadas
 Sqwe- ThermoſcópiumbisaufdiehôchſiéAb-

fel-Gru-zeichnungendexGrade ſtieg, kam der
DQ rin? E E

;
S<Ÿt1ves



desPyrmontiſchenThals.E
|

9E

S{hwefel-DunſtausebenderſelbenGru-
be,(‘welcheſonſtnah 1717. nichtweiter
geófnet, ſondernvielmehrdieRiſſeund
OefnungenzwiſchendenenSteinenzuges
fällenWaren,)nichtsdeftowenigerſoſtar>
herauf,daß,wenndieSonuneindieGrube
ſchiene,man in deinſelbendieBewegung-
unddasAufſteigendesDunſtesgantei
gentlichſehenkonnee :

Man fandauchtäglichvieletodteVós
“gelvon mancherleyGattungeninderGrus
be,roelchediedaſelbſtniedergefallenela-

ſe&a wéegholenwollen,aberihreBeute
ſelbſtmit dem Todebezahlenmüſſen.
Weil nun imganvenAugußt-Monath
dieSchwefel-Düúnſteſichtäglichſohäufig
undſtar>verſpuhrenlieſſen,wurdeman
betvogenunter andernExperimenten,
au dieProbemit einemHunde,wiein:
derNeapolitaniſhénGrottadelCane,ans
zuſtellen.

|

H

ch ließeinenHundan einSteilbinden,
und in dieGrubewerfen, welchergleich
ſtar>anfiengzu ſ{hnauben,zuſpringen,
das Maul aufzuſperrenund nachdem A-
themzuſchnappen.Würde auh wolbald
niedergefallenſeyn,wenn er nihtdurch
das SpringenzuweilenüberdieLinie,da
derDunſtmehrzerthtilet,kommenwäre,
undalſofriſcheLuftſchöpfenkönnen,

EW



94 1. AbtheilHiſtoriſcheNachrichten
Miſſon * E8 fhreibetMaximilianMifſonindem
vonder 23ſtenSend-SchréibenderZeiſenah

Ï N Fralien,vondem DunſtinderGrottadel
© vate,

Cane,nachfolgendes
|

_»SWweySchuhhochvon derEre
oden, auchnochwol etwasnáher
»Datmanſichnichrszubeſorgen,maſ:

„ſendizDúnfiealldadúnnerwcrden
und ſichzerſtreuen.-- Je mehrman

E aberbúcker,jearsferijidieGe-
ADL 2C.

/ Ì

gia i chntibeleitewyxte A2

Auf gleicheArthältauchgemeiniglih
‘derSchwefel-DunſtinderPyrm.Grube
einegetviſſeLinieund Höhe, und bleibet
insgeinein,ungefehreinanderthalbbis2.
Schuhhochvon demBodendesLoches,-

alſo,daßman zuderZitſicherhineinſtei-
 genfan,wenn man aufgerichtetdarinnen
ſtehendleibet,undſichnichtzutiefdürket.
-Um-aberden ErfolgdesVerſuchsmit

dem Hundeweiterzu erzählen,ſvliegman
demſelbenendlichden Kopfniederhaltet,

- worgufer inetlichenMinutenganß-ohn-
mächtigund hinfälligwurde,und man
ihnals-todherausziehenmuſie.
“Nachdemer abereinweniginderfri-
ſchenLuftgelegenhatte,erholeteerſichall-
máähl1g,‘undliefinwenigeralseinerviertel
Stundewiederdavon,ſogeſuadundlu-
ſig,wieexvorhingeweſenrogar,

O
Ml



des Pyrmöniti�chénThals.
“

93
Jy denennachfolgendenJahren habe
ich meine Unterſuch-undAnmerckungen
überdieſeAusdünſtungenindem Pyrm.

_Stein-Bruchfortgeſezt.
1720. habevon tveyl.unſeremDurchl,Erbau-
Fürſten,FriederichAnthonUlrich,mirun- Syneterthänigſiausgebethen,einſteinernesGé fel/Ge-

_wvölbeuberdiedúnſtendeGrubebauezuwölbes.
laſſen¿‘wieſolchesdamalsauchgeſchehe,

Und darüberein Häusgen,ohugefche6.
Schuh insViereckund10.Schuhhoch,-
ausgemauretworden,welchesich1737.
haberenoviren,meteinerdoppeitenTrepe
pe undGeländer,zurSicheroundBes
quemlichkeitdercuriöſeyBrunnen-Gâäſte
undFremden,verſehenlaſſen.
JchhatteauchdieAbſichtdabey,(nach-

demichdurchwiederholtesSchwißenund
_Einzichungdes Schwefel-Dunſtesin dex
Grube,anmir ſelbſtundan vielenandern
‘erfahren,daßvongiftigenWeſennicht
dasallergeringſtedarinnen,)dasHäusgen

_ inroendigzum trockenen Schwoeiß-Trocke-
Badeeintichrenzulaſſen.Weilaber

_

nes
die Ausdünſtungengarzu unbeſtändigSFweiß-
ſindund keinegewiſſeZeithalten:By 7
Schlacker-Wetter,Sturm und Regen
ſichgangundgarverlierenund verkriechén;

Am Gegentheilbeyſtillen,trockenen,ſehr
warmen Sommer -Wetter,und am als

lermeiſtendeyauſſteigendenDonnexr-Wet-
E

| ‘tern



94 Ul.Abtheil.NatürlicheBeſchreibung
terndie.Schwefel-Dunſteſohäufigund
kräftighervorkommen , auch8. bis10.
Schuhhochheraufjieigen,daßſolcheun-

erträglichundalsdannniemanddarinnen
aushaltenkan,ſohademéinenZweck,eine
ordentl,trockeneBade-Cureinzurichten,

s bisdatonit erreichenfönnen.
Verſuch- JudeſſenunterlaſſeaArmeundBauéers-
der Bav- Leutenicht,im Sommer Haufen- weiſe
errealthinunterzu ſteigen, und ſichvon dem
Dunſt wolbrauchenzulaſſen,habengroſo
ſes Vertrauendazupundrúhmenvongu-

texBeſſerungundHülfegegenGeſchwulſt-

: der¿FuCy FluſſeÈ Gichts Schmerbeny
e SteifigkeitderGlieder2c. HEE

-

Sämtliche Experimentaund ‘einen

umſtändòl.Berichtvon unſermDunſt-Ge-
wdlbehabeihAnno1736.im Frühling
andieKönigl,SocietätderWihjenſchaf-
ten,auf.expcellesſchrifelichesVeriangen
desHerrnPræſidentenBaronets,Hans
Sloane,eingeſandt;-

sf

AuchindemſelbenJahrean dieKönigl.
Preuß.SocietätinBerlin, und findet
man die RelationTom. V, Miſcell,Be-

___ rolinenſ,impreſſ,Halæ Magd.1737.in
4to:pag. 02; E,

_Sqhwe-$9, Daß auchdas{wefelichteWee
|

fel-DunſiſenindemPyrmont.ThalunterderEr-
LLO denſichweitund breiterſtre>e, undein

E umermeßlicherVorrathundMenge“EE:
|

; !
A}
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Kies,artigenMineralienindenenTies
fenvorhandenſeynmüſſen;Solcheshat

aufs neuedas 1732,angefangeneSal
Werk zum Vorſcheingebracht.(1.Ado
theil.$:48.) Dennwiedamalsder er-

ſteVerſuch-Schachtabgetriefetwurde,
undman mitdemſelbendurchdengröblie
chenWaſſer- Grandund Mergel-Ge-
ſteineetlicheSchuhhinunter,bisaufein
braunrôthlichoſchieferichtesGebürgeoder
Felſengelommen;SogabendieSchwe-

__fel-Dúnſteſichzu gewiſſenZeitender-
maſſenſtar>hervor, daßdieArbeiter,
aus FurchtderErſti>kung, aus dem

_ Schachtauffahren,unddur Spiritus
ſicherquickenlaſſenmuſten.Nachdem
auch1733,dieordentlicheAbtriefungund

EinfaſſungdesjegigenSals-Brunnens
völligzum Stande gebracht, und ders
ſelbe27,Schuhtief(15.Fußlang,19,
Fußbreit)aufdem draunröthlichenFels

ſen angeligetworden„ ſolaſſenindieſem
Brunnen,wenn derſelbezu Stumpfege-
zogen, oder bis aufdenGrund qusges
pumptwird,ſichdie-Schwefel-Dúaſte
ſtarckverſpuhren, ſonderlichbeyheiß-

__fêllenſ{wuhl-warmenWetter,undam
allermeiſten,wenn Donner-Wetteraufe
ſieigen-undſichzuſammenziehen.
:

nn-man alsdaunmiteinembloſſen,
odexincinerLeuchtebefindl.Lichtehinun-

|

| éter
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teriteiget; #01óſchetdaſſelbeineinergs
wiſſenHöheaus

LO

Koch-ſal--Vox 23- Jahrenhabein dererſten4
ßige

: Kieſe.
Auſlage.meinex‘Brunnen-Beſchreibung
(1V.Abtheil.$.100.ſeq.) meine Ges
dankenund Betrachtungeneröfnet,wa
um zu-vermuthen,daßindenenuntetir-
diſchenTiefenund Abgründen, auch
ſchwefilichteMineraliaoderKieſebefind-
lich,welcheàn ſiatéderSchwefelSäus
re, vieKühenSals-Saurein ſichhielten.
Die ExempelhatteihausderFerneher
geholet, von Wißbaden,Naunheim2c.
(IV.Abtheil.$. 100. bis105.) Es

_

Tommt mir avernunmehrodas Pyra.

Entde-
>ungci-

SGEWerttiba EE wolzuiat»
ten,ummit dieſenVermuthungenderGes
wißheitnäherzuflommen
$, 10. Amallermeiilen,weildieſchwes
felihteAuswitterungenin dem“Salh-

nesneuen,Schachtund Brunnen es nichtalleine
Mineral.
Brun-
nens.

ſind,welchevon kieſichtenGehaltindex
Sal-Minerazeugen,oderKochſalti-
ge Kieſe“iadem Pyrmont.Erdbodenofs
fenbaren,ſondernes.habenſihhiernoh
andereKieß-Gebutten, nohmehrere

Qu und Théileaus dem Kieshervor
ball E

‘Da man im Fröhling1732.beſchäfs
tigetvar, an dem Emmer-Fluß-nochan-
dere,etwareichereSals-Quellenzune_deGen,

/

N

fy
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de>en, ſo wurdeunter andernin dex
Herrſchaftl.NiederenWieſean einem

wäſſerigenOrte,woſelbſtaufeinerPfütze
im Graſeſihein gelberOkerichter
Schlamm,HautvdexSinterangeſebet
hatte,(dahinauh diewildenTauben
oftgeflogenunddieMineral-Waſſer-Cur
gebrauchet)einLochetlicheElleninsViers
e>eingegraben,und mitdem Bersbohrer
30s 12bis15 Schuheingebohrt,worauf
an allenEckenderGrube,dem ausgezoge-
nen Bohreralſobaldſtar>eQuellenund
BrodeleinesGrund-Waſſersfolgeten.
ch war mit zugegen, und ſchmeckte
gleichaus dem ſcharfſäuerlichengelind-vi-

-

trioliſchenGeſchmack,daßdieſeseinrecho
terſogenannterSauerbrunn,undeinans
genehmesMineraliſchesWaſſer,dochmit
einem geringen Nachgeſchmackvon

Schwefel-Leber.(HeparSulphuris)
1.)IſtdeyGeſchmackgelinder,nichtſo

ſtar>,herbeundzuſammenziehend,wie

dasStahl-Waſſeraus unſereralten
Haupt-Quelleund Trinck-Brunnen.
11.)Mit Gall-Aepfelnundſtarckaus

gezogênengrünen Thee färbetesetwas
mehrrôthlich-hell-Purpur-blau, und
nichtſodunckel,wiedasWaſſerausdem
altenStahlbrunun.

| [Il,)MitViolen - Syrupwirdes ets
_ wasgrünlicht,

: IV.)
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_1V.)VonEingieſſenſaurerSachen,:

desVitriol-Spiritus,Wein-Eßigs2c.ent-
ſtehetdarinneneine mér>licheAufwal/

: V)Oleum Tartarip.d. und andere
aufgelôſeteLaugen-Salbemachendas
WaſſerMilch-färbig, undſchlageneine

zarteweiſſeErdedarinnennieder.
VI.) Zh ließeinCivil- Pfundvon
dieſemWaſſergelindeabrauchen,undbes

kamein Sediment oderSaß, insgeſamt
z1Gran ſchwehr5 :

Küchen-Sal618Gran, ie

-——Und vonfeinergelblichenalcaliniſchen
i engelErdeAan C

Ua

Weyl. S-.Hochgräfl,ExcellenceRus
 dolphFerdinand, GrafundEdler-Here
zur Lippe,(zuBiſterfeld)habenöfters.mit
groſſemAppetitvon dieſemWaſſerges
‘trunken,ſonderlichbeyTafelunterdem
Wein z i

:

|

_

Wie auchichſelbſtund anderediePros
bedavongenommen,daſſelbevor denMa-

gen gutund angenehm,auchden Urin
ſtar>treibendgefunden. E (>

Aehnlich--Ich habedas Waſſeraus “dieſem
keitmit LTeuen Brunnen mir dem Selyer-
her:WaſVerverglichen. H

Ph aſ“ sſſetman vom Selber-Waſſerein
*

 Pfundabrauchen,ſobekommtman auch
gegendie20 Gran Küchen-Salbund4
bis5GranalcaliniſcheErde. Ein
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EM fleinerUnterſcheid|findetſich,SS'

dasWaſſerin dieſemBrunnenetwas -

Hirituödſer7 -aucheinengeringenStahl-Mt
“Gehaltinſichhat;

MeinesGnädigſtenHerrnHochfärſtl.uA

DurchlauchthabenBefehlgegeben, da
dieQuelleeingefaſſetund zum:Gebrau
i IR ſolte. |

:

ij ader dieerſteEinfaſſunnit
gut.gerathen.:-

f faſſe id

Dex ZuflußderTage-Waſſerisvon
allenSeitendazugekommen,und hatdie:
Huellean Waſſerreicher,undän?Minera-

|

lienärmergemachet.
“Es‘iſtaucheinnaturlicherÿehlerbey
dieſenBrunnen,daßderſelbe:fotiefund
hean demE lieget,� daßder
fallund Ab Waſſersbis unten

‘dieQuelle Launeraufſteis
antes:Waſſerdarauszu haben)nichtutzumacheniſt:
SolteichaberdamitzutStande

kommenunddasWaſſerjedesmahlrein
und:lauterhabenkönnen,ſowirdes dex

Múhewerthſeyn,mehrereVerſucheund
ProbenmitdieſemWaſſerzu machen-
und werdeichalsdann, ‘gel.GOTT,

Denen auswärtigenMedicis,Gönnern
und Freundendamit gernedienen,und

“

derſelbenGutachtenund Beyſtimmung
:

mirausbiten
G2 4.1737,
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‘4.4737, im Auguſt-MonathlieſſenMineral-©

WaſſerdesHerrnGeheimenRathsundLands
beym Droſtenvon ZerbſtExcellenceungefehr
Sals-7 undeinehalbeRuthenvon dem jetzigenSruñen.S4ſ6-Brünnenmitdem Bergbohrer,ſo

tief-man-mitdemſelbenkommen konte,
einenneuen Verſuchmachen, um etwa
eineſtär>ereSalg-Soleaus derTiefe
herauf‘zubringén.
DieArbeiterkamenhinunterdur das

Gebürgeund Felſenbis75 Schuh;da
 Múüneineetwasreich-haltigereSal-Soa

leherauf:kamzwelcheabernebendeni

SN een ESſharf-ſäuetlich,ſpiritudsg-vitrioli

war„und?mitGall-Aepfelnſtarcktin-?

fi

I habegeglaubet, daßmeineSchul
digkeiterfordere,denenl'hyſicisundLiebs:
habernderNatural-HiſtoriezuGefallen:

aedieſeUmſtändeſoweitläuftiganzua:
Iren 2 IEE ERG N {E |

1Wüäl ſol<ènichtalleindiegargroſſe?
AusbreitungderKies- Schwefely und:
SalbigenMineralienindenenEingewess-den‘der:LandſchaftundGegendenum
Pyrmöonk'deutlichundgründlicherweiſen;
Sondern auchinderſowichtigenKiess
HiſtorieüberhaupteingroſſesLichtgeben,-

undinsbeſonderebezeugenhelfen,daßdie.
Biese-MineraofemirdemKoch-Saliz

EW a: LL)
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inGeſchlechr-undBlurts-Verwandts
chafrgerathen, und unter detErs
denmireinandergepaarerunidver?
mMmenxçerſind. o As Uy Y
Jt. Daß auchin.nahe.an einander.
liegendenGebürgenundGründenaufder:
einenSeitedieSchwefel-Säuremitdem
‘Eiſen,an derandernSeitedasKüchens-
Salbauchmitetwas Eiſenprædomini-
æe und denVorzughab
Wegen derangeführtenKies-Witte-Schwe
rungenund Schwefel-DünſteiſtdieſesEl-Diue
noh mitStillſchweigennichtzuübergee"©beyan-
hen,daßſolcheauchanandernOexterninBrunnen
Teutſchland, wo MineraliſcheBrunnenund Bâz
und Bâderſind, oblerviretworden,und dern.

hatmanſonderlichbeyEmsan derandern
SeitedesLahn-FluſſesaufoffenenFelde
wir einekleinedämpfendeGrubegezeiget,
undeinenHahndarübererſtickenlaſſen.

|

Man hat mir auh zu Ems und

Schwalbachvon unterſchiedlichen-das

ſeibſtbefindlichenKellernerzählet, darin-
nen keineRatten,Mäuſe,nochanderesUn-
gezieferlebenkan, wegen dererdarinnen-
anfſteigendenSchwefel-Dünſte.
_— SolteJemandbeydieſendünſtigentDerglez
und dunkelnUmſtändenaufdieGedaneGrnDm |

en kommen,alswenn ſolchesAnzeigun-"*_ide
genvonlauterſchädlichen,giftigenund 99.
ArſenicaliſchenMaterien,und.daß#0
i O2 tddta
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tódtlicheDün�teetwa aus demCharonti-
ſchenSchwefel-Pfuhlherſtammenmöch?

ten; So muß hiernurkürblichan die

Exempelerinnern,daöftersMenſchenin
, groſſen!Kellern-vondenenauſfſteigenden

eingeſchlöſſenenDünſteneinesgährenden
BieresoderWeines erſti>etſind,von
welchenGetränckennichtsdeſtoweniger

ih ſehrwenigewollenabſchreckenlaſſen.
_ (WV.Abtheil.$.47.) = “COGE Me

i Miſſon*ſhreibetvon dem Dunſtder
Grotta delCane ſehrvérnúnftig:(Uz

Man gibtſolchen,(denDunſt)insge-
“nein voreinentôdtlichenGiſtaus. Meis
"nées Erachtensaberiſtesnichtsmehrâls

e WegenderWorte muß man wol

„nichtvielStreitmachen, maſſenalles:
„dasjenigewas tôdtet,tödtlichkönntege-*
»„nennetwerden,und indieſemVerſtand
„eineMuſqueten-KugeleinargerGift
ſeuttfan. N

$.11. Um abervon demSteinbruch,
dem Schwefel-Gewölbe,Salbwerckund
Neu-Brunnen unſerenubr-alren,edz
len1ndheiligenStahl-Guellennâ-

2 Det3E FEE hs
“Her  Söliegetungeféhr1500Schrittehino
Bom gufüberdeneuſelbeningeraderLinieder

bers. ſpgenannteBombetg‘oderBotes,
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Eingroſſer, hoherund langerBerg,in
welchesEingeweiden,odervielleichtindes
nen nächſtangelegenenBergen, o viel

man wahrſcheinlichmuthmaſſenkan, ſich
dasWaſſerzuunſernQuellenſammlet,
hernachdurchdenGrundund dieKlúfte
dererBergeundderumherliégendenHú-
gelbisandieOertex, da esOeffnungen
undAusgängefindet,ſichherdurchſen>et.

‘asnuninnwendigindem Boven-
bergeundindenenangränbendenHöhen
von Mineralienvorhandenſeynmöchte,
ſolchesiſnichtentdecket. S

Würdeauchgefährlichundunvant-
wortlichſeyn,durhSchächteund Grus
benderWerckſtaitderStahl-Waſſerzu

nahezu kommen, die’Quellenetwaabzu-
ſchnéiden,oderzuvieleDunſt-Camineund
Oeffnungenzumachen,daraus dieMine-

raliſcheSpirituoſitätverfliegen, und das

Waſſerunkräſtigund zuKoffentwerden
fönnte.

:

“$,12.Obenheraberaufdenennâch-
ſtenHöhen„ nichtfernevon denenStahl-
Brunnen,aufderſelbigenSeite,am heilis
gen Anger,findet’ſicheinbreiter, dürrer-“

ſteinigterHügel,welchervollerGrubeniſt,
undausſiehet,alswenn vorvielenJahren
dasunterſtezuoberſtgekehretundtiefhin-
eingearbeitetworden(welcheswolbeyde-

nenoftmaligenBelagerungendesSchloſs
'

G 4 ſes
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|

ſeswirdgeſchehenſeyn.1. Abtheil.$.33:
Sq): #-

Eiſenhal-DieArtdererSteineidaſelbſtlôches
tigeToff:richt.EineArtToff-Stein, welchevon
Steine.¿jnigenDuff-SteineoderDuck-Steine

genennetwerden. “tatiana
_AufdieſerHdheſindeinigeOefnungen
und Löcher,aus welchenman dieSteine
mitderHand herausbrechenkan, welche
wie lauterEiſen-Ruſt und Schmiede-
Schlackenausſehen,einigerôther,andere

:

braunund {hwarb. RAL e

_Petrificir-AuchhabedaſelbſtineinemLochevox
tes Holk..cin>FahrimFrühlingeingroſſesStück

PettificirtesodermitStein-undEiſeno
Ers eingebeißtesHolbgefunden.Zh
ließeinpaarLothdavon ſtoſſen, undtrie
es inmeinem Schmelt-Ofendurchden
{wartenFluß,ließnachmalsdieleichte

Schlackendavon abwaſchen, undhielte
Úberdas ſchweregetrockneteSedimenteis
nenMagneten,daflogenvieleEiſen-Theils
chenan denſelbenindieHöhe,und wurde
ihalſodesEiſenhaltsverſichert.5

Anzei-
*

‘$.13. Weil nun vieledereröberſtén
gungenv.SteineſolcheSpuhrenvon Eiſengeben,
Eiſen ſoiſtzuvermuthen,daß,wenn mantiefer
Kieſen,grabenſvlte,man einengroſſenVorrath

>

vonEiſenund Schwefel-Kieſenantref-
‘fenwurd. /

7

iele
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VielevonbeſagtenSteinenkommen
mirvor alswle ausgelaugetelP'yritæ,wels
chedurchLuft,RegenundSonnen{chein
ihresSchwefel-Haltsbéraubetworden,
da denndasEiſenalseinCrocusodex

R alleinebeyderſteinigtenMateriezuo
xuù>geblieben. :

tiret
4

_S-14.Nochettoasweiterhinuntervon Stein-
dieſerHöhe,ohngefehreinenBúchſen-Quellen.
Schußoon denenStahl-Brunncn,findet
man dieStein-Quellen,welcheſichdas
ſelbſtaufeinemHügelziemlichweitauss
breiten,und ringsumher,roo dasWaſſer
hinflieſſet, den ganbenBoden,Graß,
Mooß und:andereSachenmiteinerdis

en ſteinernenKruſteüberziehenund bes

decken,#0,daßan etlichenOertern, wenn
manetwas davonhabenwill, ſolchesmit

2E und Hackenlosgehauenwerden
MMU E 2

6,15.Nimmt man eineHandvollvon Sÿwe
dem {wartenSchlammaus dieſenſel:-Ge
Quellen,ſoriechetderſelbewieeinHeparHGn
Sulpharis,oderwiedexGeruch,wolchenStein-
das Büchſen-Pulverin einemSchieß-Quellen.

LewePachiſobaldſolcheslosges

Eben -denſelbigenGeruchverſpühret
man , wenn dieſe Steineſtarckgebranns
und hernachinsWaſſergeworfenwers
dene :

G5 Dou
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“ Daher denn mit nichtgeringerWahr-
ſcheinlichkeitzuſchlieſſen,daßdasWaſſer
von dem Schwefelund.derSchroefels
Sáâureunter‘derEvden dieEigenſchaft

Und Kraftbekommenhabe,die ſteinigte

Felſen
um die
Bruñien.

Materieaufzulöſenund inſihzufaſſen,
welchedaſſelbehernachinderfreyenLuft“©

wiederfallenläſſét.
$.16.Weil nun eingroſſerStrichvon

dem heiligenAnger, nemlichvon dieſem-
OrtbisandenSchloß-Grabenundüber

den neuen Canal, auchhinunterbisans
MWayſen- Haus einenStein-oderFelſen
von folcherArt,wieunſereStein-Quellen
herfürbringenund anſeben,zumGrunde

hat, welcheran etlichenOerternkaum mit
einemFußtiefErdebedeetiſt,ſoiſtglaub-
lih

,

daßdieſerFelſenmiteinandernach
undnachaufebenſolcheArtdurchdas

ZE herfürgebrachtundgezeugetwor-
en 4A

|

E

Manſiehet‘anjesonochandem Orte,
__woichdieStein-Quellenbeſchrieben,daß
ſolchebaldan dereinenStelleſichverliesju
ren(weildieStein-MateriedenAusgang
nachundnachzuſchlteſſet), baldan einer
andernwiederherfürbrechen.-

“Alſo habenvielleichtdieStein-Quels“

len,werweißvor wievielhundertZahret,
ihrèOefnungenund Ausgäângeniedriger

gehabt,welcheſichnachundnachgeſtopſet
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undmit derfelſichtenMateriezugeſebet,
ſo,daßdasWaſſerimmerhöherſteigen
und durchbrechenmüſſen. Ls

$.17.DenndaßderFelſenehemalsSchne-
ganbweiundaufgelöſetgewe“en,ſolches
zeigendievielenSchnecen-Häusleinan,Patten
welcheman mittenindenen härteſtenFe1ſen
Sctückern,auchindenenjenigen,welche“
Anno 17190.mitPulvertiefaus dem neus

en Canal,welchervon dem Schloß-Grae
benbisunten andie Allée,nunmechroin
dasBaſin dexFontainegehet„geſprenget
worden,findet. M

7 Es ſindauchdieſeSchneckenallevon
unſerneinheimiſchenGattungen;welche
nichtmitunterdieReliquienderallgèemeis

nen Sündfluthmüſſengezähletwerden;

„bisherhabenochkeineeinigeMeer-Mus-
ſcheldarinnenfindenkönnen,welcheſonſt
an vielenandernOerterninSteinén,Ere
genundKieſenin groſſerMengeangetrofs
fenwerden,

i

$.18. Was diéHuellenundWaſſerNatur
anbelanget,welcheum dieStahl-Brun-derer
nen herumgefundenwerden/und von einile
genHügelnundHöhengegenNordenund dem
Oſtenherunterkoméèn,o iſtvon dénenſel-Stahle
benanzumerken,daßſolcheallemireineBruñen,:
änder etwas von dem celind-ſáuerli1)An °

chenMineraliſchéSchvoefel-SpiritubeyLfOff:
ſichhaben,welchesEE

MO

| eie
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welchevonandern OerternnachPyrmont
kommen und dergleichenWaſſerunges
wohnetſind,gareigentlichſchmeckenköns:

Nichts deſtowenigerda bekannt, daß
keinWaſſerſoreinund lautergefunden
werde,von welchemnichtetwasſoltezus
rübleiben,wenn man es abrauchenläſs
ſet,ſoſindunter denenhieſigenVOaſſern
diejenigen,welcheoon derOſi-Seite
herunterkommen , die gelindeſten
undleichteſten,undgebengareingerine-
gesSediment. E

C Ichhabevoneinigendererſelbenaus

E FunfPfundnur wenige Grängzen
bitrerlichbSals,unddas übrigewoeiſ2

Ee: mit einander zehen,zwoslf-
isfunfzehenGran bekommen. E

$. L9.Unter denenWaſſern, welche
aufdieſerSeiteentſpringen, iſteinOrt
merckwürdig,woſelbſtvierQuellennahe.
beyeinanderEd rden, unten an

einernHügel, welkgleichnebender
Stein-Grube,welcheich$.4.beſchrieben

habe, gelegeniſt. 7? zzt

Stes Es iſteinaltesGetodlbe,obenmit
Waſſer:MooßundHeckenüberwachſen,ohnedaß
SNEmandie geringſteSpuhr und Nachricht
e chat,daßeinGebäudedabeyoderdarüber.
i= “geſtandenhabe,alſo,daßſolchesalleinwes

“ gendererQuellenangelegtzuſeynſheinet.



dèsPyrmönti�chenThals. 209
Es wird von hieſigenEinwohnerndex
MÆichen-Kellergenennet, weilaufdem
HügelverſchiedenealteEichengeſtandens
Das Gewölbeiſtüber60 Schuhlang,
untenbey demEingarig9 Schuhbreit,
hernachaberzurrechtenHand hinaufdie
gröſſeſteLängenur 5 Schuhweit, bises

_ endlichobennoc engerzuſammengehet..
DieHöheiſtauf7 Schuh,kanabernichegenaugemeſſenwerden,weilgarvielErde
undSchlammdariunenzuſammengefloſo
ſen,undſichaufdem Bodendickaufeins
andergeſehethat.
ObenundzurSeitegegendenBerg

ſind4 Löcherausgemauert, dieQuellen

indasGewölbezuleiten.UntenderAbo
zugwièauchderEingangſindſdaugeles
get,daßſôlcheleichtkönnenzugemachet»
und alſodasWaſſernachBeliebenin
demGewölbeaufgeſchwelletwerden.
$.20. Wie altdieſesGewölbe,und

wer esbauenlaſſen,ſolcheshabebishers
von niemandenerfahrenkönnen. 5
«An dererſtenAuflagemeinerBrunnens
Beſchreibunghabeichbermuthet,daßdies

eBENOEEls E
der

‘alten Regentender Grafſchaftetwa zum
FaltenBaden inſúſſenWaſſernmöchs
teangelegetſeyn. Weilichdamalsvor
furberZeitaus Engelandgekommen,0
wax mixderEngeländertalreso

;

: 41)
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den nochinfriſchenAndenfen,davonſot
derlich-SirJohnFloyerund D. Baynatd

“

weitläuftiggeſchriebeninihrerHiſtoryff
coldBathingbothAncientGQ Modern. Sch
habeabernachhererfahren, daßaus die
ſemverſtecktenWaſſer-Gewölbedasfrie
ſ{eQuell-WaſſerineiſernenRöhrenauf
dasS-<loßPyrmontunter dem Graben
hergeleitetworden,und hatmanmir noch
unterſchiedlichealteeiſerneRöhrenauf

tendazugebrauchetworden. i

6,21. Nochiſtan derOſt-Seite,ein
unddreißig-Ruthenvon dem Sichwefele-
Gewölbe;nichtweitvon dem altenWaß
ſer-Gewölbeund nähebeydemHerrſchaſts
lichenBrau-Hauſe,eine ſtareQuelle
einesſehrangenehmenWaſſers,wels
ches.viel von dem gelind- ſäuerlichen
Sthwefel-Geiſtinſichhat,Wein - ſäuerz
lich-ſchmecket,ſonſtabergansleichtiſt„und
von gelberEiſen-Erdegarnichts, alleine
etwas bitterSalbund ſubtiliſirteKiess
Erdemit ſichführet,Ichhabedieſer

dem Schloſſegezeiget,welcheinaltenZeis

Quellevor 23 XahrenindieſemTractät
den Namen Bere-y ianen

Berge
oder

weilſolchean einemkleinenBerge oder:
abhängenderHöhe, aus einem ſteinigtent
Boden,welcherunterderErdenmitdenr

Stein-Bruchund Schwefel-Gewölbe
zuſammenihänget,entſpringet,ELsis
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- $.22, Es-láſſetſichdieſesWaſſerſon-Eingut
‘derlichwohlmit demWeinvermiſchen,Vaſſer

e�erveſciret:undperletmitdemſelbigen,¿Wein
und ſchme>etſehrangenehm. ¿ttt trin
«_ Den-Magsenbeſchwehretesſowenig,>en.
alseines‘unterallenleichtenWaſſern,

Sun nichtgar übermäßigdavon

 Mankanegin vielenStückenmitdem
- TônnigſteinerWaſſervergleichen, nux
daßesichtſovielSalbhâlt. >

Es iſtSchade,-daßman ſolchesbishee
roſowènig'geachtet, Undaichtzum Ges
brauchſauber-eingefaſſethat. =?
- Zum wenigſtenwäreeseinſchones
YOaſſervor diejenigen,welcheVOaſe
ſerunter dem Vein beyder Brune
_nen-Curzu trinclengewohnerſindz

___ Denen Ungewohntendienenund
ſ{mec>kenſar>eStahl-Waſſer,wieder

DOENTrincf-Brunnen,nichtunterdem

$. 23. A. 1720, Nachdemim Fahr
“vorher.meineBrunnen- Beſchreibung
zum andernmalherausgegeben,haben
weyl.::FürſtFriederichAntonUlrichauf-

meine wiederhohlteVorſtellungenauf
dieſeſäuerlicheQuellereflectire.+

Es nahmen HöchſtDieſelbendieLage
desWaſſersin Augenſchein,undda Sie
ſolchehochgenug und bequemzu ei-

:

ner
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net Fontaine untent an die Brunnen-

—

Allée gefunden,lieſſenSieeinenBehäls
ker dazu, 54Schuhlang-und 35 breit
__ausmauren.

6h Bh dieferVeränderunghabemiraus-
gebeten,daßdieQuellenbeſondersauſſer
dem Waſſer-Behältereingefaſſet, undüs
berdieQuelleneinſauberesGewölbe,8
Schuhhoch,16 Schuhlangund 7 breit,
aufgemauretworden,ſodaßman das
Waſſerjedesmalgantreinund friſchaus

derQuelle{öpfenkan.
‘Es’ hat derGebrauchdieſesSäuer-
lingsunter dem Wein in‘denenlekten
_zwankigFahrennunmehroeinenſo allges
meinen Beyfallgewonnen, -daßderſelbé
nichtalleinim Sommer bey-allénTafel
zuPyrmontgetrunkenwird;ſondern
niánhatUEo

derErfahrung, daß
in-derKühle

fich

dieſesWaſſerwol vers

Luelaſſe,undwirdſolchesvon Liebhas
rnoftnah Hannover, Hamburg,Lüs

be>,Braunſchweig,Wolfenbüttel,Bero
lin'undan andereOerterverſchriebenund
abgehohlet. e

29

era

$. 24. Zh mußzulebt,ehezwUnſeren
Haupt-Quelleakomme , no< etwas von

denenübrigenWaſſerntnelden, welche
umdieſelbigenNoxd-undWeſt-wertsente
ſpringen»

Man
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ManfindetaufdieſerSéeiteſolcheins-Natur
getteinſchwererundſäuerlicher,alsgegen?Waſs

Oſten.Vielleichtdatum;weilſolchevielot
tieferalsdieſehervorkommén;undalſodieWeſt
MineralienimGrundemehrberühréetha-Seite,

Esſindauchhinund wiederobenauf -

demheiligenAnger, wie auchinmeinem
Garten und Kellernverſchiedenekleine
Quellen,welcheeinengelind-ſäuer-
lichenGeſchmachaben,celbeŒiſen-
Erde anſegen/und ſonſtmir dem

Trinck-Brunnen einerleyHaltfúhs
ren,dochin gerinçczererQuantität,

“'

$.257 Authfindetman eineMengeAndere
ſolcherQuellenaufder andernSeitegering-
Süd-Weſt-wertsindenenWieſen, wel-erl
heum die Papier - und Hamborn Waſer.
UTúhleliegen,ſindaberalleſchwach,ſos

%

wolan QuantitätdesMineraliſchenHals
tes,alsauh,daßdieQuellenſehrklein,
und nichthäufigWaſſergeben.
____Jedennoch,ſovieldergleichenQuellen
gefundenwerdèn, ſovielSpuhrenund
Beweisthümerſindes,daßeineſolchegans
keGegendunterderErdenmitKies,Eiſen

REGI gens angefülletſey

$. 26. Esiſ nocheinesvon denen
Waſſernwelchenahe um den Haupt?
Brunnenentſpringen,anzumer>en.Nur
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“wenig Schritte hinter dem Brunnen-

Haus flieſſenverſchiedenekleineQuellen
ineinenGrabenzuſammen,wodurchdies

ſelben,hinterdemBouteillen- Magazin
„und Packhaus,zuderallgemeinenBrun-

nen-Bachegeleitetwerden. E

Anwachs® ZudieſemGrabenhabeihAnno-1716,
des lapi-i Auguſtoaufeinmalhinundwiederú-
dis

fele-hex3Pfundvon dem ſchönſtenund reine-

= fen lapideſelenitæ,(Spat,Frauen-
Glas,Glimmer)etlicheStückevon 24

“

Lothgefunden, welcheindieſemWaſſer
“angeſchoſſenund zuſammengewachſen
waren. Es ſinddieſeQuellennichtſono

a ev ſäuerlich,ſeßenauchkeinegelbeErs
+

Y

e TS

s

SEATSTE Ef e
5

;

a CB

Wenn man dasWaſſerabrauchen
‘láßt, bleibeteingargeringesſaliniſches
‘undirrdiſchesSediment zur.
IndeſſengiebtdochdieſenaturlicheEr-
eugungund Antiwachsdes Spatseine
arceAnzeigeund Erklärungderjenigen
CryſtalliniſchenMaterie, welchedurch

die Kunſtaus unſerenSttahl-Brunnen
geſchiedenundzubereitetwerdenkan.(1V.

…_ Abtheil.$.137.138.ſeq)
|

Sitúation- $.27, EsfolgenendlichdieMinerali-
der: {e Stahl-Brunnenſelbſt: ¡eer

Beas Dieſelbigeneutſpringenin Verglei-
i *

<ungdererHöhen,welchegegenNorden
gelegen„niedrigund imGrunde.e
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AbſichtabexaufdieFlächegegenSüden.
Und'umdenEmmer-Flußliegenſolche
dieinlihh0G Wa uo
Denn es gehetvon“ denenStahle
BrunnenbisunterdieAlléeúber500
Schrittnochimmer ſtareBera- unter;
und continuiretderAbfalldesWaſſers
bisan denEmmèr-Fluß,daßſiehalſoau< -----
dieſerUrſachenwegendas fremde(Ta? -

9e-)Waſſer-nichtzudieſenQuelleneins
ſenckenundmitdemſelbenſich:vermiſchen
Tan. 6

RS

s
: id E =

“$,28.‘DerHaupt-Brunn,‘welcherDer
|

von’AltershereigentlichdenNamen eizTrin>-
nes heiligenBrunnensführet, iſt(11,Bruan,-

Abtheil.$.24.leq.)miteinemgroſſen
athtecfigenHausuberbauet- und wird.
dadurchvonallerVerunreinigung, auh
dem Zufluße terr OO E

chenFeuchtigkeitengeſc<hüs>t
Es’ iſtderſelbemiteichenenBretern *

oderBohlenin dieRundeeingefaſſet-
(nunmehroobenhermitausgehauenen
Sand-Steinen)undhatderPlas,ws

dieQuellenheraufſteigen,nurvierSchuh
M Lametr, REES Y

Das WaſſerſtehetúberdenenQuelo
len3 und einenhalbenSchuhhoch,weiß-

dieWaſſer-Rinnenichtwol niedrigerhat
könnenangelegetwerden. Indeſſeniſ
dasGewichtund-derDru desvielen
208 O4 Uber
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E

ber denen Quellèn ſtehendenWaſſers:
miteineUrſache-daßdieſerBrunnennicht
ſovielegroſſeund ſtareWellenauf
ſet;alsder Brodel-Brunn, ſondernnur

an denenmeiſten-OerternſeinerQuellen
EleineBläsleinaufwirft,wieeinWaſſer,-
dasebenanfängtzuſieden.

-

Menge 8. 294Sonſteniſ dieQuelleſche
des Waf-ſtarck,undgiebteinegroſſeMengeWaſs
BSin fey;alſo,daßniemalsMangeldaranent-.
Trin

n
, man. ſchöpfedarausſovielman

Brann.
wolle.

ImJahrx7r2¿undiedet1736.has
zae:ih ineinerMinuteviergroſſeEymex;
**“vollandemAusflußgeſhöpfet,denEymer

fund, 8eine:groſſeMengezu30
Waſſersausliefettin24. tunden,
($-45.)
"6.30.Sdun:undviervigSchuhvonWgröôſe©

È Vader demTrin-Brunnenquilletdergroſſe
Brunn. Brodel-Brunn,welcherbisheralleinäuſ-

ſerlichzum Baden“iſtgebrauchetworden,
weilderſelbeetwasſchwerer,und nichtſo

Ps,ſubtilund helleiſt,wie dex
U YinE-Brunuen.—
(IchhabeetlichemalzurProbeE

Morgens3,4bis5Pfundaus dieſemBaso
 de-Brunnengetruncken.,auchimHerbſt
1718.8Tagenacheinanderdamitconti-
úuiret,habeabergeſunden;daßſolcher:
patnichtveſchweretoderzugllein1
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lichenGebrauchuntüchtig"iſt,denn<
beyweitemnichtſoleichtdürhpaMlret,wie
“dermehrPiritadſeundſubtileTrino
-

> DieſergroſſeBade-Brunk iſ 12.
“Schuh insVierecfmitEichen-Hölteine

I

BF LMAgefaſſet.
_

iWaſerſtehet2 bis:3Schuhüber Iu
denenQuellen,undfindenſichindieſent
Raum 30 bis40'groſſeundkleiné!auſ-
FoſſendeWellenoderBrödel,welcheeit
foſtar>Gethônund Geräuſchmachen;
als wenn einegroſſeBrau- Pfanne’im
ſtärckeſtenSud iſ,daßmansbeyſtillem
Wetteraufco Schrittehörenkau.

‘Anno 1727. im MonathFebruario-7- |

wurde aufhohenBefehlunterDire&ion
DesHerrnMajorRothweilund'weyl.Os
ber¿Cofenatifäärii-Leonhardi’:der‘gróſſe
SBrodel-Brunn‘alseinAcht-E>,unge?
FehrztoölfSchuhim Diametro,mitEis
een-Bohlenneu eingefafſet,dadennauh
dexBrunnen, umſolchenauszuräumei
Undzureinigen,durcheinentiefenGraben ©?

bis unten ‘aufdieQuellenabgelaſſea7

worden.
“

“Woraufim Brunneu-Hauſedas
ſſerim Trinck-Brunnenx undeim * --

halberZollanfingzufallen¿und endlich
gus derReunenichtsrúehr-herauslief.
Daß alſodieQuelledes Trinck7 und
è H 3 Bas



718 111.Abéhéil.NatürlicheBeſchreibung
Bade-Brunnens,obſolchegleichamG&
{hmackund WirkungmercÉlichunter/

ſchieden,dennochdurchdenDruckdes
MWaſſer-GewichtsunterderErdeninein-
anderfallen,wennañ dexeinenoderan-
dernSeitedieHöheundderWiederſtand
_desWaſſersweggenommenwird. 4

Uufbro-$. 31:Von dem beſonderenAufbro-
delns.deln¿ (welchesfaſtallen-Mineraliſchen

Quellen,denenwarmen ſowolals denen
Faltengemeiniſt,undſichinunſeremBa-
dezBrunnenſomer>würdigzeiget,finde
ichnicht,daßesgenungſamundgründlich|

| voneinemAutore betrachtetworden.

Plnterien_S.32¿-Jchhaltees wieeinenatürliche
iſcheTei:Wajſſer-Kunſt.Es müſſenſowolbey
<e, dieſenalsandernMineraliſchenQuellen,

welche-indenenThâälernund Gründen
mitGewaltaufſtoſſenund indieHöhe
brodeln,mittemin denendabeyherumlie-
‘gendenBergenund Höhen,unterirrdiſche

ſeB
oderVerſammlungendesWaſ-

CUS TCN A Ee E: i

Aufbro-.

-

AndereQuellenflieſſen,ſobaldſich.das

delnvon.Waſſer'verſammlethat„ausdenenBer-
|

ſersGoPgen heraus;dieſeBrunnen aberhaben
‘wichto- ſi<vorheran einenhohenOrt ſchonwie
derFall,in einem KelleroderBehälterverſamm-

{let, aus welchen:dieſelbennichtgleichan

denenBergenOefnungenfinden,ſondern
8swirdnachund nacheinTheileE

/ Ä
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ſersdurchtiefeunterirdiſcheAdernund
Gângevon derdrückendenLaſtund Gee
‘wichtdeshöherſtehendenWaſſersfortges
preſſet;bisdaſſelbeendlichindenenGrún-
denundniedrigenOerternſeineAusgän-
gefindet,da esdenndurchdieOefnungen
miteinemSprungundBrodelin dieHôd-
_hefahrenmuß. y
—_ Fehler*alſoan dieſernarúrlichen
Fontainenichts,alseineSprina-Röh-
re, welchedenAusgangengerund feſter
macht,daßdasWaſſermehrgezroungen
“wvürde/undnirgendszurSeitenauswei- 9

chenfkônte. Iu 7+ O LEE

8.33, Daß aberdergleichenWaſſex-Erdſälle
‘

Höhlenin denen Bergengefundeniwer-u20TR
den,ſolchesiſnichtalleinausverſchiede-Gruben
‘nenunterirrdiſchenErd-Beſchreibungen

ſ

‘bekannt,ſondernwirhabenauchinunſes
rer Gegend‘davondreygar deutliche
Mexckmahlean denen’dreyErdfällenoder
Meeren, wie ſolchevon dem gemeinen

_ Manngenennetwerden.Esliegendie-
ſelben2500 Schrittevon'denenStahl-
Brunnen überdem DorfeHolshauſen
‘aneiñèmBerge,derSteinbrinckgenannt.

$. 34.Der groſſeErdfall:liegefGroſſer
ziemlichhoch,undhatunten , ſoweitdasErdſall,
Laſſerſtehet,imDiametro280 Schuhe.
Das Uferiſtan deröberenSeite,bisman

H 4 ans
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ans Waſſerkommt130,unten,woes am

uiedrigſten,56Schuhehoh.
|

“Die Tiefehatman bisherunergründs
lichgehalten,undder gemeineMann er-
áhletvielefabelhafteHiſtoriendavon.
1716. habeaufHohenBefehlmit
weyl.meinemCollegen,Hrn.Hofrath
undLeibeMedicoFriederichvon Weſtho-
ven,michineinenKahngeſebet7dieTiefe
Des groſſenErdfallsſondiret, und das

Maaß an derLiniéſiebenKlaftergefun-
den,wo dasWaſſeram tieſſtenwar.

:

E H. 35. DiezweykleinereErd-Fällelies

Erdfálle,gen einpaar hundertSchrittevon dem
groſſen weiterherunter,undläſſetſichaus

i

desHrn.BolmannsBrunneu-Beſchrei-
bungnachrechnen,daßdas leßte-Locherſi-
lihAn,,1645.entſtanden, da ſolchesmit
einerſtarcken:Erſchütterungund groſſem
Geräuſcheingefallen, und ſollevenkurb
zuvor,wieerzähletwird , einAckermann
mit PflugundPferdenvom Landegezo-
genſept n, :

“A7 17169.imJuniowaren desHerrn
Grafen-zurLippeRudolphFerdinands
Hoch-Grâäfl.Excellence($.ro.)0 curi-
ds,denmittlernErdfallam Wege (wels
<herin denennaſſen Winter- und Frühs
lings-Monathenüberſteiget,undim Fahrs
WegenachdemDorfHolthauſenher-
unterflieſet)mitmirzuBacrenunasSN

A
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meſſen.FuhrenineinemKahnübereis
ne Stundeaufdem Waſſerherum,und
fandendieTiefean unterſchiedlicheOerso

ternúber10 Klafter, rechtinderMitten
_

6g undeinenhalbenFuß. > ldi

Sm dieſenGrubeniſtnunjederzeitdie
MengeWeſſcr,undlebenauchFiſchedar-

innen,indeſſenſichetman ſdwenigwiedas

Wöſſerhineinkömmt,alswie an dem ôs
berenundunterenkeinAusflußverſpüh-
retwid ERE
_$.36"Zehkehreaberwiederzu denenDer nie

StahleBrunnen , woſelbſtman nochei-dereBas-
nen drittengegenWeſtenx12 Schuhvon?“Bru
dem Trinck-Brunnenfindet:Es iſtdew
ſelbeauchmitEichen-Bohlen22 Schuhe
îndieLängeund 16 indieBreiteeinges
faßt.“Das Waſſerſtehetindieſem
Raum 4Schuheti
Manſiehétdarinnenverſchiedenegröſo

ſeundfleineBrodelauſſteigen,Dieſer
Brunniſtderſchwächſtean Gehalt, und
ſpúhretman auchdenſäuerlichenMinera-

liſchenSpiritumam wenigſtendarinnen,
Wird alscinkaltesBad vondenenArs
men gebraucht;welchedenSommer über
Hineinſteigen.(VU.Abtheil.$.28.)

$e 37. DieſeBrunnen alleſamtbrin-GelbeEr:
gen, e balddas Waſſeraus derErdêndein und
Herfürkommt,einehäufigeroth-gelbeSE
Erdemitſich,welcheindenenBrunnen

*""n;

Hs (elbſt,
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ſelbſt,hernachauchinallenRinnenund
Graben,wodurchdasWaſſerflieſſet,bis

| auf600 Schrittvon denenQuellenin
_ groſſerMengekangeſammletwerden.

Menae ‘$. 38.Auchiſtdas gan6eErdreichder
der gel-Allée,undnocheineguteBreiteaufbey-
benErde.denSeitenderſelbenmitſolchergelben

Erdeangefüllet,welchedaſelbſtan etlichen
Oerternganbrein ‘und lauterüber2
Schuhdickaufeinandergefundenund zu

einerſ{önengelben,auchbraunundrôths
7" lichenOel-Farbezubereitetwerdenkan.

|

_« DiegroſſeMengedieſergelbenErdeiſt
CE M agfaneinvor

aſſerlichenJahren,da das Brunnen-Waſſer
ſichdenHügelhinunterergoſſen,woes ge-
wolltundgekonthat, mitLängederZeit
zuſammengefloſſen.Denn esfindetſich
dieſelbenichtüber„ ſondernunterdenen
Quellenaufder niedrigenSeitengegen

“Süden,auchnichtweiter,alswieman
anjebonochvorAugenſiehet, daß das
WaſſerdasEiſenin dex Brunnen-Bache

__

Yaltenundführenkan
Dieſegel«$. 39, Man hatdieſeErdebisheroeine
heErdeOchramoderOcker-Erdegeſcholten, und

ifiEiſeneghabenſichvieleunterdieſemNamenet
Stahl,‘wasſonderlichgrobes,und mehrſchädlis

"" chesalsnüglichesvorgeſtellet.
__UberdieſesiſtderNameOchragar ge-

neralunddunkel,weilallegelbeFarben,
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foman aus derErdengräbetyaucheine
gelbeFarbewelcheaus dem Bleygemas
chetwird,unterdenenOcker-Farbenbes
griſſenwerden :

-Wennth unſeregelbeErde,ſorool-dies
jenige, welcheaus.denenQuellenund
ABaſſer-Leitungengeſammlet,alsdiean-
dere,ſPumdieAlléegegrabenwird,in eis
nei TiegelinSchmels- Ofenbringe, i

undmitdemGebläſeſtarckFeuergebe,Jo 77
ſchmilsrdieſelbezuſammen und
wird Strahloder Eiſen, welchesdem

Magneten anhänget,undwennſolchenur

von deruntergemiſchtenalcaliniſchenErde
und-cryſtalliniſchenCremore(IV.Abs
theil.$.128,.137,ſeg) geſäubertiſt,alle
Eigenſchaftenhat,welcheeinvolllommes
nesEiſenoderStahlhabenmuß. --

Es geſchichtdieſesohnedengeringſten
Zuſab,da ſonſtnachV.BechérsLxperi-
ment ausjedemLeimen,mitZuthuungets
was Lein-Oelsodereineraas

|

Feit,Eiſen-Stäubleinkönnenherfürgee =

bugchtiwdärdeit,zrteiegtrrzn04 uus
Man gebealſodieſergelbenMaterieihs
_renrechten-Namen,und:nenneſieEiſe,
“oderwenn ſolcheja-dochErdeſeynſoll,>
magſieEiſen-Erdeheiſſem
$e 40. Ob:nungleichdieſeEiſen-ErdeJndem

E , wo dâsWaſſerherflieſſet,Pyrm.

ſichſohâuſiganſebet,ſofindetman dochFlr
S

4) Toffſtein,
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Gey denen Stahl-Brunnen undin denen
_Waſſer-RinnenkeinenTophumoder

_EÉsiſtſolchesum ſovielmer>würdiger,
weilnichtroeitvon dieſenBrunnendie
Stein-Quellengefundenwerden,($.-14,)
welchealſounterderErdenkeineGemeins
ſchaftmitdenenStahl-Brunuenhaben
müſſen. Dag

:

rt?

Toffſtein©: SAT. a denenwarmenMinerali-
in denenſchenWaſſerniſtderToff-Steinfaſtets
marneEwas allgemeines,da ſichum dieAusgáno
ſchen9e,indieRöhrenund allenthalbenan die

Waſſern.Rände,Bretterund Kaſten,womitdies
__— ſ(beneingefaſſet,vieleStein-Rindenund

groſſeStückeranlegen,welcheöftersmit
Gewaltmüſſenweggebrochenwerdèn,das
mitſolchenichtalleGängeundRinnen
verſtopfenundvêrderben
-Daheriiſtoffenbar,daßderHaltderer
FaltenMineraliſchenWaſſernichtſvgrob
‘undſchweralsdererwarmenBäderſey.

 Einwar:- $. 42. WenndieBewegungder Hibe
mesMen- z1denenMenſtruisfommt,ſoſolvirenſols
vr he vielſtärckerundheftiger.Da man
ſtär>er,zumEyempeleinen {hwachenSpiritum
als cin Nitri,Vitrioli&c. úbereinMetallgieſſet,
faltes,und derſelbeſolchesnichtangreifenwill,ſo

ſáſſétmanesnuraufeinemOfenmiteins
_ andererwärmen,alsdennfängtderSpiri-
tus bald’anzuarbeitenund aufzulus
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auchwoldasjenige,was ernichthalten
kan;ſondernwennes erkaltet,wiederfals
lenlaſſeumuß. A

AufebenſolcheArtſtelleichmirdieuno
terirrdiſcheWaſſervor,wenn ſolchedurch
den ſaurenMincraliſchen,Spiritum-dex
Schwefel-Kieſegeſchärfet,und denenſels
ben eine auflöſendeKraftmitgetheilet
worden,daſolchenochüberdieſeserhiket
werden,könnendieſelbenvielſchärfergros
besundfeines,was indenen Kieſen‘ente
halteniſ,aufldſenundinſichfaſſen.

_— Hingegenkan dieMineraliſcheSäure
ohneErhikunginkaltenWaſſerninsge-
meinnurdasſubtilereundzurAuflôſung-
bequemſteſoivixen,wiehierder ct und
dieErfahrungbezeugen
_$-43. AberwiederaufdieEiſen-ErdeQuant-
zukommen,ſoiſtnichtsmehroffenbarundfâtdesEie
vor jedermannsAugenbekanntin unſeren(una
Bruunenals ebendieſelbige,welche,wieMareri-
ſchongemeldet, nichtalleininundumdieenin dem
Quellenſohäufiggefundenwird, ſondernWaſſer,
ſichauchan alleGefäſſe,inwelchendas
WaſſereinigeZeitwarm oderkaltgehal-
tenwird,anlegetunddieſelbengelbfärbet.

___

DeſſenohngeachtetiſtdieſesEiſender:
kleinſteTheilvonder. lolidenSubltanh0-

der von hartenMaterien,welchedem
Waſſereinverleibetſind.

€
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S0 viel ichbishererforſchenund dur<
wiederhohlteProbenerfahrenkönnen,
hâltdasPfundWaſſernur zweyoderan-
derthalbGran Eiſen,wenn ſolches,ſoviel
möglich,von dem cryſtalliniſchenundal-
caliniſ{hen(remore geäubert,und alſs

feEE
reinenlauterenStahlgeſhmol-

en UT. :

i

:

Das ganteSedimentaber,oderalles,
wasvonharterundtrocknerMaterienach
Abdünſtungdes friſchenWaſſersaus
detnTrink-Brunnenzurv>bleibet,iſk
22 Granſchwer,alſo,daßdas Eiſen
aufshöchſtenur einen elfrenTheil
vondenenIngredienzienausmachet.
"$.44.Da nun dasEiſeneinſogerin
gerTheilvon demjenigeniſ,was dieſes

Waſſer vonſoliderSubſtanbin ſichhält,
“und dochCentners-weiſeinundum die

_ Brunnenkangeſammletwerden,v läſſet
ſichnachrechnen,was füreinenerſtaunlis
hen Klampendie Contentaſolidamit
“einanderausmachenwürdeu, wenn man

_ zum Exempelbeyſammenſehenſolte,wie
vieldasWaſſernur inzehenoderhundert

aos
aus denenBergenherausgefühs

Menge $. 45.Es iſt$.29.angezeigetworden,
des Waf-daßan dem AusflußdesTrinck-Bruün-
‘fersund nens ineinerMinutevier‘groſſeEymexmineral. e y

30

Hales.vollgeſchöpſethabe
y
denEymerE

x

3
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Pfund,ſolchesmachetin 24 Stunden
172800,Pfund:Waſſer pe

“DanuneinjedesPfund22 Granhar-
terMaterieinſichhält,- wieinfolgender
Abtheilungmitmehrernwird erwieſen
werden, unddieſeMateriemehralsein
dreyhundertachtund vierßigTheilvon /

dem GewichtdesWaſſersausmachet,ſo
Tommenalle24 Stunden500 weniger
etlichePfundheraus,welchePfundeauf
dasWaſſer,welchesmirimSchöpfennes
bendem Eymergelaufen,rechnenwillz
machetalſoin einemeinzigenJahre
1825 CentnerMaterie;wenndieſeZahl
wiedermit 100 odermit 1000 Jahren
multipliciretwird,ſokommt eineuno
glaublicheMengeheraus

__ “NunſindderBrunnendrey,unterwel-
thenderBrodel-Brunnenzum wenigſten
nocheinmalſoſtarckquillet,alsangeführe
terTrinck-Brunnen, auchetlicheGran

»

aufjedesPfundmehrhäl.
$.46.EsiſtalſodieſesſowolbeydenenMinera-

unſrigen,alsandernMineraliſchenimmer-E i:
währendenQuellen,Geſund-*Brunnenat
und warmen Bädern,wieau beydenennimmer
Sal6-Brunnendasunbegreiflichſte;daßab.
ſolchein 0 vielhundertFahreneine#0
gargroſſeMengeMaterienherfürbrin-

gen, und dennochimmerfortan einem
“Ort undStellemit gleicherMaaß

Sh

|

und



128 101.AbtheilNatürlicheBeſchreibung
und GewichtihresAnhaltsconitinu1-
en. “ EES E D

Man mag ſichauchdenunterirrdiſchen
Vorrathvon Schwefel¿undEiſen-Kies
fen,und von anderenMaterien,welche
"man wit dergleichenWaſſervermiſchet'
findet, ſogroßvorſtellen,alsman immer
will,ſomüſtedochſolcher,wo nichtgânbs
“licherſchöpfet,dochendlichgarſehrvers
nidert (vetden <a CE

|

Diemi- $.47. Weil aber ſolchesnichtge
neraliſcheſchicht,uid von unſeremTrinck-Brunnen

DU inſonderheitprobiretworden, daßſol-
ne erohngefehrvor 60 Jahren, nachdcs

“

Erdenre-ſeligenV.CunæiProben,dasPfund20
generiretUndzwey ſiebenTheilGrangehalten, ich
werden,gberzweyundzwanßigGran, ehermehr:

alsivéniger,(dochmitallermêglichenBe-
 hutſamkeit, daßnichtsdavon verzettelt
werde)herausbringe,ſoſolteaus dergleis

ehen Umſtändenwol wahrſcheinlichwer-

_den,daßGOttderAllmächtigedem untera

irrdiſchenMineralReicheebendenSegen
unddieAbwechſelungbeygelegthabe,daß
__indemſelbenbisaufden heutigenTag o-
tol etwasneues gezeuget,als dasalte
verzehret, und aus derErdenherausge-
brachtwerde. CHR ‘1

Biel

Wie wiraufeinegleicheArtundWei
ſeindem ReichdererPflanzenund Thies
retäglichvorAugenſchen, wie ſolcheu

:

-



“dedPyndontiſchétThals._
gehen.undwiedergebohrenwerden,e
martinder gantenNatureinenimmers
währenden

(
CirculamundAbwechſelung

beobachtet,da daseineerſtirbetundverges
bet,MERereaberindeſſenStelle.aus
demUberbleibſeldererſtorbenenundaufs"-

gelóſetenCörperwiedergébohrenundzue
ſammengeſebetwird;obwoirgleichdie

__
RegenerationerindentRegnoMineraliams

EE ergrúnden,und diewah-
| renUrſachen‘derrſelbenentdeckenida

eO 40

48.WiedasWaſſereſooEigenſchaftenvon allerleySachenundnimtal-
Materienannehmenundinſichfaſſenrdrſa

Eis

neyſolchesſehenwir täglichvorAugen;nſchaßs
undwiſſenſolchesalleKöche;derowegen:

eu Buder:wenn: eintgleichesan

AWoaſſern,welchedurMineraliſcheBt
gefallen,verſpúhretwird

‘AuchlâſſetſichdieErhibungdesWaſß-Ehi:
ſexsinwarmen Bädern,welcheſonſtAn-Esefangsſehrfremdund wunderlich

merinochwol begreifen, und*kanſonderlich"
|

deutlichvorgeſtelletroérdendurchdas bes
kannteExperiment,da man eine.gute
Quantität

-

geſtoſſenenSchxoefelund
Eiſenfeilmir einander vermiſcber--
mirVaſſeranfeuchrer,undſolchesin
einemGefäßhinſebet,oderineinLoch,eis

nennShuÿtiefunter
dieErdegräbet,da

E
:

e
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nachVerlauf.zehenoder zwölfStunden
nichtallein eineheftigeErhibungfolget,
ſondernauchein Schwefel-Rauch,Feuer

d FlammenáusdieſerMaſlaherfürbre-
hen.JournaldesScavantsdel’An,1703,
"Tom.2; (47

| '

: RL
è

Her un: “: DaßaberindenenBergenbeyeinerſo
endlicheungeheuergroſſenConſumtion , (wieans
Vorrathgezeigetworden)ſowolderererhibenden

en als,audererMaterien,welchedie Mi-
: Waſſern.acraliſchen-Waſſerinſichhalten, dochin

“Hundert,TauſendundmehrJahrenkein
«Mangel , ſondernein unerſchöpflicher
_# Dorrathundimmerwährendergleichmäſs
is

98 Zuwachsverſpúhretwird, ſolches
RAA E erwogenundbetrachtetzuwers

Pyrm. 1$.49+ BeydieſerGelegenheit,da vott

Stahl-dexMaterie;welchedasWaſſermitſich
Pe führety iſtgehandeltworden;mußauch:
tE nocherinnertwerden, daßunſereBruno
ßvonnenwedervontrockenernochnaſſerWit-

remben.terungeinigeVeränderungannehmen,-

„Waſſer. Esiſtbekannt,daßan vielenOertern,
wo MineraliſcheQuellenſind,geklaget-
werde,wieſolchebeyvielenRegen einen

Zuflußvon fremdenund wildenWaſſex
bekommen !

- Dieſesiſtan einigenBrunneno
mercélichundoffenbar, daßdieſelbenauf-

die Helfteſ{<wächerwerden,undben
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 Abrauchenkaum:halbſovielMateriezus
rücklaſſen,alsſonſtbeytruckenemWetr

__ Kegeſhiehla 155 Ada,

“$. 50.UnſerStahl-Waſſerhingegen;uineralz
“welchesvieleJahreheralleMonatheeinſchesSe.
paoxmal’abyezogen,hatdeñ-Sommerdimenc
undWinter,Frühlingund Herbſtimmerlezeit
einerleyHalt-Es magregnen;daßalle‘8a!
Bâcheund.Flüſſe:überlaufen;undſich
aufsſtâreſteergieſſen; Es mag ſrietén,
chneyenundwiederaufthauen,daßdas
ganteErdreichdurchweichetſcheinetEs

mag auc)wiederſolangeSounenſchein
und trockenWetterſeynalseswill,o
giebtderTrinck-Brunnenbey22 Gran,
undder Brodel-Brunnenbey24 Gran,
auchſinddieMaterienjederzeitingleieher

Proportion,(IV;Abtheil.$:17.)und-iſk
dexUnterſcheid,wenn man akderſtdiend- =

thigeFüvſichtigkeitinallen-Stückenbeÿ-

derProbe:gebrauchthat; ſogering,daß"
manſolchesbeyviertel,halben,odereinem
Grängenanmerken, undſichdabeyver.
wundernmuß,wie allesjedestnalſoeis 7

gentlichzutreffenkönne.
H. 51. Esirrenſichdiejenigen,.welcheKräfte

_

man öôftersbey:dem Brunnenrailonirendes Waſs
‘hôret,derBrunnehabedieſesFah:7denſesſind

Morgen, beydieſemoder jenemLWetter
EA

wenigerKräfte, einerley,

‘42 Man
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Man lérnétfornean’ inderPhyſica,
man ſolleeinemSinnenichtalleinetrau-

en ſonderndererſelbenmehrerezu Hülfe
y

ER
imErforſchung*derexWahrs

Wie oftwird wolvielerleyYoein
48

‘ guseinemFaßgetruncken,auchvon
gn
““denenjenigen,diewoolſchmeckenFôn-

nen?Und wennman gleichweiß,daßdereinaus einemFaßundKellerkommt,
ſowirdderſelbedochnichteineZeitwiedie

AESſchmecken„ ſondernnachdemder
ppetitundDurſtgröſſer,odernachUno

terſedererSpeiſenund andererGes
träncke,welchewelchemanvorherozuſichgenom-A baldeiner nundkräftigen,
baldeinen{wachenoderwolgarwieders
E Geſchmackhaben.

untei2 Se92 ill ſichaberjemandmitaufs

eid derdenUntérſcheiddererWirkungenberus
| Wifansfen,ſodarfernur an denſelbenMorgett,
vom Un-TaſichdasWaſſer{wächercingebils
Le det,zehenundmehrandereum denEfe
cen, fragen,daerzumwenigſtenſovielStims-

men gegen, alsvorſichwird„coligiren,undalſodenSchlußmachenkönnen,daß
dieWirkungnachdenenmantherleyNas

_‘„tur- Veſchaffenheitenderer Menſchen;
"auch nah derVeränderungdererCe

i

“

“fen,desGetränckes,derLuft,derBaB‘gungundandererfuſaUmſtän
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ineinerPerſonnichtallezeitglei,ſonder>
baldmehr,baldwenigerſey,u. ſeynmüſſe-
Der einbvigevorhinofterroähntever-

ânderlicheSchwefel-Dunſt iſ alleine

dasjenige/davondieStahl-Waſſerzue “"-°?
weileneinen{härflichernGeſchmackan?
nehmen, ſileichtermitderLuftvermis
ſchen,denKopfetwasmehreinnehmen...
welchesaberdenordinairenbeſtändigen
Gehaltnichtaltériret,auchdiégewöhnlia

:

c<eWirkungenwedervermindert,noh
vermehret, und hatdas Pyrm.Stahls:
Paſſerjedesmalin allenJahrs-Zeitew
ndbeyallenWitterungeno vielSpiritu=
oſitátinſich,alszuſeinerMixturund zu

A gutenWirckungennô-
hig iſ.

:

|

‘>7S.53. Man kônteden UmſtandvonUrſprung
demunveränderlichen,beſtändigenMine-derimer:

raliſhenGehaltinunſerenBrunnenmitVren-
alseinenBeweisthumanführen, daßditzruñen.

, Fontesperennes(immerwährendeBruns
|

nen)ihrWaſſernichtvom Regen,Thauz-
Hagel,Schnee,ReifundNebelherneh-
men , wiedie meiſtenPhylicimoderni

nichtalleindenAnwachsundVergröſſe-
xung , ſondernauchdenUrfprungaller
Quellendaherleitenwollen
__Esiiſtnichtcontralegeshydraulicas& -

hydroftaticas, ſondernes iſtdie.allerge-
meineſieund eine bekannteEigenſchaft
9.) _JÏ 3 des



|

MWaſſer-
‘Düúnſte
ausund
in denen

Bergen.
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desWaſſers,daßſichdaſſelbezuderLuft
geſellet, inNau und Dunſtzertheilet-
und ſichtbarlicheroder unſtchtbarlicher
Weiſeinund mit derLuftaufteiget.
$. 54. Wieſolchesber derErdentägs
lichgeſchiehet,ſowerdenwir ſonderlich
auchan dieſemOrt zwiſchendenenBers
gengewahr,daß dasWaſſer„inGeſtalt
eineshäufigenNebels,bisweilenmehrals
zuvielaus denenBergenherausdämpfet-

(Wolteman ſagen,es verſamletenſich
dieWaſſer-Dünſiejedesmalvon auſſen
um dieBerge, ſowerdendagegendié
{wereſtenAnzeigungengefunden, wie

davonbeyandererGelegenheitgel.GOtt
mit mehreremwird:gehandeltwerden.)

Kan nun dieſerWaſſer-Dunſtdurch
dieBergeundThälerüberdenErd-Bos
denherausſteigen, ſokaneinſolcheraus
denenGrund - Waſſernaufſteigender

Dunſt auchin denenBergenniedriger
oderhöherſichconcentriren,und an gés
wiſſenOertern,da eineſonderlicheErde,
Lettenoder Leimenvorhanden, oderdas
weitereAuſſteigendur einkratumpe-
troſumgleichalsdurcheinenſteinernen
DeckeloderGewölbegehindertwird,zu-
ſammenſeven,verſammleuundalſoeite
immer-vährendeQuelle“oderBrunnen

« =

55.



H. 55. Es ſcheinet/daßGOtt derAlz ,rge
mächtige.inderSchöpfungdieBergezu ſindzu

dieſemWaſſer- Geſchäfteund zu denenZeugunF

naturlichenWaſſer-KünſteneigentlichderWaſ:
eingerichtetundzubereitethabe,daßſichEIE :

denenſelbendasWaſſerzu denenBrun

A und Flüſſen:verſammlen
olt& IL

A Ta 1STD

“Darum auchdieOuellenfaſtallean
undumdieBerge,auchnichtwenigeauf

demhöchſtenGipfeldererſelben„ da kein
Trieb,FalloderDruckdesWaſſer-Ges
wichts,“ſondernallein.dex auſſteigende
Aaſſer-Dunſtdieſelbenhinaufbringen
Fan,entſpringen Î

$.56.Wenn aberdieſesmehrdur Das Re-

die auſſerlicheUrſachedes Regens;Linee
Schnees2c. alsdurchangezeigteinnerliéFaſſer.
cheHeraufdünſtungder Grund- Waſſer

:

zuwegegebrachtwerden“ſolte,ſvwäre kein
:

“Ortungeſchickterdarzu,alsebendiehohen
OerterundBerge. D

_ Denn nirgendsdringetdas.Regen- ©

YaſſerwenigerindieErde; alsaufd&*
nenBergen.“Esſchieſſetdaſelbſtaugeno

bliflichab,und machetvieleBächeund
:

Ströhme,welcheſichabéxmitund nah
demRegen:undSchneegarbaldwieder -

CORES Endenehmen.Garein
geringerTheil,welchernichtsausmachen

|

kan,hatdieZeitund findetdieLageund
J 4 den
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- den Aufenthalt, ſichindieBergehinein

_zuſencken. CRA
Vermeh: $ 57. Wenn ſonſtenauchderRegen,
retdiebe:Schnee,Thau 2c.die allgemeineUrſache
fndioeallerQuellenund Brunnenwäre,ſomü-
mice.ſtendieſelbenauchallemiteinanderaufei-

nen ſtarckenanhaltendenRegenan Men-
gedesWaſſersconliderabelzunchmen,

Da abèr-ſolchesnichtgeſchichet,"ſon-
derndiebeſtändigſtenund dauerhafteſten
Quellen,welchedur<hSommer-Hibeund
langestrockenesWetter (wiederNachs
Sommer und ganbeHerbſtdes1718.
JahreseinungewöhnlichraresExempel

Dazu gegebenhat)niemalsausbleibenund
“vertrocknen;undtheilswenig,theilsgar
“nichtdadurchverändertwerden,durchvies
len Regenna lroportionſichauchnicht
vergröſſernundanwachſen, ſowirdeine
ſolcheUrſache,welcherdergehörigeund
nôthigeEffectund Wirckungfehlet,mit

|

gutemFugund Rechtin Zweifel-gezogen.
Was

- $.58.-Endlichiſtnoh"zu erwägen,
durchdiewas beydem Brunnen-Waſſerdurchdie

|

DE. äuſſerlicheSinnekônnebeobachtetwers

StahlSobalddasWaſſermit einemGlaſe
Waſſeraus dem Trinck- Brunnengeſchöpfet
beobach-'wird,ſiehetman indemſelbenunzähligvies
tetwer- [ekleineſchnell-aufſteigendePerlenoder
de-

 Bláslein,welcheſichinſonderheithäufis
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finden,wenn das GlasmitHeftigkeitin
denBrunuengeſtoſſen,undalſodieLuftin
Mengeunter und durchdas geſchöpſte
 Waſſergebrachtwird,da ſolcheingrojſer
Anzahl-miteinem Geräuſchund wie ein

Dampfüberdas Glas-heraufſpringen,
undwennesjemandgegenſichhält,dem
werdenvieleWaſſer-TheilgeninsGeſicht
geſprenckélk. 4

$, 59. Jnsgemeinglaubetman , daßPerlen
dieſeaufſteigendePerlenund BläsleindesWaſs

ſeyndieSpiritusoderderſubtileſieTheuaevon
undKraftdesWaſſers, daherſindvielechung,
ſehrgeſchwinddarüberher, undtrinkenderLufe.
dasWaſſermittenin ſolcherBewegung
“gleichhinunter,damitdiedpiritusihnen
janihtentwiſchenmöge
Wenn man aberohneStoßſachteaus
dem Brunnenſ{Ööpfet,ſichetman wenig
 oderfeineBewegungindemWaſſer,und
dennochhatmaneben ſovielvon denen
Geiſterlein: gefangen.

- EsiſtalſodieLuft, welchedieſesanges

nehmeSpielim Waſſermachet„ und
ſindalleſolcheBläsleinundPerlenſoviel
gefangeneLuft-Küglein,welcheindem

QUELn
|

duchdáſieheabetwo
erwogen und herausgedruckt werden.
$.60.Zwar iſt derSpiritusdieUrſa-Luftvera

che, daß ſichdieLuftmitdenenStahl-ihe
Waſſernſvleichtundhäufigervermiſcht,mie

ciché

Js glôStayl
Waſſers.
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“

alsmitandernWaſſern,wieman ſolches
inallenſpiritudſenuquoribus;am'aller-
meiſtenaberindenenjenigen,welchedur
dieGährungbereitet, und aus mancher-
leyungleichenMaterien,ſonderlichaus
einerſubtiliſirrenFettigkeitund Säure
zuſammengeſeketſind,gewahrwird. :

Dex Spiritusaberſelbſtverlierxetſich
_aufeinegansandereArtundWeiſe,wie

=” (tV.Abtheil.-$.6x.ſeq)angezeigetund
= * erwieſenwird. !

+

INS tE SiS

Flaftiſhe- $. 61. Von dieſerſonderbarenGe-
Eiaen-meinſchaftder:Luftmit dem Brunnens
ſhaftdesSpiriturühretauchdieElaſtiſcheoderaus-
Waſſers.hyeitendeKraftdesWaſſersher,wodurch

daſſelbedieGläſerund Gefäſſe;ſonderlich
|

diejenigen,welcheweite und langeHälſe
haben,undinwelchenmanzugleichdurch

den KorckdieLuftaufdieOberflächedes
Waſſersſtarcomprimret, zerſprenget.
 VOie denn auch unrer der 4netliazui
ſehen,daß mehrLuftrindergleichen
YOaſſernalsinandern ſey,weilſie

_ mehr ebullixen. tt
Geſiale©$. 62. Die Geſtaltdes Waſſers“iſt
und FarezwarCryſtallen-helle,dochfindetmaneis
be des ne kleineSpuhreinerMilch-Farbedar
Waſſers.innen,welcheesvon denengemeinenWaß
— fſernunterſcheidet.So balddasWaſſer

__geſchöpfetworden , erſcheinetſolcheam

1 wenigſten,hernachabervermehretſid
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dieſelbéin-einemoffenenGlaſeundfreyex
LuftvonStundenzüStüunden, und ſole
chesſovielgeſchwinder,je wärmerder
Oré;damandgs-Waſſerverwahrêt, bis
endlichdieMilh-Farbe:-ſichallmählichin

 rôthlichetrübe‘Wolckenverwandelt,wo-
_

mitdasEiſenſichſcheidet, undobeneine
vielfärbigeglängendeHauterſcheinet,“da

denndieganßeMzxturumaekehrtundverz
- Andertwird.(IV.Abtheil.$.8.ſeq.)
“5.63.Der Geſchmack"des friſchtGe-

(hirWaſſers
ifWeinſäuerlich:ſ<mad>.

hârflich,rehterqui>endundangenehm,
dochzulebtvitrioliſch,#6,daßvielewün-
ſchen,daß man den leyrenTinren-;
GeſchmackvohdemerſtenVOein-
Geſchmackmöchteſcheidenkönnen.
“DeùnochwirddasWaſſervoudenei

meiſtenBrunnen-GäſtenmitrechterBes
gierde.und.groſſemAppetitgetrunken,
immaſſennichtwenige.täglichmehrtrin
‘en,alsihnenordinuretiſt,undſiezuihe
rerCurnôthighaben,welchesſietnitan-
dermWaſſerwolunterlaſſenwürden.
¿> Wenn dieMixturdesBrunnensdur
die:Wärme und -freyeLuſtverändert
wird,und dasWaſſerdieEiſen-Theilgen
hatfallenlaſſen,ſovergehetderWeine

 ſóuerlicheund-eiſenháftevitrioliſcheGeo

chma>allmählich,bisendlicheingank
TPE uns
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unſchmackhaftesund ſtumpfesWaſſer
darauswird.(IV.Abtheil.$.12.)

CusZE64. Durchſubtiler,ſrStnuEu.Schwe- ſexenBrunnenein ſubtiler, ter

fel-DunſtHZDunſtverſpühret,welcherdie Waſſer-
WareeSchöpferzuweilenganßtaumelndundE ſhwindelichtmache

i Man wirddenſelbenam meiſtenges
wahr,wenn dieBrunnentiefbisaufdie
AusgângedererQuellenausgeſhöpft
werden.Da denn auchjedesmaldie

“hinuntergelaſſeneLichterinn- undauſſex
denenLaternengleichauslöſchen-
. Es iſtdieſerHE s Zu auh
diatluCGeadasGibheanFreſhe,wieQU

dieſiOnmnnſe,wenn man
dieſelbenaufdie runnenbélücgete:
melendgeohnmächtig

werden; n
endlichhinfallenundſinken.
Eserle

abérNosnichtjedesmal;
onderneskönnenzum ExempeldieEndo
tenwol eineStunde, zuweilenauchden
ganßenTag darauf herumſchwimmen,
eheman diegeringſteUblichkeitan ihnen
verſpühret, weildieAuswitterungendes
Schwefel- Dunſtesnichtallezeitgleichſind,ſondernnachUnterſcheidderLuftund

desWettersbaldmehr,baldwenigeraufsén.
Wenn auhdieſeThiere, daſieanfan-
genuſin>en,bailopanasgezogenwen
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den,thutes denenſelbenweiterkeinen

Schaden;wedéran ihremLebennochGe-
“ſundheit, erholenſichbaldwieder,‘und
werdenſofriſchwiezuvor.
8.65.Im Sommer 1718. ($-69.)Proben

“ſonderlichindemAuguſt-Monathe,dadeserfti-
dieSchwefel-Düniſte-imSteinbrucheſo(8

_ häufigverſpühretwurden,(5.8.)kamdie-Dunttes
ſererſtickendeDunſtanchdurchdieQuel-überde-
len'unddasWaſſec:des groſſen:BadéenenPyr«
oderBrodel-Brunneusſo ſtar> herauf,montiſ.

daßetlichejungeEndtengleichſamindemStahL
Augenblick,da mandieſelbenaufdas

"6

Waſſerbrachte,‘erſticketen,undtodther-
ausgenommenwurden
Etliche:alteEndten:ſ{<wummenzwar
einigeMinutenlansaufdem Brunnen
herum,ſperretendenSchnabelwoeitvote
einandèr,-{nappetenna< dem Athem,
und keichetenmitdecGurgel,fielenaber
bálddaraufauchtodtnieder.-

® Andere,welchenman einenBindfaden
um dieFlügelgebundenhatte,und ſiebey
demerſtenNiederſinckengleichherauszog,
wurden baldwiederlebhaftundfriſch,#0;

daßman dasExperimentin cinerStun- -

_déoftmitdenenſelbenwiederholenkonte.
“Ein alterHund,welchenman in den

Brunnenwarf,ſchwammetlichemal in

demſelbenherum,fielaber baldübern

Haufen,undwoltezuGrundegehèn,und
x: dg

-
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|

_damanihnherausgezogenhatte- lager
gaûßwietodt,ohnealleBewegung,kam
aberúubereinéWeilewiederzuſichſelbſt,
undliefdavon,{ofiſchund munter,-als

:

= wenn ihmkeinLeid-wiederfahrenwäre.
Aufwel-$.66. Eshat-diéſerDunſtnichtdie
<e Art Eigénſchaftwie-einGift7 welchesſich.in

_ derDuvſipeiLibeanſebet, in demſelbenzurück
A bleibet;nd durchNagenundcorrodiren
hue. ‘foreivircket,ſonderteshatderſelbigeallein
eine ſonderbare-elaſtiſche- ausbreitende

_—_

“‘Krafe,durchwelcheoftineinemAugen
bli;ſobaldeinegenugſameQuantitätdes

j

SOEin LER ole e‘derſelben getriebenund-abgehaltenwird

und.alleWerckzeugedes Athemholens
und-detBewegunganderBruſtaufein
mal zu-einemgänblichenStillſtandges
bracht,und alſoErſtickung-.undTodvers
urſäaGwDetdeu©) 55 in 134 7

Sobald aberderinderBruſtgefanges
neDünſktnochinZeiteninfreyerLuftei-
nen Ausgangfindet,ſokommtdasThier
bald’wiederzuſichſelbſt,undiſtſoftiſ<
und geſundwie zuvor. cin

tL

bog

“Verglei:$,-67-AlſoſterbendieThieredurch
chungdie-dieſenDunſtmehrprivative,ausMangel
ſerErf”desLuft,welchedieausbreitendeKraftdes
a9 SpiritusgänslichvonderLungenabhält

wel:Und austreibetzalspoſitivevoneiner arſe“gen, wei:
WS j

iche2Weiq LE nicaliſchenMaterie;faſtaufgleicheWwie
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wiedieThiereunter denenCarópanisDexcinerLuft-
Antliæ ſterben. +x Pumpe

SiemachenauhebenoleGrimace:page:undStellungendesLeibes,eheſieverſcheis
_denawiediejenigenThiere,welchenman
unterdenen-GlockeneinerLuft-Pumpe
dieLuftnimt.Und wie-einemohnmächs
tigenThiereuntec derAntlia,durchZu-
laſſungderLuft,gleichwiedergeholfen
wird,undes weiterkeienSchadenan
ſeinerGeſundheitleidet,ebenſsfriſchlaue
fenauchdieThierewiederdavon,wenn
manſieaus dieſemSchwefel-Dunſtwie-
derandiefreyeLuftbringet. À

$,687:Es hataber:derDunſtdieet-Der:

_ ſti>endeKraftnichtviel‘höher,alsetwaDDunsÜ:;

einenSchuhhochüberdem Waſſer.:Waſſer
DennmaroGânſe.,welchemitdenlan-cinen
genHälſe er hervorrageten,kontenSd{on viel

l

lingerindemWaſſeraushal-hoch.
Auchfonteman eineEllehohúber

demBrunnendurchdenGeruchnichtdas.
geringſievon dem Dunſteverſpühren,
man. wurde auchau dem Athemholen.
ganbnichtgehindert. 2

58.69, DieſehäufigeAuswitterungenDerKies
indem-Bade-ama tinuirtenzu-Dunftiſt
obengedachterZeitviele Tágenah eineuiGtalle

ander,docheinenTag mehralsdenan-denadern.Ui
desMorgens/ehedieSon-ſy ab

nen
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nenſtrahlenzuheißaufdasWaſſerſchie?
“pen,ſtärkeralsdesNachmittags.
Zuweilengebendie Brunnen’garkei

_“nenerſti>endenDunſtvonſich; wiedenn
indemſelbenSommerimJulioinGegen-
wart einerFurſtl.PerſondieProbenicht
vonſtattengehenwolte,da icheineEndte
aufdenBade-Brunnenſevenließ,welche
ſichlangedaraufdivertirte,von dem vor-

geworfenenHaberaus dem Waſſeraß,
 dazutranc>k,undüberetlicheStundeohne
dengeringſtenSchadenindemBrunnen

D, Bar- Hr. D.Bartheldes(ILAbtheil.$.4x.)
sheidesſ{reibetinſeinenAnmerkungenvom
unrihti:Pyrm.WaſſerCap.2.pagez1.
geOvſereF< habebeydem Pyrmont.Waſſer
n ueh als einmaldieObſervationgemas
Shwe:  „<het, daßwenn dasWaſſerausder

|

 feldunſt::„Haupt-Quellenichtſopiquantund an-

„genehmgeſchmecket, dieAusdünſtun-
gen indernahegelegenenOefüungvoro

 ahandengeweſen- alſoeine andereOefs
„nungpaſlrt,folglichnichtſovielindas

“

„MineraliſcheWaſſeragirenkönnen.©
DieſeObſervation,ſo fúhneſolhe

auchuiedergeſchriebenwörden;#vhatdieo
_ fſelbedochihrevollkommeneUnrichtigkeit,
“Und iſtdas GegentheilohneAusnahme:
wahrundgewiß;'nemlich,zu allerZeir,
jemehrund häufigerderSch efeldvo

Dunſt
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Dunſtîn demGewölbedesSrein-
bruchsverſpührerwird,ebenzuder-
ſelbenZeir-Tac,Stunde und Ulinu-
re iſt‘aucderDunſtLe inne
und úóberdenenSrahl? Quellen,
auchder‘GeſchmackdesWaſſersetwas
mehrpiquant,weinſäuerlicherund{ärfs
licher,perletmehr,nimt denKopfſtärker
ein,undmachteineArtheinesRauſches.
Man mußſichſokleineundenge‘BesKies:
griffenichtmachenvon einer6 weit-und Witte-

groſſenAusbreitungdes unterirdiſchenreee
Brunnen-Magazins;vondem unermeß-ichweit
lichenVorrathderKies- Mineralienn
denenTiefenundAbgründeneinergan-
benLandſchaft3 von denenſonderbaren
Schwefel-Auswitterungen, welchevon
ZeitzuZeitunterderErdenwiedergeboh-
renwerden,ſehruniverſellſind, und vielo-
leichtüberallinunſererganßenErd-und
Waſſer-Kugelſicherſtre>en,obgleihdié
Oerter,10 dieſelbenſoleibhaftig(alsin
unſeremSchwefel-Gewölbe)hervorkomo
men, und ſvſtarckin diéSinnefallen,

__nichtſogargemeiuſind
__Solte aberbeyſolchenUmſtändeneinSe6we-
 einkigerkleinerSchachtdiéGrubedesfel-Ge-
_ Schwefel- Gewölbesim Steinbruch,wölbe
Faum 10-12Schuh tief,welchenichtntdem

“ NordwertsúbexdenenStahl-Brunnen,denLr
ſonderndenknſelbeigueSeltenOſtwertöum

innit,
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ineinemandernAbſchnittundSenkung
der HügelundHöhenlieget,capabelſeyn-
durchſeine Ausdünſtungendem.Stahl-
WaſſerdenSpiritumund Kräftezu ents
ziehen?oder, daßſolchedurchdasGes
wölbeherausſtreichen, und im Waſſer
fehlenſolte? VSE
Hätteman zu Pyrmontden gallergee

ringſtenVerdachtdur wahreObſerva-
+ fiones,daßdenenStahl-Quellendurch

das Schwefel-Gewölbeetwas entzogen.
werdenkónte,ſowürdees längſtwieder

©

_bedecketundzugeworfenſeyn.
_ Eswirdaberdaſſelbigedilligalsein
Natur-Wundex-conlervirt, undkönnen
nachmir nochvielenülicheundcuridſe
Anmerckungendarübergemachtwerden-

Abweh-"_$.70, Zudemjenigen, wasihandie
ſelungKönigl.Societätender Wiſſenſchaften
deraufnachLondonundBerlineingeſandthas
ſteigenden,kanhiernochbeygefügetwerden,daßWaſſer: :

?

y.Schwe:ie dasAuſſteigendexNebel-undWaſs

— Diun-ſer-DünſtezuErzeugungderWolcken-
ie.  _ynddesRegensſeineZeitundAbwechſes

lunghält,und von dieſemAufſteigenund
_____NiederfallennaſſerDúuſtedie Fruchtbar-

“ feitdesganvenErd-Bodensdependiret;:

alſo halteneL
dietrockeneSchwefels

___
Dúnſteihre ZeitundAbwechſelung.

Dieſe ſteigeninsgemeinbeyhell-trockeu-
__ undſtillerLuftundWetter- bepOſe



Nords-d-dſtlicherfinfe-undJälindebuft.

llermeBehabeiſie,berriesnſteinMengeherfür,überſchreitenSedhülicheHöheundLinie,wenn
“imSommerDonnér-Wetteëvorhandén

vandiſthaftnOaſbE ad

EEadeeci9:pfi -.id
Erdenvorhandenſeynmüſſe.unter?A

- DieMengedieſerzetſtreuetenScivé-
5 fTTheilgenkommen endlichineinergee
wiſſenLüft-Gégendundinbeſondertor

_rhirtètWolefeitwitbesme hei

/

d Salvete
en tennesnſi{}:endlich,,undGeincendieets

ftaunliche‘WirckongeitdesBlibesund
etede, imevedaenzu ſolcherZeit èdie

rierWaterigen,ſichſammlen,neri.
renyundderDunſtindeinSchweſlG.
wölbeſohöchſtehet,(5.8.)iſtdannau
er DunſkündiesaaRensO U

GiſaundPouteilienſfiar¡uaſel,
E



14g;lzl1.AbcheiNatirichBeſtens,

|‘68habedieſe.SEAe (0n“tig en muſſen, weil1 elehrt
u)ausEngeldyHole

eſtnN intern;As L709;‘aud
unſere,M ingral-Brunnenal6 unddp Eißgeblien

-

mit
6}
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Wiederum!inderheftigſtenKälte,wels
chewoljemalsinunſernGegenden‘vers
 ſpúhretworden,imWinter1740,daih
dieſesſchreibe,undderLiquorinineinem
 Thermometro,(anwel<em25Jahre
ineineObſèrvationesgemacht;und an eis
nere in freyerLuftinE Votá

o gehahgen)unteralleAbzeichnun-
gengâänßlichaus'derRöhrehinunterin
dieKugel-vonderKältezuſatnrnèngedrü-
cet,undvo Sonnabendden9 Januar,
bisDienſtagsdenraten beſtändigalſo
gehaltenworden- ſindhieſige:Mineral:
Brunnenin ihrenQuellen,nemlihdW
Trink-Brunn7groſſeundniedereBaa n"
de-Brunit,und derGäuerlin‘úberalluinE

enbom

f

ddiebeohnedieLn eSpuhtuit:enffpat DUE

(922D 9 |

diefernatürli?Occono=YZumBelbiugdie
Brunnensmuß her

E nochetwasvon demtäglichen@cozSeParas
SedGebrauchdeſengemeldet

y
rs,

‘VieleEinwohnerderGräfſchaftPj
mont,wieaucheinigernahegelegene
Oerter,ſonderlichaberdieLeuteausOe-
ſtorf,gelbraun dasNei Waſſer
dasgantea rhind1r<, im WinterundSonnmer, rſtuni ‘überdem
Eſſen,alseinbrdenitlihesGetande,und
ſichetnannigiaLdhzZt
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mitKrügenund Gefä��en- nachdem

Sihentelaufen.wie nacheiner Bier-
ence la

|

__

Auf ſolcheArttrinckendieſesWaſſer
: gunsund Alte;auchvieleKranckeund

ettlügerige,jawolKindbetterinnenund“Sie ſutchtendieSchärfenicht,daße
ihnenLungeund Leberangreifen, oder

icatégy thunwerde,ſondernwiſe
ausalterErfahrung, daßes insges

meinallenwol bekomme,denMagenges

Daierhalteundeinen-gutenAppetitma 1

Geſund-$. 73,Manufindetauhmehrentheils
heitund ‘e, ard e undgeſundeLeureinAlterderderGra 7 haf CONT ecris
Pyrmon: Ron EndemiſchenoderLand-Kranck-

y;heitenweißichfeine,von Epidemiſchen"°°ff undWitterungs-Kranckheitenwoe-

2“nigeaanzuführen,(auſſerderindergan-n genNachbarſchaftzuweilengralbrenden
“

Rothen-Fa,Fluß-undBruſt-Fieber,At¿die Keaucóhütan/ Blattern
|

ALI ih

VielegelangenzueinemHohenAlter,
(viedann inder-Parochiedesniederen
TheilsderGraſkchatindreyßigJah-

penmlihvon ean,darinnen
hren,Tetincluſ.bis 1715

| daichie AintDelhrehmngaE[.



désPyrmontiſchenThals.Fi

erſten1nalausgearbeitet, 1503Ulen-
chen geſtorben;
Unterwelchen126 Perſoneindie69

Jahreunddarübez
— Siebenzig-jährige103;
Achuig-jährige58:5 |

Lieunzig-jährie35;
Hundert-jährigeunddarüber6';

|

fn
Summa 328Perſonenalrgeſtore

benſind, wieichfolchesaus denen Pyr-

wmontiſchenKirchen-BüchernundTod»
_ten-Regiſterneigentli@aaydelpetund
zuſammengerechnethab.
__Mathenalſodiealt-geſtorbeneüber

“inen fünftenTheilaus,welchesin
VergleichungmitderAnzahldèrerjeni-
en,welcheunterſechszigJahrenvers

 ſtorben, einegroſſeZahliſt, undwerden
vielleichtweuigeOertergefunden, wel-
chein ihrenTodten- Negifterneinegröſe
ſereAnzahlalterPerſoneuwerden

|

aufweiſenkönnen.
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x52 IV. Abtheil.Mineral: Fnnhalt

_IV.ŒÆbtheilung.
MineraliſcheMaterien
undGehaltdesPyrmon-

‘ter-Waſſers.S

Se Lz

je usdereinfältigenNat
n M rieinvorhergehenderalgo
desJnn- hatohnetiefes.Nachfinnegoder
haltsaus groſſeChymiſcheKünſte,Vermiſchungen(

SSE undFarbemächereyenfi9Wu‘Tageſigrie.MlenenDaFàl
<s

demPyr Sa E)
bodenMineraliſheSchweſen14

“

undwiederinaroſſerMengeundmitgar
e

fee
Kraftund Wirckung.hers

auſſteigen
:

n denenSalt-Schächtenund

GaE runnenz:
m Steinbruche, nichtiveitvon

denttahl-BBrunnen:$

Ne und.überdenenStahl-Brun-
nenſel

IL DaßderGeſchmackgankunges
zweifeltſäuerlich,vitrioliſch„undzwarwie
einEiſen-Vitriolſey,welcheseinebekann-

_te Materieiſt,dieaus EiſenUEEE RS gs
-

6



der

_

der
Pym.Geſund-Brunnen.TS$3

Sgpweſel-Sümte_beſtehet(INI.Ab-Li

deen
E

I Daß dasEiſenhäufiginundum
| dieBruntnengeſundenwerde,inGeſtalt
einer10aERErdeESTs, ſeq)
IV.¿DebauchEEiſen-haltige:Steine

HS

in„groſſerMengeaufder-nächſtenHöhe

LEenen‘Brunnen
0

anzufrflem($.4A5LT353 ;

ſich.indenenMEE A
len,nur40’Schuh“von dem Haupt-
Brunnen,einſ{hónerichtigerLapis

Selenitesanſ VODWoſaNeNwaE
D e viel,undwieweit:zangus27 Wievi m
dieſen.Umſtändenvon-dewJunhaltltdes
WaſſersurtheilenkönneyeEwol-nichtwer.zufalinegiteGRAEME
achtends [V1 au! tig

}

allefn273ndechte:uta
zuſammenſuche; �.muß-ichzuvormeine
MediciniſchePorgangs:von derSache
ſprechen-laſſenduesman paterafdes gegeneinanderhaltèn,undſehen
ne,wievielſie-2400GMineralendiſrupiadevuſtund was ichnachihe

urcheigenesNachſinnenundune
rfälſchteSch eid-undAbſonderungs-;

Verſuchegefunden
nundentdecetIE

eE E Ks a SER



x74 W.Abtheil.Minetal.Fnnhalt
Thurn- $, 3, D. Léonard Thurnhéif�er und
heiſſeru.D, ‘Theodorus‘Tabernzmontinusſind

Taber“djeálteſten-welchedieMixturundMates
‘nusvonriedesWaſſershabenkennenundwiſſen
dem mi- wollen,undweildieſebeydeAutorésſoge»
nerali: nau mit einandèrUbereinkomnien, als
ſchen tvenneseinervöndem andernabgeſchries
Halt. henhätte,ſo willhiernur D. Theodori

Worte anführen,welcherweitläuftiger
alsThurnheiſlervonderSachehandelt.
“Er ſchreibetinſeigemWaſſer-Schak
_þp¿im2356.„Es hâltdieſerBrunn inſei-
»nerVeriniſchungdiëgeiſtlichenKräf-
te,(xoennman diefngirtenCorper
nit erweiſenkan,ſomúſſendie

„Subtilitäfdes:Ocher-oder Berg-Geels,
„Niter-Salbes,rothenOperments,
„Feuer-SchwefelsoderReuſch-Geels,
«;Vitriolsund Alauns.UnterdieſenStü-
»eXenaberhatdasOcher-dderBerg-Geel
„denPrimatundVorzug,folgendsderros

„theOpermentund Vitriolimgleichen
»Gehalt, darnahderSalNiter‘imglei-

“ oral4 NacdieſethatHereBolir.Vol, $74. Nach dieſenhat olmann
Sa ſichbemühet,das

Bn

ametWaſſetinſei-
neTheilezu ſcheiden,und nachdemer im
atenCapitelſeinerBrunnen- Beſchrei-

bungdieMethodeerzählet, wie ermit
dernWaſſerumgangen, unddaſſelbeES



det-Pyrm:Geſund-Brunnen.x55

Kilirêthabe/ſomacheter endlichden
Schluß,daß

i

MdemſelbenenthaltenEiz®
en-Berg-Geel,Eiſen-Vitriol, Salpee“
ter,AlaunundCryſtallin-Sal6.Die-‘s
ſe5StuckeſeyninfolgenderPropórtion‘
dieſemWaſſerNB.geiſtlichvereiniget
daß4 TheileEiſen-Berg-Geel, 3Theil“e
Eiſen-Vitriol, 2 TheilSalpatexund“
Alaun,und 1 TheilCryſtallin-Salbinte
demſelbenbefindlich,©

8.FT,HerrD,AndréasCariasthelaD.Cunzæ=

detvon denenIngredientiendesWaſſers,98.
daßerinſiebenPfundWaſſernah der“
Feuer-Probegefundenhabeeinundein“
halbQuentleinEiſen-Erde, ein halb“
OQuentleinund22 GranvermiſchtSalt“
von SaleGemnæ,NitroundSaleVitri-“
‘oliMartis,- DieEiſen/Erdeführeauh“
einenMetallen-E ‘undfixes“
Sal6 mit, welchesdurchCalcination®
undExtraCtionzuerfahren2c.“
$. 6. Es wärezu weitläuſtig,dieſer
MedicorumMeynungennachderLänge
zuexaminirenundzuwiederlegen,
Beſſerwirdſeyn,gleichzurHaupt-Sa-s
chezugehen,undanzuzeigen,wasichdurch

FA ezrfarbunieasAdundProbenindem
aſſergefundenhabe,“Wenn nun meis

neSte erweiſenkan,ſowirdnachmals
von ſelbſtenoffenbarwerden,worinnen
anderegeirret,undwievieleMaterieneic

nige,



156 IV. Abtheil:Minétak:Zünhakt
nige,alsmit der grô��e�ten Gewißheit;ai?

gegebenhaben,von welchendochicht die
geringſteSpuhrin: dem Waſſerange-

——Fchverſicherealleinzum voraus,daß
von angegebenemSalpeter, Operment,
Alaungar nichtsindemWaſſergefunden
werde;und dieNamen desOcher-odev
Berg-Geels,Feuer-Schwefels;Reuch-
Geels,Cryſtallin-Sal,Metallen?Sal6

„c+ "NeſindOratoriſcheBlúmgen,welcheſhôn
Elingenundnichtsbedeutem
Es iſtaberzu ſpât, dieAutoresumdie
Erklärungzufragen,was ſiedamitſagen,
undwas fürArthenvonbekanntenMate-
vienſiedarunterverſtandenhabentvolten:
- F< werdeabernachfolgendeStücke

indemPyrm.Stahl-Waſſerzuerweiſen
mi bemühe ta 57

Grund-“1,Daß derSpiritus,welcherdieganbe
Sáâße Mixtur undalleerſte:Eigenſchaſtendes

on e Waſſers--erhâält,.einſubtil-undgelinder
ganßenſäuetlicherSchwefel-Spiritusſey.+

ſchen 11,DaßdieſerSpiritusvon demgemei-
Dal

des

:Ee dianDe.yrm. [ichunterſchiedenſey, daß er ein beyge-
Waſſers.miſchtes-ſabtiliſirtesmineraliſchesOel

undFettigkeitmitſichunterder Erden
hexfürbringe ESN

1], Daß dieſerSpiritusgegenaller
AutorumMeynungnichtverfliegeadas:



_ InallenMineraliſhenWaſſern!gefunden
wird)vereinige,undalſo-einDoppele
Sals/Salenixum-vdér:Neutrum;wie
ein‘Tartarusvitriolatus;/Sal pólychre-
tum,odernochnäher,wie einSalmiras
_V.Daß durch:dièſeVereinigung-des
ſäuerlichenSpiritusmitdemAleali’derſel
bedasaufgeldßteund angenommeneEi-
ſenfallenlaſſen,:undalſodasWaſſeralle
VitrioliſcheQualitätenvérlierenmüſſe.>
__VL.-Daßdieſubtile¿ſüſſeAlcaliniſe

rituman Menge weit-übertreffe, folglici A

dieſesStahl-WaſſerinſeinerWircéung225
mehrAlcaliſch,alsſauerſeynmüſſe,242!"
VILDaß ſichnoch.úberdieſeanges
ührte:Materieneinereinedurchſichtige
-Cryſtalliniſcheungeſchmacftedublianßz
wieeinLapisSelenitesoderwieeinauſge@
lôſeterBerg-CryſtallindemWaſſerfinde:"
$7. DieſeSäkeſovieldeutlicherzuPbænc-

. exiveiſen,willich.zuerſt

die

Beränderun#mena hey
genundScheidungenderMatèrien;wel Unterſu-

_cbeſichindemWaſſer,ohnealleVer-a des
2 mi- 4



1258_1V.Abtheil:Miñeral.Jnnhalt
miſchungmit andernSachenin
frever’LufrauchunterderDeſtillation
Pirae EEG vasnascub

ünſtung des
Waſſers zurückblei-

bet,kürblicherzähle 7
Glángen-:$8. “DieerſteVeränderung,welch
de Haut andemWaſſerunterfreyemHimmelvers
aufdem ſpühretwird;wenn daſſelbehieunddain
Vaſſer.¿jnemLocheoderPfüße-ſtehenbleibet-.iſt

. (ua Bergmänniſcher“RedensArth)
derSinter: Einevielfärhigeglänbende

gus
mit ſchimmerndenRegenbogens

arben, welcheobenaufdem Waſſer
immet / und'daſſelbebedecket.

wenndas Waſſer

etlicheSeu

Sonnen,oderúberdemFeuererwärmet
wird-dochjegelinderman dieWärme an-
bringet, jemehrpflegendieFarbenauf*

_demWaſſerzuſpiegel
 GelbeEi: - $,9 Die andereMaterie,welcheaus

ſen-Erde.dem Waſſervónſichſelbſtheraus'fället,
iſtdiemehr-erwähntegelbeEiſen-Erde,
welcheſichinoffenerund warmerLuft,
auchinallenaufs-beſteverſchloſſenenGläs
ſern,irrdenenund andernGefäſſennach
“undnachherausſebet,und allenthalben
_garmer>licheSpuhrenhinterläſſet,,wo

dasBrunn-Waſſer-hingekommen,und

 wab-daſſelbdeberührethat, 27"

“Se 10,

N

4

A
EE



__

der Pyr. Geſunt-Brunnen:59
$.10. Wenn man»dieſeScheidungStei
ig*“vielfärbigenHautund rothenBt

y

Erdedurchdas:Geſichtbeobachtm'will,terund
undein’hellesGlaßmitdem friſchenkühler
Waſſerfüllet,unddaſſelbeoffenan:eieLuft.
netemperirteLuftſeget, ſogehetdie

Scheidungganslangſam,ſillunduno
vermetc>tvon ſtatten,ſo,daßman weis
ternichtsgewahrwird,als daßſichdie

TSdaedesLiſſesalmvey ; VIS ich- ge
>enerſcheinen,dasWaſſertrübeund.mie

dem Häutleinbedeketroird.
Welchesaber,wen die Luftkühleiſt,

zuweilen:1,2, 3bis4'mal24Stunden* *--

ſmartverleaebesunddasWaſie
i 2

__fſ<m

PEL ,und da M
e

naireoffenen Bier-Glashingeſeher
RdLhotenachherofteinenVerſuch9

macetbeykühlerWinter-Luft,daichdc
Waſſeraus dem Trinck-Brunnenin-cis
nem offenenucker-Glaſehingeſebet,und

E OA E C.
g mitGall-Aepfelngenu EEE

|

hmnoheinengelind-vitrioliſchenGes

feIT,AERmehraberdasWaſſerzw-Shhei
gleicherwärmtwird7entwederdurch.diezunginSon-E

r Wär-



166Fia gitnhal

AaSLe in iin
demE mitſin

mn

Geräuſcheaufſteie
gen;unddurchdieOberflächedesWaſſersherausbrechen.*EE

¿Ein jedesLuſt¿:Küglein{einetim
DuútchſtreicheneinkleinesTheilgenan
die:blaulichteHaut überdem Waſſeran-

atpenswelcheſich-nachundnachdas
durchAe: Rina

SE

“Dieſe Bewegung währet

Tra
SiaEREdasWalerGScinemoſſenenſee«tur

n

Slaſebrennheißwerdenkan,ehe ſeiz

A ne erſteMixturgänglich

»

aufgelaſur!wird,indemes inſolcherWärme:noch:
eineguteWeileſtar>nahEiſen-ſchme-:
>et,utiddieGall-Aepfel{wärslihund
Purpur-blaufärbet.147

BerluſtSsI2:EE wennalleBetves
allergungenLufteBläsleinaufgehöret,das
KräfteganzeWaſſerebtmdetri ¿unddie
LEEHaut:überdemſelbendickegeworden,fſo*

 tmwirdallmählicheingansſtampf-und

geſchma>tesWaſſerdaraus,in.welchem;
:

_mankeinéD puſeitienM Eigenſchaf“E

„fewARP ne i



derPyrm.Geſund-Brunnen.16x

Wenn man alsdenndie Eiſen-Erdeeio

nigeTageſichrechtſeen,undhernachdas
WaſſerdurcheinLöſch-Papierlaufenläſe
ſet,ſohatman wiedereinCryſtallen-hel-
lesWaſſer,welchesineinemverſchloſe
nenGlaſehellebleibet,abernachuichtsals
einweniglaliniſch{me>&
_$-13+Gieſſetman unſerStahl-Waſ-Delillz-
ſerineinengläſernenKolben, ſebeteinention.

Helmdarauf, und fängetalſoineinen
verſchloſſenenGlaſean zuäefKiitiren,ſs
erſcheinenuntenimKolbenebendiejenia
genVeränderungen,welcheſichinoffenex
freyerLuftundWärmezugetragenhaben.
Die ſchönenFarben,welcheeinigeuno
ter derDeſtillationim Helm obſerviret
habenwollen, findenſichnichtmehr,als
wieſonſtbeyDeſtillirungdes gemeinen
WaſſersdasLichtindemGlaſeundin deo
neninwendigam Helmhinablaufenden
Waſſer-TropfenallerleyWiederſchein,
Regenbogen-FarbenoderPfauenſchwänz
kevorzubildenpflegen. R Wige?
“8,14, Auchhatdas herüberdeſtillirteDasdes

Waſſer,dasexſieſowenigalsdas lebte,Waſſcr
keinenſäuerlichenoderſchwefelichtenGee “hat
ruchnohGeſchmack,wirdauchnimmerBrands
tiehend,wenn esnux vor andernfaulen?Ge-
denSachenverwahretwird {<ma>.

“

Es ſchmecketabereinwenig,alswenn
etivasimKolbenARO wäre,ob
Ss :

e

EI man



762 IV. Abthèil.Mineral. Funhalt
inan gleich mit der gelindeſtenWärme,

“

und ex BalneoMarnæ deftillixethat-
DieſerBrand - Geſchmackvergehet
allmáhlig;inſonderheitwenn das Glas,

“

worinnendas Waſſerverwahretwird,
- nichtgarzufeſtverſchloſſeniſ

___/ ZBiehetman es zum andernmalab,o.
*

“bleibeteinekleineSpuhreinerweiſſenErs
“de zurück;welchemitſaurenSachen.
nichtaufwallet, ebenwie von andern

Waſſern,wenn manſolchezuzweyenoder

mehrmalenabrauchenläſſet,zuhabeniſt.
Gibtgar -_ $.15. Nimmt maneine groſſeQuan-
keinen titätfriſchesWaſſers, thutdaſſelbeinei-

Gerud»nengroſſenKecipzentenoderKolben,wel-
ee VerobeneinengesLochhat, und no<
wird,nichtabgeſprengetiſt, läſſetdasWaſſer:

S2

darinnenſogeſchwindundſtarckerhiben
alsimmermöglichiſt, undhältdieNa
obendrüber, ſpühretman dennochnicht
dasallergeringſtemehr,alsgemeinenwars

men Waſſer-Dunſk.
Cryſtal $16. Lôſſerman das VOaſſerúber
len?“ dieHelfremirganygelinderWOârme
“abrauchen,undſtelletdaſſelbe24 Stuno
 - denaneinenkühlenOrt,ſopflegtſicheine
-Menge kleinerlänglichterdurchſichtiger

“Cryſtallen-anzuſeven, welchekeinenGes
ſchma> haben,auchmitſaurenSachen

nichtaufwoallen,-wennmanſolchereinvon
denenAlcaliniſchenTheilgenabſonderl-
(6,137.leq.) De17%
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<<V7WennmandasWäſſergleieh8edi-
vdllignacheinanderwegrauchen, undcur.gänblic<austrocfnenläſſetſobleibeteine
braune,geld-rdthliche,mitetwasweißun-
termiſchteMateriezurü:Voneinem
PfundWaſſer |

|P78demTrinck-Brunnen22 Gran
Von demgroſſenBrodel-Brun-

nen24Gran;
VondemniedernBade-Brunnen

15 Granz:=
Von demBerg;Sâäuerlingz5 oder

6Gran.
UbexdieſesSedimentoderzurückgeBruñen:bliebeuetrockeneMateriegieſſeicheinweeSalk

nigdefßillirtreinWaſſeroderRegen-

Deſeolaſſeſolcheserwärmenund dur<-
dſch-Papierlaufen, hernachwiederGszurTröôckneabrauchen,ſobekomme

eingelindes-weiſſes,bitteresSal:
Von demTrink - Brunnen6oder7

Granaus einemPfundWaſſer; 5:

Von dem VBrodeli-Brunnen7 oder
2(Gran; j

Von demniedernBade-Brunnen5
oder6Granz

GS demBerg-Säuerlingeinpaar
Das übrigevon demSediment,vel»

hesſich
imWaſſerE E läſt



164 IV.Abtheil.Mineral:Znühalt
- iſdieAlcaliſcheſüſſeErde, dierôthliche

Bewichk

Eiſen-Erdeund die cryſtalliniſcheS$ub-*

ßan6,*von welchenStückenmiteinan-o
derim nachfolgendenausführlichgehan-
deltwird, ¿2 |

$,18. Weil auchſonſtvon andern
des Wa: ſubtilenſpirituöſenStahl- Waſſernbes
ſers. kanntiſt, daß,wenn ſolchealſobaldbey

derQuellegewogenworden,dièſelbe, Uns
geachtetihresMineraliſchenHaltes,leichs
tergeweſenals*gemeinWaſſer, jaſelbſt
(wieeinigeſchreiben)alsRegen-'undde-

KillirtWaſſer,#0 nahm einegläſerne
Phio!emiteinemlangenengenHalſe,that
“fünfPfundvon unſermhieſigengemeinen
ſüſſenWaſſerhinein,zeichnetemiteinem
Diamanten,wie hochdasWaſſerinden

E reichete,Hernachgoß1hdieſes
Waſſerhinweg, und wougaufdas ges
naueſte5 PfundvonunſermTrincks
BrunnenindiePhiole,dakamdieMaaß
ſoweitmit dem gemeinenWaſſerübers
ein,daßnur zweydrittelQuentleindazu
gefülletwerdenBaen

mitwelchemes
dem gemeinenWaſſervölliggleichkamz
alſo, daßdieSpiritus, odervielmehrdie
LuftmitundbeydenenSpiritibus, die5:
PfundWaſſerübereinQuektleinleich-
tergemachet, als daſſelbeſonſtennah
Ausrechnungdes dvedimentshätteſeyn
muten, L

iii EEESüſſen
Nacho
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“

Nachmals,da ichdieſesExperiment
einigemálewiederhohlet,habegefunden,
daßdieſeMaß ſichverändere, unddaß
dasWaſſer,nachUnterſcleidwiedieLuft
ſchwereroderleichtergeweſen,auchmehx
vderwen1gervon derſelbeninſichnehme.
Nach denenJahrenderer erſtenAufla-Verſuche
gen dieſerBrunnen-Beſchreibunghabe2!dee
mirein dergleichenHydrometrum(voieSa
Kircherus in Mundo Subterr.Lib V,Cap,Báſſer-
TV.aus Tholdenund Cabæoanfúbrrt;¡t.Wage.
Sturm Colleg,Exp.Phyſ.Part. 2, p-m.58.

InſtrumentumHygroſtatvmicumneuner )
von Meßingmitſeinemeigeneninwendi-

genGewichteangeſchaffet,welchesinor-
|

dinairen-reinenWaſſernmitderöberſten
SpikeſeinesCylindersoderStielsmit

derOberflächedesWaſſersgleichſtehet.==
So bald dieſeWaſſer-Wagein ein

Waſſereingeſencketwird, welchesvon
Sinter,Mergel, Kreiten-Erde, Toff-
Tropfſtein,Selenites,Eiſen,Salben2c.
wehroderwenigerinſichhält,undvon
dergewöhnlichenSchwereeinesreinen
Waſſersabgehet; #0wird , nachUnter-
ſcheiddesGehalts,derStielderWaſſers
«Wageaus derOberflächedes Waſſers

|

herausgedrücket,und kommen immer
mehrLinien-*viertel, halbeund ganke
Gradean dem Stielzum Vorſchein.

L3 Wenn
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Wenn man nun immer einerley det“

gleichenWaſſer- Wagezu beſtändigem
Gebrauchbehält,ſolâäſſetſichderUntere
cheidderWaſſer-Schxoere indenen
Waſſernin einer LandſchaftoderOrte
ziemlichwoldaranbeobachten, weilein
geringesvon Erd-Berg- oderMinerali-
ſchenFunhaltdieWagegleichauftreibet,
undetlicheLinien,StricheoderGradean

__ demStielzum Vorſcheinbringe.
F< habealſodftereund'vielfältige

VerſuchemitdenenMineral- und andern

Waſſernin und um Pyrmontund Oès
ſtorfmiteinerſolchenWaſſer-Wageges
machet; habeaberjedesmaldabeyam al»
lermeiſtenaufdas WaſſerunſersTrinck-
Brunnensrefleliret; 2 SAD

Pyrm. Daſſichdanngezeiget,daßdieSchwe-
Stahl- xeundLeichtigkeitdesStahl-Waſſersals
WaſſerlerdingsnachUnterſcheidderLuftunddes
TilineWettersabzuwechſelnpflege,unddaßbey
‘Schwere.hellerLuft,ſonderlichaberbeyhäufigen
AuſſteigendesSchwefel-Dunſtes(11,

Abtheil.$.8-ſeq.$ 64.ſeq.)das Waſo
ſeraus dem Trinck-Brunnenleichterbes
fundenworden, alsbeytrüber,dunckeler

TatanaSturm und Schlacker-
i

etter; 3 i S4f

NietnalsaberiſtdieſesWaſſerſoleicht
geweſen,viegemeinesreinesWaſſer,wel/
chesauchwegenſeinesreichenStahl-Ge-
haltsnichtfeynkan. S-19,
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$,19, Esſindaberdieſesdievornehm-
ſtenUmſtändeund Veränderungendes

Waſſers,auchdieScheidungenderMa-
terienaus demſelben,welchéſichtheilsvon
ſelbſt,theilsdur<Verdünßtungendes

Waſſersvon dexSonnen-Wärme und
durchdieDeſtillationúberdemFeuerzu-
tragen.

_

:

A: ai

Jchfindenachmeineraltenoderneueñ
Methodeimmereinerley.Wie ſonders
lichineinerBrunnen- Beſchreibungvoit
einerneuen Methodewillgerühmetwe
den. Jh mag dieEvaporationin3
Gradusoderinzehenabtheilen,ihmag
dasStahl-Waſſernochſooftvom Feuex
abſehen,abgieſſenundwiederaufſeken,die
Veränderungen,BegebenheitenundAb-
ſonderungenderMaterienſindgleich,und
ebendieſelbenbeywenigenalsbeyvielen
unnöthigenKünſteleyem
VOillalſodiewahrenUrſachender

_ántteregtenPhænomenorum unterſu
chen,unddieſelbendurchandereſimple
Natur-gemäſſeExperimentaweiterers
läutern,undein jedes,wohinesgehöret,
aufdievorgeſtelleteSâkeappliciren.
"$. 20. Daserſte, welcheszu erwei-

ſenhabe,iſt: EES

Daß der Færitusin dem Stahl# TI,

Waſſer, xwoelcherdiePaoneMixturHaus
und alleerſteEEE afrénnE Sak,

i
AT en
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IE

ben erhält, ein ſubrilerund gelinder
ſsuerlicherSchwefel-Hiricusſey.
._ Es wirddieſerSaß wol dengröſſeſten
Beyfallfinden,weildiemeiſtenBrunnens

 FündigeMediciſhonvorhinderMeynung

nungvon

ſind,daßdieSpirituoſitätinallenMine-

raliſchenWaſſern,ſonderlichaberindenen
fogenanntenSauer-Brunnen, aus dem
Schwefel.derEiſen-Kieſeherrühre.
$. 21. Weilaberdennochverſchiedene
unter denenneuerenAutoribusgefunden

derSpiri-werden,welche,daſiegeſehen,daßdasAl-
tuolital.caliindenenMineraliſchenWaſſernpræ-

_dominire, undnichtfindenkönnen,wo
ſichdieSäurehin verſtecke,(weilkeinVi-

triolherausgebracht, und aus hundert
tauſendPfundStahl-Waſſernichtein
GranwahrerVitriolbereitetwerdenkan)
aufdieGedanckengerathen,esſeygarkeis

ne Sáurevorhandengeweſen, ſondern
derSpiritusſeymehreinerAlcalmniſchen
Natur, einGas Sulphureumex Marte
ohneSâure,wiederDunſt,welcheraufs
fteiget,wennmaneinenSpiritumSulphu-
risperCampanam,odexeinOleum vitri-
oliüberEiſen-Feilſchüttet;
__So willhierdiejenigenAnzeigungeu
undExperimentaanführen, welchezum
wenigſtenimPyrmonterStahl-Waſſer

‘idasAcidumſulphuriserweiſen obaleich
“

indemſelbenauch:dieAlcaliniſche- —Âen,
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rien,wieinandernBrunnendenVorzug
haben,undunterdemſechſtenSah $.128-
ſeg.wird vorgeſtelletwerden. e M

_/$./22«Erſtlichiſes eineallgemeineGe-

ErkänntnißundBekänntnißſowolder0ma>Gelehrtenals Ungelehrien, daßderGe-iif
ſhma>derStahl-Waſſerſäuerlichſey.ſäyerlich.
Eingenen,derdaweißwas ſaueriſt, wird
alſobalddenGeſchmackdesWaſſerszu
demGeſchlechtdexſauxenSachenzählen.
Obes gleichkeineangreifendecorrolivi-
ſcheundwiederliche,,ſondernvielmehrei-

ne gebundeneSâureiſt, welcheeinenan-
genehmenräſchenbißzelndenGeſchmack
aufder Zungegiebet,wiemanſolehesvon
Wein,Breyhan,Bierundanderndur<h

“ dieGährungbereitetenGetränckenzuſas
genpfleget,wenn dieſelbedurchdieGäho
‘rxungihre-rechteArtund Annehmlichkeit
 Crlánget.habem :

Daherdenn auchſolcheWaſſerdurchs
gehendsdenNamen Acidulæ,Sauer-

:

SaatSauer-Waſſerbekommenaben. : as

__ Obwol der EngeländiſcheMedicus,
Hr.D.Slare,in ſeinemBerichtvon dem

“

DPyrmontiſchenWaſſermitſeinenFreun-
den einenſchärflichenAlcaliſchenGes
{{hma>in dem Waſſerwollengefunden
haben, . ſoiſtdochoffenbar, daßſieihre
SinnenachdervorgefaßtenMeynungges
kunſteltu.gezwungenhaben. $ 23,



Der Ge-
ſ<hmad>
iftvitrio-
liſh.
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“$. 23.Zum andern iſtder Ge-
ſchmackund der œeringemetalliſche
Geruch des VOaſſersſooffenbarzi-

eréoliſcbh, daßauch Kinderſolchenzu be-
deuten,undmiteinemDinten-Geſchmack
zuvergleichenwiſſen.Weil nun kein
Vitriol,nochVitrioliſcherGeſchmackohne
Sâureiſ, undderſelbejedesmaleinAci-
dumzum Grundehat,ſobezeugetſolches
gleichfals,daßderBrunnen-Spiritusſus
erlicherNatur ſeynmüſſe. E
Wenn man einwenigEiſen-Vitriolin

einergutenNe gemeinWaſſcr
auflôſet,undetlicheTropfenvon dem Spi-

rituSulphuris,'vel Vitrioltivolatilidazu
thut,ſoriechetund {me>etdaſſelbedem
Sauer-Brunnenſogleich,daßjemandſeis
nenSinnendiegröſſeſteGewaltanthun
müſte,welcherläugnenwolte,daßzwiſchen

a beydenLiquoribuskeinemer>liche
Verwandtſchaftſey.
Noch ähnlicherſchmeketdieſeMixtur
dem Sauer-Brunnen, wenn maneine
friſcheSolutionemferriperSpiritumbul-
phurcisvelVitrioliineinegutePortionge-
meinWaſſertröpfelt,undnochetwasven

Sauerl.
Schwe-
fel-Ge-
ruh.

gedachtenspiritibus,aucheinwenigvon
demzalemirabiliGlauberidazuthut.
$, 24. Drittenshüubeauh indexI1[,

Abtheil.$. 6. 7.8.64.eq.angeführet/
daßforolinderGegend, nichtgatferas
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von denenBrunnenitiderStein-Grube,
als auchin denenQuellenderStahle
Brunnenſelbſtſchwefelichte, ſäuerliche
Ausdämpfungenverſpühretverden,wel
cheoftſoſtar>und häufigherfürkome
men , daßallerhandThieredadurchero
ſticktwerden, A SES,BAIE

Wenn manindem Schwefel-Getvdlo
__ bedesStein-BruchsdieAusdämpfuns

gendurchdenGeruchgenau examinuiret,
wirdman finden,daßder Geruchmit
FeinerSâächémehrübereinkomme, als
mitdem flüchtigendurchdringendenſaus
"xenGeruchdergroſſen{wartenAmeis

ſen, aus welchenman auchden $piritum
formicarumacido

-

volatilemdeſtilliret.
AlſobezeugetauchderGeruch,daßdie

mineraliſcheSpirituoúitätmitzudemGes
{let derſaurenSachengehöre.

Weilnun dieſerDunſtauchdurchdie
Waſſer-Quellenherauswittert, (Ul,Ab-
theil.$.64.ſeq.)ſofandasWaſſernicht
ohneSâurebleiben, da durchvieleChy-
miſcheProbenbekannxiſt,wiegernediein
einenNauchrelolvirtemineral!ſcheſaure
Spiritusſichindas vorgelegteWaſſerſes
ben„undmitdemſelbenvereinigetbleiben.
$. 25, Viertensſindes dieſaureSpi-Saure
ritusalleine,““oéelihedieMaterien, 0 in“Pirirus
dem Waſſerenthalten,auflöſen,undindergeeine;

GeſtalteineshellenLiquorisconferviren
E

Mineralia
önnen. Esauflóſeu.
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Es iſtbekannt,und-imvorhergehenden

- genugſamangezeiget,wieleichtdieMixtur

derSauer-Brunnenaus einandergehe,
unddieMaterienaus denſelbenſichſchei-

Denz wenn manaber etlicheTropfenvon
derSalpeter-oderSal6-Sâure,ſonders
lichabervon dem SpirituSulphurisvel

_Vitriolidazumiſchet,daßdieSäurein
„demWaſſer-anfängetcinwenigzu præ-
dominiren, ſobleibenalleMaterienbes

“ ſtándigaufgelôſet,und dasWaſſerbleibt
in KälteundWärme Cryſtallen-helle,es
ſcheidetſichauchnichtsaus demſelben,bis

lugsſolchesfaſtgänglichwegrauchenJalles e aA Ae

__Hatman einStahl-Waſſer, welches
ſchonganstrubeiſt,entwedervon ſich
elbſtinoffenerfreyenLuſt,oderwenn man

, dur< EingieſſeneinesLaugen-Salbes
daſſelbetarbirthat, und trôpfeltvon dem

:

lay riolietwasdazu,ſowirdalle
_Eiſen-Erde,und was dasWaſſerſonſt
fallenlaſſen, gleichſamineinemAugen-
blickwiederaufgelöſet,undwirddasWaſs
ſeraufsneue durchaushelle. /

Daher nichtundeutlichzu {lieſſen,
daßdasMenſtruumoderdasjenige,wels

«1 hes dasWaſſergeſchärfet, unddemſelo
«ben die Auflôſungs-Kraftmitgetheilet,

__ elneKies-Sâäuregeweſenſeynmüſſe.“

e -LH
À

Qs z
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“$26. Es erregenzwardieſaurenSpi
ritusi unſermSttahl-Waſſereineziemlie
cheEferveſcens,(unterdem 6tenSab
$.139.)indeſſenſchlagenſol<èdochkeine
Materienausdemſelbennieder, ſondern
erhaltenvièlmehrdieMixtur,undmachen
dieſelbe-wieſchongeſaget,beſtändig.
Im GegentheilmachendieAlcaliſcheAlealia
Salte„z.E.eineSolutiovon gebrann-machen
tem Weinſtein-Salt, Pott-Aſcheund?Waſ-
dergleichen, das Waſſeralſobaldtrúbe,trübe.
und præcipitirenausdemſelbenna<hund

_
dasmeiſte,wasindemſelbenaufgells

etwar.

-

*
L

GL

 DerowegenauchhierdieChymiſche
Regulzutrift,daß,was durchſaureSaë
chenaufgeldſetworden,durchAlcaliapræ-
eipitiretwerde,und'viceverſla+7

___$,27.FúnfrensiſbishernochnichtMincrali-
erwieſenworden,daßaus denenMinera-ſheSpiri=
lieneinandereralsſaurerSpiritusentſte"ſind

henoderzubereitetund“ineinenLigas.€ſauer.
rem gebrachtwetdenkönne.Wennala  „

fodasſubtile,râſcheund{àärflichteWes
ſenindemWaſſereinSpiritus,undzwar
ex Mineralibus,ſeynſoll,ſomußderſelbe-

ſäuerlichmitſeyn n
_DieSâure aberiſtbeydenenmei-
ſtenMineralien und UHTecallenal-
lenthalbenin 1nd mir dem Schxpe-
felanzutreffen,undſtecken.an vielen)Ors

i ten
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ten gane groſſeGebürgeundweitläuftige
UnterirrdiſcheGegendendavon voll.
Fnſonderheitwird durchden ganbven

ErdbodenundindenenmeiſtenBergwer-
_>en t-uropæEiſenund Schwefelindes
nen Pyr'tisodermancherleyArtenderKies
ſeſehrhäufigbeyſammengefunden.

|

Materi: $.28. Da nunvon dem gelehrtenEn-
en derer geländerD. MartinLiſterinſeinem‘l’ra-
mineral.(atde FontibusmedicatisAngliæanges
Waſſerzeigetworden,undnachherderberühmte
Kieſen,KöniglichePohlniſcheLeib-Medicusund

Prof.Publ.zuWittenberg,HerrD.Bers
ger,ineinerViſſertationde ThermisCa-
rolinisſehrumſtändlichausgeführet-hat,
daßderwahreUrſprungallerlngredien-
tienundMateriendererSauer-Brunnen

und warmen Bäderindenenangefeuchtes
tenunddurchdasWaſſererweichetenPy-
ritisoderKieſenzufinden-; far

Welche Wahrheitanje6ovon allen
_Vrunnen-und Berg-verſtändigenPbyli-
eis angenommen wird,ſobekräftigetauh
dieſes,daßderSpiritusderMineraliſchen
Waſſeraus derSäuregebohrenwerde,
weildieKieſeſonſtnichtsſpirituoſes
inſichhaben,unddieſelbengröſſeſten
Theilsaus Schwefel,Eiſenund ei-
ner jèeinigrenMarerie beſtehen.

Die /aliniſche:Sâure desKies-/
__ Schwefelsaber:iſtdaseinßige-Mittel/
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wodurchſihdasWaſſerindieſonſtfeſt

n harteSubſtanßderKieſeinſinuiren

_DieSôuredieſesSchwefelsiſtau
daseinßigeMenſtruumoderAuflôſungss
Werckzeus,wodurchalleMateriender
Kieſelolubelgemachetundmitdem Waſs
ſervereinigetwerdenmüſſe.
Die Sáureallein(undkeinAlcali)

machetmit dem Eiſenden vitrioliſchen
Geſchmack/ und diePurpur-blaue‘1in-
CurdererStahl- Waſſermit adltringi-
rendenvegetabiliſchenSachen.

i

Die Saureerhältauh dieMineral-
inſonderheitdieStahleWaſſerbeyallen
&

ihrenhcrrlichenTugenden, Kräftenund
guterWirckung. Ers

_ Werlieretman dieSâure,(nemlichda:
dicſelbevon denen 4/calin!ſchenirrdi-'
ſchenRies-Theilgennach Geradeab-
ſorbixervoir0)�0iſtderangenehmeMine-
raliſcheSpiritus, derVitriol-Geſchmaf,
dieTinAur,wie auchdiebeſteKraft,Tus
gendund Wirckungmit einanderver-
lohren. :

: “157
__ $.29. Alſoiſnun dieRies-SâureKics-
daserſteundvornehmſteStück, welchesetsiſi
manbey dexGeburthund Mixtur derer

!f vor:
.

ES i nehm

MineraliſchenWaſſerbeobachtenund berSte
trachtenmuß. i bey Zeu-

'

i gungder
CReysmineral.

Waſſer.
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- Vergiſſetman dieSäure,unddringet
alleinaufdas Alcaliund dieSaliaenixa,

(welchedochnichrgleichalleKies-
Sáâureinſichhalren, ſonderndievo-

_ latiliſcheSdure xoird erſtnachgera-

Schive-
fel-Säuredeutlichenund

*

îndem
Bruñien-

Sals.

de von denenKLiſen-Theilczenabge-
ſtoſſen, und zulegrzu der Vermiz

ſchungeines Salisenixigezogen)#0
verlieretmanden Schlüſſel, wodurchdie
ganßeGeneration,dieMixtur,derſelben
Auflóſungund Scheidung,auchalleübris
gePhænomena dererMineraliſchenWaſz
ſervernünftigundgründlichkönnenaufges
ſchloſſenund erkläretwerden
8-30. Sechſtenshabeaucheinen

hen u
rzeugendenBeweisa

poſterioriinunſermStahl-Waſſerges.

funden,daßnichtalleineineSäurein de-
nen ltigredientiendesWaſſersgefunden
werde,ſonderndaßauchdieſelbe1n ſpecie
dieSchwefel-Säureſey.
Fh habenemlichunter dem 4tenSaß

$.61. ſeg.erwieſen,daßdasSalb des

Waſſersauseinem Alcaliund der
Schwefel-Säurebeſtehe,unddurchZus
ſabeiner Fettigkeitwiederzu Schwefel,
aus dem ShwefeleinSpiritusacidus,
‘odermitdem Eiſenein Vitrio!könnege-
macht werden.

Auchkanmanna dem78ſten$.ohne
 Zuſahgus dem bloſſenBrunnen-Salb
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einePortionförmlichenSchwefelſubli-
miren,odetdeftillir
Wer nun denUrſprungdieſesSalkes,-

wieſolcherunterangeführtemSaserklä-
vet orden ; auchdieGeneration:des
Schwefelsrechterwägenund dieübrigen
Anzeigungenund Experimentadagegen
haltenwill,demſelbenwirdverhoffentlich:
FeinZweiſelübrigbleiben,daßauchdervo=
latileSpiritusdes Waſſersaus deL

PdlSâáurederKieſeherſtammenunie e

LOs
n SS N

$. 31. Zum ſiebendenwirddieſeEit-
“Sacheganhausgemachetund unwieder-Hte
ſprechlichdecidireidurchdasExperimentfel-Säure
$: 78.da durchdie/impleDeſtillationdesaus dem
Brunnen -Saluzesein fetrerFzritzusBruñew

Sæiphurisvel Titrioli:avlatilisherúberSalí.
_…Eómme, mnitwoelchemman aus dem

Œiſenwieder Vicriolmachen,den
Tartarum vitriotatumcomponiren,undals

le bekannteWirkungendes angea
rectrenSpiritushaben

_ $.32: Es hatzwar Hr.D. Slarein
dem Berichtvon dem Pyrwmontiſchen.
Waſſer dieſenBerwoeisthümernund
Gründenentgegengeſchetz 2
1) DerSchxvefelſeyêt AMcali:
- 2)Der aus dem Pyrnitontiſcheit
Brunnen-Sale deſtillitteſaureSpiri
zus ſeyeineCréaruroderProdutiumdes
Feuers. M ‘Weil
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MWeilaber derAutor die Experimenta

nichtwiederleget, durchwelcheauf man-

<erley Weiſeaus dieſenſaurenCreatu-
ren desFeuerswiederSchwefelgemachet;,
‘unddarauswiederwerdenkan,wasdies

UT

Haupt
Saß.

ſelbenvorhingeweſen,eheſiezumFeuer
gebrachtworden,ſofallendieſeEinwürfe
allebeydevon ſelbſtenhinweg, undhabe
ihindenAnmer>ungendesangeführten
Tractätleinsallbexeitzur Gnügedarauf
geantwortet. E
$.33. Man muß nun weiternachforo

ſchen:VYOiedieſeren von dem gier
meinenSchwefel- Hirit«darinnen
Fórnemlichunterſchieden,daßdem-
ſelbeneine MineraliſcheFerrigteit0-
der von dem ſubriliſxtenverbrennlisi

chen PrincipiodererKieſeetwas ane

klebe,und unrer derErden beygemi-
ſcherworden.

|

A Esiſtzwarbekannt,daßwenigeMine-
xaliſcheWaſſergefundenwerden, inwels

cheneinrechterförmlicherSchwefelanzus
treffen,ſonderlichunter denen kalten
Brunnen. ;

IndeſſenſchwatendochfaſtalleAuto-
res in ihrenBrunnen-Beſchreibungen,
daßſieeinenSchwefelinihrenWaſſern
obſervirethâtten, bald ſolles.einguldis
ſcherSchwefel, bald‘eitMetallen?
Schwefel,bald:einfixerEiſen-Schweft
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geweſenſeyn.Es lâäſſetſichdieſesalles
garleichtſagen,äberſchwererweiſen:
$. 34:DergemeinèSchwefelbeſtehetÖincipia
ausvielconcentrirterSäureund einwe-deê
nigFettigkeitund"l’erreltrität,iſtalſo.einA E

offenbaresMixtum,vdervielmehreE 4

Compoſitum,welchesſichohneZuſabeis
„tesſcharfenalcaliſchenSalkesim Waſe
 ſerdurchausnichtauflöſenläſſet.Wenn Durs
aberdieſesgeſchiechet, entwederdurchdiecinalcalî
Kunſt;‘oderwenn au vonNatur dexlolvirter

SchwefeldurcheinAlcaliſolviretinBele
detrnundBrunnengefundenwird,ſogiebtilt
derſelbeinſolcherBeſchaffenheitdemGe
WaſſereinenſtarckenfaulenGeſchmackzſchmack.
Dahereinige:BrunnendenNamenFaul-
Brunùven (xoieinFranckfurram ‘e
UMayvynindemGaſt-Hofzurgüldenent
Birn)bekommenhaben. "

“DerGeſchmackverſchiedenerwaärtieit
Bôâderwirdmit dém Geſchingckfauler
Eee Nrolbt a SE
Auch machendergleichenWaſſerdás
SilberetſtlichGoldzfärbigund endlich
ſchroarb,wieeinegemeineSolutioSulphü:
risperAlcalizuthunpflegt.

_$.35. DieſeMerck-Zeichenſindi
unſermStahl-Waſſerkeineswegesans

zutreffen>daherman keinenförmlicheti
Schweſelindemſelbenltatuiren,wolaber
D

|

M 2 aus
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ausdenen Contentisdes Waſſerswieder
zuſammenſevenkan.($.78.)

:

FittigkeitDi ßabereinOel,eineFettigkeitund
indemse-verbrennlichesWeſen darinnenenthal-
dimeot“ten,ſolcheso�enbaretſich1.)wenn man
desWaſ'dasgetrockneterôthlicheSediment des
ſers.

+

Brunnens aufgeſhmolzenenSalpeter
wirft,da man gardeutlichſiehet,daßſich
vieleTheilgenvon demſelbenmit dem
Salpeterentzunden. |

Solchesgeſchiehetnoh vielmer>li»
cher,wenn maneine guteQuantitätvon

_dervielfärbigenHautvon dem Waſſer
ſammlet,tro>netundebenfalsaufflieſſen-
den Salpeterwirft,da vielehelleFuncken
aus derMaterieherfürbrennen, welches
mit ausgebranntenCrocisund andern
Materien,inwelchennichtsverbrennliches
ſtecket,nichtalſovon ſtattengehet.

Fektigkeit$-36. 11.)Wenndie gelbeStahl-Er-
- in der dedes Brunnensineinemverſchloſſenen
SpeTiegelohnedengeringſtenZuſabßges

ſchmolsen, nahmalsgeſtoſſenwird,ſo
_folgetſolchesmiteinanderdemMagneten.

_ MitausgebranntenEiſen-Crocis,aus

welchenallesverbrennlichegänblichhere?
ausgetriebenworden, gehetſolchesnicht

"an.  EhèéderMagnetſolchewiederbewes
genkan,mußdenenſelbenzuvoreinZuſaß
von fettenoderverbrennlichenSachenge-
gebenundeingeſchmolzenwerdenE
ig

:

:

1 9/e
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“$.37: Hl.)Weilnachdem14ten$.Spuhr“
dasvom BrunnenabdeltillirteWaſſercinerFet-

- machdemBrandſhmecket,ſviſtauchda-e in

" herzuvermuthen, daßetwasverbrennli-gilirten
«chesin demſelbenvorhandenſeynmüſſe,Waſſer.

__ inmaſſendergleichenGeſchmacknur vn

‘FettigkeitUnd verbrennlichenSachen,
herzurührenpflege.
WV.) VOeilreusSachen leiche
ſind,und überdem Waſſerſchwimmen,
‘auchallerhandFarbenzu reprælentixen
pflegen,ſohatman das $.8-beſchriebene
vielfärbigeHäutlein-bisheralsdiefürs
.nehmſteAnzeigungderFettigkeitgehals

‘ten , welchesaber denno< gröſſeſten
 Theilsausderrôthlichen-Eiſen-Erdebes
‘ſtehet,auchzu EiſenoderStahl.kange-
‘chmolkenwerden.CAE Ret

I
e

‘V.) Weil unter dexDeßillation:desFettigkéig
“Brunnen-Salßteswiedereinförmlicherm Bruns
Schwefelmiſciretundlublimiretwird,Sals
UndſolchesohneFettigkeitnichtgeſchehen

“

*
Tan,#0wirddieſesLrincipiumindem
Waſſerauchdadurch.unfireitigerwieſen.
($.78) »

i

5 11 Et
|

i

|

_ AuchiſtV1.)dieflúchtigeSäure,wels
‘he aus dem Brunnen-Szalsdeſtilliret
‘wird,xdthlichgelb,und wenu mandieſelbe
ineinenſilbernenLöffelthut„ſo.färbetſpl-
chedasSilbergansſchwars,

M3

-

Gd
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Urſprung$.38. Woher nundieſeFettigkeitin

derSeEdemWaſſerihrenUrſprungnehme,und
tigteit.“(pieſolchemitdenenſäuerlichenTheilgen

in demſelbenverbundenwerde,ſolcheskan
unter folgendenUmſtändenbetrachtet
werden. TE

Blr

<7

Unter:  Esiſtzuvermuthen,daßdieEiſen-Kies
ſheidde:ſe,worüberdie kalteMineraliſcheAWaſſer
ais Kieſe,laufen,nichtſoreichhaltigſind,alsandes

ye Kiefe,welchedur<Befeuchtigungdes

Waſſersunter derErdenzugleichheftig
_erhibetwerden. Wie dennbekannt,daß
nichtalleinvielexleyGattungenderKiele
in denenBergwerkengefundenwerden,
ſonderndaßauchKieſe,welchevielMe-
tallund Schwefel-Säurein ſichhalten,
dennochnichtſo:vielFettigkeithaben,daß
einegenugſameMengeSchwefelindenen
Schmel6-Oefendavonabgetriebenwer-

den, unddieAusſchwefelungdieUnkoſten
„— belohnenkfôniie..-

:

:

Daher inan ſolcheKieſezum Vitriol-
‘machengebrauchet,dieſelbeScchicht-weiſe
mitHolsübereinanderhäufet,röſtet,und

Y

die wenigeFettigkeitherausbrennet.
 Engelän-Oderwie ſichderEngeläudiſcheKies
diſchertractirenläſſet,undi zuDeptford,un-

DedeweitLondon;geſehen, woſelbſſolcherin

foro.groſſerMengeaufeinenPlabbeydenen
| Vitriol-HäuſerninfreyerLufthingewor“

en

undausgebreitet,r d nachdurchtnund Hggebreietnachund nah
E
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Wind undWetter,RegenundSounen-
ſcheinmürbegemachetunderweichetwird,
da denndie Fettigkeitmit.einemſchwefe-
lichtenVeruchdavon flieget, und die
_ſhwereſteSäuredasEiſenſamtetwas
ſubtilerſteinigterMaterieauflóſet,undin -

Lieuntergelegten
Rinnenzuſammenflieſ-

ele ii GN AHL EIAH
[

$e 39.Wenn nun ein ſolcherKies,Kieſe,
welchernichtreichhaltigan Schwefel,undwelhe
in welchemdieSäurevonder FettigkeitdN
nichtvölligſaturixetiſ unterderErden L,

durchZuflußdesWaſſerszueinerinner
lichenErregungundZuſammenſtoſſung“**

ſeinerſalkig-ſauren,eiſenhaſten,fettenund
ſubtilen,ſteinigten,OE Alcali-
niſchenTheilgengebracht, undalſorelol-
xiretwird,0 iſtalsdennſolcheBewe-
‘gungſoheftig,häufigund gedränge,an

_ einanderſtoſſend,nichtwie indenenreichs
haltigenKieſen, da eineſtareErhibung
darauferfolget.Ai 6) 2

Alſokommenvon dergleichenmager
Kieſendie falte:MineraliſcheWaſſer,

_“Sauer-BrunnenundStahl-Waſſerher.
__ WeildennochdieſeKieſgnichtganßoh-
‘neFettigkeitſind,ſowirddasjenige,was
in denenſelbenbaldmehr baldweniger
vorhandeniſt,durchdieMineraliſcheFer-

mentation.demWaſſereinverleibet, und
bleibetdasEA fetteverbrennliche

S5 Wes
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Weſenan denen ſubtilenſäuerlichen
Theilgen, wie auchzwiſchenderSaure

_unddenenStahl-Theilgenkleben,welche
Stahl- Theilgenhinwiederdurchdie
Sáâuremit’demWaſſervereinigetwer-

‘

den,ſamteinerziemlichenQuantitäteinex

durchdieMineraliſcheSäureſubtilifirten
und ſolubelgemachtenCryſtallinifchen

* ® undAlcaliniſchenErde,
$, 40. DieſeNeue áusdemKieſeges
__—_„bohrneMixturbleibetinihrerVermi-

{ung und angenommenen Eigenſchaften
JatgeZeitbeſtändig,woenn man ſolcher

DileeinQuattietverſchaſfer,woeles ih:
háltKc<LemGeburrhs-Orrgleichiſt: Nem-
das h, wenn dieſelbevon Gemeinſchaftder

_

Stahl--freyenLuftverſchloſſen,und'unterderEre
Waſſer.dèninderKühleverwahretwird.

|

 SBerände-Ze mehraberdiefreyeLuftundWärs
rungvon "Mé indieMixtur eindringenfan , jeges
Luftund ſhwinderverurſachetſolcheeineneueBes
Warme. vegungundZuſammenſtoſſungdererun-

‘terſchiedlichenundzum Theilwiederwärs
tigenMaterienindem Waſſer,dadenn
zuerſtein TheilderFettigkeitſtärckeran
‘dieStahl-Thgeilgengerieben,und mit de-

nenſelbennah derOber-FlächedesWaſ-
fersgetriebènwird (oeil dieſesver-
brennlicheVOeſenohnedemvonLia-

eur leichriſt;und gerneindieLofe
1 ��eiger).R ‘Ein
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EinandererTheilderFettigkeitwird
initderSäuredurchdas AlcalidesWaſs
ſersvondenenStahl-Theilgenabindas
Brunnen-Salbgezogen, aus welchem
dieſelbedurchdieDeſtillationundSchwee
fel-Sublimationwiederherfürkommt,

$. 41. Alſoformivénnun diéStahlsDieFet-
TheilgenmitderFettigkeitdievielfärbigedigne,Z
Haut,undwerdendurchdieſesfetteWe- pisEiſen
ſen{wimmenderhalten, da dasEiſelſwim:
oderStahlſonſtdasſhwereſteIngredi-men.
ens indeinWaſſeriſt,undnothwendig
gleichzuBodenfallenmüſte, weni es
nichtdurchetwasleichtesundflüchtigesin
dieHöhe‘geführetunddaſelbſtſchroim-
wenderhaltenwürde.
8.42. Ach habeeinegroſſeBouteilleWirb

mit einemlangenengenHalſe,darinnen6 durchcin

PfundvonunſermStahl-Waſſerwa-i
cen,mit KorckundBlaſenwohlzuge?wieſen
“macht,dochſo,daßdasWaſſernichtbis
an denKor, ſonderneinenhalbenZol
unterdenſelbenreichete.DieſeBouteil-
leſtundinmeinerStudir-Stubeeingäns
besNahrunbeweglich,da denndasnah

 ‘undnachaus derMixturgewicheneEiſen
allemit einanderobenin den Halsdex
Bouteillegeftiegenundſichdaſelbſtver-
ſammlethatte,nichtsabervondemſelben
_zuBodengefallenwar. TEE

ME enn
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Wenn im “Gegentheildas Waſſer
währenderScheidungvielbewegetwird,
oderinan durchſtaresErwärmeneinen
Theilvon dem verbrennlichen-Weſenin

“

dieLuftzerſtreuet,ſoiſtkeinWunder,daß
ſich‘dasEiſendurchſeinenatürliche
Schwereſencketund aufdenBodendex

Gefäſſe niederſeßke(4
DieFet:$43. Die beygemiſchteFettigkeitdés
tigkeitnatürlichenSchwefel-Spiritusoffenbaret
tueven,ſiſelbſtindem Geruch. Dennes rie

baretſicMetderMineraliſcheDunſt(111.Abtheil,
im Ge: $.6.7.64.leq.)nichtwie derDampfvon
ru deſ-angezündetenSchwefel, inwelchemdas
ſelbigen.fetteverbrennlicheWeſendurchdieheftige

BewegungdesFeuers{onzuſehrzer-
ſtreuetundzertheiletiſt,welcheralſodurch

- feineShärſegleich,ſodalderindieLun
“gefället,Huſtenverurſachet, ſichanſebet,
dieLungenagetundangreifet.

___ DernatüúrlichéSchwefel-Dunſtaber,-

der vonEiſen-Kieſenaufſteiget,ei |

terderErdennichtbrennen,ſondernalleine
durchBefeuchtigungdesWaſſerszu ei-
nem iunerlichenineinanderWirkenund

_ GâhrungderunterſchiedlichenTheilgen

Badiſt,($.39.)behält,weilſeineGeo
 Purthund Zeugunggantgelindvon ſtat-

“ tengehet,mehrvon demfettenundölich-
tenWeſendexKieſe‘inſeinenSauer-
Theilgen,wélchedenndenMineraliſrn

Y

Mg “
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Spiritum(o vieldieCorroſlivitätanbe-
[anget)vielgelindermachen, dieElaſti-
ſcheoderausbreitendeKräfreaber
deſſelbenwerden hauprſächlichda-
durchvermehret. jf

$5.44:Ichhabemichofteine:ganbe
Weile in demScchwefel-Gewöibe(til.

__ Abtheil.$.8.)desStein- Bruchsaufs
gehalten,um den herauſſteigendenDunſt
r< denGeruchzu probiren,
I< binzwarſchwindelichdarnahge

worden;*habe aberkeinenHuſten,dex
NágenaufderLungen-davonempfunden,
Man mußſichnur hüten,daßdiegan-
béLungenichtaufeinmalmitdieſem£la-
KiſchenWeſenangefúlletwerde,ſokan
man’durchgeliudesAnriechenbaldgee -

wahrwerden, daßman aufkeineWeiſe
ſichübeldarnachbefinde,und beyweitem
nichtſoſtarckbeſchweretwerde,wievon
dem DampfdesbrennendenSchwefels.
Wie denn auchobenallbereicaunetüy__ xetthabe,daßdieThiere,-obſiegleichſv

*

ſtar>von demDunſtafliciretworden,
daßmanſiealstodtherausgezogen,dens
nochſichbaldwiedererhohlet, undgans
friſchund geſunddavongelaufen,(Ul ==

$. 45. DieſeVerbindungderſubtili-Urſache
firtenFettigkeit,mitdem ſäuerlichenSpiri-desſpiri-
tu gibtdemWaſſerauchdenannehmli-(ſen

en,c<mads
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‘chen,kräftigenund {piritadſenGeſchmack,
und tnachet,daßdaſſelbenichtherb-ſauer,
wieeinmitdemgemeinenSpirituSulphu-
gisautVitrioligeſchärftesSGaſſer„auh
nichtſoſtumpfund ſüß,wie eineciluirte
SolutioVitrioliMartis,fonderndurchs
dringend,piquantund Wein -ſäuerlich
{<me>et.

:

pe

Gleich:-- $.46.Es gehethierindemRegnomi-
heitder neraliinvielenStückenebenſozu,wieint

BinedernRegnovegetabili. Lbs

mit den Denn wie aus dem ſüſſen,di>kenund
Liquori-{tnieri<htenMoſt,vder aus einemabgèe-
busfer-{ma>ten,wiederlich-füſſenExtra des
mentails, MaltesdurchdieGährungoderinnerli-

<¿Bewegungund SubtiliſätionderFet-
tigkeitund derlaliniſchenſäuetlichen
Theilgen,piritudſe,kräftige,hellundan-
genehmeLiquores-bereitetwerden:So
“wirdausdem groben; ſteinigten,-todten
Kies, dur Zuſlußdes Waſſersundin-
nerlicherErregungſeinerTheilgen„ der

LOE MineraliſcheSpiritusderGes
ſund-Brunnengleichfalsaus fettenund

_ GPuerlichenMaterienunterderErdenges
/ 4nd M8

Efie!$. 47,Wie dieLiquoresausdenen
de Dun: yegetabiliſchenErd-Früchtenunterihrer
ſie,ſowol(zÄhrungeinenſulphuriſchendurchdrin-
y gendenDunſtvon fichgeben, o, daßit
Geträn:groſſenverſchlößenen:KällernNh
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Lichterdavonausgehen,undMenſchenÉcn,als:
ohnmächtigwerdenunderſtickenkönnen;Ge
„SoerhebetſicheingleichmäßigerDunſt" *"*

“

voû-der MineraliſcherReſolutionder
Kieſe, welcherdurchdieOefnungender
Quellen,odexdurchanderegefundeneLô-
«herund Riben-der Erdenund Stein-
Klippenherauswittert, undErſtickungen
an’ Menſchenund Thierenverurſachen
Tan.(ll,Abtheil.$. 6.7.8.64,leq.) G

$.48. Wie dieLiguorestermentatiTrun>en.
dasHaupteinnehmenundtrunckenzu!aheude
machenpflegen, ſdverſpühretman ebenSalt.

dergléichenWirkungenvon denenfri-
ſchenanderQuellegetrunckenenſpirituß-
ſenMineraliſchenWaſſern, daßviele

_ganßkſchwindelich,taumelendundgleiche
ſamtrun>endavon werden.(1ll,Ab-
thE SDS EE
$.49. Wiedie LuftmitWein,Bier,Gemein-“

Cider-oderAepfel-Wein,Methundder-haſtmit
‘gleichendurchdieGährungeineſonderliederLuft.
he Gemeinſchaftbekommt,ſo,daßſich E

dieſelbehäufigdaruntermiſchenläſſet,in
und úberdem LiquorevieltauſendLuſt
Vláäsleinund Schaum tormiret,und ſich
mitdemſelbenexpandiret,Gläſerundal-
lerhandverſchloſſeneGefäſſezerſprenget,
� iſtebendergleichenvon denenMinerali-e
ſchenWaſſernbekannt.(Ul.Abtheil,$.

58,59660) NEA EE

$,F@,
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7

e
ne Tem eratutpetti E 1e WedaſefbdneTamperedigkeit“undzarte

1dfettenWeſensindergleis
:

fis ede durchſreyeLuftundWär-in

freyer

Gen Geträucf tt,

umgekehret,ge-
«ftſreyer

SES tverändert,u gere :

Gujt: E E E wird,ſshabenwirLenne

oónunſererMineraliſchenMEE eangemerc>ket.- E
E

We endtichBCRIndenen)„H,F1,- Bile
ibus die ſaliniſcheJegeribiE nachA

liſchenSaure da
N

drücket,auc
|

Ligquari-
iberwältigetund unterdr 1basnimmtnachEnieFettigkeitverdunſtet, dasolih etwasvon

immeltundverfau-dieSâàu-brigewolgar
Gegencheilindenenreinden ſet,ſo fängetVO aſſerndas AlcaliMiner(Piineraliſchen|

u prævaliten, vers2 gh nachund I Teberieche,und ſchlàsliſedie,RERESeeinerDee Ve
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E
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Pyr-ſulphuriſchund exſticfend,
_weg-
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:
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wegfliegendeSpirituszuſeynpflegen, ſoneſchen
dernblosvitrioliſch;undnur zuweileneintae¿
weniggelind-ſchwefelicht“iſt, ‘alswenn allers.

maneinenEiſen-VitriolimWaſſeraufe
gelôſethat,unddarüberriechet,entweder
denVitriolglleine,odermitSalpeter,ges
meinSal6undanderndergleichenSalibus
_neutrisvermiſchet,welchedenGeruchin
etwaszuvermehrenpflegen. Que
MiteinemWort,es iſtnur eingeringer

metalliſcher,etwasſ{<wéfelihterGeruch,
‘wieman voneinemStückZinn, Kupfer,
Eiſen,Silber,wieauchvomGoldſelbſten-
ſagenkan, daßſolchesin etwasriechét;
odergering-riechendeÉMavia hac.
“$. 537Bringet.man 11)dasfriſcheDas er-

WaſſeringroſſerMengeüberdasFeuer,rte
welchesſonſtalleſpiritubſeSachen,VieaſſereinigerLEE undflüchtigſindgar iegtfee
baldauftreibetundſtar>riechendmachet,nen spiri-
ſofanmanhierdenKopfſicherübereinentu von
ganzenBrau-KeſſelvollfriſchesBrune|.E D

nen- Waſſer, welchenman aufdas'ge-
ſchwindeſtedurcheinſtaresFeuererh?
benláſſet,ohnealleſpiritudſeEmpfindung
wederan denOrganisdesGeruchs,noch
derReſpiration,eineganßeWeilehalten.
Oder, wem dieſesbxperimentgarzu
maſlitſcheinet,dermacheesſubtiler,und

— riecheübereineengeOefnungeinesgroſſen
gläſernenRecipienten,oder

RSo ESS ér
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chermit dem friſchenWaſſerangefüllet;
undſogeſchwindalsmöglichiſterwärmek
“wird;mehralsgemeinenWaſſer-Dunſt

 {bixdernimmergewahrwerden.(v.$.x5.)
Her iveg-  $--54.Iſtnun derSpiritusſoſubtil
flicaendedaßderſelbedieWerckzeugedesGeruchs
A, ‘undderkeſpirationnichtafticirenfan,ſo
GeruchmüſteeswoleinrechterSpiritusohneMa-
afficiren.ferieſeyn. UnſerematerialiſcheSpiritus

aus derganhenMateriamedica&chymi-
Ca, jeſubtilerundflüchtigerdieſelbenſind,

“

jeſtärerund empfindlicherpflegenſolche
die NervendesGeruchszubewegenund
zu irnitixen.- E e

Oder kan man dieſenwunderbaren
Spiritumnurſhme>en,undnichtriechen?
da erdochwegfliegenundſoleichtund geo

{wind indieHöheſteigenſol,
Derves $. 55. Machetman hierdenEinwurf,
fliegendewiedochallbereitetlichemal angeführet
ſtemitBordendaßaus denenQuellenſulphauri-
denAus-he Dünſteheraufſteigen, unddaßalſo
witterun-offenbgrgenung/wiederSpiritusfortflie-
genüber:gez ſodienetaberdieſerUmſtandmehrzu
einkommen.einemBeweis,alszueinerWiederlegung

unſersSaßkes. 3 Ds:
Denn wenn der Spiritusim Waſſer
ebenderſelbige,oderdemjenigengleichiſt,
welcheralsein{wefelichterDunſtaus
denenQuellenhervorkommt, ſomüſſen
beydeaucheinerleyWirkunghaben
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Wegſliegen,undmüſtedur dasErwär-
| WaſſerscbeneinſolcherDunſt,

welcherſhwindlich,taumelendundohn-
mächtigmachet,herfürkommen, welches
aberimgeringſtennichtverſpühretwird,
(ShSU ES
Se56, Manſtatuiretjanicht,daßderZeichen,

:A et demEinſchüttenindieGe-wielange
fáſſealleverfliege,ſondernvielmehr,ſolan-di€“5K
gedasWaſſernochetwas ſchärflichundi,denen
vitrioliſchſchmecket,und dieGall-AepfelStahl-
tingiret,daßalsdenn von dem SpirituWaſſern
nochetwas vorhandenſey.DieſeEzeigunggibr. das Yaſſernoch,?

“_xoenns ſchonbey2 Stunden ineis
nem offenenGlaſenachund nach
brenn-heißgemachrwoorden.($.11.)
AlſomüſtedexSpiritusſoſubtilſeyn,

daß derſelbeim Wegfliegendurchden

Geruchnichtzu verſpühren; und doh
müſteebenderſeldezuebenderZeitſo
{werundfeſtim Waſſerſtecken,daßer'

einenſolchenGrad derHibeauf dem

Sande ſdlangeundin einemoffenen
Glaſeaushaltenkönte. aA

$. 57. Sonſtſind‘auh gemeldete
Auswitrerungender Schwefel-
DónſtenichtalseinweſentlichesStück,
ſondernnur zufälligerVOeiſebeydem
Waſſer.Undiſ hierdieFragenicht,ob
dannundwann i ab paa Ne24 Spl
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Spiritus,welchedasWaſſernichtalleini
ſichfaſſenkönnen,durchdieAdernder
Ouellenfortſtreichen, ſonderneskommt
fürnemlih"aufdiejenigenSpiritusan-
welcheeigentlichzuderMixturdesWaſs
ſersgehören, demſelbeneinverleibetſind,
und mitdemſelbendieÜbrigenMaterien
cotmbiniren.Daß dieſeSpiritusxoeg-
Afiegen, ſolcheswird ie

Everſpúhret,und niemals erxoieſen
werden bönnen. DDs
$. 58. Wenn auchgleichdas-vondem
friſchenWaſſerdurcheinenwolverwahr-
tenKolbenundHelmabdeßtillirteWaſp
ſereinengeringenGeſchmackwievom An-
brennennachdem4ten$8.bey ſichhat,#0
wirddochniemandſolchesvordenSpir1=
tum halten,weilim übrigendieerſten
Tropfen#5wenigtiedielebrenweitex
nachnichtsinderWeltſchmecken, auch
wederin SolutionibusnochPræcipitatio«
nibusdenallergeringſtenEÆ@& thun; Ale
ſo,daßauchhiergarkeineSpuhrvondem
Spirituanzutreffen,wiealleDeſtillatores

“

bishermiteinemMunde klagen.
" Ändere
Waſſer
ſindnicht
ſpirituÿe-
fer,als
dasPyr-
möonuti-

$.59»Man muß abernichtgedencken,
alswenn angezeigteUmſtände-alleinebey
dem Pyrwontiſchen„ alseinemvermeyn-
tenſchwereremWaſſer,anzutreffen,und

daßandereSauer-Brunnenvielleichtmit

mehrerenundſubtilerenSpiritibusvegge€

wären, BE
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WerohneVorurtheilandere:Stahle
«Waſſer-toelchèer:geiſtreicher;‘alsdas
Pyrwontiſche,’(wiewolmitUnrecht)zi
ſeygedencket,êéxaminiren,Undnichtdie

_

¿gangue&bſlanydesWaſſers,welche
‘durchdie’mireinem 'geſchwinden
Sroß unterdas Vaſſer gebrachte
Lufrin kleinenTheileneinem in
«dasGeſichtgeſprenckelrxoird,(1.
Abtheil,$.58.)furleparirteSpiris
Hhalten-ill,derwirdim übrigendurchkeis »72

_«néKunſtaGriffeeinenwegfliegendenMio =“ -
¿neraliſchenSpiritumaus einemSauere *
Brunnenerweiſen,ſondernebendiejenz

 “;

genF'hænómenafinden,welcheman hier

n demPyrmontiſchenWaſſerangedes
FBA e ei 2iO MAA E

- $:60.Es ſcheinet,daßgemeldetekleineWas aus
Theilgenvon dergautenSubltanbßdesdemWaſ-
Laſſers,welchedurchdieLuftingroſſerſerwegzuz
MengewieeinRauchüberdieGläſerheroe,
aus getriebenwerden,diegröſſeſteundi dic
ſcheinbareſteUrſachegegebenhaben,daßganze
dieMeynungvon dem WegfliegendertFägo!
Brunuen-Geiſterleinſo allgemeinwow ſeg
den,ſonderlich,weildadurchauhNieſen,

|

SchwindelundallerleyUrritationesim
Haupteverurſachetwerden,welchesaber
durchdieganbe:Sublanßdes friſchen
Waſſers‘geſchicht
D

GEES N 2 Hâlt
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_¡¿Hâlt maneine glä�erneScheibeüber
‘einGlas voll Stahl-Waſſer, welchesin

FolcherBewegungiſ,und fängetdieher-
auf ‘ſprigendeWaſſer- Theilgenander-
 Melben,ſofindetman einenLiquoremvon
ebendemSchrotundKorn;wiederjenige
iſt,ſoimGlaſezurückgeblieben,derauch
ebeneinſolchesgelblichesSedimentmit
allenMineraliſchenIngredientienhinters
4áſſet,wiedasübrigeWaſſer.>

Wo der - $.61. Wennnun weiterdieFrageiſt,
Minera-v6 derSpiritusdennhinkommeund bleis
lheve-be,daderſelbenichtdavonfliege,unddoch
e ſo leichtverlohrengehe?So wird dieſer

NodusGordius aufgelôſetwerden,wenn
fernerwirderwieſenwerden:

IV, Daß dieſerHiritusſichnachund
Lap nachmit dem 4lcaliniſchenSalye, 0s
Lak. der mir derſubrilenſüſſenAlcalini-

ſchenErde(vonwelcherin allent1Ti-
neraliſchenWaſſernetvoas gefunden

wird) vereinige,undalſoeinDoppel-
Saltz,Salenixum oderneutrum,voie ein

 Tartarusvitriolatus,Salpolychreſium,0der.
“

nochnâher,voieeinSal!mirabileGlaube
___ ridarausmache.

; 26
Vereini:.  $+62. EsiſtkeineRegelin derChy-
gung des mieſoallgemein,wahrundbekannt,als
AcidiunddaßſaureSachenund Laugen-Salke-
Aleali-oderAlcalia,wenn ſolchezuſammenfon

men, ſichmiteinandervereinigen-Ans
1s
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15"
“ Anfánssſtreitenundbéiſſen-ſich(wie

denenChymicisdieſeRedens-Art-gefálo>
let)dieſelbefapfermiteinandérherum/*
daßeinſtar>Geräuſch,vidlSchaum,auch:
óftersHibedavonentſtehet;hierauffols
getalſobaldeitegenaueundfeſteDerbins:
dung, Und wirdaus beydeneindrittes
Salb,odereinLiquor,welchernichtſaus
er,auhnichtlaugenhaftig,oderohneGe-
<macd>,wieeineTerra alcalina,ſondern:
bloſſerdingsſälgigiſ. Me

$. 63.DieSalte,welcheaus_dieſeralianeu-

Vereinigungentſtehen,werdenSalianeutraoder
traoderenixagenannt; wie dasgemeine®xa
Salk,Salpeter,Alaun,Tartarusvitrio«
latus,Sal polychteſtum,Salmirabile
Glauberi,TerrafoliataTartari&c; einis
e -vonNatur-inſolcherVerbindunggeo
funden,anderedurchdieKunſtalſobereio
tetwerden.UndhältdieSäure,ſoflüchs
tigundſpiritadsdieſelbeauchvorhingeo
weſen,nachmalsſofeſtean’demAlcaliz
daß.man: ſolchèoftdurchdas-fârckéſte
Feuernichtwiederdavontreibenkan,
ſeydet,däßſolchesdur<hHülfeeinesZW
fakesvonandernMateriengeſchehe.2
““$i64eWeil nunerſtlichderMinerasAcidum
liſcheSpiritusderSauer-Brunnen,na 1nd4lcali
derallermeiſten‘altenund neuen Medi:&(h[.*
€¿orumMéynung,hauptſächlichineinerWaſſern
Sáurebeſtehet,nachdem erſtenSa
20,eg. N 3 Zweys
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-ZupeytensdieneuereBrunnen-kündi-:

e AutorsgEmit_cinänderüberein�timmen;"
daß in'allenwarmenund kalten Uli-
neraliſche®Waſſernnichralleinein
Laugen-Salyz7-odereineMcaliniſche
“Ærdevorhandenſey,ſonderndaßdas
Alcaliauchdarinnenprædominire,.nach-
demstenSah$: 128.
«So kan jaderſäuerlicheTolitusnicht.
wegfliegen, ſondernmußſichnachanges:
führterbekanntenund untrüglichenRegel

„= mitdem Alecali,mitwelchemderſelbeineis
7 «nemLiquorebefindlich,combiniren,und-
+“ titdemſelbeneinDoppel-Salb,Saleni--

um oder¿neutrum werden, wodurc
‘denndle Spirituofitát-‘verſchwindetund
verlohrengeh 5.

:

Das $65. Voneinemſolchenausſáuerlia
:

ES chenSpirituundAlcalijuſnwengeſehten|

SaſaSáléneutrohâſtunſerW ¿

Ausdem:Triuck-BrunnendasPfund|

6bis:7Gran;-

mt dem:Brodel-Brunnen7bis8tans. Hte:

Aus. dem‘niedernBade-BrunnenÇ
oder&Granz =

= 4Mus dem.Bètg-Säuerlingeinpaar
"Granzwieſolches$.17.ſon angefü]hret,

_ undgewieſenworden,daß.dasSalsvon
denen übrigenMateriengarwefônne

|

SGA,tig
;

SsZ



der Pyrm.Geſund-Brunne#.199

$, 66, Es-iſthierabexdieMeynungEinTheil
nicht, daßvorhinkeinSal-enixum,oder‘2mm,
aus Schwefel-Säureund einemAlcaliWaſſer
AE HPAbitteresSalt indem unterder
aſſergeweſenſey,eheder ofterwähnteErden

-

ſäuerlicheMineraliſcheSpiritusſichvon berlür.
denen:Stahl-Theilgengetrennet, undzu
dem Alcaliübergangen,und daßdiegan-
HeQuantität-dieſesSialbes, nemlichdie
7 GranineinemPfundWaſſer,mit ein-

anderüberderErdenaufdicſeWeiſeerfi
'gebohren:würdent2

Es iſ wol dergröſſeſteTheildieſes
SalgesallbereitunterderErdengezeuget,
und wircklich.indemWaſſervorhanden;
wenndaſſelbeherfürquillet,ſonſtauchun
gereimtſeynwürde,demſelbeneineWirs
>ungzuzuſchreibe

“iS. 674:SovielSäureabernôthigge-Einande:
weſen¿daszarte VitriolumMartisnati-rerTheil

vumineinemPfundunſersStahl-Waſzgencriret
ſerszu-conßitairen, und demſelbendenf®aus
weinſäuerlichenGeſchma>zugeben,welsun.olona-
cheSôurezuleßt,wenn das Waſſeralleivo und

ſeine‘vitriöliſcheEigenſchaftenverlohrenAlcali.

hat,auchzueinemSaleenixoamaro wird,
ónnenein paarGrandieſesSaltesin
ſichhalten,wenn man bedencket,daßnicht
wenigeTropfenvon einem$pirituvitrioli
erſodertworden,eineneinigenGran eines

trocfenenAlcaliniſchenSalßeszuſaturix
ren, N 4 Se684



208 IV. Abtheil.Mineral. Fnnhalt
Diefirere $, 68, Auchhabehinund wiedereinelt
Kies Unterſcheidgemachetzwiſcheneinerflúchti*Saureiſt i ;

in dem gen undfixerenSchwefel-Säurein dem
Bruñen- Waſſer. Das flüchtige, ſchwefelichte
Saltzdieund fetteAcidum hängetan denStahl-
(SEETheilgen, und wehretſichwegen ſeiner
Stahl,ſonderbarenEigenſchaft(welchealle
Theilgen.durchdieRunſtbereireteſaureSpiri-

tus mit einander nichthaben$.121.
ſeg.)langegegendasAlcaliindemWaf-
ſer,bisesendlichdur<HülfederLuftund

ae von demſelbenúberwältiget
wird.

Ei

Die fixeSâureaberiſtallbereitunter
- der Erdenmitdem Alcaliverbundenwor-
den, und conſttuiretmit demſelben,wie
ſchongemeldet, dengröſſeſtenTheildes
bitternBrunnen-Sales,

Dieſe fixeSäureläſſetſichdurchkeine
Deſtillation,auchdur<keinSchmelt-
Feuerin einemoffenenTiegelvon dem

__“Alcaliabtreiben,ſondernman bekommt
jedesmalſeinbitteresPurgier- Salb
wieder.

:

E

$. 69. Das angeführteGewichtdes
Brunnen-Salkes($.65.)abexiſzuvers
ſtehenvondemgetrocknetenSilbe,ſonſt
wiegendieCryſtallendesSalbesſchxoe-
rer, da daſſelbeſovielWaſſerin ſih

Pou „ alsdieCryſtalliſationer/
ordert.fordert

n
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WennmandieCryſtallenanſichet,ſolte
man ſolchezuerſtvor kleineSalpetero
Stáängleinhalen
Wenn man dieſelbennäherbetrachtet
unddurchVergröſſerungs-Gläſerexami-

E man nichtſovielEcceandandere: ve! iguren
,

wie bey

Salpeter,gue E ts2
$.70. Es ſindfaſtalleCryſtallenvon DieFique

unſermSaltekleinelänglichtePärallelo.derOA
grammatamit4 langenSeiten,und ſindCryſtal:

-

dieſelbenplatt,weildiedberſteund unter-lt,

ſteSeitebreiter,alsdiebeydenübrigen
einanderhorizontalentgegengeſetzte
Plana, EEE LE :

Wenn aberdieſesSalz perRetor«
tam,oderdurchdieCalcinationineinem

__ _Schmelz-Tiegelvon dem SpiriruSuiphu=
risvolatilibefreyer,(Sieheden 78.8)
_undalsdennaufsneuecryſtalliliretwird,
ſowerdendiebeſchriebeneCrykalli&f-
guræ parallelo- grammäáticæKhomboi-

des,groß,{hónunddurchſichtig, undhas
beicheineMengevondenſelben, welche
übereinenhalbenZolllang,-undungefähr
einſechſtelodereinachtelihrerLängebreit
find,welchesſehrangenehmanzuſehen-
andereliegenkurbund dickaufeinander,
dochalleviereckigund Rauten-förmig,
wie dieCryſtallendes Salismirabilis
Glauber, RMN Su

| Ns $78
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Der Ge: $. 71x. Wenn man dieſesSalsüber
{<ma®einergelindenWärme austrocknenläſſet,
Se __ſowoirdeinSchnee-weiſſesPulverdaraus.

*_¿-DerGeſchmackiſtdergelindeſteUnter
allenSalten, dabeykühlendund durch-

aus bitter. Fr IESE
Fe

Man empfindetabernicht.dieallerge-
ringſteSpuhr von einem Alqun-Ge-_

*ſhma>,wie einigeAutoresganbunrecht
und fälſchlichdavonvorgegeben.haben.|

Sonder: $.72+ Die Cryſtallenſindſoſolubel,
licheSo-daßwenn mangleichesGewicht,z.E.ein

imVaſeLothWaſſerund ebenſovielSalbzus
ſerWFſammenineinGlasthut,dasSalbdurch_ Umſchüttelnund diegelindeWärme der

Handgar baldbis aufwenigeKörnlein
zergehet, welchesvon keinemSaleneu-
tro auſſerdem-‘Lartaroſolubiliunddex
Terra foliataTartari, und ſolchesdoh
nichtſowohl,zugeſchehenpfleget.

 -

Wenn maudas aufgelöſeteSalbinei-
nem offenenGlaſe,z:Ex.ineinemSpißza
GlaſeeinigeTagein freyerLuftſtehenläſ-
ſet,ſoſteigetdaſſeldeuberdasWaſſerher-
aus,undformirerallerhandFiguren,
wie Zweige und Bäumlein, aufdie
Art, wie ſonderlichvon dem Salpeter,
auchvoueinigenaudernSalzenbekannc

18 A

H RIPE$73. Wenn man zuderSolutiondes

“Sales.friſchenBrunnen-Salgesetwasvon
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einemſcharfenaufgeldſetenLaugen-Sal-
kev- g+von Pott-Aſche,SaleTartari&c,.
ſchüttet, {0ſ{läget.daſſelbeeineſubtile
SGnee-weiſſeMaterieausdemſelbennies
"der,welche.ſichwiekleineBaumwollen-
Löckgennach,undnach:aufdenGrund
ſebet. C ETC R ON:
: Wennſolchesnachmalsvonaſergeſchieden, edulcoriretundgetro>net
wird,�0iſteseineſubtileAlcaliaiſcheErs
de,welchemitſauren-Sachenaufwallet.
« ‘Weileinſolchesausgebranntesvege-

tabiliſchesSalAlcaliſchärferundmehr(a-

liñiſh,alsdasMineraliſchenaturlicheiſt,
ſoſtdſſetjenesdienichtſaliniſcheterreſtre
Theilgenvon demſäuerlichenSpirituab,
und:verbindet.ſichan?derenStellemit
demſelben.- Eben:eineſolchePræcipita-
tion verurſachetderSpiritusSalisAmm0o=
niaci,undandere.dergleichenSaliavolati-
liaindexSolutiondieſesSales,
+ $.74+ SonſtenwirdkeinAufroallenDas
nochBetvegungbey-dieſemSalbever-Saltef
ſpúhretvon allerhandſaurenund Alcali=

N veda

|

«4 1 . 2 , D
niſchenSachen, welchedamitvermiſchetLi)ee
werden. nem Aci

$. 75+ Von den OleoVitrioliaber,do,noh
odeeder concentrirtenſchwerenSäurees:desVitriolsiſtmer>würdig,daßobgleichntOle-
ſolchemitdem Salbenichte�erveltiret,1; treip;
jedennochwenn mandieſelbeüberdasfri-cinen

{heflüchtigen



E
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5

i: a

SplritumſchenichtdeftillirteodercalcinirteSalb
davon, ſchüttet;und mitdemſelbenvertiſchèt,

ſteigetin dem Augenblickeinflüchtiger,
durchdringender, ſäuerlicherSchwefels

apa dieHôhe, welchereinegute
tilenacheinandergarempfindlichfort

zuſireichencontinuire. ZIN
‘Darausdenn offenbarwird,piſciaTheildesnatürlichenAcidiinunſerm

Sallevielzärter,ſubtilerund flüchtiger
ſey/alsdiegemeinedurchdieKunſtbereite4
teſtar>eundſchwereVitriol-Sáure,welo
eheindieſemExperimentdasnaturliche,
flüchtigereAcidum von ſeinemAlcaliabs
kreibet; undſichin daſſelbean deserſtern

DieſeflüchtigeſälphuriſcheSäuredes
Brunnen-Sal6es, welcheder{weren
Witriol-Sâureweichet,halteichvordies
jenigeSäure,welchevorher„eheſolche
von denen ‘AlcaliniſchenMateriendes

7 Waſſers-abſorbiretwerdenkönnen,($.
“119. 120. 121, ſeq.)mit denenStahls
“_Theilgenverbundengeweſen, und dem

„Waſſer denWein-ſäuerlichenGeſchmack
274

_
dievitrioliſcheEigenſchaftengegeben

|

tte, ECS 4
BE

:

“Durch dieſesExperimentbekómmt
Ss

a
den Bruunen - Siritunmohne

Feuer. ;

«_-— Mit HülfedesFeuerserhältman den?

‘ſelben$,78. 5.Tú
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|

$.76-Gieſſetman dasOleum Vitrio-Anan-

liúberdenTartarum vitriolatum,Überle
dasSalmirabileGlauberi,oderúberdasSalgen
gemeineEngeländiſcheſogenannteE- wirddies
pſom-Salßk,ſowirdman garnichtsvonſesnicht
einemaufſteigendenpenetrantenSpirituverlpüh:
einpfinden,weilindieſenSalibusneutris!*-
‘dieSáureebenſoſtar>,grobundſchwer
iſt,wie dasOleum Vitrioliſelbſt,welche
alſodemſelbendas Gewichthaltenkan,
‘undmitdemAlecaliebenſofeſteverknúpfet
iſti E

$.77,Es kômmtalſounſerBrunnen-Ein
Saltindem einenUmſtandmit demje-A Ss
nigenſonderbarenSchwoefel-Salsüberein:
überein,welchesderberühmteKöniglichekömmt.

ZineHofrathundLeib-Medicus,
D.

“

Stahl,inObſerv,ſelect.Hallenſ,Tom.

I.obſerv.18. beſchreibet;und bereitet
wird,wenn mandenDampfdesbrennens
deuSchwefelsinleinenTüchlein,welche
miteinerſaturirtenalcaliniſchenLaugeaus
gefeuchtetſind,auffänget, darausdenn
ein ſchärfliches, etwas ſäuerlichesweiſſes
Salbentſtehet,aus welchemderflüchtige -

Schwefel-Spiritusdurchdas Oleum Vi-

trioliauchwiederherausgetriebenwerden
Fan,wie ausunſermSalte.

i

Das AcidumNitriund Saliscommu-
nisaber fandenSpiritumausdieſem
Brunnen-Salbnichtlostreibenz;wieinjes
C nem
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nem gseſchiehetzauch:ſhmeketunſers

__ ganbbitter,und man kannachdem 79. $.
wiederSchwefeldarausmachen, welche
Eigenſchaftenbey‘desHerrnHofrathCE
StahsSalbnichtgefundenwerden.
Daher dennabzunehmen,daßderSpi-
xitus,vdervielmehr‘einTheildeſſel-
ben inunſermSalzedasMitrelhal«

“re,undnichtſogarflüchtig,wie derSpiri-
tusinangeführtemkünſtlichenSal6e,im
Gegentheilaberauchnichtſoſtar>und
ſchwer,wie diegemeineVitriol-und
_Schwefel-Säurebeſchaffenſey.

Deltilla-
tiondes
Sales.

$.78. Wenn auchendlichdieſesfri-
he Brunnen-Sal6-durheinegläſerne
Retortegetriebenwird, ſolâſſerſolches
denflúchrigenſubrileſtenTheilvon
dem ſäuerlichenFiritufahren,welcher
wieein SpiritusVitriolivolatiliſſimus
miteinemſtarckenSchwefel-Geruchdie
FugenundLutationes:unterderDeſtilla--

tiondurchdringet,undalſoherüberinden
Der wah-Recipientenkömmt,welchesdennder
reBrun- ypghreBrunnen-Firitusiſt,woelchem
Rene Spi-
ritussVogelbisheroſovielevergebeñsnachgeſtellerhaben:

VondreyviertelPfundunſersSal-
tes,welchesdochaufeinemStuben-Ofen
wohlausgeiroÉnetwar,bekamichüber6

“LothdesſaurenflüchtigenSpiritus,über

‘welchenmangleichnachdexDeſtilados
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|

unddadekſelbenochfriſchwar , garſubtil
‘riehenmuſte,wenn man nichthalberſtis
_>enwole. |

|

“Alles,wasmanvon dembeſtenSpiritu
Vitriolivolatiliſagenkan,fandfichindie-
ſemLiguore,hatte.abereinenſtarcken
empyreumatiſchenGeſchmack, wieder
Spiritus‘Tartariacidusnon redtificatus,
dieFarbewarrothgelb, undwenn man.
ſilberneGefäſſedamitbeſtrich,machteer
{warteFlecten,+ 5 22
“Jn dem Halſedet RetortehatteſichS<weſel
auchetwas von einem ſchxoarzenaus dem

Buß angeleger,und (welchesſehrPyrmou-
notabel)ber einGuentleinförmlizterBrune
‘cherSchwefel. DáßalſodiehinundSas.

; L
:

y ß
_ wiederin dem Brunnen-Salszertheilet

:

‘undverſchlungeneFettigkeitſichdurchdie
Hißewieder verſamtlet, und zum Theil
mitderSäurewieder zuSchwefelges
wordenwar.

|
e

UnterallenExperimenten, welchevor
23 Fahrenin ineinerBrunnen-Beſchrei-
bungherausgegebenhabe,iſtvon gelehr-
ten Medicis und Chymicis-dieSchwoe-
fel-Bereitungaus dem Pyrm.Waſſer,-
alseinemkaltenBrunnen , am meiſtenin
Zweiſelgezogenworde
Es gehetaberſolcheallemalgansein-

fáltig,naturlichundrichtigvon ſtatten,
wennmanunux einegenungſameaneit
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tât Sals(wenigſtenseinhalbPfund)
‘ausdem Pyrm.Waſſer, undſolchesvon

denen übrigenMineralienundIngredien-

a ſauberabgeſondertund getrocknet
2E E

7 Dieſestro>eneSalbthueih*jeho
zum Anfangnichtmehr0

eineRetorte,
ondernin einengläſernenKolbenmitei
nem Helm,undbrauchtes ſvgroſſeHibe
‘nicht,denſaurenSchwefel-Spiritumday
von abzutreiben, ſondernichkanſolches
aufmeinemSttuben-Ofenaufdem heiſs
ſenSande garwol verrichten.

___ NehmeicheinLothnachdem andern,
‘wie derLiquorherúbertröpfelt, aus dem
vorgelegtenGlaſe, ſvſhmecket:das.geſtealsWaſſer,dasandereals PhlegmaVi-

trioli,dasdrittealsCitronen-Sâure,das
viertealseinSpiritusVitrioli;

i

__ Endlich,wenn auchaus demglüenden
Sande nichtsmehrüberdenHelmkom-

“men will„ ſolaſſeichdaszurückgebliebene
Salb (welches-ungefehreinenvierten
Theilan ſeinemGewichtverlohren)in
eineverlutirtegläſerneoderirrdeneRe-

tortethun,und aus offenenFeuerdeſtil-
Tren,dadenn derSchwefelbaldzuſteis
genanfänget, und entwederindenHals
‘derRetarteſichanleget,oder, wenn man

denVulcaaumſtärerwirkenläſſet,au<h
wolindieBorlageherùerflielſeDie

4
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DieQuantitätiſtzwarnichtgargroß,
dochkommt aus demSalbunſersTrincks
Brunnensmehr, alsaus dem Bades
Brannen - und dieBeſchaffenheitdes

Schwefelsiſtſovollkommenund natúr-
lich,wie ſolchenvorhinbeſchriebenhabe.
__Hr. VD.Henckelin ſeinerBeſchreis
bungdes LauchſtädterBade-Waſſers,
auchanderegelehrteChymici,welchedas
SedimentdererMineraliſchenWaſſergeo
nau unterſuchethaben,nehmenzurVeſtil-
Jationaus demKolbenoder Ketortealle
Waſſer-Ingredientienbeyſammen,da
denn durchdieWirkungund dasAuf-
treibendesFeuersdieunterſchiedlichen
Salbe,Oel,Schwefel,AicaliniſcheEr-
den,immer einesindasandereund durch
einanderwircket,cinunkänntlicherSubli=

mat und neue Veränderungenund Zus
ſammenſebungender Materienherauss
kommen. ;

I< binaberderMeynungund thueMinera-
denVorſchlag,daß,wenn andereMedi:liſche-
ci,welchenahebeyMineral- BrunnenSalkeal
wohnenunddie Gelegenheitdazuhaben,ndertzu
auch10s20s zo Tonnenvon dem Waſsäetilli=
ſerwollenabrauchen,und dieMineraliſcherea.

Saltein genungſamerQuanticátſamm-
len,undvon allenübrigenWaſſer-lngre-

_

dientienreinundſauberabſondernlaſſen,
fie ohneZweifelausihrenMinexal-Aaſs

D O ſern
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ſernaufobenangezeigeteWeiſeſaure
Spiritus,aus einiczenauchwol fórmli-
chenSchxoefelerhaltenwerden.

$. 79. Fch=muß-aberzuweitererBes<mel-
7 LOL

gunsdesſchreibungdësPyrm.Brunnen-Salbes
zurückgehen;wenn daſſelbigealſogeglüet,
‘vonallerFeuchtigkeit, flüchtig-ſaurenfel-Bere”Geiſt,Oel undSchwefelentblöſſetiſt, ſotungaus

demſel-- flieſſetes im Schmel6-Feuerdurcheine
ben.

Lac ſul-

Phuris,

mittelmäßigeHibe,undvielleiehteralsdex
"Tartarusvitriolatus,auchiſtderFlußfo
ſubtilunddúnnewieWaſſe.
__ Wirftman etwas von pulverilirten
Hol6-Kohlen, oderauchvon andernfets
ten , öôlichtenCdenin dasflieſſendeSals,decketden Schmels-Tiegelwohl
zu,undlâſſetesnocheineWeileimFeuer
ſichen,ſowirdeinHeparSulphurisdare
aus „man: ſiehetdenSchwefelblaulich
brennen, undes ſteigetdergewöhnliche
Schwefel-Geruchdavonauf.
$8.80, DieſeSchwefel-Leberhatalle
Eigenſchaftenund Wirkungen, wiedex

gemeineSchwefel, wenn derſelbigemit
einem Laugen-Saltevermiſchetundge»
ſ{molbenwird.

Wenn man dieSchwefel-Leberim
Waſſerauflóſet, und einendeſtillirten
Wein-Cßigdazuſchüttet,ſowirdeinLac
ſulphurispræcipitiret,welchesgetroc>net
undhernachineinemgläſernoderie :
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GeſchirraufheiſſemSande zu einem“

förmlichengelbenSchwefel,wieman ſol-Förmli-
chenbeyBergwerkenaus denenPyritis0ertreibet, geſchmolbenwerden,auchaus F/9&
demſelbenwiederumeinſaurerSchwefel-

“

SpiritusPercampanam, y

“MitdemEiſeneinVitriolp
Mit allerhandOelen,BallamaSulphu<
ris,UndſonſtallegewöhnlicheSchwefel
CompolitionesundTranspolitiones,wie|

ausdemgemeinenSchwefelbereitetwer- -*

Dan RSS
$.81. Æs veteinictetſich’aberinan-Zuſan-

geführtemExperimentdie-Sâdure'un-SE
ſersSalyzesmir derFercigteitderShe:‘,
Hol6-Kohlenund andererverbrenntlicherſels.
“Sachen,undwird alſoaus derFettigkeitE

unddieſerSáureeinförmlicherShwe-
felzdasAlcali abex in dem Brunten--
Salketormixetdas Heparſulphuris,
undmachetdenSchwefeleineguteWeiz
leFeuer-beſtändig,welcherſonſtinoffee
nem Fenergarbaldnacheinanderweg} =

&.82:MitdemſaurenSpiritudesSa-DasAci-
liscommunisunddesSalpeters,wieauchfd
ausallenandernſäurenSalbenund Sþ*jF allein
ritibusfanaufkeinerleyWéiſecinfórmliébequem

“

cherSchwefelbereitetwerden,wenn man zu dex

ſolchegleichnochſokünſtlichmitHolß-Schwe-
KohlenoderandernDENund:fettenfebBereiy

La)
M A7 S-
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Sachen ſiedenund bratenwolte,daher
denn unſtreitigzuſchlieſſen,undalseinuns

fehlbaresKennzeichenzuhalten, daßder
ſäuerlicheSpiritusinunſermStahl-Waſ
ſerundSalbe/dasAcidum Sulphurisos

derVitrioliſey,weildieſeSäure allein
bequemiſ,mireinerFercrigkeërwoie-
der einSchwefelzu werden,wie ſol-
chèindenen PyrirtisoderKieſenzuvor
geweſencoar. |

Welchen

“

}.$3. Wenn man nun weiterunſer
Salen Salb(nemlichdasjenige,xoelcheszu-

E en,vor von dem olichtenferrenVOeſen
Salsam Und dem flüchrigenFiricudurchdie
ahnlich:Deſtdlatiónoder Calcinátionbefreyer
ſtenſey.- x00rden,$.78.79.)mit einerbeſondern

GattungderbekanntenSalbe,welcheaus

derSchwefel?oderVitriol-Saureund
einemSaleAlcalifixodurchdieKunſtzu-
ſammengeſebetſind,vergleichenwill,ſoiſk
ſolcheskeinemähnlicher,alsdem Salimi«
rabiltGlauberi.

Salmira« Es wirddaſſelbe,wiebekannt,aus dem
bileGlau-SalecommuniundderVitriol-Sáurebes
beri,  peitet,dadieſeSâure, als dieſtär>eſte

‘undſchwereſte,dieSäure des gemeinen
_Salkesforttreibet,undſichan derenStels
lemit dem AlcalidesKoch-Salbesvero

bindet © n

s

_
Aus dieſerneuen Verbindungentſtehek

“ ““einSalneutrum, welches1)inas M
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falliſation,2)nachdem bitterlichenGes

ſ{ma>,3)mit derleichtenAuflôſungim

Zaſſer/,auch4)mitderbaldigenſubtilen
Flußigkeitim Schmelb-Feuer, und 5)
durchZuſaßderHolt-Kohlendarauffol-
gendenSchwefel- Bereitunggar genau
mitunſermSateübereinkömmt.
_S$.84.AuchiſdieſemSalteähnlichDasEw

_

und gleichdas EngeländiſchePurgir-geländiſ.Salb,welchesmaneinigeFahrherinBurgi:groſſerMengeaus Engelandgebrachthat,oderſo
und nunmehrein unſernmeiſtenApothezgenannte
>endiſpenfiret. »

_ Epſom-

Es wird dieſesgemeineEngeländiſcheSalt.

SalsdurchgehendsdasEplom-Salhgeo
heiſſen,auchdafürausgegeben,esiſtaber
nichtdaswähreSalnaturaleex aquismi-
neralibusEbeshamenfibus,ſondernwird

“durchdieKut von denenChymicisund
LaboranteninLondonCentner-weiſeaus
einergemeinenSalt-Laugeund der
Schwefel-oderVitriol-Säurebereite.
$. 85. HerrD.SlaremeldetinfeinemD:Slare-

Berichtvon demPyrmontiſchen.Waſſer,Ei
daßman nun inEngelandeineeiGeaE
ne Mineram gefundenhabe,welchemitSals.
demEngeliſchengemeinenSee-oderKoch-
Salbvon einemFelſengehauen,undaus.
EinerleyGängengegrabenwerde. -

Aus dieſerMineramachemandieſes
ſonderbareSzalßvon eben derGeſtalt,

“ O3 Ges



214 IWV.Abtheil.Mineral, Annhalt

GeſchmackundWirkung,wie dasSalb
ausdemEpſom-und andernEngelndi-
henPurgir-Brunnen, GES

«MangebrauchenichtdengeringſtenZu-
ſaß,ſondernes würdennur einigefremde

_ Sachendavongeſchieden.
$. 86. In denenJahren1710. und

= © 1711, da michinEngelandaufgehalten,
lgniatmachtendieLaboranteninLondonnoch

“einGeheimniß,-worgus ſiedas bittere

ÉS es0

SEUL,

„--Purgir-SalsinſogroſſerMenge bereite-
ten,und aufvielesNachfragenlieſſenſie

= ſichnichtmehrverlauten, alswas ichin

ſernteutſchenBrunnenhätten;

dem 84.$.angeführethabe.
_— Da auchin demMonathJuni1711,
micheinígeTagezu Epſom aufhielte,und
michbeydem gelehrtenMedico D.Martin

Liſter(welcherinſeinem{wächli<en
Alter damalszuEpſomtrohnete)erkun-
“-digte,woherdaspieleEpſom- Salhfa-
mé, dadochaus dem Epſom- Brunnen
nichtsmehrgekochetwürde,wuſteer mix

= TeineandereNachrichtzugeben, alsdaß
die Chymiſtenin London daſſelbe
durchdie Kunſtnachmacheren.

E Indeſſenhabenichtgeläugnet,
daßdieſesSalsnichtauch.ohneKunſtna-

„turlicherWeiſeinderErdengezeugetwer-
de.Vielmehrhabeichgewieſen,daßwir
ein gleichesbitteresPurgir-Salg.inun-

Nicht
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Nicht alleinindenenPyrwmontiſchen,
ſondernauchin andernWeſtiphäliſchen
Brunnenin der Nachbarſchaft, zum

Exempelin . dem Paderborniſchen,
Driburgiſchen,und inandern !UTine-

_raliſchenBrunnenderſelbenGegend.
_H.88. Auchhatman in TeutſechlandSedliter
anandernOerternſchondergleichenEnt-Slee
decéungen: Wie HerrD. Kellnerin ſeiz
ner Diſp.inaug.de Acidularum& Ther-
marumuſu& abuſuberichtet,daßderHr.
geheimdeRath Hoffmannauf ſeiner
Reiſevon Hallenah Teplib,im Som»
mex 1717. (indemſelbenFahre,da mei-
ne Brunnen-Beſchreibungzum erſtenmal
herausgekommen)indem DorfSedlib,
zweyMeilenvonTeplib, einenBrunnen
gefunden, aus welchemeinhalbPfund
Waſſer4 ScrupelbittexesSalb gehal-
ten, welchesnah dem Geſchmackund
Wirkung dem - Eplom - Salb gank
gleichgeweſen. :

_Es kômmttniraberan dieſemOrte
hauptſächlichaufdieFragean : Ob nicht
das naturlichebitterePurgir-Salbund
dasdurchdieKunſtbereiteteaus eiúers
leyMaterienundPrincipiisbeſteheund
¿uſammengeſetetſey?. welchesich.aflir-
mixe, und in D. SlaresBerichtCap-VI.
in meinenAamerckungenunter dem x 2ten

6,umſtändlicherwieſenhabe.
O4 Von
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Von dem EngeliſchenbitterenPurgire-
Salk,welchesnochimmerhinaus Enge
land,A HamburgundBre-
men ingroſſerMengeinfeinen,kleinen,
woäſſerigtenunddurchſichtigenCryſtallen
hereingebracht,und indenenmeiſtenteuts

ſchenApothekenverkauftwird,habenach
dererſtenund andernAuflagedieſer
VBruannen-Beſchreibungvon einigenMit-
gliedernderLondiſchenKönigl.Societät,
auchvon einigenEngeliſchenKauf-Len-
ten,welchenahPyrmontgekommen,er-
fahren,was weder

ZR
D,Liſter,nochHr.

D. Slarevorzo JahreninEngelandmir
nictſagenkonten: dieApotheker, Dro-

gu'iſtenund Laborantenauchdamals
vielleichtnichtſagenwolten:

:

Es wirdnemlichdiegröſſeſteQuantität
Salß ¡1 dieſesEngeliſchenBitter-Salgesin
Lemimg-
ton,

»

{

derEngeliſchenStadt Lemington,wel-
<heamCanalgegenderInſelWightú-
berliegt,inHampshire,ſonſtendieGrafs
ſchaftSouthamptongénannt, zubereitet,
woſeibſtSee-SalkingroſſerMengege-
Fochetundgeläutertwird.

_JnderzurückgebliebenenSole,(Mut-
ter-Sole,Mutter-Lauge,Salb-Mutter)
‘welchenichtcryſtalliſiren,undzurùKochs
Sal6 anſchieſſenund fichförnenlaſſen
will,findetſichdannzulebtbeyvölligerEr-
fFältungderſelbendasEngel.Bitter-Salbt,
‘wieſolcheszuunsgebrachtwird. /
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Esſcheinet,daßdieſesbittereSalbfaſt
allemalmit dem Koch-Salbkin Geſell-

e
und natürlicherVermengungſich

n C :
(

In unſererneuen PyrmontiſchenBVitter-

Salsſiedereyfindetſichsauh , und Saltaus

ſchieſſetausderMutter-Lauge,inſonder-E
heitindenenkaltenHerbſt-undWinter-Kochſalk.

„ Monathen,ingroſſerMengeund in{è
nen groſſendurchſichtigenCryſtallenan.

Es nimtin ſeineCryſtalliſationüberdie
HelfteWaſe.
ch ließaufmeinem Stuben-Ofen=

Lorh austro>nen, ſobliebennur 3
CQuentleinSaltz.Man kanſicher3 -

4 Lothdavoneinnehmen,undiſtnichtvor
i aA ſondernwir>etnux garzuge-

E
7

E E
Esiſtnunrnehrounteretl.und 20 Jah-

xen immer weiterbekanntworden,daßbey
denen meiſtenSalb - Siedereyenin
Teutſchland,aus.denennachgebliebenen
Mutter-Laugen(vielleichtinallenetwas,
wenn man genau daraufAchtgebenund
nachſuchenwolte)ein ſolchesBitters
Salt,mehroder weniger, feinodergrd-
berangetroffenwerde.

.
Wie ſolchesvor andernauchderbe?5er,

ruhmteD. und Prof.FohannChriſtianNeu;
Lehmannin ſeinenSchriſtenvon Szalß-Sülger
wercÉenangezeiget,„undſonderlichindenenBitter«

ES ObersSalt

is



218. IV,Abcheil.Mineral.Jnnhalt

 Ober-Weu-Súlger Salz-Brunnen
in Thúringen das Bitter-Salbß 1718+
zuerſterfundenhat,welchesnachihmHr.
D.FohannGregoriusGerhardtineinem

„ beſondernTractätlein.(1730.)umſtänd-
lichbeſchriebenund von mehrernBitters

- SalkenNachrichtgegebenhat.
Davon auchnachzuleſenEphemer,

Natur.Curioſ,Academ,Leopold.Cent.
HLTV,Obſerv.CLXSXUE =

_$.89. Ichmußaberwiederaufdas
PyrwontiſchebittereBrunnen-Salbzu-

/ rückgehen,undweilaus.vorgehendenum-

ſtändlichenErzählunagen,ſonderlichausde-
__ nen$$.79.80.81.82. genungſamerhel-
let,daßdieſesSial6-mitderjenigendur
dieKunſtbereitetenGattungeinesDop-
pel-Salkesaus derSchwefel-oderVis

triol-Sâuream näheſtenübereinkbommt,
zudeſſenZuſammenſebungdasAlcaliodex

dieGrund-ErdedesKoch-Salbesgenom-
| inenwoxden; :

|

 Kochſal: _So kommétman derNaturdesPyrm.
igesal-Sales wiedereinen Grad näher,und
caliin wie dur< unumſiößlicheExperimenta
demPyr:und gegründeteKationes erwieſenwors

E den,daßdieSâure in dem Salyueſpe-
Salg,cie dieSchxoefel-oderVitriol-Sâu-
“re ſey,ſoerhelleraus dieſenlegrern

Umſtänden,daß das 4lcalidesSal-
Bes /ſbeciedas Alcaliſaliscommunis{ey
müſſe.

é

tpi EA Se.99,

$
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- «67 90. DieeinigeQualitätund derCharaQerChars‘ter,wodurchPEEPyrmontieLePoriS
ſcheSalbvondemSalemirabiliund demmontiſh.

_ gemeinenEngeländiſchenSalßdiltingu1-Bruñen-

ret,iſt,daßeinTheilderSäuredieſesSaltes.
Saleszärter,ſubtilerundflüchtigeriſ,
_undnochéinigelubtiliſirteTheilgendes
ólichtenverbrennlichenWeſens-aus den
Kieſeninſichhält,daherman ſolchedurch.
diegemeineVitriol-Säure($.75+)von
ihremAlecalioßtreibenkan, wieauh
durchdieDeſtillation,($.78.)welchesmit
deimSalemirabiliunddem gemeinenEn-

“

geländiſchenSalbenichtangehet. |

- $,.91,Weilnun derUrſprungunddieNitrum
ZuſammenſebungunſersSaltesunddeſ-e
ſelbenTheileſogenauundeigentlichentegzicter-
decketundvorgeſtelletwerdenkönnen,undSals.
einſolchesSaal6-nichtalleinindemPyr-
montiſchenWaſſer,ſondernauchin vie-
lenandernSauer-Brunnen und ſali-
niſchenlaxirenden-Waſſerngefunden
wird,welchesgänklichodergröſſeſten
TheilsundnachallenHaupt-Eigenſchafs
tenundWircéungenmit unſermBruno
nen-Sal6übereinkommt,ſohättederges
lehrteD, MartinLiſternichtnôthigge-
habt,einneues unbetannresGenusSa-
lium,nemlicheinSa!oderNitrumcalcas-
rium in denenFontibusmedicatisAnglia
zu ſtaruiren.Denn ſeinNitrumcalca-

rium
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rium if nichtsanders, als ein aus der

Schwefel- oder Vitriol- Säure und dem
Alcali ſaliscommunis zuſammengewach-
ſenesSalb,wieichindem vorhergehen-
dennahallenUmſtändenbeſchrieben,und
unſerSalbalseinModelvorgeſtelletha-
be,nachwelchemdieübrigenSaltevon
dieſerArt inandernMineraliſchenWaſ-
ſernkönnenbeurtheiletund erkaunt
verden.

;
:

Das ver- S$+92, Alles,was auchſonſtenandere
meynte Autores von einemNitro oderSalpeter
Nitrum(nichtaber das Nirrun oder Nitrenal-

Balecalinum derAlren)gedencken, welchen
MEN. FeinihremWaſſerzuſeynvermeynet,oder

darinnenwollengefundenhaben, ſolches
iſtkeinanderesalsunſerbeſchriebenes
Salb. :

LänglichteCryſiallenund figuræ
priſmaticæmachenalleinekeinewSals

peter. «
;

ES

Wahre Die rechtenKennzeicheneineswähren
RS Salpetersſind,daßſolcheraufbrennen
Salve,denKohlenſichmit einem ausſeinereige-
ters, nen Subſan6entſtehendenGebläſeund

GeräuſcheinhelleFunkenentzünde,und
ganbwegbrenne,auchdaßerdurchgebühs
rendeVeſtillationeinenSpiritumvon ſich
gebe,welcherin röthlichenWelfenher
Uberſteiget,und dasSilberlolviret..S

$.9d
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6,93» Das $alvelquaſiNitri-formeKeunzei
ausdenenMineraliſchenWaſſernthutDendes
ſolcheskeinesweges.i Partit
Wenn man daſſelbeaufbrennendeSales,

Kohlenwirft,ſoſehe
man nichtcin

Fünckleindavonaufſteigen,uadbleibetals
eineTerrafixaliegen. rz

DerSpiritas,welcherdurchdieDeſtil-
lationdavongetriebenwird,($.78.)
Tommetin weiſſenWolckenherüber,und
ſolviretkeinSilber,ſondernhatalleEis
genſchaften,roieeinSpiritusſulphurisvel
vitriolivolatilis, EL

te
Su

Rm Gegentheilaber,wenn dieſes
DBrunnen-SalbineinemTiegelgeſchmolo-
Len,undindaſſelbeHolb-Kohlen-Staub
oderandereólichte,ſetteSachengemiſchet
werden,ſowird es einHeparſulphuris,
aus welchemeinförmlicherSchwefelpræ-

cipitiretwerdenkan,($.80.)welches
durchausmitkeinemSalbe,inwelchem
dieSchwefel-oderVitriol-Säurenicht
vorhandeniſt,geſchehenkan. LA E

$8.94. JchbinabernichtderMeynung,In eini
daßinallenSauer-BrunnenundMine-genMl
raliſchenWaſſern,inwelcheneinſäuerli-Waſſern
er Spiritusverſpúhretwird, ebendasiſ der

cidumſpeciefulphureo- vitriolicumſäuerliche
befindlichſey,und alſojedesmalaus derpirirus
VereinigungdieſerSäuremitdem natür-desKoch-

lichenAlcalieinSalb,wie unſerne
Sales.

&

“

benes
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E Brunnen-Salhgebohrenwerden
MU EA

_$.95- Es iſtnocheineatidereSäure;
—

wvelcheindem GloboTerr- aqueoviel ge-
_ meineriſt,und in unermeßlicherMenge
gefundenwird. A
‘Das Waſſeriſtfaſtin allenMeeren

undSeendavon vll.
Aufdem LandeiſtinvielenReichenein

groſſerUberflußvon Salk-Brunnen,und
ſte>kenauchan etlichenOerternganke
BergevollSalgemme, oder Salfoſſile,
__EsiſtnemlichdieSäuredesgemeinen
Sales,daswirtäglichan allenSpeiſen
‘eſſen, welchevielenMineraliſchenWaſs
ſernzu einemSpirituundMenſtruodiez
net. ZIE

Mineral-$.96. EinſolchgemeinesKüchen-

Baſſer,Salsfindetſichſehrhäufigindem Selte
LeC AciMee beydemChur-Trieriſhen
Lu Flé>enNieder-Seltes:
ne hal Jn dem Sauer-Waſſerzu Carben,
ten. zwiſchenFriedbergund Frankfurt;

______ HndenenWildungiſhenBrunnen im
FürſtenthumWalde>

__ HerráuClorhatinſeinemBüchlein
von denen MineraliſchenVaſſern

_

Fran>reichseinéganbeClaſſevon kal
__

tenWein-ſäuerlichenWaſſern,auswel-
_

(heneinSal commune gezogentvorden/
angeführet, gf
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Jn vielenwarmen Bädern iſtdaſ -

ſelbegleichfalsanzutreffen, ſonderlichiſt
dasWißbader-Waſſerſohäufigdamit
angefüllet, daßeinjedes‘PfundWaſſer
aus etlichenQuellenzu -Wißbadenein
gankesQuentleinKüchen-Saltauslies
ert. TEOR ‘

_DieBourbonniſchenund anderewär-
meBâdex inFrankreich, EE

_DasWaſſeraus dem Engeländiſchen
Bad in Sommerſetshiréhalteneindal
COI ES
$.97.Auchſcheinetdas Alcaliniſche,Sallixivi-

oderLaugenhaftigeSals,welcheseinigeoſumeië,
warmeWaſſerſoreichlichausliefern,undWaſſer.
inverſchiedenenStahl-Waſſern,obgleich

9

îngeringererQuantität,gefundenwird,
nichtsanders als ſpeciedas Alcaliſalis
_Communiszuſen. SERES
 Esg’iſtderjenigenSalb-Laugegleich,
welcheinSalbſiedereyenin denenPfan-
nennah derwarmen Cryſtalliſationdes

Koch-Salßtes,auchnachderkaltenCry-
KalliſationdesBitter-Salkes($.88.)
nochzurückbleibetundſichnichtcryſtalliſis
‘renläſſet,ſonderninflüßigerFormbehar-

e bismanalleFeuchtigkeithatwegrau-
CRIA ES 5

$.98:Es iſtzuvermuthen,EEEſub-Ver-tileAlcaliniſcheErdeineinigenWaſſernmuthliche
nurhalb,odergareingeringerTheilvonA
S (1 nesſole|
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derſelbenmitdexSäuredesSaliscom
munis laturziretworden.

i

Wenn maneine groſſeQuantitätvon

einemſolchenMineraliſchenAlcaliaus

dergleichenBrunnenbeyfammenhätte,ſo
ſtündezu probiren,ob dieſergeringeTheil
desKoch-SalkesnichtdurcheinigeHands
griffeherauszubringen,und alſoerweis-
lichwäre,daßnochwürcklicheinförmlis
cherſaurerKoch-Salt-Spiritusvorhan-

den, welchenman vor derVerbindung

Halhb-la«
turirte
Alcalía,

mit dem Alcaliindem Waſſerſchmecken
Tônnen, ſolangederſelbenochan denen

Eiſen-Theilgengehangen.
: :

$.99- AufebenſolcheArtmögenau
wolin einigenWaſſernSale ſeyn, von
welchennur ein geringerTheilmitdex
Schwefel-oderVitriol-Säuregeſättiget
iſt,undweildasAlcalino<prædominl-
ret, alsmera & pura Alcaliaangegeben

“

undgehaltenwerden.

Ï

_ Esfommétnuurdaraufan,daßman von

dergleichenWaſſernvieleTonnenvolleine
ſiedenund abrauchenläſſet, um ihre$alia
inQuantitätzuhaben, daſichdenneine
jedeGattungabſondern,unddurchunters
ſchiedlicheGradus der Cryfßalliſation
zum Vorſcheinbringenläſſet, wie mano
cerley,und von welchemSchrotund
Koru undbekannterFigurund Geſtalt
dieSalteſind,welcheſiche e
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demWaſſerunſichtbaruud verſtecktge-

halten :

4

|

$.100.WeilaberausdenenvorhinKoc-fals
angeführtenExempelnerhellet,daßinvie-ßigeKie:
len MineraliſchenWaſſerneinKüchen-[e
Salbgefundenwerde,ſo ſolteman glaus
ben,daßauchKieſein.derErdenſeynmú-
ſten,în welchen„anſtattderSc)wefel-
Sáâure_Undeineswahrenförmlichen
Schwefels,dieSäuredesgemeinenKüz
chen-Salkes,wieaucheineMineraliſche.
Beba:beyund in dieſerSäure beo
ndli dL AL Faas i ERAS

DaßdieſeKieſeebenaufdieArt,wie
dieandernPyritæ,durchdenZuſlußdes
WaſſersunterderErdenzu-einerinnerlis
chenBeweg-undErregungihrerTheila
gen,Auflöſungihrersubltanb, undnah
UnterſcheiddererKieſe,auchzueinerheftis
genErhibung-gebracht, und alſowarme
tBâderundSauer--Brunnengezeuget
wüUrden,wie$.38.39.weitläuftigerange

©

“|
zeigetworden,alleinmitdieſemUnte
ſcheid,daßdortendasAcidumSulphuris
und hierdasÁcidum Saliscommunis int
denenKieſenagire. E

|

$. 101, Es riechetdasWaſſeraus uns
terſchiedlichenSal6-Quellen, z. E. zu
alb-Hemmendorf„zuSüUbeckin dem

Hannöveriſchenundan andernOertern,
wenn esnochfriſchiſt

d
‘oderin

enaG
:

(6
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Gefä��en wol verwahret ivird;,ganbſtark,
wi:HeparSulpharis,odermiedie0 ge

"?*

nannte Faul-oderSchwefel-Brunnen.
- © WelcheseindeutlicherBeweisiſt,daß
“dieSalb:Minera indenenunterirrdiſchen
GângendieſexQuellennichtohneſchwefe-
‘lichteFettigkeitſey,Und daß-alſodieſelbe
‘aucheineVerwandtſchaftund Vermis
ſchungmitdénenKieſenoderPyritishaben

Eiſen* "H.1702.Jinübrigeniſtbekannt, daß
läâſſetih AchdasEiſendurchalleſaureSachenund
e OSSpiritusſolvixenlaſſe; daheriſtdieSâus
Aſen.N een

alse_— Schwefel-Saure, dieſe Auflòóſungindes
nen Kies-undEſſenſtein-Gängenunter

derErdezu,vèrkichten, Unddas lolvirte
Eiſeninerhibtenund kaltenWaſſernmit

©

ſichherfurzubrinco
Waſſer,© $.103.Es'giebetderAugenſchein,daß
welcheEi-nichtalleininUnd um dieQuellendesan-

LobalsgeführtenWißbadiſchenund Séltſers
paletAaſſersinwelchendoch(auſſereinwe-
mig alcaliſchesLaugen-Salsund eine

‘gargeringePortionvoeiſſeErde)faſt
nichtsalseinlauteresKüchen-Salbento
halteniſt,einegelbeEiſen-Erdegefunden
werde; ſondernichhabeauchindenen
Salg-Quellen zu LTaunheimbey
FriedberginderWetterau, woſeldſtdas
berühmteund künſtlicheR 9

|
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Sal6werckiſt, obſlerviret,daß,wodie
Quellenaus der Erdenherfürbrodeln,
welchesdaſelbſtan unzählichvielenOer
terngeſchiehet,dasSalb-Waſſerallents

i

A
einegelbeEiſen-Erdehäufignie-

erieße. A CULS E12

“Auchſcheidetſichſowolausdieſem,als
einigenandernSal6-Brunnen,indenen.
Le>-oderGradir-Häuſern,indenenhöls
gernenRinnen,KaſtenundGefäſſenit!
rvelchendasWaſſerzuVerzehrung/eines"
Theils-‘dexWäſſerigkeiteinigeZeithere
umgetriebenwird, nichtalleineinegelbe
Eiſen-Erde,ſondernaucheinegroſſeMen: ©
geeinerſteinigtenMaterie,welcheſichals!"
lénthalbénan dasStrohôderDorüreiſes
alseinedickeſteinerneKeuſteanleget,eben
aufdieArt,wie dasWaſſerderwarmen
_BâderdenTöffjteinfallenläſſet,(ll.Ab-

SE
“$, 104. DieſeUmſtändezeugenälleUrſprung
von eiñemkieſichrenUrſprungvielertice
_Sals-XOaſſer. UC

O

ER,fr“

Es'wirdzugleichdadürhoffenbar,daßgus Koch-
ſichdasEiſenunterdéx Erdeniùdenenſalgigen
MineraliſchenWaſſernſobaldzudexKieſen.
SäukéedesKüchen-Salkés,als zuder
S<hwefel-Säuregeſellen, mitbéyderley
Sâureabexin dieſenWaſſernnichtver-*
einigetbleibenkönne,weilſolchezugleich
miteinerRE ¡ubrilenSi

S

2 ie
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liniſchenErdeangefülletſind,welche

die
die

Sure allmáhligvon denenEiſen-Theils
genae, undſichan derenStellemit
derSäurevereiniget.

_ $. 105. AneinigenOerterninôgen
auchwol dieKieſeunterderErdenſvver-
miſchtuntereinanderliegen,oder'ineinem
KieſebeyderleyAcidaſalphuris& ſalis,-

communis enthaltenſeyn, weilnichtwes»:
nigeMineraliſcheWaſſereinSalcommu-,
ne; undzugleicheinBitter-Salßwieun-
ſerBrunnen-Salßmitſichführen.
«MehrandereArtenabervouSalben,

[leyÉs dsdieſezweyerleyſaliaenixa, und das;
“

Alealſ„undbaldmEbeBctAlen)Pies,
Muxter-Sole,oderder;jenigen‘SalbeLaus,
gegleichiſt,welcheſichineinigenSalbſies
dereyen:nichtwillcryſtalliſirenlaſſen, ha-*
bebisheriinkeinemMineraliſchenWaſſer

findenkönnen,ob ichgleichdievornehmo
ſtenund.gebräuchlichſtenfaſtalleſelbſt.

2 probirethabe.
: $;106. Wenn man nundieſefiimple

“ *&Rarheit,welcheunterdieſemviertenSas-
 ‘vorgeſtellethabe,rechteinſichet„ und die

- Weränderungen:in denenMineraliſchen;

dexSaliaenixawerden- {0wirddadurch

Waſſernalſobetrachtet,daßihreſchärflis
cheund ſaureSpiritusnichtwegfliegen,
ſondernmitdemAlcaliDoppel-Salbeo#-

Ius
i
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T zugleichunſetfünftenSabbeſtätiget,nem-
LEES LS

© DaßdurchdieſeVereinigungdes V.

FâáuerlichenSpiritusmir dem 4lcali,dersL0upt

elbedasaufgelóſereundanctenon-
M

meneEiſenfallenlaſſen,undalſodas
YOaſſerallevitrioliſcheQualitätenver-

lierenmüſſe. 10 '

"$e 107.‘DaßeinvollkommenerStahlStahl9
oderEiſenin unſerenBrunnen enthalten,derEiſen

E yon(li,Abtheil.$.39:)ange,emen,
Zeiget worden E tian
“ Wie nundie roth-gelbeErde,welcheiùWaſſer,
und um dieQuellenlicget, im Feuerzue
ämmenſchmilßzet,und von deraMagne-
tenbewegetund'angezogenwird,ſokan
manauchdiegelbeMaterieaus demWaſs
ſerſelbſt,und von denenübrigenConten-
tisſauberſcheiden,hernachin einem

G

Schmel6-Ofenzuſammenſchweiſſenlaſe
ſen,daſolchealsdennalle miteinanderggar
hurtigandenMagnetenflieget. 25S

__Weilſichaberjedesmateinwenigvon
dem Alcaliniſchenund-‘eryſtalliniſchen
Cremore($. 128.)mituntermiſchet,#0
Habebishernochnichteigentlichdetermi-
Birenkönnen,wie vielEiſennachdemGes
wichteinPfundWaſſerhal
$. 108."Andeſſeniſtgewiß,daßdieſesNeider
WaſſerſoreichhaltiganEiſen/,daßichbisa0
Yernochkeinanderesantreffenkônnen,zietg
Bi

2 P 3 weleWaſſers.
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m

ATA

welchesdem Pyrmontiſchendarangleich
fomme. Pe

OE
 EswirdauchderAugenſcheineinemje-

_

denſolcheszeigen„wenn man dasSedi-
ment voneinergleichenQuantitätunter-

ſchiedlicherWaſſer,welcheEiſen-haltig,
initdem unſernvergleichet, da manin je-
nem gar mer>lihwenigervon derroth-
gelbenMaterieoblerviren, auchandere
Sedimenta blaſſeran Farbefindenwird,
alsdagunſerigesC 1 E aF

AlleübrigeProbenwérdenein gleiches
___ beſtätigen,«aufwelcheman ſichalleine
 gründet-undeinjeder,welcherinExamine

AquarumMinezraliumnichtgan$ uner-fahreniſ,leichtanſtellen„- und-ſichalſo
ſelbſtwirdüberzeugenkönnen |,

Zartes $. 109. Daß fernerdieſesEiſenin
Vitrio- demfriſchenWaſſermit demerwieſenen
lumMar-ſäuerlichenSchwefel- Spirituvereiniget
in” ſey,und mitdemſelbenein:zartesVitrio-

lumMartisNativum augmache, ſolches
giebtderGeruchundGeſchma,($.23.)
auchdie bekannteProbemitdenGall-
Aepfeln,welcheindieſemWaſſeranfäng-
licheineſaturirtePurpur-blauundrôthli-

_cheFarbe(welchenahund nachimmer
dunklerwird)verurſachen,ſodeutlichzu

__ erftennen;7daßfaſtalleAuteresmiteinem
- MuandedasVitriolumindenenAquisMi-

neralibusChalybeatisvelFerratiageg@An LW | eil
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- MeilaberalleVitrioliſcheEigenſchafUnbekaï-
- tenſolcherWaſſcxüber-dêmFeuer,undA
ohneFeuerinderLuftſichgänblichverlie-Bitriols

ren,undkeineSpuhreines wahrenVizindenen
triolsvon demſelbenzurückbleihetſohatStahl-
ſolchesalleAutoresconfusgemacht,�d/Waſſern.
daßeinerdenVitriolderMineraliſchen
WaſſereinenunreifenVitriol,derandere?
einenflüchtigenViktriol,einNitrumvitrie-
olatum,1. . ww.nennet, keineraber:die
wahrenUrſachen- dieſeswunderlichen:
VerluſtesdesVitriolierfunden,‘und be-

greiflichvorgeſtellethat.
$.110,Wie aberalleMetalle,von Geſchie-

dem geringſtenan biszudem edelſten,e
wenn ſolchedurchallerhandſaureSpiritus?pe
aufgelöſet,undineinendurchſichtigenL1-pirariön
quoremgebrachtworden, dur<Zumi#vondem
ſchungeinerſubtilenAlcaliniſchenErde,Alcali,
oderLaugen-Saltes(auchflüchtigenSal

Alcali)wiederdavon abgeriſſenund zu

Bodengeworfenwerden,weilſichdie
Sáurevielleichtermitdem Alcali,alsmit

*

demMetallcombiniret, ſolchesiſtſobes
kanntalswahr,und bedarfkeineweitere
Erklärung. i

2%

03

$. x11, Da nun in denenMineralis
ſchenWaſſerngleichmäßigeCombinatio-
nes und Præcipitationeserwieſenhabe,
fallenallediegroſſenSchwierigkeitenhir-
weg, welcheſichſovielegelehrtePhyſici

| P4 mae
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machen,um dieUrſachezuergründenund
zu erklären:Warum ſichhierderVis:
 triol’ſoleichteinfreyerLuft,oderdurchge--

“ ringeWärmeverliere,und man durchkeis
nerleyHandgriffeeinenVitriolaus der-
gleichenWaſſernziehenkönne.

©

-

|

Der VitriolhatſonſtkeineſolcheNas
tur , daß erſichdurcheingeringesFeuer
deſtruirenlaſſe,inſonderheitſolangeder-
ſelbenochFeuchtigkeitund Waſſerges:
nungbeyſichhat;und dochkanmanihn-
nichthabhaftwerden, aus Waſſern,in
welchenderſelbe, daſolchefriſchwaren,ſv

_ deutlihund unzweifelbarna< unter-
__ ſchiedlichenSpec1al-Eigenſchaftenver
ſpühretworden 0s + 2g

Was end-

-

$,112. Es wirdaberaus dem Vitriok
lihausindenenMineral-Waſſern,wasaus einer

peMUASolutioneVitriolicommunis wird,wenn
Stahl, man eine AlcaliſcheLaugedazuſchüttet.
Waſſer  Nemlich,dasAcidum läſſetdasMetall
werde. fahren,vereinigetſichmitdemAlecali,und

“machetmitdemſelbeneinenl'artarumvi-
triolatum. ®

LE

UnſerBrunnen-Salswirdaufgleiche
Artgebohren, und iſvon ebendieſem
Stamm und Geſchlecht,dieriretauchin
LeinemweſentlichenStückevon demſels-
ben.($5.65.ſeq.) ;

/

_

BeydieſerGeburthdesneuen Salßes
aberfâlletdasvorherdurcha
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aufſgelöſetgeweſeneMetall,Stahl,ödev
Eiſen,alseingelbesPulverzuBoden.-
_$-113.Es kommen auchmitdieſenErklà-
„SäßenalleübrigePhænomena undBesnagdes
gebenheiten,welcheman beyUnterſuchung
derMineraliſchenWaſſeranmerc>ket,Ú-Luſt-Küg:
berein,Undkönnendurchdieſelbengründ-lein,

*

lichunddeutlicherkläretwerdens

“8 E. Warum ſovieleLuft-Küglein
aus demSauer-Waſſeraufſteigen,wenn
ſolchesindie Wärme gebrachtwird?
WeilnemlichneueCombinationes un-

terſchiedlicherMaterienindem Waſſer
vorgehen.5

|

i

- SooſteinTheilgenSäuremiteinem
TheilgenAlcaliſichverknüpfet,ſooft
wirddieLuftaus denenInterſtitisund |

_‘poriscorporum mit einem Nachdruck
i heraus:oſſen,welcheſichdenn in ein

“EleinesBlâsleinausdehnet,und weilſols
chesdem WaſſerdasGewichtnichthal-
tenkan,wirdesüberdaſſelbeherausgesS

 drucket. |

Wie vieltauſendLuft-Kügleinſteigen
voneitiemkleinenStückleinMetallauf,
wenu ſolchesdurcheinenſaurenSpiritura
_aufgelôſetund demſelbeneinverleibet

Jm Gegentheilaber, voenn Spiritus
aus einen Liquorehinwegfliegen,ges
ſchichrſolchesgan ncognito,obne
dpd D allen
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allen Tumulec und Erregungezeines
ſolchenLufr-Spiels,z. E.dieSaliavo-
_latilia,Spiritusardentes,fumantes&c,
ſtreichendavon ohneGeräuſchund Luft-
Blaſenaus dem Waſſer, welchesihnen

__alsein vehiculumgedient
Warum $.114. Warum nun weiterderflüch-
derMé tige,ſubtileund penetranteWein-ſäuers
eerOe[icheSpiritusderSauer-Brunnennicht
nichtübernundüberdenHelmzu bringen,wieſo
denHelmvieleAutoresklagen,ſolcheswirdwieder-
ſteige?um dur<hunſereSâte beantwortet.

Dennes mag ein Acidum ſoflúchtig
eyn,alses will,ſomuß daſſelbedo
rand halren,wenn ein 4/calidazu

i tommt. 5 EK SA E

Verluſt $,115, Warum dergleichenWaſſer
‘der Tin- ngc<geradeaufhdrendieGall-Aepfel
Gan”chwärklichundPurpur-blauzu färben,
Aepfeln,ſolches.iſtſowenigWunder,aisdaßtine

Dintevon ihrerSchwärkeabfället, und
|

braunwird,wenu man eineAlealiſche
Laugedamitvermiſhe.
JnbeydenLiquoribus

*

verſchwindet
zwar weder dasEiſen, nochdieVitriols-

. Sâare,esentſtehetabereineandereZu-
ſammenſebungdererTheilgen.- fi

Und obgleichindernatürlichenMixtur
dasVitriolumnativum nihto ſ{leunig
von demAlcaliúberwältigetwird,davon
($119,120,)einigeUrſachenanger
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habe,#0géſchiehetſolchesdochallmählich,
wenndieunterſchiedlihenTheilgenin
dem Liquoreduxh-Luſtund Wärme
aufsneuebewegetund an einandergetrie-
benwed nais 4

2

$.176,WarumendlichauseinemſoVerluſt
ſpiritudſenund kräftigſchmeckendenLiderSpérie)
quoredleichtein ſtumpfabgeſchmaektes

Sas
_

Waſſerwerdenkönne,undzwarnahun-
|

ſerèrHypotheſi,ohnedaßderSpiritus.aus
demWaſſerwegkommez ſolchesgeſchiec-
hetaufgleicheArt,wieman z.E.das al-
lerſiärcFeſiecérrofiviſcheScheide-
VYOaſſer«@arbaldmir einem4/caliſchen
Salue ſoſtumpfund zahmmachen
Fan,daß man es hernachohneScha-
den mirLöffelneſſendúrfre.Den-
nochiſtderSpiritusnichtdavon geflogen,

_ ſondernalles,was dasScheide-Waſſer
vorhinſcharfund ſpiritudsmachte,iſtnoh
indem Liquore,oderindem neu zuſams
mengeſeßtenSalemediozufinden;auch
roiederherauszubringen,wie eingleiches
von unſermBrunnen- Salbeaugemer-
et habe.($.78.) E

$117. Es erhelletauchausebendice-Warme

Bao yAar
die
e MinWaſſeraliſcheWaſſer bey weitemnichtſo {<âr}- PE

lichund Wein-ſäuerlichgefundenwerden,ORs
auchdas Eiſenvielcherniederſeben,aisug
diefaltenWaſſer? ue Pig

8

i

Die
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Die gróí�e Hie bringetdergleichen
Præcipitationes,Combinátionesund Sa-

 tutationes, mit dem in denen Kieſenbe-
findlichenſaurenund ſalzigenWeſenun-
rerder rden gröſſeſtenTheilszuEnde,
welcheVeränderungendiekaltenWaſſer

— erſtüberderErdenzugewartenhaben.
Einwúrſe‘$.x18. Was aberdievornehmſte
gegendit:und ſcheinbareſtenEKinwourfeandbe-ſe Ss. langet,welchegegendieſesSyſtemaköns

nen gemachetwerden,ſvwird exrſtlichdie
Frageſeyn:VOarumdieVcreiniczung
der Sâuremit dem A/caliin denen

MineraliſchenWaſſernſolangſam
von ſtarrencœzebe,undſonderlichdas

Pyrm.Sauer-Waſſerſolangundſtarck
Éonneerwármetwerden,($.11.)ehedieſe
Combinationesgänblichvollendet?

Da im GegentheildieAcida & Alca-
liachymicaaugenbli>lihoftmitgroſſer
Heſtigkeit,'Schäumenund Brauſenin
einanderlaufen,undmitdergleichenVer-
bindungenund Præcipitationibüsgar

_

haldeinEndemachen. As

Die Fet $. 119, DieUrſachendieſesUnterſcheis
tigkeitdes ſindfolgende:1)Habeſchonerwies

__
des Mi:ſen,daß,vbgkleichunſerSpiritus{peciedie

CN Schwefel-oderVitriobSäureſey,den-
hindertno derſelbealseinnaturlicherSpiritus
die ge» von dem gemeineudurchdieKunſtbereitea
ſ{hwindetendifferire,und miteinerBRS
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Fettigkeitdurchzogen,(}-33.leq.)auhVereini:
dadurchgelinder,zärterxESfluchtigergezgun8aesmachtſey,($.75.)als ein gemein
Schwefel-oderVitriol-Spiritu

_ Vondieſerbeygemiſchrenſubrilen
Fetrtigkeirſcheinetder Spiritusauch
dieLigzenſchaftrzu haben,daßerſo fes
ſtean demŒiſen,alseinem fetten,0-_
dermir dem verbrennlichenYOeſen
reichlichbegabetenHTerallhält.
Wennaber dieſesſubtilefetteWeſen
allmählichdurchdieLuft(mitwelcheres

eineſonderlicheGemeinſchaftheget, Tl

Abtheil.$.59,leq:)und Bewegungder
Lärme,wodurchalleTheilgenaufsneué
ſtaraufund ineinandergeſtoſſenwer?

den,aus dem Spiritugétrennetwird, ſo
hörerdamir auchder beſondereNe-
xusmirdem Eiſenauf,und der ſaure
Spiritusgehervolligzu dem ſubrilen
AlcaliniſchenSalzund Erde'úber;
initwelcherauchvorhinſchonderſchweres
ſteTheilderSâure in dèm erwieſenen
bitterenBrunnen-Salkverknúpfet,auch:

*

durchdieſelbedas übrigeindem Waſſer:
befindlicheAlcaliaus derſteinigtendub+

RankdererKieſeſolubelgemachetwar.
__ DieFettigkeitund dasEiſenaberhin-
derndiegänulicheVermiſchungaller
Sâure mircdem 4cali eineZeit-lang,
bisangeführteneue Bewegungenallex

Theile



238 „IV. Abtheil.Mineral.Annhalt

“Theilgenund- Makerièn derer Stahl-
“Wa��er, nachdenen vörhinbeſchriebenen
““Uriſtänden,-nachgeradevölligzum Stans

j

defommen. e 9s
DasAl- + $.120.2)Aſtau das natürliche
E a MineraliſcheAlcalinichtſoſcharfundein-
nichtſoingend,alsdasVegetabiliſchedur<
ſcharf,wiedasFeuerausgebrannte, wieleichtzuers

dagartifi-ahten,auchineinemExpetimentgeſchen
ciale, werdenkan , wenn tan das Brunnen-

Salbim Waſſerauflöfet,und eiñſolvir-
tes'Sal'Partari(oleum-‘l'artariper deli-

_ quium)oderreine Potaſchen-Lagugsedazu
_ ſcúttet,ſoſchlägetſolcheeineſubtileAlca-

_ lioiſcheErdeausdemSaltenieder,und
ſeßetſichanderenStellein dieSäuredeſe
ſelben.($.73.) LRA

— VberdieſeswirdauchdasAlcalizvi-
ſcheneinerziemlichenQuantitäteiner
cryſtalliniſchenSaéflangindeinWoſſer
gleichſamgebundengehalten,dS:138.)daßes den gewöhnlichenEÆ@& auf die

Säurenichteherthunkan,bisdur Luft
undWärme aufsneueineinnerlicheBe-
roegungund Zuſammenreibungaller
Theilgen'verurſachetwird. y

Characte$, 121, Alſvhatnun ſowoldetnatúr4
derna- ſicheſäuerlicheSpiritus,alsdas natúr-
‘Quiver[iche4/alidererStahl-Brunneh,ein
 degalcali.jedesſeinenbeſonderenChara&er undEi?

genſchaft,dur)welchedieſelbenA<#
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nem durchKunſt gemachten4cido
und 4lcalimer>lichunrerſchieden

werdcn. es SLES

VernatürlicheſaureSpiritusbleibt,#6
langedasWaſſernichtdur Luſtund
Wärmeerregetwird, an denenStahls
Theilgenkleben,und vermiſchetſichvor
erſtnichtmitdem Alca!i,welcheseine
„dur die KunſtbereiteteSäure nicht
thut,ſondernſobaldineinemLiquoreein

___HAlealïidazufômmét,geſelletſieſichalſobald
_zudemſelben,und läſſetdasaufgelöſeteund
angenorameneMetall, vas es auchſeyn
mag, fahren |

GleichfalsiſtunſerMineraliſchesAlca-
LivonſolcherGelindigkeit,daß‘esindie
VerbindungdesStahlsraitdernaturli-
cheúSäurenichteindringenkan,bis an-

geführteBewegungderLuftundWärme
dazukömmt,welches.dieAlcaliaartificia-
liauichtabwarten.(S.$5117.)
$. 122. Es lôſſetſichhiermitkeinem

Gründ ‘entgegenſeben, daßangeführte
“

Special- Eigenſchaftendesnaturlichen
Alecaliund Acidi cinenweſentlichenUns
terſcheidzwiſchendergleichendurchdie

__ KunſkbereitetenStückenmacheten.
“Sie diferirenalleinegradu& tempo-
re, Was zwiſchendenenlebternbeyden
geſchwindvonſtattengehet,geſchichetbey
denenerſtenlangſam.Der Aus aber

iſt
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iſteinerley,wie auchder EL. Die
Sâureverſchwindetundverſtecketſichin
dasAlcali.Beydemiteinandermachen
dénndasSalenixum&e. ($.62,63.)
EsiſtdieſesalleinediewahreErklärung

dererſonderbarenPhænomenorum, wels

_<hemaniuderMixturdererMineraliſchen
QWaſſerfindet. Le Le

|

AndereMeynungenſindtheilsgarzu
ſubtilundunbegreiflich, theilsſtreitenſola
chemitdergemeinenErfahrungund Em-
pfindungdereräuſſerlihenSinne.
$.123. Denn roenn zum Exempeldas

SalLA
und QS:Ee

in dem
aſſeroâre, und dieſeslebtere ht

gleichdieOberhandüber dü A TEE
einigehabenobjicirenundſichdieSache
vorſtellenwollen)ſowurdendergleichen
WaſſerkeineStahl-Waſſer,ſondernab-
geſchmackteSalb-Brühenohnedenange-.
nehmen Wein- ſäuerlichenvitrioliſchen:
Geſchtnacéſeyn.

i

ar NGE SS

341 ent- EinSal/enixumund Alcali(ſonderlich
xum und von derGelindigkeit, wie dasnatürliche
Alcali j�)lóſenteinŒEiſenauf,vielweniger
madenmachendergleichenSalzemit dem

EiſenfeiEiſeneinen vitrioliſchenGeſchmack,
nen viui-vitrioliſcheTinélur&c. SolldasEiſen-
oliſchendieſenvitrioliſchenGeſhma>und Tin-:
Ge urgeben,ſomuß dieSäuremitdemſel*
mad. henverknüpfetſcon.- ¿nn

e!



|
|
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Wenn im GegentheilindenenStahls
_ Waſſerndas vitrioliſcheWeſenalleine
ohneprædominirendesAlcaliwäre,�d

__ müſtedieMixtarderſelbenbeſtändiger
ſeyn.Dev Nicrio!xoûrdenichrver-
ſchxoinden, ſondernalseinſchwe:
res VOeſenauchnach der Evapera=
cionindem Keſiduounter denen fixent
TheilendererSrahl-YOaſſerzu fine
den ſeyn.($.94.)- SE
$.124."Es erhelletzwar aus allendie-Stahl

ſenUmſtänden,daßdieMinetaliſcheWaſ-Waſſer
ſerſolchenaturlicheMixturenſind, welchedurcfeia
durchkeineKunſtkönnennachgemachetne Kunſt"
werden.  Judeſſenhindertſolchesnicht,nahge-
daßman a poſteriorinichtſolteerformâchet
{chenundfindenkönnen,aus was füruns!etden..
terſchiedlichenimMineraliſchenReichebe- -

kanntenMateriendieſelbenzuſammenge-
ſeßetwären,alsinvoelcbeſieſichtheils
ſelbſtreſeluixen,theilsdurch die
Kunſtaufeine LTlatur-gemäſſeArr
ſichgans begreiflichund deurlich
ſcheidenund theilenlaſſen.
$.125,Fernerkan gegendieſes$yſte+Mineral.

maangeführetwerden, daßesſäuerlicheals
Waſſergebe,welchegar keinSalb,undS,ſs.
nureeinwenigungeſchma>teErde,andere-
nux einAlcaliſchesSal6in ihremSedi-
mento zurücklaſſen: Wo bleibetdennda

der ſäuerlicheSpiritus? i
| D Hiers



842 1V.Atthäl:Mineral.Jünhalt
__* ‘Hieraufdienet zurAntwort, daßder-

gleichenSauer-Waſſerwenigeodergat
keinegefundenwerden,allenfalsgarwenig
ſäuerlich{{me>enmüſſen,daßalſodiegar
geringenhinundwiéderindernWaſſer
zerſtreuetenl'articulæacidæ.mitderſubtie
lenErdegan6-concreſcirenineinéSub+
fantiamarenoſam,wieih dieſelbeinei-
nigenWaſſernangetroffenhabe,($.144.)

und beyeinerandernGelegenheitV.,D.
_

weiterzuunterſuchenmirnochvorbehalte.
Alcallui- $,.126.Was aber dieAlcaliniſche
ſheSal:Salteanbelanget,welcheinvielenWaſy
deinne:ſernbefindlich-ſoſinddieſelbengröſſeſten
neraliſ.TheilskeineAlealiapura,ſondernhalbſa-
Waſſernturiret, und mitSalibasneutrisvermi-
findver het.($8.99) ER
miſchet.«Und wenn gleicheinSalAlcalipuriſſi-_

“mum ineinigenWaſſernſoltegefunden
werden,ſoKatuirenjaverſchiedenegroſſe
Chymici,daßdie Saia Alcaliaaus de-
nen Acidisgebohrenwerden;wenn
dieſemit allerhandſubtilenKreiten-haftis
gen, AlcaliniſchenErden(ingeringer

* Quantitätundnichtzu völligerSatura-

tion) combihiret.werde
;

“

AlcaltEa Dases Sieofauaus dem Corperndie ſubtileſteirrd1cheTheilgen

ſuuren„mitetwas ſubtiliſirterSäurédurchdie

ſtein.Gewalt undWirkungdesFeuerszuſams
|

men geheftetundlolabe]gemachet:E
}
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übtigeſaure,fetteundflüchtigeTheilgen
äberverbranntünd zerſtreuetwerden.
WieausdemſaurenVWOeinſteindurch
vieVerbrennungeinSalAlcaliingroſſer

 Mengekanbereitetwerde
‘$.127.Es iſtmerkwürdig’,daßebenDasLal
indenjenigenMineraliſchenWaſſern,ina!califine

— felchendurchdieſtarckeBewegung‘derfctman
Wärmealleſteinigteundſubtileirdiſchewarmen
TheilgendererKieſetitdenenſaurenhef-Waſſerü,
tigdurchundaneinandergetriebenundgeeam-mes
tiebenworden,nemlichin den warmen lten---

Bädern,dieSaliaAlcalinaam meiſten
gefundenwerden. E:

Ein Pfund.Waſſex‘ausdem Emſets
Badehâltbey20Gran; ausdèmCarlss
Badeeit halbQuentleinAlcaliſ<hSals.
“ DeſſenUrſprungläſſetſichnichtwohl“ *"
vonetwasandersherleiten,alsvonder
bäuficzenſubrileènErdé,und dex
Sâureindenen Kieſe o
* WieperlgnemaQualemindemVe-
getabiliſchenNeichédieSaliäAlcalina
produciretwerder,ſoſ{éinétlgniePoten-
tialisindem Miteral-Reíche‘vielmitzu
détAlcaliſátionder ſubtilenErdebeyzus

_ _Jedennochkatauch ohnedieWärme,tadBeſchaffenheited Theile
genund nachdenenunterſchiedenenGatz

tungenderSäure,(0adas Acum ſalis
: ED cons

l
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communis mehr zu der ſaliniſchen4lca-

diſationder ſubrilenErde zu diſponiren
ſcheiner, als das Acidumſulphuris)in
einigenkaltenMinexaliſhenWaſſernein
SalAlcaligezeugetwerden, ſonderlichwo

vielead MixtionemAlcalinamfalinam

bequemeſubtileErde,und nachPropor-
tiondeſſelbenwenigeParticulæAcidæ
vorhandenſind. Si

vL 8,128. Es iſaberweiterzuunterſus
apt chen,nachdem ſechſtenSas: Wie die
as. ſubtile,ſúſſeAlcaliſcheErdeindem Waſs

?

ſerdenſäuerlichenSpirituman Menge
__
weit Übertre�e,und alſodas Pyrm.
Stahl-Waſer in ſeinerWirckungmehr
alcaliſchals ſauerſeynmüſſe.

Menfútru=$,129, Daß ein Menftruum Aci-
um aci- dumin einemLiquore,inwelchemdieAl-

:

Ie caliſchenMaterien prædominiren, ſeine
neraliſc,AflôſendeKraftnichtverliehre, unddas

Waſſer.lolvirteMetallbeyſichbehaltenkönne,ſols
chesiſtbeydenenChymiſchenBexeitun-
gengansetwasungewöhnliches.>
öndeſſenſindo vieleMineraliſche

WaſſergardeutlicheExempel, daßeine
ſolchenarürlicheMixcur in einem

durchſichrigenCryſtallen-hellenLi-
:

EE

fe garwoolmireinandereineZeire
ang beſtehentónne,wieſolchesim voro

hergehendenumſtändlicherwieſen,unddie
Urſachenhinundwiedererkläretbaben
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Unter dieſemSabmuß nun ſonderlichAnzei

angeführetiverden: Was fürAnzeiguneFM
“genderAlcaliniſchenNatur< inunſermriſen

|

Stahl-Waſſerfinden,und daßderſaureNatur
Spiritusbeyweitemnichtgenungſey,allesdes
AlcaliindemWaſſerzuſaturiren,ſondernWaſſers.
daßnachProportionnocheinegroſſeMen«

:

ge ſubtileAlcaliniſcheErdeübrigbleibe.
__S. 130. 1) Efferveſciretdas friſcheEÆerve-
yrm.Waſſerziemlichſtar>, mitaller-lceotmit

_handſqurenSachen,mitWein, Eßig/uren
SpirituNitri,Salis& Vitrioll
Il.)Den Violen-Syrup, unddenFarben-

Saftvon blauenKohlmachetesGraſe-Aende-
grün,undwenn dergleichenSäftedurch"068.

VermiſchungſaurerSachenganshoch: |

rothworden„ bringetesdeuenſelbeuihre
blaueFarbewiede.

_

Ebendieſesgeſchiehetmit der blauen
Torntfol

E

:

$. 331,TL) EineSolutiondesgemei-præcip.
nenDitriolswird.durchdaſſelbegleichtariones.
trübe,undnachundnachhäufig.niederge-

fhlagen,dochohneGeräuſchundAuf«
allen. |

|

Ss

Die SolutiondesSublimaezsabet:turbî=
retdieſesVOaſſer, xoederfriſchnoch-
alr,nemlich,auchnachAbſcheidung
desEiſensgarnichr,vielxoeniger:
precipitireres aus demſelbeneinrorh-
gtelbesPoméèranyen-farbigesPuls

i O 3 Ver,
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QUAdei:wie andereſcharfeAlkaliſhe
Waſſer zu thunpflegen
te DUES Shôeteein(harfeslaliniſches_Alcali;dazuy dieſeFarbeausdemSubli-
____matzubringen.BloſſeAlcaliniſcheErs

= denthunſolchesnicht,z.E.Kreite,Krebs-
: AugenypræparirteMuſchelnundders
GeiWen, =

—— Es ſcheinetalſo,daßderAlcaliniſche
Un “ Theilywelcherdèrſubtileſteundzuder

VerbindungmitderSäurederbequem-
ſte, in unſermStahl-Waſſerdurchdie
tg "Particulasacidas-gebundenund verhin-
‘dertwérde;dasúbrigeAlcalidesWaſs20
‘ſersabernichtſubtil,Hl undſcharf
genungſey,indieCompofitiondes Subli-
matseinzudringen, u denMercurium
inroth-gelberFarbeniederzuc{lagen.

DasPyr- 1V.)Wenn das PyrmontiſcheWaſ-
E ſermitſúſſerMilchkaltoderwarm vermis

Waſſer‘cetwird,hindertſolchesdieCoagulation
coxguli-derſelbenmehr,‘als‘daßeseinigermaſſen

__xet-diedazudiſpanirenſôlte,welchesnichtgeſche-
_Milh henköônte,wenn dieSäureindemWaß-

-

niht. ſerdenVorzugunddieOberhandhätte.
| $: 132.DieſéwenigeExpérimenta

undfimpleVerſucheerweiſennun die

AlcaliniſcheNaturdesWaſſersganbkun-

_ trüglichund klar,darumichauchdieübris
ge Vermiſchungenund Præcipitatiónes
: mieE E Solutionibus,
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“

undanderenLiquoribus:,‘welchezudem.
BeweisundErklärungderGrund-Säße_
uicht0 vielbeytragen, ( derenſonſtno
 eingroſſesRegiſtervollbey.einanderha-
be)dieſesmal mitStillſchweigenüber-
gehe.i 34 vpi 273: Sete:

ÉDE A

_ Alleinmußhiernohangeführetwer-,
den, wieaucheinhäufigesAlcalina<_
völligerVerrauchung-desWaſſerszus

usPE
:

$. 133.Vorhiniſtſchonangezeiget,Alcali

daßdexLO /lie 1 AlcaliſcheTerreum

Theilmitder-Sáure-in dem bitternnaHder

Brunnen-Salkeverbundenſey„ unddie
_ ſesAlcaliſlinum alleinenichtgenung,
denſaurenSpiritumzuſaturixen„darum
etwas vondem irrdiſchenAlcaliin die

DermiſhansdesBrunnen-Salßeskom-
me , welchesdurcheinſ{arfesLaugen-
Salbdaxauspræcipitixetwerdenkan.
(T2 e Mr

Esbleibetalſoindem Pyrmontiſchen
WaſſerkeinAlcaliſalinumübrig,wel-
chesſichim Waſſerauflöſenläſſet,und

durchdasFiltrumläuft,ſonderndasAl-
cali,welchesnachderEvaporationzurück
bleibet,iſteinAlcaliterreum
In denenKahren1735.36.37.habeKleine
wiederumvieleTonnenvondemPyrm. e
WaſſerÏabrauchent und das ittereE E
Salßdarausſcheidenlaſſen,daihdentimPyrm.

»

t

D. 4 nachWaſſer.
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|

nah CryſtalliſationetlicherPfunddieſes
Brunnen-SalteseiñebrauneLaugeü-
brigbehalten,welchetitdem SpirituVi-

trioli<hâumete,folglicheinekleineSpuhr
einesSaliniſchenAlcaliauslieferte.
_$.134,Wenn mandasbittereDops
pel-Salbaus dem SedimentdesPyrm.
Trinck-Brunnensabgeſonderthat;So
bleibenaus. einemPfundWaſſerunge-
fehr_14.15.Gran einerblaſſenrôthlichs
gelbenErdezurück;davon könnenetiva
2 GranalsEiſen,und 4 Gran Selenites

abgerechnetwerden, ſobleiben8 Gran
Cremoris& Terræ ſubtilisalcalinæ,tvie
præparirteKrebs-Steine,oderwie eine
_Magnefiaalba úbrig, welchemit allen

ſaurenSachenheftigaufwallet,ſ{äumet,
und gröſſeſtenTheilsdadurchwiederaufe
gelôſetwird. y

Subtilicät$. 135.Hat man das Eiſenvörder
der Alca-Evaporationgânßli<von dem Waſſer

 Liniſchen
Erde. geſchieden,ſobleibetdieſeAlcaliniſheEr

de weißwiederSchneezurück, undiſt
ſofeinund zart, alspræparirtePerlen-

_ Mutter, woeicheralſokeinerAlcalini-
_ſchenErdean Herilitärund Tugend,

_ wieauchleichrzu erachten,daſolche
“ineinem ſodurchſichrigen, Cryſtal-
len-hellenWaſſerunſichtbar, und

auſgeloſergeweſen. as

7736,
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$.136.WoherdieſeAlcaliniſcheEr-Urſprung
deihrenUrſprungnehme,darfmeinesErsderſetea
‘achtensnichtfernegeſuchtwerden. Kiesſtein,

Es beſtehendieKieſe

u
nur aus

SchwefelundEiſen,ſonderneshabendie-
ſelbenauhNomen & Oranen,daß ſie
Steineſind,und findenſichzugleichindes
nenſelbenbaldmehr,baldwenigervonei
nerhartenſteinigtenSubſtanß, welchein
einigenPyritisgrobundſprôde,inandern
ſubtiler,feinerund weicheriſ. AA
$. 137, Wenn nun derſaureSchroes
fel-Spiritus,und das'EiſenindenenKieſen
durchdieBefeuchtigungdesWaſſersans

fangenineinanderzuwirken,ſowirddie
ſteinigteMateriezugleichmitafkiciret,und

durchdenMineraliſchenSpiritumdurchs
drungen,ſabtiliſiretundaufgelöſet. -
Dex ſubtileſteTheilderſelbennimt

Mixtionem falinaman,und verbindetſich
_alſobaldunterder Erden mit dem

ſchiwereſtenTheilderKies-Sure,con-

E alſounſerhitteresBrunnens
ul,

:
|

EinTheilvon dem AlcalidesKieſes
wirdnachmals(wenn úberderErde
dasÆFiſenin dem UTlineral-VOaſſer
vondem ſauren Hiriturzerrenner
Wird) von dieſerSäurelaturiret,wird
au dadurchzueinem bitterenDoppels
Saals,

|

O5 Ein
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Ein anderer Theil iſtangeführteAlca-
_liniſcheErde,oder dasAlcaliterreum;z

Und nocheinTheildieſerſteinigtenSub-
ſtan$auseinigenKieſenwird,wieesſcheis
net,mitetwas Schwefel-Sâäureintime

‘ miſciret, Gt dt artes
. Auf.dieArt,wiedurchdieKunſtbey
derGlas-BereitungdasLaugen-oderA-
ſchen-Salbin den Sand geſchmolben

N fichindemſelbenverliehret,mitdems
elbenzuſammenwächſetund-eindurch-

:

ſichtigesGlas formiret. Í

vir, 2 ConſltituiretalſodieMaterie,vonwels
Haupt-herimſiebendenSabgemeldetwird,daß
Saß. indem Waſſerauchei e reine-durchſichti- ge,cryſtalliniſcheungeſchmackteSubſtan6,

wieeinLapisſelenites, oderwie kleine
_ SWerg-Cryſtallengefundenwerde.

Seleniti-© $138. Wenn man mit derDeſtilla-
ſheCiy:tionoder EvaporationunſeresStahls
ſtalleWaſſersgans gelindeund langſamver-
E fähret,#0ſevetſich:dieſecryſtalliniſche
Frauen-Wbſtanß,nahdemdasWaſſergröſſeſten|

Glas, Theilsweggerauchetund kaltwordeniſt,
Asbeſi.gllenthalbenan denAtcaliniſchenCremo-

- “FelangſamerundſtillerdasVerdún-
 ftenzugangen,jegröſſerwachſendieCryo
ſtallenzuſammm

: Zuweilenſindeslauterkleine, weiſſe-
glänßendeKlümpleinundSchalen,LS
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e durchdasbloſſeGeſichtnichtwolzu
Seiden wennman aberVergröſſes
rungsGläſerdarüberhält,ſoſichetman,
daßdieſeSchalenauslauterdurchſichti-
genStachelnzuſammengeſebetſind, Y

$» 139.BaldfallendieCryſtallen-einGeſtalt
weniggröſſer, undſindwie kleineBeſenderScle--
anzuſehen,indemderſelbenvielean derei-E

_ nenSeitezuſammenundin einanderge-1 PS

__hen,ukdandevandern.SeiteinvieleSpic
henundStachelnvertheiletſind.
VonſolchenFalciculisCryſtallorum

ſtoſſenbisweilen2,3bis4.aufeinemCen-
- trozuſammen,welchesdurchMacroſcopia
‘ſehrartiganzuſeheniſ,-

LS

«WiederaufeineandereZeitwirdman
vieledünne,durchſichtigeLamellas,und

viereckige,längliche,platteStückleinbeo
 Fortimen,welchedenLapidemvelenitem
dem bloſſenAugegar deutlichvorſtellen.
Durch ganslangſameVerdúnſtung D
desPyrm.Stahl-Waſſers(auswelchem

__vöorherdiegelbeEiſen-Erdereineabgeſons
dert)habenachheringroſſenoffenenGläs
ſernaufmeinemStuben-OfendieSele-
_Hites.Blätterimmergröſſer,breiter, reis

“verunddurcſichtigerbekommen,ſo,daß
|dieſeWeiſeaufsdeutlichſtein die

ne fállet,was esfüreineMaterieſey-
__EsiſtdieſeMaterieohneallenGe-
{ma>,knirſchetnichtunterdenZähnen

Wie



©
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wie Sand, ſonderniſtweichunterdenſelo
ben, wiederSelenites. are

Verlich:$,140. VongelinderHikedesFeu
Lnco,eers,wennzumExempeldieſeCryſtallen
ſichtigfeieOderSelenitiſcheBlätteraufeinen wars

vondermen Stuben-Öfengelegetwerden,verliehs
Wärme.ren dieſelbenallenGlanbundDurchſichs:

tigkeit,nochvielmehrdurchdieCalcinati-
__oninoffenemFeuererden ſolchezueis

nem weiſſenPulver, welchesſelbſtden

engan Weiſſeund Reinigkeitüber-
triſt. Í

Es hafaberſolchesdieArt nichtwie
Kalk,dennes erhibetſichnachderCalci-
nationnicht,wennWaſſer darübergegoſ/
ſenwird,walletauchmir ar

chennichrauf; miteinemWort, wie

einreinerLapisSelenitesiſt,ſofindetman

dieſecryſtalliniſcheMaterienah allen
Haupt-Qualitäten. :

Sindde-* $, 141. Daß ichaberſolcheauchmit

les demBerg-Cryſtallverglichen, iſtdieUr-*

onliſache, weildieſeMaterie,nah Artund'
Meiſe, wie man mit dexEvaporation
kangſamerodergeſchwinderumgangen,
fih in GeſtaltvielerkleinereSpieſſeundStachelncryſtalliſirenläſſet,
welchesman beydernatürlichenZeugung
desLapidisſelenitænichtalſoobſerviret,
fondernbeyderſelbenſebetſichgemeinig-
lichimmer eindünnesBlâätleinQuE
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andere,Undwerdenalſolauterplatte,brei

er Ps etA daßGs3 :

__ $: 142, Es iſtglaublich,daß der Zeugung

Berg-Cryſtall,Cropf-Sreinund al-btsBerg:lerleycryſtalliniſches,durchſichrigesras
Geſteineund Drúſenindenen Ber@?Steins.
xoeren,aufebeneineſolcheArtgener1-

 _retwerden,indemdernatürliche,ſäuerlis
<e, ſaliniſcheSpiritusallerhandſubtiles
Kies-Geſteinedurchdringet, auflôſetund
nachmalsdurchausin und mitdemſelben
unzertrennli<hmiſciretund vereiniget
wird;Daſolcherdenn auchnachUnter-
ſcheidderStein-Artenbaldmehr,bald
_tvenigerHartigkeit, auchbalddieſe, bald
eineandereFarbean und inſichnimt.
DaßdergleichenSachenvorhinweih

undaufgelôſetgeweſen, daran wirdwol
niemand zweifeln,unddiecryſtalliniſche
FigurenſindZeichenihrerſaliniſchen
VTarur,welcheauchdftersdenenCryſtal
lisſaliumnachallenäuſſerlichenUmſtän-
denſogleichſehen, daßkeinEy deman-
dernähnlicherſeynkan. LS

$. 143. Zchwende michaberwiederSclenitec-
zu dem selenites- Stein,alswofürei-E

in

gentlichdieCryſtallenunſersStahl-Minera,
=—Lalſſershalte,"auchſchoninder1. Ab-[iſchen
theil.$.26. angeführethabe,daßderſelbeWaſſern.
nur wenigSchrittevon demTrinck- ¡af

__VBrunneaineinemkleinenRE zu- at
| ams
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_ ſammenwachſe/,und in“groſſenStücken
gefundenwordem0 e

__EinigeEngéeländiſcheMedicihabender-
gleichenin ihtenMineraliſchenQuellen,
ſonderlichzuEpſom,Kenſingtonund/

Acktditangetroffen. aL SEA

- Von denen UineraliſchenWa
ſernin Teutſchlandäber habenoch
inkeinerBeſchreibungetwoasdavon
findénkönnen,ſondernman redetimmér

Terra vielvoi einerTetracalcaria¿5da dochder
__calcariaKalekdurchauskeinNaturale,ſondernein

lerniſiej,durchdieäuſſerſteGewaltdesFeuersbes
ne falſcheLéitétesCorroſiviſchesAlcaliiſt, mit wel

 Venen-
eth

wederdieAlecaliniſcheErde,nochder
nang, cryſtalliniſcheCretmor*dérMineraliſchen

| Waſſerfüglichkanverglichenwerden.
San 8,744,"Fchglaube,daßdieſeMatéria
dihte ſeleniticainmehrernWaſſernkönteges

ZS

"Materie
inMeine,fundenwerden, wieineinigen,anderen
raliſchenſtattſicheineſandichteMaterie, oderein

Waſſern.veritablerharterSand,wélcherſtarckun-
terdenZähnenknirſchet,anſebet,wieman

indem VWOildungiſché#,iremindem
Tónnigſteiner?VWaſſerunten am -Bo-
denzuſammengewachſenfindet-wenndies
ſeWaſſereinhalb Jahroderlängerin

“ Gefôſſenſtilleund ruhiginKellerigeſtan-
; denhaben. GE Sf S568

Selcnite«DieMateriamiſeleniticam/aberhabe
imDri:auchhäufigindemPaderborniſchenE
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burgerBrunnenangetroffen,und iſtdas burger

DrlburniſcheYOaſſervon dem Pyt-Waſſer.
montiſchen darinuenfürnemlichmit

unterſchieden,daßdieſesmehrStahl,
Undjenesinehrvon demselenites-Stein
bb gel E
Z NeunFahren achderexſtenEditionSelenites
meinerBrunnen-Beſchreibungvonr71# “7bRdhatHr.D.HenckelinſeinemBuchevom ine:
LauchſtädterBade beyMerſeburg(1726.Waſſer.
erausgégeben)pag. m.24. 25,aus dem

auchſtädterWaſſerdurchdie allergelin-
deſteVerdünſtung“indie vierWochen

SaleSelenitiſcheCryſtallenaucher-
alten

| :

E

Nochhatdieſergelehrteundſcharfſinni-Selenites
ge Autor in ſeinervollſtändigenKies-Hi-im Urin.
ſioriéde Anno 1725.pag. m. 354:fed.
eineMethode angezeiget,wieausfriſchen
Knaben -Urin, ohneallenZuſab,dutch
ſimplelangſameVerdünſtungLeleniti-
ſcheCryſtallengemachetwerdenkönnen,
welchesExperimentbeyunſeremSeleni-
tiſchenWaſſerIvgredienteanzuführen
nichtunterlaſſenwollen,weilesbetrachtet
zuwerde verdienetund zuweiternNach-
denkenAnlaßgiebet.
€ Lg

In-denenJahren1726.27. 28.29-
Hiſtoiredé l’AcademieRoyaledes: Sci-

encesàParisunterdem Eſſayd'Analyſe
desEauXdePaflyhatMr;BolducleFils
R eine
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eine Methode angezeiget, wiemau nah
AbſonderungdesEiſensaus einemMines
raliſchenWaſſerdurcheinenhoch-recti-
ficirtenWein-Spiritum:

I.) DieSelenitiſcheCryſtallen;

Il.)‘DasGlauberianiſcheBitterſal6;

L
III.)Das gemeineKochſaibſcheiden
nne.

|

____MitdemPyrm.Stahl-Waſſerhaben
dergleichenAbſcheidungenalſoStuffens
weiſenichtvon ſtattengehenwollen.
Wenn man einenhoch-reCtikficirten

Wein -SpiritumzugleichenTheilendazu
 gieſſet,ſo{lägetſolchereinenTheil-der

weiſſenAlcaliniſchenErdeausdemnWaſs
ſernieder;Sondertman dasWaſſerda-
von ab,undgiéſſetmehrSpiritumVini
dazu,ſobleibtesimmerhinhelleundklar,
und ſcheidetſichaufdieſeWeiſevon denen
brigenMateriennichtsweiter.
$. 145. Es wirddieſelangeundaus
führlicheBeſchreibungvondenen flüchti-
_genundfixenMineraliſchenMaterienund

GehaltdesPyrm.Waſſersdenencurids
ſenLiebhabernderNatural-Hiſtorie, der

DE
und:Medicinnichtunangenehm

eyn. :

Vor 23rotinhatteindererſtenAufs
lagedieſerBrunnen-Beſchreibungvon

¿ Brunnen-kündigenundBerg-verſtändio
genGelehrteneingeneigtesunparthepe
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ſchesUrtheilübereinigemeinerGrund«
Sabemir ausgebethen, welchebeydem
erſtenAnſehenfremdundparadoxſeis
HO ONI
- Nunmehrobinihvielen,welcheſowol'
inPrivat-Briefenan mich,alsandernges.
lehrt-undberühmtenMännern,welchein
publiquenSchriftenihrenBeyfallund*
WeolgefallenübermeineUnterſuchungen
derMineral-Waſſer-Materienmitbeſons
derenAusdrückungenbezeugethaben,eine
öffentlicheDanckſagungſchuldig,welche*

TREdenenſelbenaufdasfeyerlichſteabs'
att ERE

A TH ;

5.146,WeilauchdieſeAnalyſes,Zers-
gliederungundScheidungderMineralis
henMaterienundder Grund-Stücke
aus dem Pyrm. Waſſerinihrernaturli-
DA Bote undZuſtandaufalls
andere MineraliſcheWaſſerappliciret
werdenkönnen; Ss ian

Wieſolchesvon Mr,BolducinderBoldue,
Hiſtoirede l'AcademieRoyaledesSci-
“ences Année 1727,28,29.DesEaux dé:
Paſſy&c.àParisdel’ImprimerieRoyale
alibereitgeſchehen)
___SoverſprecheaufdieArt, wieMr.du Du Clos,
Clos,tinCompendiumundClaſlificatio-nes vondenenMineraliſchenWaſſerit
Frankreichsgeſchrieben;És
AuchderEngel.WE BenjaminAllen;

rs A
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Allen: The Natural-Hiftoryofthe Mine-
ral-VW/ aters of Great-Britains

Ein dergleichenWercklein von denen
MineraliſchenWaſſernTeutſchlandes,
(gel.GOtt,wenn Leben,Geſundheitund

Kräftebehalte)untereinigenJahrenher-
auszugeben,indergemein-nüblichenAbs

ſicht,um indemwichtigenStückderNas
tural-Hiſtorievon kaltenund warmenMi-
neraliſchenBrunnen,derſelbenUrſprung,
Erzeugung,wahremGehalt,Verwandt-

ſchaftundUnterſcheid,wie auchderſelben
GebrauchundNuten,einervollſtändigen
Erkänntnißund Wiſſenſchaftimmerns:
herzu fommen.

Vv.Æbtheilung.
DievornehmſtenKräfte
und Wir>ungendesPyrm.
Waſſersim menſcli<enLeibe,
auchdieKran>heiten,welchebisher-

“hauptſächlichdadurchcurirt
|

worde
'achdemder

e
Mineraliſcheannhalt,|

K oderdasjenige,was diePyrmon/
Es tiſchenLoneBrunnenR
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‘dem gemeinenWaſſerunterſcheidet,‘in
derviertenAbtheilungweitläuſtig, und

‘wieih meynéklaxunddeutlichvorgeſtel-
et,undnächdenenmerekwürdigſtenUm-
“ſtändenbetrachtetworden,ſomüſſennun
‘auchdieKräfteundWirckungendererſels
‘benunterſuchetwerden,als worandem
menſchlichenGeſchlechteam allermeiſten
Dgo pet aia LN Maca4 OANRIEZ
_S,2. Es wirckenzwardieMineraliſcheGewiſsWaſſermitallenvermiſchtenundeinver-lttAnztie.
leibetenMaterienzugleich,und iſdasſieie
erſteund gewiſſeſte,daßman durchoftgräftein

__wiederhohlteErfahrung“und’vielfältigeMinera-

ExempeldieTugendenund“denNutenES‘einesWaſſerskennenlernt.
“_ “SndeſſenſinddochalleBetrachtungen
a priorinichtzu verwerfen,ſonderlich
‘wenn man uichteinChaos‘chimæriſcherht

Materien,ſonderneinewoahteAnatomie
derer unrerſchiedlichenTheile:des
‘Waſſer-GehalteszumGrundehat.
Durchdieſelbeerlangetman einev&-

nünſftigePraxin,und eswirddieErfa
rangdadurchbeſtätigetundunwandelbä
«gemachet;daesſonſtóftersgeſchiehet,daß
MediciinihrenBrunnen-Beſchreibun-
genſichſelbſtwiderſprechen,undvieleun-
gereimteSgchenvon denenKräftenih-
rerWaſſererdichten,o , daßdasjenige,
was heuteeinigeTE ſatuivethaben,

- mMoys

o
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morgen.Yu:aS, wieder-ungeſtoſſen
wirrd.6. E“Eheidalſo

diéallgemeineWits
‘ungdieſesWaſſersinſeinemzuſam-

50a StatenGehait,undinſeinernatür-
ichenunzertheiltenBeſchaffenheitbeſchreis
(be;findeichnichtundienlichdieindemſel
benerwieſeneMineraliſcheStücks:*

Man 1,Dengelind- äuerlichenSche?
: felSpüiitum;“ILDenzartenuathelicbasVitriol:

:

M Y

ua Das bittereBrunnen-Salyzz-

AhyIV.A Strahl,oderdasEiſen;

pui„+
V. Die feineA4catiniſcheŒrde;
VI,„Den alliniſcbenSe/enites;-:

e Einjedesinsbeſonderenachſeinenbes
FanntencMedicinal- EigenſchaftenundWircfungenzubetrachten.

Betra---+Indenen“ vorigenAuflagendieſer
tungdes.‘Brunnen-Beſchreibung‘habebeyBes
reinen trachtungder-unterſchiedlichenMinerals

Waſſers.Stückeund-derſelbenAreney-Kräfteim
FPyrm:.-Waſſer; dasVOaſſerſelbſtals

‘xeinesVYOaſſerundals einbeſonderes

SrúckZuebetvachtenübergangen.:
MeineAbſichtwar aufdieContenta,

‘denGehalt;odexaufdasjenigegerichtet,
was dasPyrmontiſchevou demgemeinen
Waſſerunterſcheidet:
‘DasContinens,Vehiculum,oderden
Leib,welcherdrè Mineraliſche<a: fEES
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ſichgenommen,habe'âlseinordinaires,
beydieſerSacheunzertrennlichesStück,“
jedeómalalsoffenbarundnachſeinenEle-:

mentariſchenWaſſer-EigenſchäftenbeskanntesWeſendarunterbegriffen:und“verſtandenhabenwollen.#4
Wenn âberdieſesinderBiſchreibutg:alseinMangel‘oderFehler‘angérechnet*
werdenſoll, 0 laſſeichdieſesmaldas?

aſſervoran gehen,doch-ohnemitMeta?

FagealiſchenDefinitionibus-michaufzua:
Qui ar ol MOTE E GE

“ Gutesreines:Waſſeralleine’vorſich,?
mit AusſchlieſſungallerMineraliſchewundanderernichtzum Waſſer-Weſenge®.
drigenMaterien,betrachtetunderwo@
gen,‘iſtauh indemPyrmonter-Bruns?Nen,wien allenMineraliſchenWaſſern,"
dasvornehmſteundgröſſeſteStückaw:
Mengeund Gewih. 7

_ Gegen einenTheilMineralien
ſindbeynähedreyhundertundfunf
zigTheileWaſſer; odereigéntlichvershâltſichdasWaſſerim Pyrm.Trinck-
runnengegendieMineralien,wieeiuesDegen348eimeilftel,n

Alles,was vondemhöchſt-nothwendi-SenundnüglichenElementdesWaſſersjemalsgelehrteAutoresgutesundwahres

LimaUnd geſchriebenhaben,glaubeichBile 0 tet73
Een

4610 JEG QE
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___ Waſſeriſt-gewißdasgröſſeſteundvor-
nehmſteStückin denenflüßigenTheilen
desmenſchlichenLeibes. 5 - ¿6

« EntſteheteineDyſcralia,ungleiche,une

reineundſchädlicheVermiſchungindenen?
SäftenunſersLeibes,jaſelbſt,wennböſe:
Feuchtigkeitenallbereithinund wiederin

denenſubtilenkrummen und krauſen:
Gângenund RöhrleinderEingeweidean-

fangenzu-ſto>en,anzukleiſternund hân-
Suu bleiben nr aH
_Soiſteinegroſſe, auchinUberflußzu

ſichgenommeneMenge reinesYOaſſer
alleincapable,(wennandérſtderLeibund

Ae „desMenſchennichtgllſchonin:
n6lichen-Verfallgerathen,und die

Fleiſch- und _
dieNerven-Fäſerleindes.

Magens und‘dexEingeweidenvorhin
|

gax ſehrerweichetuud relaxixetſind)
__ groſſeundſchwereKranckheitenzu

cure z E
:

_ Es wircketdasWaſſerimLeibePhyſ-
Ce.& Meohabice a

5

= Vertheiletund verdünnetdas Blut
undalleFeuchtigkeitenundSäftez

__ Verſpúhlet, verſuüſſetundkühletdie
_ ſorbutiſche,ſcharf-ſaure,auchbrennende
galligteFeuchtigkeiten;- EL

— Erweichetund lôſetaufdasſtockende,
zähe,klebrich-ſhleim-undleimichteWe-

fen,unddiegarzuſchwerundgrobeirrdis
{eſtopfendeMaterien. Die
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_DieMengedes reinenWaſſersnimt
dergleichenUnreinigkeiteninund an ſich,
und führetſolcheſicherundgelindedurch
alleAbſonderungs- und Scheidungs-
WerckſrätteunſersLeibeshindurch.
Darumſindauchinalt-undneuen

Zeitenhinund wiederſsvieleWaſſer
und Quellen zu Geſund-undMira-
Fel-Brunnengemachet,undſovieleBú-
GetvollWunder-Curen(daßmanalleine
vondergleichen.eineziemlicheBibliothec
füllenkönte)davon geſchriebenworden :

Da denn unterdieſenCuren vornems
lichaufdem MediciniſchenSchau-Plab
aufgeführetwerden:

 Scorbutiſcherund kräßiger,ſcharf-ſale-

bigerAusſchlag: i :
i:

“

UnreineoffeneSchädenund alte
A Geſchwühre:

_ &riefende,flüúßigeAugen;
_ Leber-undMils-Verſtopfungen,Gelbs
und Schwarbſuhtz neitig

_ Nieren-Verſtopfungen,Nieren-Grieß,
Strangurie,Stein-eSchmerbenz
Blut-Aufwallungen,Gicht-undGlie-A

der-Schmergenz
Auch wol convulliviſche- Zufälle,
‘Krampf-Spannungen,Verkürg-und
VerhärtungenderSehnen,Spann-A-|
‘dernund Nexven, ContraQurundLah-
migkeiten. Bg

Bis R 4 Dito
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Dieſesalles”und dergleichencurirxet,
nachdem Zeugnißſöwoldergelehrten,als
(Empiricorum)dereinfältigenVerſuchs
und Probemacher,das gemeine.reine
Waſſer,alſound inderBeſchaffenheit,
wie uns derHimmeldurchThau,Nebel,
Regenund Schneedaſſelbigeaufden

Kopf fallenläſſet,oderwie esohneVere
miſchungaus derErdenquille.
Iſtnun dieſesinſeinemlimplenStan-

de undBeſchaffenheitfähigundmächtig
ſóvielzurErhaltungund Geſundheitdes
Menſchenzu wirken;Soiſtwol noch

ME ney
davon

flhoffen , wenn das Waſſermit unterſchiedli
chenAr EnEVMtSerMineräliſcbeeMa,
terienverſtärcketundgewafnetiſt;Wie
dèéandieſesindemPyrmontiſchenWaſſer
diejenigeMineralienſind,welcheobenin
dieſerAbtheilungangeführtund inſechs

Stückerangirthabe,derenArbeney-Wir-
>ungennunmehrovon jedeminsbeſonde-

"

xevorzunehmenſind. 5
E

1x.Sâuer- $. 4. Daserſte,welchesindemPyrm.
licherWäſſeram meiſtenindieSinnefället,
{Geiſtund durcheinenrelevirtenundkräftigen
fel-Geiſi,Gzeſ{hma>,aucdurchdas Perlen,Gäh-

‘ren undBrauſenmitderLuftdieſesWaſ-
ſervondem gemeinenWaſſerdißingui-
ret,iſtdergelind-ſäuerlicheSchwoe-
fel-Geiſt, at

: M SEED
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Daß die Säure aus dem Schwefel
undausdemVitrioleinexrleyGattungſey,
ſolchesi unterdenenBerg-verſtäudigen
UndbeydenengelehrteſtenChymiciseine
aUsgemachteSache
_Esfanmit demSchwefeleinitriol,
und mit dex Vitriol- Säure wieder
S<hweſel„ einesaus dem andern,ſooft
undvielman will,durchleichteHands
Griffeverfertigetwerd
_DarumauchinderviertenAbtheilung
dieSäuredesSchwefelsund desVitris

babeA alseineSacheangeführet

_$.5. Daß aberdexMineraliſcheSPF ſicher
ritusſulphuris& vitriolieinMedicament,9 ge

ſey,welchesohnealleVermiſchungund“küchen.
ZuſaßandererMaterienzu 10, LF

:

Tropfen,-auchwenn derglehenspiritas
ſehrwäſſerigſind,woleir ZScrupelund

Rn initner beliebigen
Feuchtigkeit, ohnediegeringſteGeſahe
und Schadenkönneeingenommenters
den,ſolchesbefräftigendiemeiſtenStims

men dexgelehrteſtenunderfahrenſtenPra»

_'Qicorum,und wirdwol vonniemand

Cpennnichthieund daeingeſchwohrener
RachfolgerdesBontekoeübriggeblieben)
Selwanatwerden.Zs A Qugban:$6. NichtalleinthutdieſeSäurekei:{tar

nen Schaden,ſondernwenn ſolchemitzgirfung
î 5»

G i

v Bs Un-deſſelben,
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UnterſcheidderNaturen,und ingebühren-
derZeitund Ordnunggebrauchetwird,ſo
ſtârcketdieſelbedenMagen, erwecketden

verlohrnenAppetit,dámpfetdieúberflüßis
gegallichteSchärfe,ſowolindem Magen
und Gedärmen, alsauchdurchwieders-
hohltenGebrauchund mit gebührender
Werſpühlungund Vermiſchungeiniger
IWáſſerigkeitenindem Geblüte, und trei-

bet dergleichenſchädlicheFeuchtigkeiten
ziemlichſtarckdurchdenUrinab.
“GegendieFieber-Hite,ſonderlichim

aliſte>endenhibigenFieber,hatmanjeder-
zeitdieſeSäureſehrnüblichgefunden,

und pflegetman12, 15 bis20 Tropfenzu
__ diner gelindenSäure insGetränckezu
“vermiſchen,wodurchdenndasgarzuſehr
ſubtililirteGeblüteinwenigverdiefet, die

flüchtiggemachtegallichteFettigkeitge»
bunden,durchdenUrinabgeführet,undal-

Slücti
gerBi-
trioleSpi-
Titus,

‘

7

ſveinefaulendeVerderb-und Auflöſung
desGeblütsverhütetwird.
“Darum iſtauchvon altenundneuen

fahrenenPractic1sdieſeSäuredenen
Bezoar - ‘Tincturen, und vielenandern

Medicarnenten, welchetäglichverſchries
benundgebrauchetwerden,zugéſehet.
$.7. Was dieSäure, welcheſichin

unſermStahl-Waſſeram meiſtenſpüh-
renläſſet,anbelanget,ſohabein dervor-
hergehendenAbtheilunghinund a8Se 24 Di

E
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angezeigetdaßſolchedemflúchtig-gemachz
C riniol- Geiſtſehrähnlichundgleich

Ein ſolcherSpiritushatzwareinenſehr
ſtarken,durchdringendenGeruch, inde
ſeniſtderGeſchmack, wieauchdercorro-
direndeEM deſſelbenbeyweitemnicht
ſdſtarck,wieeinegemeineVitriol-Säure,
odereinandererſaurerChymiſcherSpiri
tus,jaes iſtderſelbenochvielgelinder
alsEßKicet,welchertäglichau vielenSpei- |

ſengeüaienwi a PS

$.8 Die UrſachederGelindigkeitdie-Gelindig:
ſesflùchtigenSpiritus,da derſelbedochkeitdes
ſpecieebendieGattungSäureiſt,wieflüchtigen
diegemeineVitriol-Sâure,(auchdurchH!triol
geringeHandgriffedergemcineSpt-tn
ritusin einen flúchrigen,und der

_flúchrigewiederin einen gemeinen
Fan verxoandelr voerden)hadeunter
dem zweytenSaßUV,Abtheil,vorgeſiele
let,daßnemlichdiebeygemiſcheteſubtili-
fitteFettigkeitdieſaurenLEE__zroarflüchtigermachet,zugleichabernah
derbekanntenArtallerölichtenundfetten
SachendieSchärfeundSpibenderſele
beneinwicfeltund abſtumpſe.
Nicht alleinaberdieſes,ſonderneswird
dieſerIWaſſer-Spiritüsauchvon allerna-
gendenund zerfreſſendenSchärfegänke
lichgehindert, aufdereinenSeiteasas
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dasaufgelö�eteEiſen,mitwelchemercom=
biniretiſt,(V.Sa6)aufderandernSeis
tedurchdas Alcali.(VI.Sab) Td

-“Esiſtalſounmöglich,daßhierdieSáu-
re,welchedochſonſtwol-diemeiſteSchuld
habenmüſte,etwas,auchdasallergering-
ſteundſolubelſteſolteangreifenodercor-

“_Kráfteu.

Tugen-

en.

rodirenkönnen. pep

$.9,Am GegentheilwerdendieKräfe
te und Tugendeneinesſolchenflüchtigen

dendeſſel-niritusvon vielenChymieisund Prati=
cis gegen dieEpilepſie,Herbklopfen2c.

auchzu kräftigerErdfnungund Auflöſung
allerhandVerſtopfungenundzäherſchlei-
michterFeuchtigkeitenmitſolchengroſſen-
Lob-Redenherausgeſtrichen,daß ; wenn
nur dieHalbſcheiddavonwahriſt,man
denſelbenalseineherrlicheArbeneyanzua -

ſchenhat. j ;

«- Sonderlihauh,weildernatürliche
Spiritus, welcherineinerMengeWaſſer
ausgebreitet,undunterdievorhinerwieſea
ne Mineral-Stückevertheilet,undmitde

nenſelbenverknüpfetiſt, vor denendurch

I. Der
Stahl:
Vitriol.,

Kunſtund FeuerbereitetenſaurenSalts
GeiſterneinenVorzughaben,undvielſia
chererundbeſſerzum Gebrauchſeynmuß.
“$. 10, Es iſtaberdieſeflúchtigeSâu-
re in unſermSttahl-Waſſernachdem
fünftenSab 1V..Abtheil.$.199,ſeq.mit
demEiſenverknüpfet,undcondire2dei ,

' 4115
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demſelbeneinzartesVitriolumMartisna-
Zum,welchesalſodasandereIngrediens
iſt,welcheshiernachſeinenMedicinal-Ei-
LenſchaftenundKräftenzu betrachteniſt.
Die beſonderepra&iſcheAnmer>ungrLaxiren:
desHèrrnHofrathHeiſtetsDiſſert.dede Wir-

AquisPyrmonzanisverdienethiecangefüh-
Vetzuwerden;da erſoivolaus eigenerEt-
fahrung,als auchaus D.edel, Beærba-

Tenund Helveciodafúrhâlt, daßdieFaſt
allgemeine/2xirendeVOitcungdes

>ungdes
y iſen-
Vitriols.

Pyrm.YOaſſers’nichtalleinvondemer-
wieſenenBitter-Salß,(deſſenGehaltin
dieſemWaſſerallerdingsnichtſogroßiſt)
foudernhauprſächlichmir von dem
Miſen-Vitriolherkomme.
2 DerberúhmteD, BærhavenElement.
_ChemiæTom. ILProce(l,162.pag. m.

439.machetein Ferrum potabileoder
TrinckbaresEiſenvon einemTheilEiſen-

_Witriol,und hundertTheilreinWaſſer,
wenn davon,ſchreibeter,zwoólfUnzen
desUorgensnúchrerngetrunckeiz
Werden,bey gelinderBewegunrz

:

Und Spazirengehen, ſoerófnerſolé
ches/axirer,purgiret,treibetdeisUrin,
tddtetdieWOúrmerund treiberſolche

|

6118,FärberdieExcremenraſchwar2-
ſtârcerdieLierven-Fäſerlein,carirer
alſovieleund can unterſchiedene
randFbeiten, 7 Gr

: Der
/
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_ Der Fúr�tl. Säch�. EiſenachiſcheHof-
MedicusD).Storchl’raxiStahliana:pag,
m. 970. führetalscineAnmerkungdes
HerrnHofrathsStahlnachfolgendesan:

Die Martialia thun ‘zwar anders
 nichrs,alsdaßſiea4ſtringiren3 jedoch

Sicherer
Gebzauch
und Wir-

>ung deſ-
ſelben.

bardas VitriolumMartis dieſesbeſon-
deus,daß,daes gelindeadſiringiret,es

dadurchvielmehr/axirer,dieMatérie
zerſchmelyet,0der in ein Liquamen
verwandelt. 12.

&.11. SonſtenwirdeinreinerEiſens
VitriolnichtalleinvonallenPracticisals
einſehrnüblichesund ſicheresMedica-
ment alleine,wieauchinallerhandArten
der Formularum und Receptenvermis

ſchet-täglichgebrauchet,ſondernmanſtei-
getauhvol mitderDoſibiszu10,12,15
Gran,und continuiretdamittäglicheinis
ge Wöchen nacheinander.

|

Es erôfnetderſelbedieVerſtopfungen
in denenEingeweidendes UntersLeibes,
ſtärcketdieſe!ben, verbeſſertdieſchädliche
Laxitátdurchdiegelind-zuſammenziehen-
de Kraftdes Eiſens, relolviretden
Schleim,undtôdterWürnierundUnges

_ ziefer._
|

Die ſehrgebräuchlicheundnúsliche
_

TinQura* Martis Ludovici ‘Tartariſata
wirddarausgemachet; AE

“

Und indeinberühmtenPulvereahvr:A:
- N-

_—
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benteWedeliitragenauchdievorſichtige
ſtenFraCticikeinBedencken, denEiſene
DitriolWochen-Kindernzuverſchreiben,

$.12, Wenn nichtsdeſtowenigerjeeBeſchaf:
mandſoltegefundenwerden,welcherdenui
gemeinenEiſen-Vitriolverdächtighalten,dis(n
Und denſelbeneinerheimlichencorrodi-dem
rendenSchärfeundSäure beſchuldigenStahl-
wolte,ſoläſſetſichdochſolchesvondem Waſſer.
VitrioloMartisindemStahl-Waſſerim

geringſiennichtgedencken. tas

- Dennweilnachdem ſe<{ſtenSaß das
Alcaliindem Waſſerprædominiret, ſo
kandieSâuredurchauszukeinercorro-
direndenWircfungkommen,ſondernſv
baldeinSauer-Theilgenvon dem Eiſen
loskommt , wird daſſelbeindemAugen-
blicfvon dem Alcali(IV.Abtheil.$. 128.

ſeq.)ergriffen,und mitdemſelbenſofeſie
vereiniget; daßdurchGewaltdesFeuers
mitgenauerNotheinTheilvondemſelben
wiederlosgetriebenwerdenkan.

|

|

$,13, Aus dieſerVereinigungder11.Das
Sure mit dem ¿cali iſtnun auchzittere
dasBrunnen-Salyentſtanden,wieSz
UnterdemviertenSaß erwieſen,und dale“
ſelbemitdem 'l'artarovitriolato, und in-
Inderheitmitdem SalemirabiliGlauberi
und dem EngeländiſchenPuarcttir-
Salsverglichenworden. Sia

f

8.14.
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Herrlicheie: 14. Was für herrlicheTugenden

und ſicheregelindeWirkungenderglei-
- Tugen-

_ den derer
© Vitteren

Salße.
chenDoppel- Salteoder$aliamedia,
welche:aus derVitriol-Säureund einem
Alealizuſamméngeſeßetſind,durchmans
nigfaltigeErfahrungvon ſichſpührenlaſs

+ “ſen,ſolchesgebengleichAnfangsdieſons
derbareugroſſenTitelzuerkennen,indem

 mañdenenſelbendieprächtigeNamen $a-

liapolychreßta,Arcanumduplicatum,
PanaceamHolſaticam&c.beygelegethat.
Es verdúnnen,zertheilenundreſolvi-
ren dieſeSaliadenzähenSchleimundal-
Terhandſ{leimi<teVerhärtungenund

LEA, indenenGeo
därmen,indemGekröſe,Milt,Leberund
andernglanduldſenEingeweiden.
“Sie gehörenmitunterdiebewährteſten
undſicherſtenFiéber-Mittel,curirenaller-

leyArtkalteFieber,und werdenauhmit
gröôſtemNubendenenBezoardicisfixis
inhibigenFiebernzugeſcßt.
Fn Cachexie,SchwulſtundWaſſer-
ſuchtkan vieldamiteÆeCtuiretwerden.
‘DenUrintreibenſieſehrſtarck,undreis

“nigendieNierenund Blaſevon Gries,
Sand undStein-Gebröckel,“|

Gelindig-$.15. JunkleinerDolidiſponirendies
keitder-|

LEim
urgie

xen.

ſelbenzugelinderEröfnungdesLeibes,und
wenn einigeArtenderſelbenzum Purgis_

_ rengenommen werden,z,E,dasSalmige11e
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‘bileGlauberi,’oderdasEngel.Bittere
Salk,(1V.,Abtheil.$.83.84.85.q)
(wennſolchenurdurchdie'uöthigenHand-|

Sriffevon allerúberſlüußigenprædominis
rendenSchärfebefreyetſind)ſodarfman
voneinem OuentleinbiszuzweyLothund
nochhöhermitderDoſiſteigen,ouchnacly
UnterſcheidderNaturenmitgenungſamer
Verſpúhlungund Zugabedes:Waſſers'
acht,vierzehenundmehrTage:alleMörz
gendamitcontinuirenz
Da ſolchedenndenSchleim“derEins
getiveideverdúnnen,ineinWaſſerreſolvi-
ren,undohneBauchgrimmenundgroſſe

_ Ubligkeit,wieſonſtdiemeiſtenPurgantia,
welcheinQuantitätabführenſollen,zu
thunpflegen,ihreWirckungverrichten.
$. 16,-Dieſesſindabernichtalleinun-DieſeArt
trüglicheKennzeicheneinerſonderlichenſi-Salke-

cherenWirckungdieſerArtSalbe,on-fndiederndaßſolcheauchindem gangenGe-Ug
ſchlechr-RegtiſterderSaluediegelin-alen,
deſtenunter allenſeyn,und diewenige
ſteangreifende, nagendeundreißende.
Schärfebeyſithhabenmüſſen >

©S. 17, Das gemeineKüchen-Salb/Das ge:
Wilcheswirtäglichfaſtan allenSpeiſenmeine
en,unddeſſenunſereNaturvon ZugendKoHſalk
aufgewohnetiſt,wenn ſolcheszuetlichenVar!QuentleinodereinLothdesMorgensmitdag
etwasWaſſexindenledigenMagengeBruñen
ZS S nowm- Sal.
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nommen wird, pflegtdenſelbenalſoanzu?
greifenundzuirritiren,daßeinegroſſeU-

E ſtaresErbrechendaraufer-
olget. ;

N

AmGegentheilkönnenangeführteSals-
kezu zweyLothund mehreingenommen
werden,ohnedaßman unterzehnmaleins
mal eineſonderlicheUbligkeitoderErbreo
chendraufverſpühret. |

:- Weil-nununſerBrunnen-Salbvon

ebendieſerGattungiſt,wie unterdem
viertenSaß 1V. Abtheilungumſtändlich
erwieſenworden,ſodarfman vondemſels
ben gleichfalsnichtdiegeringſteCorroſi-
_onbeſorgen,ſonderlichda ineinemPfund
Waſſer nur ſiebenbis achr Gran
Salz enthalten,und es im Waſſermit

>17; einerprædominirendenAlcaliniſchenEre
de vermiſchetund umgebeniſt,nachdem

__ſe<ſten Sab $:128. 1V.Abtheil.
Iv.Dek  $,18.-Esfolgetnun nah derOrdnung
Stahlo-dasEiſendesWaſſers.Wie dasEiſen

| Ei
das indem gemeinenLeben:zuallerhandMe-

iſen.HaniſchenGebrauchdas nütlichſteMeo
tall iſt,ſohatdaſſelbebishefauchdenDoro

… -- “zuguiiterallenübrigenMetallenin der
Medicin. “244

_ Manverfertigetaus demſelbendiemei-
—

ſteſicherſteundgebräuchlichſteArkeneyen,
ja eswirddas roheCiſen-Feilgaroftver-
ſchriebenünd nichtohneNuten.einges

nommen. | $ 19,
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“$.19, Die vornehmſteMediciñal-Medicî-'
WirkungendesEiſensindemmenſ{li»LiawenLeibeſind,daßſolchesalleEingeroti-Lum
deſtärcketund gelindezuſammenziehet.Eiſens.

 IAidenenmeiſtenlangiwierigenKran>-
heitenfindetſicheineſehrſchädlicheLaxi-
tätundErrbeichungder Fäſerleinallerin-
nerlichèenTheile;Dieſelbenbekommen
vonderſulphuriſchenundaustrocknenden
_Eiſen-ErdeihrenaturlicheStärckeund
Feſtigkeitwieder: Die fibræ motrices
partiuummembranoſarurm,vaſculoſarum

& glanduloſarumziehenſichwiederges
bührendzuſammen,

:

DurchdieſeBewegungwerdendiebee|
ſhwerlichenVerſammlungen{ädlicher
Feuchtigkeitenaus denenEingeweidenab-
getrieben, und dieſchléimichtetartariſhe
Verſtopfungen(wennſolchenicht{hon

__ gänblichveraltetundverhärtetſind)aus

“ undGängenherausgepreſſe.
“ AufſolcheArtkandenn dasEiſendfe

- nenundzuſammenziehen. AES
ej

Aus angeregtenUrſachenaberthundie
Stahl-oderEiſen-Brunnen ſoherrliche.
WirkungenindemMalohÿypochondtria-

__C°:Mutter-Beſchwerungen,allerhandGe-
brechenderDäuungs-Eingeweide,Ma-

Re

denenAbſonderungs-Drüſen, Röhrlein

wväche,langwierigenDurchfälle,
erlopfungendesGekröſes,desMilben,

derLeber2c. S2 $20,
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Vorzug: :

$. 20, Ze wenigerEiſenineinemMio
dererf neraliſchenWaſſerenthalteniſt,jeleichtes
cas

“

fónnendieEingeweideSchadendurchden
Stahl--Gebrauchdeſſelbenleiden,es mag auch
Waſſer,daſſelbigeſonſtſovieldfnen, laxirenund

denUrintreiben,wieeswill. Jnmaſſen
durchdievieleWäſſerigkeitendieNerven-
_Fâſerleingarzuſehrerroeichetundſchlapp
gemachtwerden,welchesnichtallemal
durchbloſſeSalia,wol abexdurchdie
Stahl-Theilgengehindertwird.
Da nun dasPyrmontiſcheWaſſerſo

reichan Eiſeniſt; daßdemſelbenfaſtkeis

ues.arangleicLdU,GV E $e
x08.) ſo ſinddeſſen Tugendenſo viel gdf
ſer,undderGebrauchſovieltieE þ

Das'an___$,21, Es lâſſetſichauchderUntere
WE ſcheid, welcherzwiſcheneinem reichhalti-
Seoalegn Stahl-Waſſerundeinemandern,das
e wenigodernichtsvon Eiſenbeyſichfühs
{<wächteret,ſonderlichwohlan demPyrmonti-
ruñenw{henWaſſerſelbſtobſerviren.
Waſſer- Defñjelängermandaſſelbeſtehenläſſet,
Fiehr,alsdaßſichdasEiſenüberſichu.unterſichher-

“ das friſcheausſebet,jemehrpflegtdaſſelbezupurgi-
Waſſer.xen,und erfahrenſolchesauchdiejenigen,

welche das vetfahrnePyrmonriſche
Brunnen -VYOaller(welcheszuweilen
durchwarmes Wetter garvielin:ſeiner
Mixturverändertwird,daſichdergröſſeſte
TheildesEiſensinwendigan dieEUi

5 ey
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“ddergläſerneGefäſſeſebet) zuHauſe
trinken,Von denenſelbenhdretman
dfterserzählen,daßſiezuHauſevielmehr
5all>ungvon dem Brunnengehabt,alsſienunbeyderQuelleverſpúhreten.Dies
€Wirkungaberrechnenſienachdemöf-
teraPudiera Sehe
$. 22. Was hilftesaber,wennderBloſſe

LeibnochſowohldurchdieSaliagereinien
getund dur das WaſſerausgeſpühletLeibesift
worden , wenn nichtzu gleicherZeitdiEnichtges

__ Trieb-undSpann-FederleinundFäſer-nug.
leindererEingeweideihregebührende
StärkeundFeſtigkeitwiederbekommen,
UndzuihrernatürlichenundEausſpannendenundzuſammenziehenden
Bewegungs-Kraftwiedergebrachtwers

Den Li a
E SBE

Geſchiehetdieſesnicht,ſoſammlenſich
öſtersdie ſchädlichenSäftein denemw
{lappenund wel>enViſceribuso ges
ſchwindewieder,alsſolchehinausgeſchaf
fetworden, folglichwärederNutenſehe-

Mae/llas
man

i
einerſolchem

aſjer-Curerlanget hâtte. EE
_$.23. WegendesEiſenoderStahlsDas Eiiftnun nocheineFrageúbrig, nemlih!= ers

_Db das EiſendesWaſſersin unſerempir>et
LeibealseinVitriolam,oderwieeinCro“fürnem-
cus MartisſeinenEÆe& præſixe? lichwieÏ y pi 1 ro

cus Mare
S3 Es

tis
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_Es iſtindervorigenAbtheilungum-.

ſtändlicherwieſenworden,daßdasWaſ

einfreyerLuft,undſonderlichdurchdas
riwärmen(wie ſolchesin dem Magen -

“

undGedármengeſchiehet)nahund nah
allevitrioliſcheEigenſchaften

-

verliehren
UnddasEiſenfallenlaſſenmüſſe.

|

Auch woirddasWaſſerindem Magen
undGedärmenmitallerhandſauren,fets

_“ten,gallichtenundgrobenirrdiſchenMate-
rienvermiſchet,daſonderlichdieParticulæ

_terreo-pinguesſichan das zarteŒi-
“

fen-Vitriolumhängen,daſſelbenieder-

VBitrioli-
ſheEi-
genſchaf-
ten des

Waſſers
Fofiende:

chlanen, und mir demſelbeneine
dunckel-crúneoder ſchvwoatrtzeDin-
ren-Farbeausmachen,wie ſolchesvon
denenExcrementis beydem Gebrauch
derStahl-Waſſergenungſambekanntiſt.
$. 24. EslegetalſodasWaſſerin Pri-
misviisſeineVitrioliſcheQualitätenab,
undwenn nochetwas wenigesvom Eiſen
mit dem übrigenGehaltdesWaſſersin
dasGeblütfortgeführetwird,fothutſol-

nen Ner?chesſeinenE�et mehralseinſubtilerEi-
vennichtſen-Crocusbefeſtiget,undſtärcfetallerela-
ſchaden,.

xirtePartesſolidas,alsdaßeseinigermafe
ſendurchprævalirendevitrioliſcheEigen-
ſchaftendenenNerven{àádlihſeynſolte,
wieeinigeAutoresargwöhnenund be-
fürchtenwollen.

e

ang:

$25
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"$e 25. Sönderlichaber-hindert'dieV.Subiile
predominirendeſubtile4/caliniſcheErzMcalini-“

de (welchedasfünfteIngrediensiſt;,welsſcheErde.
eshiernachſeinenWirekungenbetrach-.
fetwerdenmuß) daß wederdieSäure7
no derVitrioldesWaſſers,einigenans
greifendenodercorrodirendènEX thun
ônne,wie ſolchesſchonimvorhergehens-
denumſtändlichexkläretund dargethan
WOLOENG

AT

104
7-5

GN E
WasſonſtendergleichenſubtileAlcali-

niſcheErdeninunſermLeibewircken,und'
wie ſicherund núslichdieſelbenzugebrau-
hen,ſolcheswiſſenanjebofaſtalleHaus
Mütter,undwerdenauchvon denenMedi-
cis woenigPulver- und:Mixtuy- oder
Träncklein-Recepteverſchrieben,inwel-
wenman nichtpræparirteKrebs-Steine,
Muſchel- Schalen,Perlen-Mutterund

dergleichenfindenſolte
6.26. Da nun dasAlcaliinunſermMedici-

Stahl-WaſſerebeneineſolcheſubtileErzaal-Ei
deiſt,undzwarvonder zarteſtenGattung,genſchaſ
wiedieſeineſteMagneſiaalba,welcheIN5girœŒun:

“

einem Cryſtallen-hellenWaſſeraufgeld/gendes

ſetiſt,(1V.Abtheil.$. x 35.)ſomußdie4Alcali,
ſelbeeinengleichmäßigen‘und no< viell
ſubtilernEÆe&@thun,dieúberflúßigeSäwe
re,gallichteundlaliniſcheSchärfeindem aS
agenundGedärmen,wieauchnachge-

radein dex ganvenMaſſaHumoum
ES 4 SE

Er:
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“i 5u dâmpfen und an fich zu neh-

Durch dieſesAnnehmen| dexSäure
und:Schärfeim menſchlichenCörper
werdendergleichenſubtileAlcaliniſcheEro
den in bitterlicheDoppel-Salßeverwoan-
delt,daſolchedannnachmalsdurchihreeis

gene auſlöſendeund gelind-ſtimulirende
__

Eigenſchaften,wie.auchdurchdieúbrige
reinigendeund austreibendeKraftdes
Waſſersdas einemitdem andern aus
dem Leibefortſchaffen,unddurchdieRei-
nigungs-TWerckzeugeauswerfen.

Vt. Der / $.27. Endlichiſtdieunfchmac>hafte
Selenites-CyyſtalliniſcheSubſtanb des WaſſersStein.

€1V.Abtheil.$. 1 37. ſeq.)no< übrig,
undmuß-manunterſuchen,obſolcheauh
einigeArbeney-Tugendenbeſike? :

Zu Endedex vorigenAbtheilunghabe
angezeiget,daßdiefedurchſichtigeCryſtal-
lennichts-anders,alseinreinerSelenites-
Steinſeyn.

-

6

EinſolcherSteiniſteineſonderliche
zarte,mürbeundweicheErde,welchenicht
unterdenZähnenknirſchet,auchſichgar
leichtezueinemſubtilenunfühlbarenMehl
reibenläſſet. y

|

Selenîites $. 28.Ob nungleichdasPulverſo-
Xomt miftoolvon dem rohenalscalcinirtenSeleni-
gnderntemitſaurenSachennichtauſwallet,ſoiſt
rir-oMie,Dochebendieſesauchvon einigenag fafs 2
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busPretioſis& minus pretiolisbefannt,felnüber
welchennichtsdeſtowenigervon denen“i".
“meiſtenPraCticisſonderlicheTugenden
UndMedicinal-Krftebeygelegetwerden.

__ Am allermeiſtenwird der præparirte
Bercz-CryſtallKindernundAltengegen
Uberflußſcharferund nagenderGalle,in
derCholera,Bauchflüſſen,Ruhr,Nieren-
Stein,laufenderGicht,Fluorealbo,auh
zuVermehrungderMilchbeyſaugenden
Frauenmit groſſemNutengarviel und
dftersgébrauchttE u arti 7
$. 29.Weil nundieMateriaſeleniticaMedici-

uur nichtvon ſolcherHärteundFeſtigkeit,nal-Ges
im übrigenabexmitderSubſianbdesrau
Berg-Cryſtallesvielübereinzukommen,zie
und wegenihrerWeicheund Mürbigkeit
nochwoolmehrEingangund Wirckungin
dieFeuchtigkeitenunſersLeibeszu haben
ſcheinet,ſohabebisherinmeinerPraxiſos
wol die CryſtalliniſcheMaterieunſers

-

Stahl-Waſſers,alsauchſonſteinenpræ-
parixten-reinenSelenites-Steininobges
dachtenFällen,gegenwelchederBerga

-

Cryſtallrecommendiretworden,alleine
Undmit andernSachenvermiſchet,dfters
Lebrauchet,und jederzeiteinenzuverläßi-|

Sen E�feQum præcipitantemdavon er!

halten. i

|

EL
i

- 2.39,Uberdieſesiſtauchſonſtender
LapisſelenitesnichtalleinzuMechani-

aA S 5 ſchen
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ſchenSachen,undäuſſerlichzurSchmin-
ée vom Frauenzimmer,ſonderlichvorfet-
te und ſehrrotheGeſichter, gebrauchet
‘worden,ſonderneshabenaucheinigeerz
fahrneVradticidenſelbeninnerlichalsein
ſehrutes Aneiſpaſmodicumgegen die.

Epilepſie,geren Paroxiſmoshabituales
kalterFieberunddergleichen, Kindern
und Erwachſenenmit ofterfolgetemguten
Succelseingegeben.

Alledieſe
-$«31.DieſesſindalſodieEigenſchaf

Materi: ten,Kräfteund Wirkungenderjenigen
_en-ſind
ohne
Scharfe.

Materien, aus welchenderMineraliſche
Gehaltin demPyrm.Waſſerzuſammen:
geſebetiſ a

FnwelchemStückedas{hädlicheund
Corroſiviſcheverborgenliege,oderwelche
MateriedesWaſſerscorrodiren,nagen
undeinfreſſenkönne,ſolcheswirdwolmit
der Wunſchel-Ruthemüſſenausgefuns:
den werden; HS

Fm GegentheilaberwirdeinjederKén-
ner derMateriæMedicægeſtehen:
1. Daß das PyrmontiſcheWaſſer

nachdenenerwieſenenArgeney-Kräften
derunterſchiedlichenStückedesMineras

Den
ſ{wache-
fſieaKran-

liſchenZunhaltsmehreinverſüſſendesals
Sauer-Waſſergenennetzuwerdenver-
diene; 8

Pitts

_1l.Daß táglihdenenſ{wächeſten
Kraucken,auchdenjenigen,welcheE

iné

Ret : ero
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nerlichenGeſhwührenbehaftet, Saleken wer:
undallerhandMaterienverordnetundzuen “ngelaſſenwerden, welcheſchärferund ans

neyenver:
BreifenderalsunſereBrunnen-Contentazordnet.
Ul,Daß folglichalledas Gewäſche

UndVorgebenvonder gar 11 groſſeü
Stärckeund SchärfedieſesWaſſersin
lauterChimæriſchenSchwierigkeiten,ſo
theilsderNeid,theilsdieUnwiſſenheitauf
dieBahngebracht,beſtehe,welchehiermit
UbereinenHaufenfallen. :

$. 32. Sind aberdiejenigeMinueralizStärke

cheMaterien,welchedasPyrm.WaſſerdesWaſ:
inſichhält,gut,ſicherund nüblichzu-ge-AA
brauchen,ſdiſtdeſtobeſſer,daßman ſolcheſehenei-
nichtgar zuweitläuftigin dem Waſſernen Vor-
ausgebreitetfindet. fats 4g.
Man hâáltja mehrvon concentrirten

kräftigenArbneyen; mit welchenman in
wenigerDolivielausrichtenkan, alsvon
langenGaleniſchenBrühenund dünnen
abgeſchmacktenTräncken. :

$. 33.DengröſſeſtenUnterſcheid,wel«pechenman bey unpartheyiſcherUnterſuSuhl:
hung des Pyrmontiſchenund andererWafer
Stahl- und Geſund-Brunnen,welcheausſtar:

“ HKelinder,ſubtilerundleichterheiſſen,findet,kenzu
beſtehetgewißgröſſeſtenTheilsdarinnen,mHen.
aßgelindeMineraliſcheWaſſerausmehr
aſſerund wenigerMineralienbeſteshenz

Oft
E.S
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Hft eben dieſelbigeMineralien, aber
„invielemWaſſervertheilethalten.

« AufdieArt,wiedieSal6-Solenbald“2 lôthig, 3 lôthig,6 lôthig2c.gefunden
werden, was abernachVerdünſtung
desWaſſersnachbleibet,iſtKoch-Sals,
mitgeringenodergarkeinenUnterſcheid
derQualitätdes Sales,alleinekommt

ein gröſſeresoderkleineresGewichthers
AUO 2

Willmanalſoaus dem ſtarckenPyr-
mont.Stahl-Waſſereingelindeshaben,“ſoiſtdasKRecept:

"Rec. Pyrm.WaſſereinMaaß,
“i Semein reinWaſſer2 oder3Maaß,

iNRec.Pyrm.Stahl-WaſferIPfund,|

Gemein reinWaſſeroderRegen-
Waſſer1.2:3.4 Pfund,

‘4 NachBelieben.Wol gemiſchet.
Sohatman Stahl-Waſſer,ſvgelinde,
leichtundſubtil, alsmanſelbſtverlanget

}

und habenwill.
Vorge: “$.34. Es mögetnalſoanderevondenen
benvon ſpiritualiſchenKräftenihrerWaſſerund

ſiria.denenunſichtbarenAſraliſchenGeiſter-
Aſtrali- leinintdenenſelbenſovielrühmenund
ſher ſchreiben,wieſiewollen,(welchesſonder-
Kraft.lichvon einigenhierund dar neu entde>-

tenWaſſern,inwelchennichtsbeſonders

“Sionanzutreſſen,unddochDE



des PyrthontiſchenWaſſers.285

waltgroſſeGeſund-Brunnenſeynſollen,7

_bisdweilenaufeinerechtlächerlicheArtgez“
ſiehe)foſindwirimGegentheilwolzuo
lieden„daß man in unſernBrunnen
Vnntlicheund begreiflicheMaterien,und
dlchenachProportiondesWaſſersinziemlicherQuantitätfindet,derenMedi-
einal-EigenſchaftenundKräftenichtköns
nen geläugnetwerden. R

8.35, Wenn manes derMühewerthGering-
hielte,ſokônteninderPyrmontiſchenGe-battige

:

gendviele gelindeStahl-undSauer
Brunnen gufgeräumetwerden,weilders nN

“

gleichenQuelleningroſſerMengevonal-
lerhandGattungendaſelbſtvorhanden,

n in dexUl,Abtheil.$.25. angezeiget
INDÉ. ES

y

e
EES

ndeſſeniſtdochgar dieMeynungDerſel«wud5S NcinobalioeMineraliſcheben Ge

Waſſerzuverwerfen,ſondernbeydenje-*48-
nigenPerſonen,welchenmehrlimple
Verſpühlungenund Verſüſſungendex

_

Humorum, als vieleAbführungenund
_ Ausrwoürfedienlichſind,habendieſelben
auchihrenNußenundGebrauch,wenn
nurdurchguteArbeneyendabeygehindert
wird,daßdieEingeweidenichtzuſehrre-
‘iret,und eineúberflüßigeWäſſerigkeit
indenenſelben,wieauchindem Bluteund
Säftenzurübleibeundverhaltenwerde.

$.36,
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Geſund-$. 36. Uberdieſeswirdauchniemand
machende[äugnen,undiſtvon vielengelehrtenalten

y STe und neuenAutoribus weitläuftigvorge-

Waſſers,ſtellet-(ichhabees auchdieſesmal$. 3.
|

vorangemeldet)wiegeſunddaslimplege-
meine reineWaſſerſey,undwiegroſſeCus
ren dâſſelbethunkönne.
Da zumExempeldenjenigen, welche
durchdenMisbrauchvielerſauren, ſalti
gen und ſtarckgewürktenSpeiſen,wie

“‘‘guchdur<unmäßigWein-undBrandtes
“wein-TrinkenihreEingeweideerhibet
undausgetrocknet, dasGeblüteundalle
naturlicheTetiNteitendesLeibesgarzuſulphariſch,ſcharf,gallichtund aufwals
lendgemachthaben/reinesWaſſeraus
denenſechsHaupt-FlüſſenunſeresVater-
landes;oderaus dernächſtenBache,oft

die DienſteeinesgutenGeſund-Brun-
“nen thunkönte.

e

|

Obnun gleich,wiegemeldet,allesdie-
ſesnichtwiderſprochenwird,#0bleibtdens
nochgewiß,daß,wenn man von einem
YOaſſermir VOahrheirmehrere
Rrâfſteund WircFungen, als von

vngemeinenVWeſſerverſprechen
undr ühmenwolle,man auchUTate-
riendarinnenzeigenmúſſe/von xoel-
ehenſolchesherrührenkönne,ſonſten
wird der geruühmreEffectdeſſelben
ÆEquivacund zwoeifelhafrERE |

EZA +37»
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7 S-37, Es mußaberendlicham aller-Allgernei
meiſtenbeobachtetwerden,wiedasfriſch-1er-
HetrunckenePyrmontiſcheWaſſermitdespidemzuſammengefügtenMineraliſchenmontiſh.
GehaltinunſermLeibewirke,und was Waſſers.
fürE�ecteinsgemeindurchdieErfahrung
davonverſpühretwerden. RE A

__ DieoffenbareſteundbekannteſteWir-

>ungdesWaſſers,wenn ſolchesingehdô-
rigerMaaß getrunckenwird,iſt,daßesdie
(Secretiones& Excretiones)naturlichen
Ubſonderungen,Abführungenund Aus-
würfedurchalleScheidungs-undNeini-
gungs-WerckzeugeunſersLeibeshäufig
vermehret,
__S$+38.Jn dem UTunde wird-durchEs wir-
daſſelbebeyeinigeneineſtarckeund vieleÉctdur<

TagenacheinanderanhaitendeSalivationLe,
oderSpeichel-Flußerwec>ket. “Wer;
- Durch die Glandulasdes Gaumens,¿eugedes
Magen-Schlundsund derLuft-Röhre,Leibes.
wie auh durchdieNaſetreibetes eiue

MengeSchleimaus, lôſetundverdünnet
denſelben. dM e

Dex Magenwird-vondemſelbenbey -

denjenigen,ſodazugenéigt,zum Erbre-
Feenerregety und werdenvieleUnreinig-
‘Atenüberſichausgeworfen.

Ee

ggeus«denen Gedärmen ſpühletdas.
aſſerdurchſeinelaxirendeKraftdiever-

haltenengrobenUnreinigkeiten, den
: Schleim
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Schleimund die ſcharfeGalledurchden
_Sruhl«œangweg, ſo,daßſolchedfterseis
nigeTagenacheinandermitErhibenund
BrennendesMaſt-Darms garempfind-

“ lichfortgehet.-(VI.Abtheil.$.77.)
$.39+ DurchdieLiierenund Blaſe

‘treibetesam allermeiſten,Wppaſliretbey
vielendurchden Urinallei

weg, alsſiegetrunckenhaben.
Auf der gaunßenOberflächeder

Haur wird nichtalleindieAusdúnſtung
und derSchweißſehrmer>lichgetrie-
ben,auhbeydenjenigen,welcheſonſtſehr
{wer dazuzu bringen, oder, wieeinige
klagen, vieleJahrenichtrechtſ{<witen
Fönnen;

i

:

SondernivenndásGeblüteſehrſalbig|

und gallicht, verurſachetesaucheinAus
FahrenúberdieganyeHaur,welches
aberinsgemeinbaldwiedervergehet',oder

EidederCur durchdasBad gehoben
wird.

FlúſſebeyVOeibs-undUTanns-Perſo-
nen,(Menſes& Hæmorrhoides)vontels
chenſovieleBeſchwerungenundmancher-

-

leyKranckheitenzuentſtehenpflegen,brin«
getdasWaſſerſogewißundſicherwieder

zurechte,alsſonſtenvou keinembekannéen.
Se40,

Mittelkangeſagetwerden,

|

e täglicheine
gleicheodergröſſereMaaßWaſſerwiedex

DieverhaltenegewöhnlicheBlut?
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__$+40, AlledieſeReinigungendesLei-
‘besgehen-aufeineſogelindeWeiſevon
aften,(wennanderſtdieCurRegel-mäſ-
iggeführetwird)daßkeineArbeneyen,
nochanderesMedicinirendamitzu vers

gleichen. ÉE

_Und -ob wol vieledasPyrmontiſche
Waſſerſtarckund angreifendſichvorge-
“_ſiellet,ſowerden dochdie allermeiſten,
welche:daſſelbeingebührenderOrdnung

_Hetrunckenhaben,aus derErfahrungdas
Gegentheilbezeugenund bekennenmüſ
ſen,daßesohnealleBeſchiverungen,Ub-
lichkeitundEntkräftungen, welchesſonſt
faſtalleübrigeReinigungs-Mittel, ſoin.
Quantitätevacuirenſollen,zuverurſachen

Gelindig-
Feitdieſer
Wirckune
gen, ‘;

pflegen,ſeineWirkungenverrichte,ja
daßmancherſpielendund gleichſamvor

ElangeWeile dieBrunnen-Curhalten

$. 41, EsthutaberdasWaſſernichtDieübri
‘alleinangezeigteallgemeineſichtbarliche8eHaupte

Wirkungen,ſondernnachdenenerwieſeyz46:
nen TheilenſeinesMineraliſchenInn-s
Haltsmüſſenauh noh die úbrigen
KL Upt

-Effecte, voelchezu YOieder-

ingungder Geſundheirerfoderr
unecLen,undbereitsimvorhergehenden
efühtinemjedenStückinsbeſónderean-
SeſUhretworden,nothwendigmitfolgen:
Voß esnemlichdieſaure,ſcarfſalbige:
vili 0s E :

undy
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undgallichte Feuchtigkeiten,ſowolindem

— MagenundGedärmen,als inderganben
“Verſpúh:MallaHumorum verſpühlet, verändert-
lungen.dâmpfetundverſüſſet3 ats

Eróf,= Den Schleimunddas zähecoagulirté
nung. Weſen, wieauchallerhandVerſtopfun?
“gendes Gekröſes,derLeber,desMilken,

derNieren, derLungenundallerHaar/
kleinenDrüſen-Röhrleinund Gängede/
rer übrigenEingeweidein denenſämtli-
“chendreyenHaupt-Höhlendesmenſchli
chenLeibesdiluiret, auflôſet,verdünnet
undzertheilet;' I

REES

Welcher præparirteund beweglichge-
machteUnrathnachmalsdurchalleExcre-
‘toria($.38.)ausgeworfenwird.S5
_ $.,42.Unddaallerleyſ{hädliheFeuch-
tigkeitenundVerſtopfungenbeyeinerge-
ſhwächetenNaturaus dergewdöhnli-
chenrâglichenLTiahrunggar.leichr
wiedergçezeuçzerund verhalrenwer
den kónnen,wenndieſelbengleicheinmal
nochſoreinaus dem Leibegeſchaffetgewe-

___

ſen,ſowirdunterangezeigtenReinigun-
genundAbführungenzugleicherZeitder

@tár: ‘Tonus & Elaterpartiumſolidarum& Fi-

>ung, brarummotpzicium,(Trieb-undSpann-

Heden)oderdienatrlicheFeſtigkeit,leb-

haftezuſammenziehendeUnd ſpannende
_

WBewegungs-KraftderNerven-Fäſerlein,
© (welcheſonderlichin denenuGa:

:

Y <wam-
dS 5
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ſhwammichtenund allezeitfeuchtenEins
geweidengaroftmitgroſſemSchadendev
Geſundheitzufehlenpfleget)durchdie
-aUSttrocFnendeſulphuriſch:balſamiz?

e Srahl-Erdedes Waſſerswie
ergebrachc,reſtärcker-undfolglihdie

neuenVerſammlungen{ädli<herSäfte |

UndMaterienindenenEingeweidennache
drücklichgehindertundverhütet.(.$.19.)
$ 437 Da nun durchoben gemeldeteladicati-
(9.38.)naturlicheund gewöhnlicheRei-0nescu-

nigungenund Austreibungenderer ver-Sita
dorbenenund{ädlihenMateriendie|c;werdë
Geſundheitund dasLebendesMenſchendurcdie
halten,unddur<hVermehrungeinundWir>un-
andererExcretion,oderunterſchiedlicherWaſſersAusführungenzugleichfaſtalleKranck-‘ppi,
heitencuriret,auchdieúbrigenHaupt-n=

ï

_UcationescurativæX
_ LSn ErófnungderVerſtopfungen,
IL Verbeſſerungund Edulcoration
derer{ädlichenFeuchtigkeiten,

., ULWiederbringungdesToniPartium
fbroſarum&e.von derWirckungdes

f
aſſerserfülletwerden,ſoiſtdarausofs

enbar,daß,wenn unterdenennatürlichen
wieendheits-Mitteln.eineArtgefunden
verdieneichedenNaineneinerÞanaceæ
Bruntee/ſolchesgewißlichdieGeſunde
b nen,und inlpecienachbeſchrie-
enenUmſtändendasgeſegnetePyrmons“0

i:

A

2

EE T2 FA Îs
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tiſcheWaſſereinesvon denenallerbeſten
|

mitſeynmüſſe. :

Angemei $.44+ ZnſonderheithatGOtt derAb
ne MittellerhöchſtedieMineraliſcheWaſſeralsein

gegnallgemeinesMittelgegendieMorbos chro“

—
as nicós oderlangwierigeRranckheireß

Krane>-(einigewenige‘ausgenommen) gegeben;
heiten.am allermeiſtenchedieſelbigengänblich

: eingerourteltundveraltetſind;da ſolche/
“mit Ubereinſtimmungderergelehrteſten
und erfahrenſtenPracticorum,als diebe/

ſtenund gewiſſeſtenArhneyen, und das
lekteAſylum,nachdemman durchallé

PrædicamentaRemediorum ohneBeſſe‘

E undHülfegelaufen, gefundenwer?

Namen $-45,DamitaberhiervondenenCu-
ſolcherrenunſersWaſſerswederzuvielno<hzu
Kran>-weniggeſagetwerdenmöge,ſvwollenwir
heiten.purblichdiejenigenKranckheitenmitNa-

men anführen, gegenwelchenunmehro
wiedereinbeſtändiger100 jährigerinner/

licherGebrauchdesWaſſers(11.Abtheil.
8,25.26.)nachdemſolcherim 16ten Se-

culointerrumpittgeweſen,(ibid.$,18.
ſeq.)ſonderbareWirkungengethan,und

durchdieErfahrungunzähligvieleherrlis

aA
derGeſundmachungdarge?

ellethat.
:

Die vornehmſtenKrankheitenführe
ihnachdenenHaupt-TheilendesLeibes

; Gn/
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an,aufdaßeinjedergleichdenA�ÆC, ge--
genwelchendasWaſſerdienlich,nahſu-:
E reaskönne.Escuriretalſo?aſſer: RE

_ $.46. Von Kranckheiten-amHaupte.l: An
-

Kopfſchmerven;Hemicranie,Schwindel,Haupte.“

Haupt-Flüſſez

- E 18
Krampfzügeam Hinterhaupt,D /

UndindenenSchläfen,ſomanchma
VorbotendesSchlags; ty

 Epilepße,ſonderlichvon verhaltenen:
Vlutflúſſen,Würmern. =
_ MilbſüchtigeVerwirrungen,Phanta»
ſien,Schlafloſigkeit2c. BE.

E eingewurbelteCatarchen,Schlafs:

UberflüßigesNaſenbluten;=
SchorbockundſalzigeGeſchwühreim

Munde,am Gaumen,Zahn-Fleiſch;Halo
ſe,anderNaſen; >

Scharf-ſalbigeFlüſſean Augen, Oh-

Bane
andernTheilen, «am Kopfund.

_ AllerleyZufälleundMängeldereräuſ:
lichenSinne: Des Geſichts,Gehörs,
Geruchs,GeſchmacksundSprache;-
R(Psvielderſelbenvon ſcharfſalbigett-
QaiinichtenFlüſſenundCatarrhaliſchen
l trſiopfungenherrühren,diefeſtenTheis
e aber,Nerven, Fäſerleinundſubtile
WerkzeugedieſerSinuen-nonihtpet| Z

f

f

¿3E
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le6t,dur<Eyterund andere ſ{erfeFeuch“
tigkeitenzerfreſſen,odermitFellenund an“

‘ſud,verhärtetenMaterien“durchwachſen«An

1r.Añderi28.47,VorrKrankheitenderBruſk-
Beuſt,“-Præſerviret-eſesWaſſer.gegendieLun?

Sts E SMR Bluts
peyenund.Stick-Flüſſe;Verden:esdieſcharfsſaltigeHumores
verſüſſet,das aufwallendehißigeGeblüt
‘tëtnperixt,dieAnhäufungendeſſelbenvon
derLungenabtreibet, und dieFäſerlein,
HäutgenundBläsgen,miteinemWort,

ule a arsQEr< ſeineg uſammenziehende, hei-

beſeſtO balſamiſcheKraftſtärfetund
efeſtiget,
‘EscurirefdásAſthmaHypochondria-eum‘undHyſericum,Engbrüſtigkeitvon
A Mutter-Beſchwerungen.+

Alte beſchiverlicheHuſten,Heiſerigkeit,Keichen+ ſeorbutiſcheAuszehrung- mit
HuſtenundvielenAuswerfen,(episamſcorbüticamutvocant)--“DrückenundStechenaufderBruſt;dadieſubtilenRöhrlein,Dräſen:und
BläsleinindetſcchwammichtenSubſtanh
derLungenmikhäufigemzähenSchlei
undvielenſcharfeſalzigenUnreinigkeiten
angefüllet, verſtopfet„ ausgédehnetund

Ua werdenMORRs
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GeſhwühreFiſtel-Schadenunddierechs-
teSchwind-undLungen-Suchtentſtehen
Tönnen, - es n

Dc
lles recommendiretauchdexſelige

CorCunæus dieſesWaſſer‘gegendie
WirklicheLungen-undBruſt-Geſchwühs
Neſelbft,gegenSeiten-Stechen,verſtock-
lenBruſt-Eyter, ſtinkendenAthen,
VBlutſpeyen,AnfangzurSchwindſucht.
X.weilderBrunnkühle,abwiſcheundzu?-
gleichzuſammenziehe.
“ ErfúühtetauchverſchiedeneExempelan
von Kranken,welcheEyterund Blutaus-
gehuſtet,und mitandernſchwindſüchtigen
Zuſällenmehrbehaftetgeweſen, welche
nichtsdeſtowenigerdurchGebrauchdes:
runnensundeinigergutenBruſt-Medi-

camentetivdlligreſtitoiretworden.
DieſesaltenBrunnen-Pra@iciErfah-o

rungiſtgewißniehtohneGrund,undhabe
ichſelbſtnichteinenoderdenandern, ſon-
“derneineziemlicheAnzahlſolcherPerſos
nen theilsvon hieſigenEinwohnern,theils
vonFremdeninderCurgehabt,welche

“

Vichtruhenwolten,bismanihnenaufih-
reeigeneGefahrdenGebrauchdesBrun-
nenszulaſſenmüſſen,daſichſonſtenbeyih-
nen alleAnzeigungeneinerwahrenLune
Lenſucht,alsófteresAuswerfenvonBlut
hoeQUlenriechendenEyterheétiſcheFie
‘Diam,Inélammationesperipuoume:e EA nl»



236V Abtheil.Kräfteu.Wirkungen
nicæ periodicæcum Fjeétioneſangui-
nis& purisfœtentis&c. gefunden,von
welchendennocheinigeſichrechtwol dar?
aufbefunden,denenandernaberhatdas
APaſſer,daſienichtdadurchgebeſſertwor-

den,dochauchkeinenSchadenzugefüget.
-

“ Eswird.aberdieſesnichtaus dieſerUr-
ſacheund Abſichtangeführet, alswenn
mau nun aufeinmalallenSchwindſüch-
tigenohneUnterſcheiddas Pyrmontiſche
Waſſerrathenwolte. E
Manhat esdarum nichtvorbeygehen

woken , damit,wenn jazuweilenein
Schwindſüchtiger, welchemetwa ſchon:
vorhindiegankeLungedurchfauletund
durchfreſſengeweſen,undbereitsdeneinen

FußinCharonsSchiffgehabt,nachderrunnen-Curgeſtorden, ſolchesnicht
gleicheineraugreifendenSchärfeundcor-
rodirendenWirckung,welche,wieerwie-

ſen iſt,inunſernWaſſernkeinenPlas
hat,mögezugeſchriebenwerden.
_ Es ſterbendiemeiſteSchwindſuchtige,
welchekeineMineraliſcheWaſſergetrun-
en ; oderdieallergelindeſteBruſt-und
‘Lungen-Curengebrauchethaben, alſoiſt
auchnichtzu bewundern, wenn zuweilen
einigeſterben,welcheeineMineral-Curge-
brauchthaben,ihnendadurchnichtgehols
Fen, ſonderndieNaturimmerweiterin
Verfallgerathen, und derTodendlich

übey
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uberdieNaturundalleHülfs-Mittelden

Meiſtergeſpiele. :

“

“VieFallacia-cauſænon cauſzæiſtbey
dergleichenFällenſehrgemein.
Im übrigenhatwenigſtensinobenge-

lneldetenBruſt- Beſchwerungenunſer
Stahl-WaſſerſonderbareTugendenund
Kräfte, dochdaßes nichtkalt, ſondern
Uberſchlagenund laulichtgetruri>en

Denn wenn mam demſelbennur die
zufälligeEigenſchaft'derKälte, welchéder
Bruſtdurchaus{ädli<-iſt,benimint,
oderauchzuweilendieüberflußigeSchwes
fel-Spirituofitätdur<Vermiſchungder
Halbſcheid,odernahBefindeneinesdrits
ten,vierten,fünftenTheilswarmer ſüſſer
Milch-oderſúſſeMilch-Molcken(Petit
Lait)gemildertundgedämpfetwird,(iV.
Abtheil.$.19.)ſoberufemichaufdieErs
fahruna,welchebeyvielenlehrenwird,daß
dieſesWaſſeralseinrechtgelinder,ſiches
re undnüglicherBruſt-Trancgegèn

- vieleBruſt-Beſchwerungenkönnegebraus
et werden, Hd: E
Noch iſtdas Waſſerüberausnüblih

VoenHerbklopfen,Herbens-Angſt,Herh-
ÎOiquen,welchemitunterdieKranckhel-
EnderByuſtgezähleëwerden.

&
I 48, Von Krankheitendes-Unter-11.Jn
ibes«: Ba

:

Í

le Be-dem Un-
|

CurirxetAEO
alier

( wer:ter-Leibe.
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ſhwer-und VerderbungendesUTa-:
Gens, verlohrnenAppetit,übleVerdgu-
ung/EckelundErbrehenn;
Cardialgias;‘Magenkrampf,-Aufble-

hungen;AngſtundBangigkeitz
Sodbrennen,übetflüßigeſaureund:
ſ{harfegallichteFeuchtigkeiten, den
Weolfs-Hunger.(Famescanina)5 >

«Der Gedárme : Colicaspituitolas,
flatulentas,bilioſas& hæmorrhoidales;.-
“ LangwierigeDurchfälle,Lienterias;

‘Trôckneund Verhärtung-desLeibes,
verhaltenenzähenSchleimundGalle;=

VerſtopfungendererDrúſen,Milcho
und Waſſer:Aden des GefkröſeszE 2e

tetundtreibetaus allerleyWür-Es tô
: ,

meundanderesUngeziefer,wenn zuweilen
alleandereMittelnichthelfenwollen.

Mils -Veſchwérungen„ Verſtopfun-
genuùdVerhärtungenderLeber,gelbe
und{warßeSucht. IA

--VerhaltungenundBeſchwerungender
“gülduenAdex,zuweilenſinddieZacken,
blindeAdern,jagaralteVerſchwerungen
dergüldenAderdurchdieTrin-Curund
dasBadvölliggeheiletworden.

“_ GeſchwulſtundWaſſerſucht,wenndie
Eingeweidenochnichtganbverdorben.
DerNieren,BlaſeundPartiumgeni.

“ talium;Blut-Harnen,Gries,Sand,
“SchleimundSteineGebröckelindenepid Nie
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‘Nieren,Harn-GängenundBlaſe,die
Strangurie,Pollutionesriocturnas,nache
KebliebeneSchwächeundFehlernachù-
belcurirtenSaamen-Flüſſen
$, 49. Von: KranckheitenderiaſerlichenTheileundGlieder: hou.Gliedern,
“Scorbutiſcheund'CatarrhaliſcheKh
matiſmos: AllerhandgichtigeFlüſſe,
Krampfziehungenund. {merbhafte
Spannungen,laufendeGicht,Podagra,
Chiragra,Gonagra,: Hüft-Schmerken,-

Vexrlähmung,Contraëtu
“Kräte,Auſſaß,ſcorbutiſchesAusfahs
_renundFlecken,finnichteGeſichter,allers
leyaltefauleSchadenund offeneGee

|

EEE¡iberFhiſſeund-Häudezeanis(Vte ULT DEL

79

UNE MIU AUG tbe
ui 0.Won KranckheitendesGeblutsA e
und-derer-übrigenFeuchtigkeiten,
eil DiegröſſeſteQuantität:desHea
trunclênen-WaſſersdurchdenUrinwies
derabgehet,ſofolget,daßmitdemGeblüs
teundallenFeuchtigkeitendesmenſchlis-
chenLeibesdiegroſſeMengedeſſelbenvers:

miſchetgeweſen,durchdieganeMallam
în denenEingeweidenundin denenaus?
wendigenTheilendurchallegroß-undkleis
neAdern,Haar-kleineRbhrleinmitdurchs.

|

weſen,gepreſſetunddurchgearbeitet
|

HieraufmußeineſonderlicheRs
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|

nung, Verſpühlung,LäuterungundReis
nigungdesGeblütsfolgen

©

Dasdicke,ſ{leimihteWeſen;diean-
gehäufteſchwereirrdiſchegrobeTheilgen3

A
a ScorbutiſcheUnd -Tartariſche

“Dit úberflüßigEhibige, aufrwallende
undtreibendedlichteMaterien; =:

- Die brennendegallichteSchärfe2c.
« Wikd verdünnet,aufgeldſet,zertheilet,
und inwendigdurchLeber,Nieren-Gedär-
me, auswendigdurchdieganßeOberfläs

> <édeHautausgetrieben.E
_DasPhlegmatiſchegar zuwäſſerige-

Geblütewird von demUberflußund Vero
haltungdesſchleimichtenWaſſers‘gereis
nigetundbefreyet,weildiemeiſteBrun-

“ nen-GâſtebeyTageund desLTachrs
“*

mehrWaſſerwiedervon ſichgében,
alsſiégerrunckenhaben,und gute
Strahl-YOaſſermehr ausrrocFnen,
alsbefeuchren,folglichdasGeblütewies"
der“zu ſeinernaturlichengutenbalſami-

_ {en Art und proportionirterVermis-
{ung ſeinerTheileund Grund-Stücke
gebrachtwird. - LEA
“AlſowirdSchorbock,Cachexie,Ana-
Farca,Oedemáa,Se,allerhandAus-
ſchlag:nachgebliébeneUnreinigkeitenvon
veneriſchenKrankheitenunddergl.vom
GebrauchdesBrunnenscuriretundge-
hoben,

2

Se51,



des PyrtnontiſchenWaſſers.30x

$. 51,Von Fiebern.FebriliſchesV1.Fic
WallenundHißeim Geblüte, „ber.
“KeorbutiſcheauszehrendeFieberund

fliegendeHib)
|

NachlaſſendeoderWechſel-Fieber,als

tägliches,dreytägigesundQuartan-Fie-

Febres eryſipelatodes,Roſen-Fieber,
gegenweltheeseinſonderlichesPrælerva-
tiv;#07daßdergleichenPatientenher-
nachgänsblichdavonbefreyetbleiben.

$: 52. Von Kranckheitendesweibli- VIL.
chenGeſchlechts.

|

ES
MangelundVerſtopfungenderVier-“arcas

Wochen-Zeit, E
BleichſuchtderFungfern,Decoloratio-

nes Menfium , weiſſenFluß,
:

 Werſchleimungund Relaxationder
MutterundderſelbenTheile, Unfrucht-
barkeit, 70A

EA a
Mutter-Beſchwerungen, Geſhwühre

derMutter. LEE

$, 53. Kinder- Krankheiten:  vnin.Kin:
DieKrankheitenderKinderhabeinde-der-
nen vorhingedrucktenAuflagendieſerKran:
Brunnen-Beſchreibungweggelaſſen,weilbeiten.
ichſelbſtgeglaubet,daßeinſvſtarckeslpi-
ntudſesStahl-WaſſerdenenzartenLeis
Ln derKindernichtzuträglich.

Nachdemichabernunmehroindie28
JahrebeymBrunnenwohne, Eviele
Met E hems
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Exempelalljährlichvon Bauers- Leuten,
gemeinen Leutenund Bettlern anſehe,
welcheihrenKindernvon 2. 3.4 Jahren
das Brunnen-Waſſerbeydergröſſeſte
Unordnungeinfüllen,undgarſeltenmerck-
licherSchadenoderſchwereZufälleda-
von entſtehen:

| =

O

Die Methode,dasWaſſerzuwärmen
und mitſüſſerMilchzuvermiſchenmitall-
gemeinemBeyfalldervornehmſtenPra-
Cicorum vonZahrenzuJahrenweiter
eingeführetund gutgefundenworden:
_Solaſſenun aufdieſeſichereArtund
WeiſevieleKinder,welchemaneiniger
tmnaſſenbedeutenundin Ordnunghalten
kan,dasPyrmonterWaſſertrin>ken,und
habedenGebrauchvor dieſelbengutges
funden: tdi IS
In ſcharf:ſalzigenFlüſſenan Au-

gen,Ohren,Naſe1c. u SO EPS

“AllerhandAusſchlagaufdemKopf,im
Geſichte-AusſchlagüberdenganbenLeib,
_Fiſtel-Geſchwühre,Kräbee.

AtrophiaInfantum: dicfeLeiber,Gez

é

Magen-Verderbung,Würmer.
EngeliſcheKranckheit, doppelteGlies

{wulſt,Waſſerſucht,Schleim-Huſten,
“

der-verwachſeneGlieder,Lähmniß.
‘DasPyrm.Bade-Waſſerwirdmit

der Kin-groſſemNutenund Vortheildabeyzu
der. Hülfegenommen, undkönnenſolches.dis_AIHnz

4



des PyrmontiſchenWaſſets.303

Kinderüberauswol vertragen, beyder
“Lbtkſorgealleine, daßmanſieAnſangs
nurMilch-warm einſikenläſſet, hernach
aUmählichwärmernachgieſſetz zulet
beymAusſteigenaus dem Badedie
WVerkältungaufsbeſteverhütet.

$e 54,WettendetPrattiſchenBe-

lege- und Cur-Exempelvon allender-

gleichenlheoreticeangeführtenKranck-
heiten,welcheinmeinenvorigenEditio-
nen verſprochen, habe.in derIl.Abtheil.
$.'45.gemeldet, daßeinkleinerVerſuch

davon unterdem Titel,Pyrmontiſcher
Kranken-Geſchichre1737. gedruckt
worden, welchekünftig, gel.GOTT,
mic vielenExempelnvermehretwere
Det E

‘ E FH $ ba

Wi ¿6A Di » m

|
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;
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304 “VI. Abtheil.Art und Weiſe

V1.Æbtheilung.|
ArtundWeiſe,dasPyr-
montiſcheWaſſerCur-“-ſigzutrin>en,nachdergebüh-

renden:
* 1.Zeit. X. NachUnter-
11l.Borbereitung,ſcheiddesAl-
III,Maaß. ters,

IV. Ordnung. XI, Des Ge-“
__{le<ts.V.E e

oderXUL,Derex Tem-
e

EEA peramehten.

e XII.Qufälleund
|

ceti<
Ue

 HinderungenO
La rode Cur

SF

VIL.Fortſesuig.ZT1V,Nachwir-
VIII.Dit.

__ >ungen der
1X. Argzeneyen.Waſſer -Cur.

:

$ I, E

;

“GS n dervorhergehendenAbtheilung
dbſinddieKräfteund Wirkungen

des Pyrm.Wanezu ErhaltsundWiederbringungderGeſundheitüús
i iS angezeigetworden,

Si: Bers



das Pytin.Waſſerzugebrauchen.305
EE |

“ VerhunftundErfahrunglehrenaber,
daßalle,ſowoldieNahrungs-alsGeſurid-
heits-Mittel,wenn ſolchenichtitigeziemen-
derMaaßund Ordnunggebrauchetwers
den,demmenſchlichenLeibund Lebenſos
wolSchadenalsNutenzubringen;

|

Auchdaßdasjenige,was denMenſchen
_Vôhretunderhält,denſelbenauchverzehs
Fenundumbringenkönne.
Es muß alſodiereteApplicationges
Machét/undſolcheGeſebe,RegelnundBe-

dingungenvorgeſchrieben, auchdieArt
UndWeiſeangewieſenwerden,wie durch
dieſesgroſſeHülfs-undGeſundheits-Mits
keldieverſprocheneGenes-undHeilungen
erhaltenwerdenkönnen.
$2. Daserſte,wasbeyGebrauchder1.)Von.

GeſundeBrunnen inAchtgenommen
derZeit.

wird,iſtdieZei
Es iſtinderll.Abtheil.$,ç0,51,52,Man kan

angezeiget, daßunſerStahl-Waſſerim2a5WaßSommer und Winter, und beyallerleygane
exänderungenderZeitund desWetz

nux zuweilenzufälligeVeränderungen
von demSééhwefel-Dunſtdazukommen.

Dahérkanman daſſelbezuallenZah-
lten,wenn es

A LECico nüblichgefundenwird,underPatientisie Arkbeueyenermüs
detiſt,UndeinenWiederwillenundEel

268

Jahr
ters,jedesmalgleicheKräftehabe,unddaß brauchei,
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306 VI. Abtheil.Art und Weiſe
AS a

- ES
gegendieſelbengefaſſethat,alseinekräfti
geund nüblicheArßeneygebrauchen.
Es iſtauchkeinMonatim gabenAahs
re,vonwelchemmannichtExempelanfüh/
xenkônte,daßdasWaſſerin demſelben
mit allemerwünſchtenEe und Nube
gebrauchetworden. GES

$. 3.DaaberdieStahl-Waſſermei
ſtentheilskaltgetrunkenwerden, und die

Curanſichſelbſtmehr'l'emperirendund
Fühlend,alserwärmend iſt,-ſo-kanmas
leichterachten,daßdiewarmen Frühlings
und Sommer-Monate:Majus,ſuns
Juliusund Auguſtuszdiebequemſte

v9? derübrigenJahres-Zeitzudem Ge#
brauchdesBrunnens ſeynmüſſen.

+ YuyſonderheitdaauchdieſeZeit,wegen
“ihrerAnnehmlichkeitund langenTage,
GelegenheitzuvielenBewegungendesLei/

+4? beginfreyerLuft, undzu allerhandLuſt
‘” barkeitenundVeränderungen,welchebey

“_”derCur ſonôthigſind,an dieHand

Hunds-
:

Tage.

_laubetwäre.

“giebet.
- $.4. Es habenzwarvieleeineúbele
Meynunggegen dieHunds-Tage,welche
imJuliound Auguſtoeinfallen,‘gefaſſt
alswennin ſolcherZeitdieGeſand-Bruw/
nen zugebrauchennichtzuträglichunde

Wie aberdasjenige, was dieGriech
{e und ArabiſcheAutores.PEuds



dasPyrm. Waſſerzugebrauchen.307

Hunds-Tagengeſchrieben,undinbuno
desMedicinirensverbothenodergebothen+:
haben,ſichdurchausaufunſerClima und

itterungnichtapplicirenläſſet,ſolehret
auchdieEtfahrung,undgehetuichtein
Jahrvorüber, daßnichtviele-hundext
Menſchen,ſowol-awdieſemOrt,alsan-
_dersroo/zuſolcherZeitdieWaſſer-Curx
gebrauchen,undalleerwünſchteWirckung
UndNubendavonverſpühren=
$. 5, Von demVerfahrendesBrun-Jn küh-
nen-Waſſersvor diejenigen,welchedaslenMo-
WaſſernichtbeyderQuelletrinckenkôn-natendas

nen,iſtzumerken, daßſolchesam be-eS ¡zu

ſtenim lers, Aprilund.NTaygeren,
chehe,hernachwiederindenenHerbſt-
Monaten, Septemberund Oétober,
wenn keineheftigeSommer- Hibe_und
{wuhl-warmeTageſind,ſonſtdasWaſs

. ſerzuweilendrey,vierund mehrmalunter
Wegensvon der Sonnen erwärmet und

laulichtgemachetwird, dieNachtaber
wiedererkaltet,wodurchdenndieSpiritu-
ſitätdesWaſſersgedämpfet, unddie
Stahl-Theilgenan dieGe{äſſeniederges
lagenwerden.(V.Abtheil.$.21,)
Y ieſesiſtbeyweitemnichtſovielzu
l‘eſorgen,wenn mandas Waſſerbeyküh-
em Wetterſchöpfenundfahren,nachmal
in gutenkaltenKellernbiszum Gebrauch
verwahrenläſſet,(1V

y
Abtheil,$.40.)

(Ws



Mond-
Wechſel,
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E 8.6.DieZeitnachdem Mond-Wech-
elwollenaucheinigeMedicibeydenen
aſſer-Curenbeobachtetwiſſen: Daß

tnanzumEyempeleineWoche,oderdrey,
„vierTartevordem vollenUTond die
Cur anfangenſolle,damit dieſelbe
nachmalsbeyabnehmendemLichte,
da dieFeuchtigkeitendesLeibesſicham
leichteſtenverringernlieſſen, geſchloſſen
werdenkönte.

Manweiß abernihtallemalvorher,
wie lang,oderwievielTagedieCur zu

“_ “

continuiren,($.21.)ſondernman muß
_folcheserſtlichnah erfolgterWirckung

des Waſſersbeurtheilen, daherman die?
“ſeEinrichtungderCur nichtſoeigentlich

Diebeſte
Zeitdes
Tages.

«

treffenkan.
;

:

Indeſſeniſtauchnichtſogroßdaranges
legen,daßnan ſichdaranbindenſolte.
$.7. DieZeitdesTages,dasWaſſer

Cur-mâßigzutrineken,iſtalleinedesMor-
gensnüchtern;NachdemdieKräftedur
einegenugſameNacht-Ruheerhohlet,und

die Natur am allerwenigſtenmitZubereis

“feuchtenDünſteundNebelzuvoreinwes

tung und AustheilungdererNahrungse
Sáftebeſchäftigetiſt.Alsdennſchicken
ſichdieExcretionesoder:Ausführungen,
(V.Abtheil.$.38.39.)welchederBrunn
zuverurſachenpfleget,am allerbeſten,
$. 8, Manlaſſeauh dieSonnedie

Mg



dasPyrm,Waſſerzugebrauchen.309.

nigvertreiben, unddiekalreUTorgen-
Loft erwärmen. BA e Mm:

Wennman gegenſehsUhraufſtehet„
Undunterdem AnkleidendievomSchlaf
und Wärme desBettesvermehrteAus?
âmpfungoderSchweißallmähligverges
henläſſet,nachmalsgegenſiebenUhrzum
Brunnenkommt,ſohatman.diebeſte.
Zeitund Weilegenung , einjederſeinen:
TheilWaſſereinzunehmen. |

In 2 Stunden,vonſechsbisacht,oderEinthei-
von ſiebenbisneun , könnendiemeiſtenlungder
Brunnen-Gâſte,wennſiegleichdiegröſſe-Lorgen-
ſteDofiatrinéen, ganßbequemfertigimErins
werden; j ;

| : fen,>
Und in4 Stunden,nemlichvon acht;
biszwölf,odervon neunbiseinUhr,wel
es die:gewöhulicheStundenzurMits
tags-Mahlzeitſind,hatdas*Brunuen-
WaſſerſeinemeiſteWirkungen(wenn
ſolchesnur einigermaſſenwohlpalliret)
ſchonverrichtet, C orn

_Fängetman garzufrühe:an zutrin«
Cen, ſofolgenmanchmaldurchErkäla
tungvon naß-kalterMorgen-Luſt,ſonders„= -

-

Aichbeyzärtlichenund ſhwächlichenPers+
| ſonen,Schnupvpen,Huſten,Flüſſe
BrDieZeitbis zur Tafelwähretdem
runnen-Gaſtgarzulange, derAppetit

wirdzuſear,und derSchlafſegetihm
wol Dormittags, am allermeiſtenaber
Nachmittagsheſtig¡u U 3 $9
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Ob des “$.9, Esiſtſhon einalterGebrauch,
Nametasman desNachmittagsgegenfünf
demWaſ,Uhr/ nachdemdieVerdäuuttggröſſeften
ſerzu Theilsvollendetiſt,und män denMaget
trin>en,von denenSpeiſenerleichtertfindet,eini

ge GläſerBrunnen-Waſſertrinket.
Solchesgehöretnichtalseinnôthiges

StückzurBrunnen-Cur,indeſſenkanes
wolvon denjenigengeſchehen, welche-um

Se ZetDurſt,undVeliebendarzu
‘haben,undſichwohldarnachbefinden.

Des Nachmittagsaberviel, und wol
Eben dieQuantität,alsdesMorgens,zu

¡2e MNEn,evee feebekannt,welchealſo gethanhaben) ſoichesiſtganß ungesreimeund ſ{dliep.; 9 tí:SsE
:

“

Denn esläuftwiderallegeſundeVerá
üunft,daßmán dieNaturzudexrZeit, da

dieſelbeimWerbegriffeniſt, denNahe
Lungs -SaftzuErhaltungund Stär-

__

_>ungdesLeibeszubereitet,zuverſamm-
“

lenundauszutheilen, zu allerhandAus-

m und Abführungénantreiben

11.)Vor:
*

$.10, Zweytensmüſſenhierdiends
“

bereitungthigſtenStückederVorbereiruneczur
zurEur,Curangemerc>etwerden.
AderlaÇDiejenigen,welchegewohntſind,um

ſen. das ÆquinoCiumAder 3ulaſſen,wenn

ſieſichvorgenommen haben, denBrun-
nen einigeZeithernachzugebräuchen,ſols
kenſolchesdesfalsnichtausſezen.Des

4



dasPyttn;Waſſerzugebrauchen.335

Denen Vollblütigen¿-undwelcheein
aufwallend,hibigesGeblücehaben- fan
au wolgleichvorderCur(auhwolinderCur,daſieeinoderzweyTageausſe-
ben)eineAdergeöfnetwerden,
DochlehretdieErfahrung;daßesins-

Lemeindenen:meiſtenPatientenbeſſerbes
köômmet,:wennſolcheseinigeZeitvorher
Leſcheheniſt; FumaſſenderMagenund
ingeteidebeyeinigenPerſonengleih =.

fs en fina els
nd ſchwächer zu ſeyn pflegen„und alſo

bonderKältedesWaſſersleichterScha- >
dennehmeykönnen
AuchfolgetſonſteneineEvacuationgax

zugeſchwindeaufdieandere,wodurchdie
Naturaufeinmalgarzuvielausgemergelt
Und abgemattetwerdenkan&
© Umeben dieſerUrſachewillen,ſichnichtAusrn-
gar zuſehrzufatiguiren,dadie Natuxbennah
nichtwillübertrieben; ſondern:allmähliglegeführetſeyn,thunauchdiejenigenwohl,gen Nei:
iwelchevon einer.langenoderbeſchwerli-ſe.
‘henReiſezum Brunnenkommen,daßſie
Wvorein,zweyodermehrTageſichaus-

paveneheſiedieBrunnen-Curanfan-
“7$.xx,Das PurgirenvorderCur,wel-DasPur-
a bon:allenaltenMedicisſonôthiggeC
dellenworden,verwerfenetlicheneue,und

;

gedenesalsſchädlichE a AZE ZA
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S Esiſtzuverwundern,wieaufbeyden
Seiten#0gar generalund ohneUnter
ſcheidkönnegeſprochenwerden,dadoh
dieLriarurund Beſchaſſenheirder
Leiber,oie auch dieKrancfheiteit
und derſelbenUmſtändeund Zufälle
ſomancherley,daßauchhierkeineRegel
ſoallgemeinſeynkan, welchenichtihre
Anusnahmehabenſole.
“ $.12. ZuweileniſtderMagen,dieGe/

dasPur:dârmeund GekrôseAederleinmitſoviel
giren 19 Cruditätenund einerVerſammlungeines
UnadtiaaltenzähenSchleimsund Gallebeſeteti

inundangefüllet,welchedasWaſſer,als
_ SelindesReinigungs-Mittel,nichtſobald

aus dem Wege räumenkan,fonderndas
durchlangeinſeinerfreyenWirckungges
hindertwird. as

“ZuweilenaberhabendiePatientenall-
bereitkurbvor derWaſſer-Cur ſchonvo-
miret,purgiret,undallerhandallgemeine
Ausführungengebrauchet,oderesiſtbey

'

einigenkeinſonderlichergrobund häufi/
gerUnrathim Magen und Gedärmen-
DieſehabenalſowenigeoderkeinePur-
gir-Mittelvonnöthm
$.13.Bey welchenman nunohneder-

gleichenArgeneyen,odermitbloſſenDige-
fivisundLaxir-Saltenkönnefertigwer
den,undwo manſtärckerePurgantia,in
formaPilular,Pulv,Infuſ,Potionis,Eli-

Sr xiris



das Pyrm, Waſſerzugebrauchen.3x3

Xir1s&e,nôthighabe, ohnewelche
manchmal der BrunnenAnfangs
Aarnichrreydurchpaſſirenxoill, ſols
Ves iſtdesMediciAmtzubeurtheilen,und
nachdenenficheräugendenUmſtänden
duunterſcheiden, uichtaberex ‘1'ripode
und aus einemTopfalleneinerleyzuvers
ordnen. i

:

;

:

$8.14.DrittensdieMaaß,oderwie!!!)Die
vielaufeinmalvon dem Stahl- WaſſexMaak.
müſſegetrunkenwerden, läſſetſichzroar
niht gänblihdeterminiren, ſondern
man muß nacheinesjedenNatur und

Kranckheit,roteauchnachdererfolgenden
Wirkung, welchebeyeiuigengarbald
undleichte, beyandernaberſchwerund
langſamvon ſtattengehet, dieDolesabs
“meſſenzWie ſolchesaufgleicheArt.mit
allenübrigenArbeneyenundGeſundheitss
Mittelngeſchiehe. |

___ Andeſſenhabendohdieallermeiſtenan
2. 3-4: 5 bis.6 PfundWaſſergenung
aufeinenMorgen,undverſpühreninsge-
mein vonſolcherPortioneinevolllommes
ne Wirckung,ſowolperſedes,alsdur
denUrin.

|

E

Uber ahtPfundlaſſei< auchdie
Stärckeſtenuichtgernetrinken.
Dieerſterenbekommenmitdem WaſsſerübereinhalbLoth,und dielesternbey

dreyviertelLochMineralienindenLeib,
Us wels
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“

ſvelchesvoreine:Dofingenungſeynkan;
enn man mehraufden Uinerali-

oitJnnhalralsaufdielence des
VaſſersAchthabenxwoolre.

_(Œskommenzwar dieangeführtePor:

tionesHr.D.Slarein ſeinemTractätlein
Cap.6. $.13.ſehrgroßvor , weilman in

Engelandins8gemeinnur 2 bis3 Pfund,
odereineKorb-BouteilleSpa - Waſſer

_

gufshöchſtezutrinckenpfleget.
|

“Jch habeaberdie kleinenDoſeshier
auchnichtvergeſſen,und billigedurchaus
‘nicht,wenn ſhwächlichePerſonengroſſe

Eocbne:HE E E GL2 E

“Es bezeugetindeſſenallhierbey dem

BrunnendietäglicheErfahrung,daßdie
meiſtenBrunnen -GäſtealléUTor-
gen mit gutem AppecirfünfbishsPfundWaſſererincken,undgar
FeineBeſchwehrungen,ſondernganhbbes
quemeWirckungendarnachverſpühren,
FonderlichwennſolchesmiteinigerBehut-
ſamkeitgeſchiehet,unddiegegebeneCau-
telæ,Regelnund Warnungendabeybé-
obachtetwerden.

:

ES

__ AwmGegentheilbeſchwehretdasWaſs
ſermehr,wenn garzuwenigdavongetrun-
en wird,und esergehetdamit- wie mit

‘andernAbführungs-Mitteln,welcheman
-

‘nichtin genungſamerDefiante “men,daherſolchenur regenun Dr
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abführen,folglichdieNatur’nichter-
leichtert,ſondernaufmancherleyArtda-
durchbeſchwehretwird,
DieſesiſdieUrſache,waruminderan-

SeſehtenMaaß und PolieineMittel-Por-
tionbeybehaltenhabe)
$. 15. ViertensinwelcherOrdnunglV.)Ord-

nun. einevon angezeigterMaaß Und rire
“QuantitätWaſſerzutrinckenſey,ſolches"Eel.

kanunter folgendenRegelnangemercket
OD 2:

;

1) SoltendieGläſernichtgröſſerſeyn,
alsdaßdieſelbenaufshöchſteein viertel
Pfundoder8Lothhielten.GNS:
2) SolcherGläſerköntendiejenigen,
welchevon mittelmäßigemAlterſind,war-
mes Geblüteundſtar>eEingeweidehas
ben,alleViertelſtunden3 bis4 nacheino
audextrin A

|

__3)Diejenigenaber, welchenesan ge-

nungſatnerinnerlichenWärmefehlet,und
einebeſhwehrlicheEmpfindungvon der
Kälteverſpühren,trin>kenohngeſehralle

halbeViertelſtunden2 ſolcheGläſer,oder
UureinhalbPfundaufeinmal,(auchwok
noch weniger)damitesderwenigenWär-
mederexEingeweideaufeinmalnichtzu
Vielwerde,das empfangenekalteWaſſer
èUerwärmen.

E:

D) Ob ſchondiegemeldeteGláſes
MaaßTin,ſolldieſelbedochedenniht

n
i
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ineinemZugund Athem,ſondernallmäh-
liggetrunkenwerden, ſoverliehretdas

WaſſerimMunde etwas von derKälte.
Diejenigen, welchefürchten, daßdie
Spiritusunterdem langſamtrinkendas
vongehenmöchten,wiſſennicht,was der

MineraliſcheSpiritusderSauer-Brun-
 nenſey.(11.Abtheil.$.69)

5)AufſolcheArt könnenden erſten
Morgen2 bisz Pfund,den andern4 bis
5 Pfund,dendrittensPfundgetrunken,

Und ſolches{ovielTage nacheinander
continuiretwerden,alsdieUmſtändeund
erfolgendeIWircfungenanzeigtnwerden,

 daßesnüslichund zuträglich-ſey.($.21.)
6) Fſ�man nichtan eine ſolcheOrd-
nung 0 unveränderlichgebunden, daß
man nichtden cinenMorgenein paar

|

Gläsleinmehr, unddenanderneinpaar
wenigerſoltetrinkendürfen.
_ Manrichteſichhierinneneinjedernach
ſeinemAppetitoderWiderwillen,und

nachderWirkung,wieſolchéden einen
Morgen vor dem andernleichterode
ſchwehrervon ſtattengehet. :

7)Das Abſteinenindenenlegten
TagenderCuriſtſonörhicnichr,woie
das Aufſteiczenim Anfangcz,weiles die

- Eingeweidenichtſovielalterirenkan,
wenú man mit Waſſertrinckennachläſ-
ſet,alswenn man anfänget,demnüchter-
E

|

“nent
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nen MagenſoungewöhnlichekalteTra=
Amentenzugeben. :

it

8)Diejenigen,welchedasWaſſerzu-
vorüberſchlagenund erwärmenlaſſen,
könnenohneGeſahrgröſſereGläſerneh-
menund geſchwindertrin>en, dochmuß
auchhierMaaß und Zielnichtüberſchrit-
tenwerden. *S

$. 16. Fünftens,was daskaleoderVv.)Kalt
Yoarm Trinkenanbelanger,ſvköntenoder
zwar diemeiſtenBrunnen-Gâſte, oderLein
2 Drittheilderſelben, daskalteTrincken ©"!

“ wolvertragen,ſonderlichwenn angeführte
Regelnbeobachtetwürden.

Diejenigenaber, welchenvielrathſas
mer unddienlicher,ja zuweilenganßnö-
thigwäre,überſchlagenundwarm zutrins
>en , ſdllenwoleinendrittenTheilderer
Patientenausmache

|

Man läſſetnemlichdas friſcheaus derWie dag
QuellegeſchöpfteWaſſerineinemgläſer-Waſſer
nen oderirrdenenGefäſſe, welchesobenn
miteinemKork(dochnichtzufeſte,damit
dieGefäſſenichtzerſpringen)zugeſtopfet,
UndiineinenTopfoderKeſſelmitroakmen

aſſergeſeßetwird,dieſtrengeKälteein
wenigverliehren,odernachUnterſcheidder
aturund Kranckheitauhwol Milch-

arm werden. ¿fi

We;7, Wenn das WaſſeraufſolcheErwär-
eiſegleichbeyderQuellegetrunÉènmen nimt

5

à,
°

wird,demWaſ-



ſerdie
Krafte
nicht.
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wird, verliehretman von deſſenKräf-
ten wenige2,alsinscgemeinduzchdas
Verfahrengeſchieher,welchesderAu-
genſcheinund dieErfahrungbezeugen;
Denn 1)wirdſichindenenGefäſſe;
worinnenman dasWaſſerwärmet,die
rôthlicheStah!-Erdenichtſoanſeben,wie
inan indenenGläſernund Krügenobſer-
virêt, inwelchendasWaſſerverfahren

2)FârbetdasWaſſerdieGall-Aepfel,
wenn es gleichbeyderQuellewarm ges
machetwird,nochebenſoPurpur-blau
'undſhwarbwie zuvor, da esfaltwar,
IV. Abtheil.$.10.)welchesnichtgeſchiee

het, wennalle SpiritusderMineraliſchen
Stahl-Waſſergedämpfetund verlohreu
worden.

|

3) Wird aus denengewärmetenGe-
fâſſennurder oberenochlpirituóſeTheil
desWaſſersgetruncken,das übrigege
{wächeteund abgeſchmackteaberjedes-
malweggegoſſen,welchesbeyderQuelle
um ſovielmehrpracticabeliſt,weildie
Brunnenſv ſtarckundWaſſer-reich,daß

E n daranentſtehet.(111,Ab-
theilt.29 : SUS IN

R
4)Z|auchindexviertenAbtheilung

umſtändlicherwieſen,daß-dieSpiritus
nichtdavonfliegen; werdenſolchegleich

ein weniggedämpfet, #0iſtdohunſer
Stahls
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- Stahl-Waſſer,ſonderlichbeyderQuelle,
o geiſtreich,daßesaufeinwenignichtan-
_Tomint,ſondernes prævaliretbeyobge-
ahterErwärmungdieSpirituoſitätnoch
ſoviel,daßman alleerwünſchteWirckun-
BenderSubtilität, Penetran6undStär
ung davonverſpühret, OZ

«A

$. 18: Zn derviertenAbtheilung$.Verglei-
46.47. ſeg.iſteineVergleichungange-chungdes
ſtelletwordenzwiſchendenStaht-Waſ-Waſre:
ſernunddenendurch-dieGährungbereite?iisBieri
ten:Lighotibus,ic alias nie

:

_ Es läſſetſichdieſelbenohineinemUm-
ſtandbeydem Erwärmenappliciren,,
Wenn einguterſpiritubſerWein oder

Biergelindeerwärmetwird, ſobehalten
ſolcheLiquoresdieWirckungderSpiritu--
oſitátvorerſtnocheineZeit-langinvollex
Kraft,und machenwol ehertrun>enals
weun man dieſelbenfalttrinket.

_— Whret aberdieErwärmungzulan-
ge, man machetſolchezuſtar,oderwenn
man dergleichenLiquoreswiederumkals

werden läſſet,ſoverändertſichdieganke
« Mixtur,undwirdeinwiederlichesundſaus
resWeſendaraus.

;

„;EsiſtbeydieſerVergleichungnur der

Unterſcheid, daßdurchanhaltendeſtarcke
DibederSpiritusendlichaus denen Li-

JUOoribusfermentatislósgeriſſenwird,
Und alseinBrandteweindavon flieget.
| er
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Der MineraliſcheSpiritusaberwird
durchdieſúſſeAlcaliniſcheErdedesWaſß

ſersverſchlungen,undin dem bitterlichen
Salßverborgengehalten, wieinder1V.

; Abtheil.$.61.erwieſenworden.
:

Aufiwel- $,19. Wenn das Brunnen-Waſſer
cheArt libereitdurchdasVerfahrenvielvon ſei-
dasSvnenSpiritibusundEiſen-Erdeverlohren
demWaſehat,undunterWegens inheiſſenSom-

|

ſerver:mer-Tageubaldlaulicht,baldwiederkalt
derblih.worden, und denn no< einmal zum
_ KFrinckeneurwärmetwird,ſviſtleichtzuge-

dencken, daßendlich)einſtumpfes, abge-
__ ſ{macktes, Kraft-loſesWaſſerdaraus
rwoerdeumüſſe |

Dânr Bey derQuelleaberiſtdie geringe
pſungderDäâmpſungezderHirituoſeäreinesſo
piregeiſtreichenWaſſerswenigzuachten;Jm
vor einigeGegentheiliſtſolchefürdiejenigen, welche
dienlich.zarteundempfindlicheFibrasund Nerven

haben,und zuSchwindel,Convullioni-
bus undKrampfzichungengeneigtſind,
auchdenenEngbrüſtigen, ſovielhuſten,
und garkeineStirmulationesaufderBruſt
vertragenkönnen,öftersſehrnüblichund

nôthig. Ds

Nägliche8.20,Es giebetjährlichdieErfahrung
Erfah-Exempelgenungan dieHand,daßdergleis
EE

9
henPerſonen, welchendaskalteWaſſer

warm Anfangsgarnichtanſchlagenwollen,und
trin>en.dieCurhätteneinſtellenmüſſen, daihnen

i

wi

: geo
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e, wordenüberſchlagen, odermit:
uſſerMilchvermiſchetzwtrincken, ſich
gleichdarauf‘wohlbefunden,?und.eine
SlücflicheCurgehaltenhaben.-:7
8,Daherdennzuhoffen,daßonädigſteAhdes-HerrſchaftwegendesgroſſenNu*
bens„und zuVerhütung:vieles-Scha-
dens, ſoaus demunyvorſichtigenKalt-
Trinkenzu entſtehenpflegetz(VUL,Abs
theil,$,3.ſeq.)gnädigſtanordnenund
befehlenwerden, ZnhieſigemBrunnens
auſeeinebequemeEinrichtungundAns

ſtaltenzumachen, (xoieſolchesnun-
mehronach1719.wircklich»geſche-
ben)damitein jeder, welchem-dienlichex
Uberſchlagenund warm zutrincken»-das
WaſſerohneMüheundweitläuftigeUms
ſtände,aufgebührendeArt habenkönne.

“ Sonſthatim Anfang:dieſesSeculiitVI.Ver-
derAbſichr,dieſtareund ſpirituóſemiſchung
Srahl-Waſſergans gelindezu mpben , und zum Gebrauchvotmonter
ſchwächlicheund em findlicheLiatWaſſer.
turenſowool,alsvor ſiatebezuber
halten,unterdenenteutſchenMedicis
wolzuerſtderberühmteKönigl.Hofrath
zupatibMedicusHerrD, Steigerthal
ttDannoverdenVorſchlaggethan/ſol-

"e MtſuſſexMilchzu vermiſchen,inſei
nerSelehrtenDiſſertationdeAquarumMi-
evalu PraßaytinzBorie:I703,inde

H A DO Ie
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ivieſolchesdeeHérrHofrathHeiſterwol
angemerä&hatz;= ie OE

- Nachihmfindetman indesgeheimdel
NathsundLeib-MediciF.Hoffmanns
gelehttenSchriftenhinund wiederdeſſel“
benBeyſtinmm$
¿Wiei<dennauchindenenerſtenAuf/
lägendieſerBruntten-Beſchreibungdit
VermiſchungderMilchmit demPyrw-
WaſſerohneallesGerinnendeutliche
wieſen,Und wiedieſüſſeMilch-Speiſel
beydem Gebrauchdes Brunnensun“
{ädlih,angezeigethabe,

| e

underfahrenſtePrati
ziundBraunnen-Kennerin derNähe und
Ferne,inſonderheitdieKönigl.Leib-und
Hof-MedicizuHannover,Hr.Hugound
HriWerlhofÆ,habenalsJudicescom-

“Die gelehrteſte
dF e

Á

2 petentes-deroſelbew?wichtigeundgültigtjinApprobâtionund BeyfallAERS
i

“und iſtnunmehrodieVermiſchungder
füſſen Milch;nachBefindenundnahUn/

;  terſcheidderNaturen,alseineſichereund
ſehrnüblicheSachezuPyrmontbeydet
Quelleund an andernOerterngenuns/
ſameingeführetund canonifiretwordell-
NachUnterſcheid,derNaturenun?

Perſonenwirdalſozudemfriſchundkal
ten,oderzudem gewärmtenPyrm,Wa!
ſer, dieHalbſcheid, der drirte0d
viexreTheilgekochteundabgeſchäus,



ſúſeMilchin einjedeseingeſchencktes
Glasbeſonderzugegoſſenund vermiſchet.

Gf dieſeWeiſetrin>etderBrunnens
dſtnachBefindeneinegröſſereoderkleis

nerePortion,und kanmitBeobachtung
ArübrigenBrunnen-Regeln,undGes
brauchdererdabeyzuträglichenundnöthis
genHülfs?Mitteleineſichereund gelinde
Turmiteinemſtar>enStahl-Waſſe

“

Wwehäbemuſhonanmir(Gt""SFchhabe auch ſchonan mir un

beyanderneinenVerſuchgemachet,und
gefunden, daß dieſúſſeUMilch-UTole
ckén,alsderleichreſteTheilder
Ulilch,‘mitdemPyrm:Waſſeraufdies
ſelbigeArtſichvermiſchen,und mitgutem

/ Effe@gebrauchenlaſſe =
Wie nun der Hr.Hof- Medicus D,

WerlhoÆin ſeinemgelehrtenTralatde
Febribuspag.m. 104. denvernünftigen
Vorſchlagthut, beyderSúß-UTol-
Wen -Cur (PetitLait)in dem SeroLaz

;

ie einigeSrúckerglöendenSrahl
auslöſchenzu laſſen,ohneZweifelin

derAbſicht, um denenMolckeneineges

fdsanhaltendeKraftund Stärckun
i nigübringen; ſogebezubedencken, 9

ſelhegduweilenineinigenFällenmitdem-
EenEÆQC das Pyrm.Stahl-Waſſermif denenSüß-Molckenvermiſchetwer-

denFênne?Die VerſucheundProben
DANS X 2 ew
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werden ohneGefahrundSchadenweiter
zumachenſeyn. OBO AN

Unſchäd-AuſſerdemErwärmendesPyrmonti/
E ſchenWaſſers, undVermiſchungdeſſe!
des benmit ſüſſerMilch, kanauhzu Mild
Thees, Yung, Verſpúblungdeſſelben,‘und
Caffee, zum Liiederſchlagenun0 Dämpfe?
ne derúberflúßigenSchwefel-Spiritueſi
e SATO UnterſcheidderPerſonendien?

lichund zuträglichſeyn,daßman eint
Stundé nachdem Abrrinckén-etliche
SchälgenThee oderCaffeemitoderoh
eMilchwn>>! 472
…_ Ft.ZooeySrunden:nachdem Ab-
erincFenfan man Chocolade,dúnne
Fleiſch- Gerſten-oder Haäber-Brühen
nehmen. 15S
Zn denenerſtenFahrenmeinerBruno

nen-Praxiswiederriethih ausüberflüßi?
er Vorſorgeund Behutſamkeitallen

runnen-Gâſten,dergleichenwarme G&
tränckedesVormittagszu triucken,und -

_ hieltedarúber, nichtsnaſſesnochtro>e-
nesaufdasBrunnen-Waſſerzunehmen,|
bisgegendieMittags-Mahlzeit,daichmit
Weinoderwarmer Brühedievorhinge?
wöhnlichebittere-und-denMagen gelind?
“erwärmendeSachenzugebrauchenver-

__Jchhabeaber na<hermitgenauer
Auſmercéſamkeit.bey unzahlig:ESE; Ss Yet
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Exempelngefunden,daßdasPyrm.Waſ-
ſer,alseinſtarkesStahl-Waſſer,dere;gleichengelindeVerſpühlungenvor an-:
erngarzuWaſſer-reichenBrunuengar =...
wolleidenkóane, unddaßdergleichenan
¡<ſelbſtunſchuldigewarme Geträncke:
tuenallermeiſtennichtſchaden, vielen:
auchgegenKopf-Beſchwehrungen, ande-
renbeyfehlenderLeibes-Erweichungnüt»
lichundzuträglichſinn
JnallenStückenaberiſtdieMäßigs

leit,und vorſichtigeRegel: Ne quidnin,
mir; in Achtzunehmm
$.21. Siebtens,ferneriſtdieFortſe-V1.Fort-

Bung der Brunnen- Cur,oderwie ſchunglangeundwie vielTagenacheinan-d?
Cur.

er man trinkenmüſſezubemer>en.-
EsiſtzwarhierwiederumdieEinthei-
lungnachUnterſcheidderKrankheiten,
UndnachdenenWirckungendesWaſſers
zumachen,und kanman-nichtalleneine
gleicheZahlTageanſeben,ſondernesha-
ben‘einigean einerCurvon 10, 12. 14;

Andere fónnennichtohneSchaden
vor3 bis4:Wochenaufhören. 5
Ja man-hatExempel, daß das Pyr-
MontiſcheWaſſereinViertelFahrlangnachtinanderalleTagégetruncken, auchwoldieCurzwey,dreymal-ineinemZah-
remitNusenundVortheilderGeſund-heitwiederhohletworden, _X3 Es
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Es fônnendennochwegen derConti-
nation und LängederCurfolgendeRe
gelnbeobachtetwerden: :

|

Negeln 1) Daßes durchgehendsſichererund
beyFort:beſſer, nichtzuvielaufeinmalzutrincken-
ſesunsund derNaturdadurchGewaltzuthun;—* ſonderendaßman vielmehrdieCurein-

zweybisdreyWochenlängerfortſeze,und
es täglichbeyeinermäßigenWirckung
bewendenlaſſe. Biet e BE
2)Auchkanman aufſolcheWeiſeeine

gelindeCur im MajooderJuniohalten,
__ UnddieſelbehernachimAuguſto,Septem-
__

PeroderOctoberwiederhohlen. :

“ZD Wenn dasWaſſergleichvon dem
erſtenTagean leichtundwohlfortgehet,-

undtäglichalſocontinuiret, ſokan’mit
einerkurgenCur von 14oder16 Tagen
vielausgerichtetwerden, ſonderlichint
Krankheiten,welchenochnichtaltund
tiefeingewurgteltſind. 8

© 4) Wenn aber dasWaſſernahacht-
odervierzehen-tägigemGebrauch“erſtane
fängetrechtdurchzudringen,wienihtwe-
nigenwiederfähret,ſoiſleichtzuerachten,

|

daßmandie CurbiszugenungſamerEr
weichungderVerſtopfungenUndReini-
[gungdesLeibesfortſebenmüſſe.
_5) WievielJahrenacheinanderdie
Curzu wiederhöhlen,wirdeinemjeden
ſeinZuſtandundBefindeninderFahres“
ZeitnachderCurlehren, Ma8
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ManhatabervieleExempel,daßbanti
esgeſchienen; daßdas Waſſerdas:erſte:
UndandereJahrdieLeibes-Beſchwehrun-:
NnUndKranckheitenwenig,odergarnichf
Seândert;diePatientennichts-deſtoweni
LerimdrittenoderviertenJahrevölligcas
TUpetworden a 60
68) Diejenigen,welchevon vielenFahs
renhergewohntſind,dieWaſſer-Curzu

Kebrauchen;könnenſolcheendlichnichtoh-
neSchadenihrerGeſundheitunterlaſſen?
fondérnverſpúhrenum dieZahrs-Zeitalè
_lerhandNegungenund Zufälleihrervoris:
genKranckheiten,welchealsdennhartnäs
igauhalten;u.nichtnachlaſſenwollen,bis:
diegewöhnlicheCurwiederhohletworden.
7) Man hatabernichtnôthig,ſich0

‘garſehrandasWaſſerzuigewöhnen„daß
mandaſſelbejährlich* ACDIGUO)T ;

eb: müſſe,
ſondernwenn man geſundworden,und:
ſichwohlbefindet,ſo*ſtelleniandieCurets

“licheJahre,oderſvlangeein,bisman wies
dereinigeVorbotenundNegungendes:
vorigenUbelsvermereti > 17 21

a LSEsdiSieheaApu,riräglicherZuſtanddesLeibes„ ni +

dersBeſtandhabenwill,alswenn dieNa-
urdurcheine ſolcheallgemeine.Reini-

Usjährlichwiedererneuretwird,ſohat:
daguchimgeringſtennichtzufürchten,
daßdieNaturendlichdadurchwerdeges

E E chwäs
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fhwächet;undvorderZeitverzehretwers

ſondernesſindvieleExempelbekannt;

undnohPerſonenimLeben, welchedas
| iſeWaſſer30. 40. undmehr
ahrenaheinander, zuweilenzweyutid

_dreymalin-einemJahrgetrunken; und
“

ÜberdasſiebenbigſteFahrdesAltersmit

CRS Ee undNußencontinui-pet haben,
a9) DieZeichen, daß-man-mitdem
Frinckenaufhörenunddie-Curbeſchlieſ/
fénmüſſe;welchevondem Urinhergenom-
menwerden,wennſolcher-ganbhelleund

MEEgetue:oderwenndieExcrementa
tel

{wars tingixetwerden-ſindIni ÿundfalſch,R |

2 10}Mancontinuiretſolange,bis!man
Erleichterung;oderwenigſtenseinemerco
licheVeränderungundgenungſameReis
nigungdesLeibes:verſpühret3:
“Und

man

höretauf;wenn man anfán-
getgarzuſehrermüdetzu werden7undei-
netEckelund-WiderwillengegendasWaſſerzuempfindén.-

-

?Wemdieſe-Nachrichtnichtgenungift,H

dervofeeinen'Medicumúber-pxUmsſiándeundAnzeigungenurtheilen,damit
mandesGutennichtzuvielnochuwwMeade1V1 Bon(8/22:Achtens7‘hiernächſt‘muß

derDit.Diät:IGE DansinA us
Rf hon

DS:
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nommenwerden,welchevon denenAlten
Alma Curationum,oderdieSeeleder
Geſundmachung:geneunetworden oh-
_Mivelchewir alſowenigGutesvon un-

ſerWaſſer-Curenzuhoffenhaben.
EsbeſtehetaberdieDiätnichtallein

ingeſundenundordentlichen1.Eſſenund

EN ſonderneswird:darunterauch
MOURE, Ee, REES: vetrate
« U.‘DieBeſchaffenheitderLuft,-
III, Die Bewegungund Ruhe,

-V, SchlafenundWachen„wie auch
:

E GU
i

Tu«_$:23.Erſilichiſt der Gebrauch der 1.

SpeiſenbeyderCurſo gezwungenundSpeiſen.
‘éingeſchräncktnicht- alsſichvielevorſtels
lenzaucheinigeMedicigebiethen,welche H

denGebrauchderGarten-Gewächſe,und

andereunſchädlicheSachennicht,zulaſe
enwollen, ES

yl tz

Wenn nurdieſc{hwehre,harte,ſcharf:Verbote"
ſaure, garzuſalzigeundunmäßigſtarckne Spei

gewürkteSpeiſengemiedenwerdewz
1M

= ZumExempel,gar zu friſchesteigiges,
UndnichtrechtausgebackenesBrodt,fete

Le

KuchenundGeback-Werck,Käſe,trus
FeneErbſenundBohnen,Sauerkcautz_
záhegMweinefleiſch, allerhandaltesund

IBildeSei von zahmenViehund
“vdprât„fowoldasLiſevonſolcherSd Ss
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Art,alsdasinPeckelgelegté,geräucherte
und gedörrete. 25

:

Dieklebrichte,ſchleimichteund/ſtopfen?
de TheilederThiere,alsKälber-und

i undFüſſe, Gehirn,Le

“Eingeſalbene, getruckneteundgeráus
E cherteFiſche,auchdieungeſunden,harten

und ſchleimichtenFiſche, alsalteHechte;

Ti Aale;undder-
gleichen.

| Aie ZA

AllerhandrohesGb und Früchte,
Schwämme,Melonen,Gurcken,Salat,

LOUEurn basSE2

eM inet, erkältetund relaxiretwerden
_Tônnen,daßſchädlicheDurchfälleLiente-
rieundColiquendrauferfolgen.

Erlaubte“$,24.Das übrigeZugemüſe/oder
Speiſen.dasmeiſtefriſcheGarten-Gewächſe,

ſonderlichwenn ſolchesnochjuna,
_Zarr,wol verdaulich,und wol gekochet
“und zubereitetwird7nichtwenigeraller-

hand gekochtesObſt,iſtnichtalleinerlaus
betund zugelaſſen, ſondernesbefordert
‘daſſelbeauchdieErweich-undEröfnung
desLeibes,welchesbeyeinemſdMinerals
räichenund ſpiritudſenStahlWaſſer
nichtalleinzuträglich, ſondernmanchmal
nôthigiſt;indem beydem Gebrauchdeſe
ſelbenmehrExempelſichfinden, dadieſes
Waſſerzuvielanhält/ alsdaßeszuviel
puxgirenſolte. Dies
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DiejènigePerſonennehmeichhieraus;
welcheaus eigenerErfahrungwiſſen,daß

€ keineGarten-Gewächſeund Früchte
vertragenkönnen, ſondernalſobaldviele
Au)blehungenoderandereBeſchwehruns-
Lendarnachverſpúhren, derenman aber
vielenichtfindet, wieeinigeſicheinbil-
en, odermanchmaleinerdem andern

glaubenmachet.Blehungenſchaden
wenigodernichts,wenn nux genungjame!
Leibes-Eröfnungdabeyiſt, und eskan
keinGeſunderohneBlehungenſeyn.

*  $.25.Zu denen Milch-Speiſénha-Milh-
beichAnfangsnichtrathenwollen; weilSpeiſen.
aucheinigeſind,welcheauſſerderBruna
nen-CurxdieMilchgarnicht‘vertragen
EdnnenzeinigeauchbeſchwehrlicheDurch-
filedarnachbekomnien #9
Diejenige,welcheſolchesdur wieder-

“hohlteAnmer>ungenundErfahrungbey
ſichbeobachtethaben,müſſendieMilche
Speiſenmeiden;

i

y

Daß abexeinigeMediciſvlche-darum
ſdgefährlichund{hädli<machenwollen;

teildieSâuredes BrunnensdieMilch“

WlauterzähenSchleim:und hartenKäſee

Lbmacheſolchesiſtfalſchundohne
_

Esiſtunterder1V-Abtheil.$.x zx.an-

Kedtiget, daßunſerBrunnen-Waſſerdurſineprædominirendeaia
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Natur:dasGerinnenderMilchmehr

:

verbinderealsverutſahe.
-¿ABieman nun ſonſtenvor einerMil?
CurdenLeibdurhAlcaliazupræpariren

_pfleget,ſohabeauchanmirſelbſtundan-

dernſhondieProbegenommen/daßman
dieMilch-Speiſen-beſſernachderBrun-
nen-Cur,alsvorhin,vertragenkönne.
(Herr 0.Slare ‘inſeinemTractätlein
von dem PyrmontiſchenWaſſerläſſet
nichtalleindenGebrauchderſüſſenMilch
beyderCurdererStahl-Waſſerzu,ſon?

dern llatuiretauh, daßman ingewiſſen
-FâállendieStahl-WaſſeralleMorgen
mitſüſſerMilchvermiſchen,und alſoeine
gangeCurhaltenkönnee= F= -;

Er führetauchdabeyan , daßeinige
KrankeaufſolcheArtcuriretworden1vâs
ren, welchendie Stahl-Waſſeralleine
_nichthelfenwollen.(S.D. SlareBericht
vom Pyrm.Waſſer;Cap.V.$.8.9.) -*

Xch habenunmehrovon Jahrenzu
 KahrendenGebrauchderſüſſenMilch-
SpeiſenbeyderPyrmontiſchenWaſſer-
CurdurchvieleExempel,ſowolanmir,
alsan anderen,unſchädlichgefunden.
fi«inſonderheit‘meritiretangeführetzu

 tverden, daß 1717. einEngeländiſchex
Herr; ein Hypochondriacus;von ſehr
ſ<wäthlicherConſtitution,beymirlogi-
retgeweſen,welcherüber4 WochenlansE

j

m
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alleAbendeinMaaßſüſſexrMilchmitweiß
Brodtundſonſtnichtsmehr, zuſich
nahim- und alleMorgendarauf3 bis4
PfundPyrmonterWaſſertran>,
Er befandſichdabeyungemeinwol,
hattealleMorgen2. 3bis4 8edes;undei-
nen treflichenAbgangdes Urins,wurde
auchvonſeinerſonderbarenTröckneund

:

VerſtopfungdesLeibesund andernBe-

ſ{hwehrungenglücklich:befreyet.1718.

kamderſelbeHerrwieder,und:gebrauchte

dieEicrenntmalezasmitallemguten
E, M a e EL i

LPA I MRS

$.26, AuſſerdenenwenigenSpeiſen)Verände-
welche$,23: angeführethabe,ſindaſkal-rungvon
leübrigegewöhnlicheArtenunſchädlichSpeiſen.

Undyzugeläſſenatt rie EP
Es wirdalſoeinjederleichtnachrech-
nen können, daßwenngleichderBrunn
4Wochen und längergebrauchetwird, 3

‘thandochſvvielerleyArtenvon Speiſen--
(welcheallemitNamen anzuführenunnds| [5

thigiſt)übrigbehalte,daß;wer eigeneMe--.

vagehat,ſichtäglicheinenneuen Küchen-
Zettelverfertigen, und ohnegroſſeQuaal
UidVerdrießlichkeitwegenMangel-.der

SpeiſenVeränderung'wol ſeinegauße
bae eiteineBrunnen-DiàätimEſſen
“E nte.

e ft D STESSE

Fe Liſtalſonichtzuzweifeln,daßLiebhas
verderGeſundheitdieVernunftANEE D

i
Uber
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334 “VI: Abiheil:Artud Weiſe
UberihreA�eCenherrſchenlaſſen,daßſie
zumwenigſtendiekurbeZeitinundnah
derCurdas ſichereundgutedemunſich&
ren und {aädlichenvorzuziehenerwählen
werd e

$, 27, DieEſſens-Zeir, odererſt
zum Mit-{ichdieStunde,das UTitrags-UTahl
tadg-
Mahl. zu halten, iſtohngefähr4 Stunden-

nachdemman ſeinenTheilBrunnens
Waſſerabgetrunckenhat. CN

© Diejenigen,welchevon 6 bis8abtrin-
en,ſpeiſenum 12 Uhr,dieabervon 7 bis
9 mitihrerPortionerſtfertigwerden,müſe

_“ſenbisum x Uhrmit derTafelwarten.
Und obwol das Waſſerbeyvielenin2
oderzStundenund wol ehergröſſeſtent
Theilspaſlixetiſt,ſothundieſelbendoch

_

wohl,daßſiegleichfalsdie4Stunden
:

D
{wind
eſſen iſthidlih.

vorbeygehenlaſſen, eheſieſpeiſen.
$.28, Des Mittagsmag man eine

guteMahlzeithalten„und ſeinemAppetit
einGenügenthun,nur daßmannichtzu
geſchwindeſſe,und alſodenAusſpruchder
altenArabiſchenMedicorumerfülle:
Quicunquemaſticationemnegligit,anl-

mam ſeuvitamſuarnodit,er niche
wohltâuer,haſſerſeineigenLeben.
Denn weilderAppetitbeydemBrun-
nen-Trinckeninsgémeinungewöhnlih
ſtariſt,ſopflegetman dftersgarzuge-
{windzueſſen,dadenndieSveiſena
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genungzertheilet, undmit dem Speichel,
als dem wahren Däuungs - und Gähs
rungs-Saſt,vermiſchetwerden,undalſo
Undänen,Magendrücken, Blehungen
UndallerhandUngelegenheitendavonent-

ti mliſſe>? 210 4- C

Auch verleitetinſonderheitdieVarietätVarierät
“

Und dexUberflußvon allerhandSpeiſenund Uber-
zuUberladungdesMagens,daheresbeſ-nagſer;daßman ſicheinigewenigeundguteifäd:
Speiſen,und nichtgar zu vieleGerichte,lich'

piera läſſet,damitman nichtmitgar
zuvielemEſſenſichbeſchwehre, und die
Cur dadurchhindere.undzurückebe...
 $.296'DasAbeud-EſſenmußnichtzuDas
ſpât, und längſtensum 7 UhrgehaltenAbend-

werden,auchnuxineinerSuppe-undgaxEſſcu.,

weniggekochtenFleiſch,(denndas gebra-
teneſiopfetmehr)etwavon gutemwohls
verdaulichenGeflügel„ und einweniggeo
TochtemObſtbeſtehen. 4463

_ GroſſeHerren, Standes-Perſo-
nen und Vornehmepflegeneshizxinnen
manchmalzu verſehen,an derenGefunds
heitundConſervationdochamallermeis
ſtengelegenwäre.

veEsmüſſenóftersBalsundandereD=
yglements erſtabgewartetſeyn,und
dervorhingewohnet,ſowirddamitbey

ZArunnen-Cur,es mag {ädliſeyner nicht, fortgefahren;Man thut
was
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336 Vl.Abtheil:ArtutdWeiſe
was mán will, undleidetwas:man
Rl Ctt ti 2 Be iR: BA

Die Abend-Mahlzeitwirdum 9,19,
teAbendex x Uhxerſtlichgehalten;da denndurchdas!E s

aboli.langeWartenund dievieleBewegung
desLeibesderAppetitſtar>anwächſet;,
folglichdesAbendswolmehralsdesMit
tagsgeſpeiſetwird: ©

E at ee nA
«Manbegiebtſich-daraufbaldzurRue

2
|
he,esfolgeteinunruhigerSchlafdarauf,

und des Morgens, wenn diebequemſte

Daß alſodas À

Zeitzum Trincken‘herankommt;iſtder
Leibno matt undmüde,und dexMagen
nochvollCruditäten. iat gi

a
genauerNochſovielwegräumenund abs“

führenkan,alsman in einerNachtchäds
lichèsgeſammlet,geſchweigedaßſolches
‘diekräncklicheBeſchaffenheitdesganßen
Leibes'undallerFeuchtigkeitenzubeſtäne

digerGeſundheitauf-dasZukünftigeſolo

Geträn-
œŒe,

teverbeſſernkönnen,welchesdochdieAbs

O und der fürnehmſteEndzweck-der
Bigeiileit-Curiſl,(61: tas

4

$.30. Das GetränckeüberderMahl-
zeitkan einjeder‘gebrauchen, wle erge-
wohntiſt,Es iſtkeinGeſeb/und ha-
benesauchdieMedici,welchevormirvon
dem Brunnen geſchrieben, wederHerr
Bolman,nochL, Cunæus ftatuiyet,daß
a e man



as Pyrin.Waſſerzugébtauchén.337

man beyGebrauchdes Pyrmont Gutes

{benWaſſerskeinBiertvinckendúrépieriſt
S ivienichtwenigemit einemſolchenGruzee,
Â ‘rbotundVerordnungvonihrenMé? Cur er:
iciezumBrunnengeſendetwerden.- laubet,

_ UnſeremeiſtenBrunnen-Gâäſteſindkei
neWeinländer, ſondernſieſindfaſkälle
_UdemBiere,als ihremördentlichenGes
Ancke,gewöhnet,könnenalſsdènDurſk
titdernWeinalleinenichtſtillen,oderſi
dueſendeſſenzuvieltrinken,‘Undſichdas
“

Esiſtalſobeſſer, daßman dasWeſt
bhâliſcheGerſten-und WeißenElixié!
Uhtganßwegwerfe, ſondernein jeder
hierinnenbeyſeinerGewohnheitbleibe;
Undzu VeränügungdesDurſtesdas
Vier,weißoderbraunes- gebrauche,wie -

tinemjeden!auseigenerErfahrungbes

bannt‘ná welchemer ſicham beſten

_ DieBiereabermüſſenihrerechtes
UndAlterhaben;nichtzufriſchundvoller9:78
Nfen,auhnichtzu altundſauer,ſos __—*
ſeEs “wohlgekocht,helle,gelindo

H. ârflichundſpirituôsſpun
miasx, Es iſteingroſſerFrrthum, daßDas

orſgzztbgemeinden {wachenMagenE.
ſh bet„weildasWäſſétdenMagen4

Ñ Datemüſſeman vielWeinttrineken.denMa,
„SA GegentheilLxiſt

dié

Wihegennicht.
/

=



838. aſiattWee
«© + heit,daßn

ich

dasPyrmoutiſche
Y

aß

® %- ferden ſtärcke;-zemantiſheWa
R >LR undguteVerdäuunganze
vantnt “Nochmehr.aber.lehrenesdievielfältis
E genExempelderjenigenPerſonen,welcheSOE:rdorbene- verſchleimteMagee |

wierigeDurch]âlle,Lienterias,(dd!
ie

Sp 24unverdäuet;wiederfort
ehgbr,und ſichvorhinmitdem E

:

wie.Kinaerin,haltalten:-müſſ
durchdieſesStahl-Waſſervdllig-curiret

iedapDBMIOANallerleySpeiſen
SiDabereiHwie,welchenderMagesVedendieUrſacheentwederindexunors:

uidDit , oder-inun{hädlichew
as)ESIO aonedtigenHinuw

r Gläſer u groſſer

arion,UNGfódunen.(SVulM
GebzauhME

2 -

Indeſſen
i

iſtdermigeG&dez bi uses gutenVeins überpeWeins, ablzeirſehr.nüblichVader
derBkunnen-Cur,und-wirdderMa

‘allerdingsdadurcherwärmet-geſtärckeh/
- dieGáhrungundVerdauungs:derSpei

|

a ‘deſſenUrinttenesfaauch dur rin-tr e Kra

reſtirendeüberflußigeWäſſei4
“

trieben.TZ EO

o
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7 EinguterRhein-VOeiniſtwolderbe-
ſtefüreinenTeutſchenMagen, aucham
dienlichſtenbeyderBrunuen-Cur.Es
�llderſelbeabernichtzu vielSäurehao
ben,auchnichtzuſtargeſchweſeltſeyn.
“ EingaralterhibigerRhein-Weinmuß
ehy wie-eineArbeneyingeringerMaaß,
etwaeinpaarSpibk-Glſervoll,alswie
einGetränke,ingröſſexerQuantitätges
hommenwerdew.2:

fgE 33. GuteFrangöliſche.Wee
habeichbisheran?nüb!ichſtengefunden,
daßein-jederbeyderArtWeingelaſſen
werde,welchener vorhinam meiſtenge-

| Rodesiſt,undambeſteuvertragenkôns
ken.

:

i
:

e E ExSRA
dhSoziſten.bandieſcrUnterſcheidiuAhe

» #1

mmen werden,daß.dejenigen,welcheſabun dem Biernichtwohlbefinden,
undalſomehrWein alsanderetrinéeu
müſſen„beſſerthun, daßſieeinenczelins
den; nichrgaralren Rhein-Vein,
Wer einen gurenUToſelerwahlen;

Scan ohneSchaden:undErhio
eineziemlicheQuantitätmag ge-baaa

LE
é 44 Ô

enroerden.

(eMadera,und andereſüſſehisige
Une gabermußman in geringerer

Quantitätbloszu4I 2

M

<<

Spaniſche,ortugiſi-

gens,
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$40 VI.Abtheil.Art undWeiſe_
gens,undnihtalszuLöſchungdesDu“

__ ſésingroſſerMaaßgebrauchen.2
Geträn

“

$,34, WennmaneineStundeoder
R des ¿tlichenachderMahlzeitDurſtverſpüh/
UL EN , ſomag man wol einigeSchälgelt

*

 ‘ThéeoderCafféezuſichnehmen,(welches
“auchmunter machet, und denNachmit?
tags-Schlafvertreibet)nur daßmalt
nichtzuvielthue, unddieEingeweidegal
zu ſehrüberſchwemme,unddurchdievielé
Wáäſſerigkeitrelaxe.
““ŒWillman 3 bis4 Stundennahden
Eſſen‘zurEiſriſdüngund Lóſchunades
Dur

ſeraus dem Pyrm-
Trin>k-Brunnennehmen,ſolcheskanei
jedernah BeliebenundBefinventhun
oderlaſſen. 2

“

UberdemEſſenaberdasPyrmon-/
tiſcheVOaſſerzu trincken,oder'mitdent
Wein zuvermiſchen,findenichtrathſam,-

O, hieſigeEinwohnerſolchesohne
Wein täglichzu thunpflegen,und ſi<

weaS befinden.( Ul.Abtheil-
En

|

i E
Denen Ungewohntenabertreibetes
die-Speiſengar zu geſchwindaus dek
Mageu,undverurſachetdadurchallerhand
Ungelegenheiten. E EE
“Diejenigen,welchekeinBiertrinckén/

und WaſſerunterdenWeinzumiſch
gewohnetſind,recommceandiredasC E
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ſerausdem Berg-Säuerling,,(111.Ab--
 theil.$.-22.)welcheseingelindes,anges
nehmesundgeſundesWaſſer,nunmehro
au durchdieErfahrung.genungſamap-
Probiret,undderGebrauchdeſſelbenun-

ferdemWeinbey-allenTaſelnzuPyr-
monteingeführetiſ
V$.3,5,Das andere-StückderDiátiſt2. Von

dieLufcunddasVOerter,welchemanderLuft.
nichtinſeinerMachthat,uud nachfreyen
illenwählenund gebrauchenkan,wie

das EſſenundTrincken; ſondern-vorlieb
tiehmenmuß,wieſolcheindem Macrocos-
mo ſicheinſtelle Sé

Wir habendennochdieLuſtvientger,alsSpeiſeundTran, ziehenſolche
wachend-undſ{lafendimmerfortinuns,
Undkönnendieſelbenur wenigAugeublie
Eeentbehren;Und dadieOberflächeun-

ſeresLeibesallezeitdamitumgebenundge-
drücfetwird,ſowerdendie Þbor1oder

Dâmpf-undSchweiß-LöcherderHaut,
VieguchderLaufderFeuchtigkeiteninde-
nenäuſſerlichenTheilendesLeibesſehroft
dadurchverändert, unddieunempfindlio

Ye Ausdünjſtung,diecineZeitvermehret,
uf einandermalgarſehrverringert,und

Weilenfaſtgänglichaufgehoben.
undy26Es verurſachetalſodiewarmt Verände
e ellte„- trocfeneund naſſe, helleundrungenin

: trübe,roereundleichte1 ſtilleoderſiür-dem
Qe: Y 3 michteMen-
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ſenegnichteLuftundWeiter,auhbeydek- Brunnen-Curallèrhandunausbleiblicht

Veränderungenin dem menſchlichenLei
be,undkandieWirckungdes Waſſers
(oNnoeaeeaſſelbijeanſichſelbſtjede
Jeiteinerleyiſt)Ai um dieſerUrſache
willenin einerPerſonundKranckheit

niht allémalgleich/ſondernmuß:noth/“

wendigunterſchiedenund“mancherle)
Í ‘$.37. ObtvoleineTemperittéund
Warme Luftdiebequemſteundbeſté
zurE / wie$.Eangezetgethabe, ſo hatman dochdari?
nennichtallemacinefeeveWahlundgw
tesBrunnen-Wetterim Calendexng
zuſchlagen,möchteinunſernZeitenſopræ-
ciſeeintreffen,wievordieſem; #

Auchfâlleteineſchädlichefeucht-kalte
Witterungoftebenſvſ{limmindene

e ts
- Tagenein,wie itMerbund

“Wenn man alsdeüninderCurbégrif/
feniſt,oderinſdlchemWetterzumBrun/ |

nenkommt, ‘ſoläſſetesſichnichtallemál
aufgutWetterwartenſondernmanmuß
ſi gegenWind undWetteraufsbeſte
[vertvahren,undverhindern,daßnithtvos_‘’atiſſendurchdieLuft,undvon innendur
_daskalteWaſſeralleflüßigeundféſit
«Dellegarzuſehrerfálienunderſtarcó

Sa



dasPyeiti.Waſſez'gebtà
welchesdenn;wieleichtzuiadhtcii)dhe:

|

fis.nichtabgehenfafan,(VII,Ab“

R38.Das allerbeſteund'ficherſtetbäéBruñen-teddaßmänbey ſtúrmichteë,naſſerundFalpEurbeym
ferLuftdieCur wieeineWiüter-CuéA

|

ellete,und dasWaſſereinE übers
lagen,beyeinèmguten‘Câtin-FeberJebrauchete,ineinemSaalodérgroſſe
Ziminér,daman/ſpabierengehen;undſich
“DrerſentBewegungmachenkönte.

(Cichévertüüenkönnen,maghuhwel
1gelaſſenwerden,daßſiedasWaſſera
rſlagenimBettetrinken.
ManinußaberkeineGewohnheitünd

Modedarausmachen,und nachmals,:

nan,auſſtehet,
dieBewégutigdeſio

gércontinuîréw,wenn esder übrigs
ZuſtanddesLeibEEE : L‘Dieaber“ſtar>erNaturſind,“viel
Würmehaben„und ſich'èinendédie

<<,nichtbeiſſenlôſſen,‘ſöndernuns
Hegens4deschlimmenWettersdasWaſp
raus. derQuelletrinken,undſichin
freyèvLuſtbewegenwollen,müſſenLPAi
Glaſäſler

- mitKleidernverwahren,kleine
: widlangſamtrincéén,1BE Al
bra ex SAuel2D ffverhütet
‘iverde.4 E

Ny:



Es iſtüberhauptdenenBrunnen-Hd“
ſten,am allermeiſtendem weiblichenGe“
{lectzuxathen,daßſieeinenTheilihre#

-YWinter-Kleiderſoxool,alsdieSon
mer-Kleidermitbringen, umſichderſel
bennachUnterſcheidderWitterungzube!
dienen. :

__ An Oertern

,

welchezwiſchenvielen
Bergenliegen,wiePyrmont, iſtdieAb/

- we<ſelungderHibe-undKälteoftſeht
{nell.Die Hiteverdoppeltſichvot

_

WiederſcheinderSonnengegendieBel
ge. Kommt abereinDonner-Wetter

- nacheinanderanhalten.-

|

daiſofolgenalſobaldkalteúberdieBer?

cherEmpfindlichkeitvonobenherunteri
dem PyrmontiſchenThal,wieineinen
Keſſelniederfallen,undgerneeinigeTage

_Beyſehr_ $.39, Gar zuwarme Luft,{wuhl

-

Heciſſen
Wetter.

heitinderAlléenichtfehlet.#

Wetter und-heiſſeTage,ſindauchbe/
ſhwehrlichbeydemTrincken, weilmal /
alsdanngar zuſchrinSchweißkommt/
undabgemattetwird, welchesdieWir
ung desWaſſersaufhältundhindert.
Manmuß alſozuſolcherZeitdieküh/

lenundtemperirtenMorgen-Stundel
nichtverſäumen,unddie ſchattichtenOel
terſuchen,wozu eshieran guterGelege

6.0:
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*7$.,40,Drittensiſtdann auchdiez,Beive-
Leibes- Bewegunçe zu oéſerviren.gungdes,
ManfkanſichzwarbeyderBrunnen-Cur“ibes.
nichtzuvielundzuoftberoegen, undmuß
tinegenungſameBewegungdesLeibesalo
lerdingsalseinnôthigesStückderDiät
beobachtetwerden
" “Eine-garzuſtareundheftigeBeweo
gungaber,wodurchdasGeblüterhiet,
‘einſchôädlichesAufwalendeſſelbenund
LinhäufigerüberflüßigerSchweißverur-

fhebmirs, mußdurchgehendsgemieden
wer Di ECE A FS

,

Man laſſedieBewegungallmählich
angehen,wiederhohledieſelbedeſtoöfter,
Undcontinuireſolcheſoviellänger. i

Auchrichtetman ſichnachdem Wets
ter,wenn es kalr,mag man ſichſtât-
“er bexoegen,wenn esaberſehrwarm
‘iſt,machetman ſicheinegelinde*Bewe-

“

gung,aufdaßmannichterhibet,undder

Schweißgarzu vielerregetwerde;um
ſolchenzuvermeiden, mußman ſichlieber
IUtweilenniederſeben. Pg

_ Diejenigen,welchenichtwohlzuFuß
ſind,müſſenſichvielherumfahrenlaſſen.

uh iſtdasReiteneine guteBewegung
Und Zeit-VertreibbeyGebrauchdes

nnens , wenn man desReitensge-

‘wohnetiſt,undgute,ſicherePferdehat.
2

GAN

Te Seat:
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¡20

4. Reini ‘$, 41 Viertens mü��endie Reini?
MOE unetendes Leibes nicht allein ihren

AE Fortganghaben,ſondernauchdurchdie
:

unnen-CurE vermehretwer?
den,wieV.Abtheil.5.37:ſeq,angezei- get.worden.es

auiallermeſienaberwirdaufdieEr
desLeibesunddeuAbgangdesid: gegeben,welchendiegebühreits

de:Moderation und Abwartungdes
Schweiſſesnoh beygefügetwerdenmuß-

Das 7° (42. Unterſchiedlichevon denenbe?

n rühmteſtenStah!-Brunnen treiben"
E

ſtar>durchden Urin,machetetweWiſernigEröfnungdesLeibes.purs
m (Vége theilt fördertdas

MAH

tiſcheWaſſerineinermittelmäßigenDo-
K béyderley-Excretionesbeydenenaller-
meiſtenſowohl,daß.nachProportiongar

ú daigefundenwerden,welchenichtge?ameSedes,unddabeyauchein ſtar’
Leibendes Urinsnichthabemnfolten-

|
Es.ſcheinetſonderlichdas birtere

SalsdieſesVOaſſersdie/axirende
 Æirckungzuvermehrenundzu verur/
ſachen;wienichtwenigerderEiſen«Vi/
trioldasſeinigewol witdazubeytrágt-(S.V.Abtheil.“$.10.) “E

Etófnung“Wienüslichaberesſey¿undwieſehres
desLeidesepleichtere,wenn man alleMorgen,nebett,
00918 dexWir>ungdurchdenUrin,aucheinigeSAZ, t dS



das
das Poti,Waſkêzügébräuchén.347

BdevondemWaſſer häbe;unddaßſole
es allerdingsmitSMcen
Effegehöre,ſolcheswirdeinemjedeitdieTtfahrunglehren.
EsrathenauchalleBüüimen-Pradtick,
dafwenn ichtalleMorgenetlicheLeibes
Eröfnungenvon [ſelbſt‘durchdie Wire

ungderMineral-Waffererfolgenwols
ten,man ſolchedurchgutelaxirendeMitotelalſobaldbefördernmüſſe.

Se43«Es iſtzwar:ungereimtÈ daßDie|

mandiejenigeOperation/vordiebeſtehals
tenwill,„woſichdiemeiſtenSedesfindet.Le(V.Abiheil$.gsNFJ

E
E Me

ann esaufdas Purgirenhauptſäch?.yi i

lihaukâme,fköônteman ohnetſäcdeuwh
VrünnenſolchesA teichtalleMorgeinzue

|

N EN ſſeniſtdoch,wiege-
ſagt,die bſtmgdesLeibeseinabliches
Und‘nôthigesSt: > derWirkung,und

|

eNdieſelbenachbleibet, pflerjen

iL DeenlG
eldes Apperits,und andereBeſcbiwehrangenzuerfolgen.

$.44. Jn denjenigerKranckheitet,Welche
‘welcheheihrenSSisimMagen,indenenGesE,fea

D nen,GGefkrÖós und’nächſtangaelegeueLE
die de»

«Bera
habenfLi

dieWirckung
s

E dEcinerglie
„WsGerditganeMaſſaÉcrans.

vers

fie.



343 V1, Abtheil;ArtundWeiſe
verbeſſert,verdünnetundverſüſſetwerden
muß „ wenn Nieren und Blaſevol
Schleim,Gries.undSandfollgereiniget-
oderdieLungeund andereentlegeneEin?
geweidevon ſchleimichtenVerſtopfungen
und ZuflußſcharferFeuchtigkeitenbe?
freyet,dieNervengeſtär>etunderöfnet-
wie auchdieKranckheitenderäuſſerlichen
Gliederund feſtenTheilecuriretwerden

“ſollen,ſohardieWirckungdurchden

Wirkung
Urin den Vorus
8.45. Denn dasjeñige,wasdurchdent

durdenUxinwegaehet,mußnachdenenGeſc6eu
Urin. iderCirculationdes Geblútsdurchalle

“désLeibesgeführetwordenſeyn,
_(dabishernochkeineems zu des
nen Nierenund derBlaſegewieſenwor-

den)woſelbſtalſodasBruñen-Waſſeran
Ortund Stellewas erfodertwird,und
was ſeineMedicinaleEigenſchaftenmit
Ah bringen,durcheintewirc>licheMateri-
_aliſcheVermiſchungundBerührunghat
verrichtenkönnen. Ut) ane

d

À

 Sonſtenhatman nichtnôthigwegen
_—" AbgangdesUrins ſehrbeſorgetzuſeyn;
veil ſolchesdieallgemeineſteWirckuns

._ unſersStahl-Waſſersiſt,und daeswe/
“

nigegiebet, welchenes an Eröfnungdes-
Leibesfehlet,ſowerdennochvielwenigere
gefunden, beywelchenderUrinnicht9e/
nungſampallixenſolte»

/

6,46-
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“$.46.Was deuSchweißanbelansDer
Let,ſoiſſolchergleichfalseineſehrgemeisSchweiß,
neundnüblicheExcretionbeydemBruns
Uen,durchwelchennachUnterſcheiddex
rancfheitenviel{ädliheskanausge
trieben, undalſodasGeblütdadurchge?
reinigetwerdem :

Fedennochiſtzu mer>en,daßder
BchxoeißdesUTorgens,wenn man
trincket,“Und noch keineWirkung
durchUrinund Stuhlgangerfolgter

-

iſt,aufallemöglicheArrmúſſemedes
riret,oderwol gânylichvermieden
DO ri,

$. 47. Wenn mangleichunterdem Vieler

Trinckenanfängetzu{wiben,ſotrittdasSchweiß
Waſſermitdem Blutegarzu ſtarckindieteem :

äuſſerlichenTheiledesLeibes, UndwirdFinder
alſodieAustreibungdurchdenUrinveredieübri
iindert,undditeEröfnungdesLeibesauf-genWir-

gehalten, durchwelchebeyderleyExcre-Zungen.
tionesdoh dergllergröſſeſteTheildes
Waſſersunterſichwiederfortgehenſolte.
Am Gegentheilhatman eineſolcheEre
leichterungnicht, ſondernesiſtſehrbes
Yivehrlich,wenn man dasmeiſteWaſe
Tausſhwibenmuß. - e 50

_we:48.-Dieſesiſ auchdieUrſache,
Augediejenigen„welchezueinerſtar>en
VSdünſtungund zu vielemS<wibten

geneigtſind,beykühlemundnichtgar zu
wars



Vl, Abtheil,ArtundWeiſe1 Î

/

B warmen‘Wetter,dadieSchweiß-Löcher
11 der-Hautengerzuſammengezoel,unddieFenchtigkeitenmehrzudenenEinge?

veiden-undues Theilengetriebe
verden,diebeſteWirctung,,wiefieſpre
hen,verſpühren,nemlich,daßſiealsdenn
mchrEröfnungendes Leies,undſtär>e-
_ren-AbgangdesUrinshaben,undſichda/
ey.ambeſtenbefinden.

Wie der
Manu

muß.alſo:dieBeweguigbéseb
Schweiß.bes,“wie{on gemeldet, nachdent
zu ver- <1veißeinrichten, wenn ſoldergleicheen:

Banfang.desTrinckensſtarckausbrt/
;

Emußman ſichgansgelindebes
attigteund{ rte

“auh,
PN licherbn

ſichniedereS:und elude
1c brehendenCaimivergehenlaſſen.
Welcher“- $.49,DerjenigeSchweiß,aber,wel-
CHEEherbeyeinermoderirtenBewegungiveden,folget,wennmatabgetrunckenhabaunCur derdasmeiſteZa durchUrinundLeibes
beſteſey.Ras0 MAEfortgangen,iſt: r-uùbl |

Auchmu dexLrachr-Schweiß,)

ennman cdtietbeyderuneur-mehralsgewöhnlichzuſt y
EEmäßigeZudeckungdesLeibesbeför/
rt undmitFleißabgewartetwerden,EA dergleichenPerſonendesMor-Genichtzufrüheauſſtehen, ſich“Een anfleiden/undſichE gar 3ue

UTE
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{windin dienaß-kalteMorgen-Luftbes
Koen,ſondernzuvoreineWeileaufihrem
immerſpabierengehen,und denheraus
gigendenCHS , oderdievermehrte
Ausdünſturg2mählich.E Fslaſſen,alsdannſiewoldenAnfangzum

E imDetteoderim J nermen.

"$, Fo. CupfcènsiſtdiebeſteFeit.Der
Zum Schlaf:beyder Brunnen-Cur Slaf.
Voineun oder zehenUhr Abends,

_fúnf-oder-ſechs-:Uhrdes Uor-
ens, undforgendiejenigenambeſtenfür
ihreGeſundheit,ie desAbendsum 7
UhrihreSuppeeſſen, ſichhernachnoh
einegelindeBewegungmachen,unddenn -

gurechterZeitſchlafengehen, vondieſerOrdnungaberſichkeineGeſellſchaftnoch |

Divertifſementsabhalteulaſſen.+ -

::AlſopflegeteinruhigerSchlafzuol-
gen, und dieKräftewerdenzubequemer
Abwartungund FortſebungderCurjee |

malgenungſam‘wiedererhohl
è $, 51. Der VTachmicrags-La,Nath-
vonwelchemſo[vielgeſprochenwird, obNittags
folererlaubetoderverbothenſey,kangar©

Nicht vermiedenwerden:
2 Wenn man unnöthigerWeiſedes
Morgensuichtgar zu frúhE

oi

A AufſtehenundAnkleiden,oder hers =

na, im Nebelundnaß-kalterMorgens-uftE nichterkältet; il, eng
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aArarE E zuESafen gehet

,

und nicht bis Mi

E e if undinGeſellſchaftſi
1.Wennman ſi<nichtgarzuvielheſsbeweget:NE ittags“aichtzu vielundzugu

{windiſſet,den Magennicht©überládet_

undbeſchwehret3
YV, Nichtzu vielundmancherleyWeittrin>etz

:

RE YOein etunderfrenet
desUTenſchenHerz. Zu vielmachr

abawoltrauris,ſcbläfeigy hinfäl-
i Wennmanna<derMalkzeit

nichtalleinebleibet,fondernſichinGeſell
ſchaftundin diefeeyeLuftbegiebt.Sind
etlicheStundennachderTafelvorbey:
gangen,ſoAA dieSchläfrigkeit.
$.52. Wolteman ſagen, eswärede

nenjenigen,welchedazu“gewöhnet, eine/
St nah derMahlzeiteinkleinE

|

tag

WS

chläfgenaufeinemLehn- Stuhl
zuhaltenerlaubet,ſomöchtenſichvieledeit
gantenNachmittaghinlegenund ſchlafen;
zugroſſemSchadenund NachtheilihrerGeſundheitund Cur.(S. V1, Abtheil,)
$.53,Secbſtensmuß man auchdie

Ce ERN en, wiezualler

I-,tiutman ſeinerGeundheitwolSS
:
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ſtehenwill,alſoinſonderheitbeydexBruno
_Ven-Cur,daderFortgangderſohoch-
nothigenReinigungezenderFeuchricts
titendesLeibesdurchalleExcretoria
ſoleichrdadurchkan geſtóhrer,gee
inderroder im Gegentheilauchüs.
ttriebenwerden,mäßigen. IA

_EyferundZornmußgemieden,undal-
leSorgen,Bekúmmernißund.Traurigs
‘teitzuHauſegelaſſenwerden,
“Fm Gegentheilbitteman GOtt um

Gelaſſenheitundum einruhiges,vergnügs
lesundfedlichesHr
Man ſucheguteConverſlation,undmg-
heſichallerhanderlaubteErgözungen,
ZeitVertreibundVeränderungen,(L
Abtheil.$.46.47.48.leq.)ſohatman
ſichuntergôttlichemSegeneinerglücklis
HenCurzu getrôſten. i
$. 54.IX,Die Arene en, welche1X.AcheManbeyderBrunnen-Cur zu Húülfeneyenbe

nimmt, müſſeninwenigenundauserle-tas
knenSachenbeſtechen,ſonderlichdadasStyl,
VyrmontiſcheWaſſeran ſichſelbſtkräf-Waſſers,
19und reichhaltigan gutenMedicinal-

ngredientieniſ, Und alſodeſtoweniger
Wilabebatf AA 21
Es habendiealten‘Brunnen-Practici

droſſeund langeRegiſtervollMedicamen>
en geſchrieben, welcheman beydenen

AD Se atdraucienmüſſeE
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ein Patient,welchervorhinſhonalleClal:
ſes- Materiæmedicæ durchgehenmüß
ſen,wolerſchreckenmöchte. EE
VondenenheutigenMedicisabervel

werfeneinigefaſtallenGebrauchderMe-
dicamentenbeydergleichenCuren.Alſd
fálletdermenſchlicheVerſtandöftersvol
einerAusſchweifungaufdieandere.
“$. 55. Es würdezwarhierzuweitläuf/

fevonAr-tigſeyn, wenn niangegenalleArtendet
keneyen. anckheiten, welchezuEndedervorige!

Abtheilunggenennetworden,beſonde!
Medicamentenanführenwolte,iſtau
garnichtallemalnôthig; E

_ Indeſſengebedenenl’racticiszu bedel/
>den,und ſtelleeseinesjedenErfahruns
anheim,was dann undwann zum Exen/
pelindenenBruſt-Beſchwehrungenund
alten{leimi<tenHuſtendurchgutebab

“

famiſchePetoraliamitStomachicisvel“
“ miſchet; :

:

|

_ FnSchwulſtundAnfangderWaſſet/:
_— ſuchtdurchdiuretiſcheTin uren , reſol“
DA virendeSaliaundbittereExtrataz

- “Jn ReliquüsLuis venereæx,G9
norrhœæa,Fluorealbo&c. mitheilende
 balſamiſchenEſſenzenundPillen;
“JnkaltenWechſel-Fieberndurchgu!

|

DigeſtivaundAntifebrilia‘ante paro”
*xyimum;

:

R 30
Fn MorbisconvulſivisdurchAnl
ſpalinodica;

| 30
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In ManiaperNitroſa

ieBrunnen:Cur vor ſichereund
nachdrúcklicheBeyhülfehabentöne.
Wenn zuweilendergleichenMittelvor-'
hergarnichthabenhelfenno anſchlagen
wollen,fogeſchiehetſolcheswährender
Brunnen-Cur unterdetvielenallgemeis
nenReinigungendes Leibes, oderbald
nachdenſelben. E OTia
Und alſokandurchdieMineraliaini
WaſſeröfterseinguterGrundzueinerbe-
ſtändigenCurgelegety Mineralia-perMi-
Heraliaſecundiret, oderdieſelbigedurch
wenigeheilſameund Specificavegetabi-

BV“rúalidesundvollkommengemacht
erden. ;

SS

$. 56.Wasſonſtendieallgemeineund
drdinaireMedicamentebetrift/,welchebey
derBrunnen-Curgebrauchetwerden, #0
habe$.10. ſeq.ſhonetwasdavonge-
meldet, ſovielzutVorbereitunggehöret.-

_ Bey derCurſelbſtſindſonderlichdie
_ laxirendeund Magen-ſtärkendeÄrbeo
—eyengebräuchlich.E

-

UnterdenenlaxirendenMittelnhäbéettt.äxiren
beyderheutigenBrunnen-PraxifaſtaledeMib
nthalbendieerdfnendenunderweichentel.

LenLaliadenVorzug, als-daſind:Der
Tartarusvitriolatus,das Salpolychre-
um, Arcanum duplicatum,Cremor
Tartari,Taxrtarusſolubilis,SalAnglicas

ER 234 num
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fum catharticum,SalmirabileGlauber
Nitrum,VitriolumMartis&c.

Vorjug$. 57. Weil dergleichenSaliazu?
u Zhaimit

dem naturlichenSalzedes
denSal?Waſſersübereinkommen,ſo iſtvernunk

ge “tig,daßwenn dieWirckungdeſſelbenauf
dieeineoderandereWeiſenichtpromtel
folgenwill,man dieſelbedurchſolcheSalia

ar1 füglichſtenverſtärfenkönne.
- AuchlehretdieErfahrung,daß,wen!
dieſeSaliawohlzubereitetſindundgeſchi{t
gebrauchtwerden„ſolcheohnealleUblig/
‘Xeit,Bauchgrimmenund Erhibungihre
Wirkungverrichten, ſichwederim Ge“
därmenoch)im Blutelangeaufhalten,ſon
‘dernmit derWäſſerigkeitdur denUrin
oderStuhlganggleichwiederfortgehen,
manalſodieſelbengansſichergebrauchen,-
und tooesnôthig„auchöfterswiederhoh-
lendürfe.

Dasna- $,58. Es wärezwar das allerbeſit-

E wenn man dem Brunnen-Oaſſerſei?
SalteigenesSalyzzuſeßte,undalſodieWit

-  œungvermehrete, alleinweildas Pfund
Waſſernur 7 Gran Salbhält,

ſo

iſtes
mühſamundkoſtbar,ſolchesingenungſ0/

“mmer Quantitätzur Dilpenſationdaraus
zu verfertigen; daherman diejenigen$4-

liaerwählenkan,welchemitdenenEigen“

ſhaendesnatürlichenam näheſtenübel
ein kommen. EA ©

a E an Doh
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Doch ſ{lägtnachUnterſcheidderNa-

eatendemeinendieſes,dem andernjenes
. veſſeran,undkanman nichtalleneinerley

E nl
INT,

uch ſinddieSalia beydem Gebrauch
desPyrm,Waſſers(welches, wiechon
erwehnetyinsgemeindurchſeineigenes"
Salb6undKräftegenungſameWirkung
thut) denenallermeiſtenCur-Gäſtenun«
_Uôthig.

:

| E

$. 59+.AndereſicherePurgir«MittclAndere
ſindbeyGebrauchdes BrunnensauchPurgir-
nichtzuverwerfen.Es iſtſowoldasWaſsMiftel.

ſer,alsdieangeführten$Saliagelinde,und
‘wir>euzuweilennuralsDigeſtiva„ mas

chendieMateriam peccantemin primis
viis,indenenGekrôs-Drüſenundandern
Eingeweidenweichund beweglih.
Bey ſolcher?Umſtändenſchicketſichzue -

‘weileninwährenderCurein ſtär>eres
*

Purgansüberauswohl, und führetden
PræparirtenundmobilgemachtenUnrath
vollendsab,daßalſouichtwenigPatiens
‘kenſehrdadurcherleichtertwerden,undihs
reCurdeſtobequemerund.glücklicherfort-
_fevenkönnm aie

Um ebendieſerUrſachewilleniſtauch.?urgantla
dasſicherſieundbeſte,daß man zum Sblu
SehlußderCureinVurgansnehme,daspy Ge |

nichtgarzugelinde,ſondernbequemund
"*

rôftiggenungſeynmuß,alles,was irgend
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vonſ{ädlihen, ſchleimichtenundve
ſtopfendenMaterien, welchedasBrun-
nen-Waſſererweichetund beweglichge
machethat,wieauchdasjenige,ſobeyein
und andernPatientenvon überflüßiger
Wäſſerigkeitin denenſhwammichten
Eingeweidenſteckenbliebenundverhalten
worden,miteinanderabzuführen.

:

Stahl- $. 60, Denn ob mangleichkeinege?

ds nungſameAnzeigunghat,daßetwasvon
nichesMineralien, esmag Ochra oderanderſt
ſchadli:heiſſen,in dem Leibeals{ädli<zurück
chesimbleibe,wieſolcheseinigeBrunnen-Medici
Leibezu:ſogar gefährlichvorgeſtellethaben, ſoge?rü.

“

bendochaugeregteUrſachenſattſamzuer
kennen, daßmanin dieſemStückwohl
thüue,beyderaltenGewohnheitzubleiben,
/unddenLeibzumBeſchlußnochmiteinem
gutenPurgir-Mittelzureinigen

 Yormulæ’ $.61, EinſolchesMittelmag nun in

derPur:allerhandFormulis,wieſolcheeinjederam
Abeppezbeſtenvertragenkan,undgegenwelchedie
Cur, Patientenam wenigſtenEckelhaben,ge?

__

gebentwerden,Es ſindaberdieſoge
nannten Abend-oder Lrachr-Pillen
am bequemſtenund dienlichſtenbey

“derCur. “Dieſelbenmüſſenaus guten
reſolvirendenGummatibus,ExtraCtisa-

marisunddergleichenbeſtehen, welchett
dannundwann,wo esnôthig, einwohl
præparirtesStimulansfanzugeſehetwer“
den, __

Man



das VormMaſſeE SS
as Pyrimn.Waſſerzugebrauchen.35%.

_Mankandieſelbenalſozubereiten,daß
einruhigerSchlafvon 6 bis7 Stunden
araufkônnegehaltenwerden, unddaß

PlcheohneUbligkeit,ReiſſenundMattig
keitdesMorgenseinigegenungſame$Se-

desverurſachen,daman dann,wennſol-
e im AnfaugodermitteninderCur ges

hommenwerden,desMorgensgleicheine
halbePortionWaſſerdarauftrinen,und
alſodieCurunverhindertfortſeßenkan.

ZuEndedérCurnimmt man desMowo
gensaufdiePillenaucheinehalbePorti
on Brunnen-Waſſer,odernachBelieben
Thée,Caffée,dúnneBrühen. ig

6,62, Die Magen-Medicamente,wel-Magen-
hemanbeyderWaſſer-Curvor dem Eſ-Meb'ca!
“ſengebrauchet,werdennichtverordnetum nt

Appetitzumachen,welcherohnedembey
:

denmeiſtenſtar>genungzu ſeynpfleget,
ſondernmangiebetdieſelbenhauptächlich:
ausdieſerUrſache,damit,wenn etwa die 7

VerſammlungdesSpeichelsund der |

Géhrungs-undDäuungs-Saftaus dem
MagendurchdieWirckungund Menge
desWaſſersgar zureineweggeſpühlet/

worden, oderwenn derMagen und die-

âchſtdaran gelegeneEingeweidedur
dieKältedesWaſſersgelitten,unddaher

“tineunvollkommene‘Dáuungentſtehen.
kônte,ſolchesinZeitenverhütet,derMan»
geldesDáuung-Saftsdurchgutebittere

E 34 Sa-
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Sachenerſebet, unddienôthigeWärme
dererEingeweidedurchgelind-erwärmen“

__ de,balſamiſcheundAromatiſcheEſſenze

wiedergebrachtwerde;welcheDingedent
nacheinesjedenTemperamentundCov“

|

Kitutionönnenausgeleſenwerden.
X.Unter $,63. R. Wegen UnterſcheiddesAls

ſYeiddestersiſtbeyGebrauchdesBrunnensanz

bep“bermeren,wieſchonim vorhergehende
Waſſer,hinund wiederangezeigetund erwieſelt
Cur, worden,daßdasPyrmontiſcheWaſſer#0

wenigalsandereSauer-Brunnenunter
dieheftigeundangreifende, ſondernviel“
mehrunterdieſichereund gelindeGeſund
_‘Heits-Mittelgehôre,und alſovon dem Ges
brauchdeſſelbenwederdie Altennochdié
Kindergänslich“könnenausgeſchloſſen
werden.
Eswäre denn,daßdieKindernochgar

zuzartundjungvon Fahren, da manie
__pichtbedeutenund in keinerOrdnuns
haltenkônte,auchdieAltenganbabgele*
bet,Kraft-losundhinfälligwären.(Vill
Abtheil.$.29.) RE

-

_Sonſtenaber,wenn Kinderüber7
Jahreſind,unddieAltennochKräfteha#
ben,auchdie übrigenUmſtändezu-erkew“
nen geben,daßihnendasWaſſerzuträgli“
cer,alsandereMedicationes,(durchwel
he 'manſiemanchmalgansmattund
überdrüßiggemachethat)ſeynfônte,1°
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e

mag ihnendieCurgar wol zugelaſſen
werden. ES ad
_ Man haxhierExempelgenang, daß
ihnendasWaſſerwederzu ſtar>nohzw
arfgeweſen„ ſondernmit groſſem

Nubengebrauchetworden.
:

Es müſſenabervorallenDingendie
angewieſenenRegelnbeobachtetwerden,
ſonderlichdaßſiewenig, langſamund ú-
berſchlagentrinken.

ii

vr

_H$.64. Xl, Was denÜnterſcheiddesX!.Unters
Geſchlechtsanbelanget, ſo.ſindeinigederſcheiddes,

Meinung, daßdie Sauer-Brunnenude-hlis
nen Manns-Perſonen,und diewarmen “M

WaſſerdemweiblichenGeſchlechtinsges
meinambeſtenbekämen. 5

Es iſ folchesauchnichtgansohne
GrundundErfahrung.Wennman as

dexnachderUrſacheforſchet, ſdwirdman
finden,daßſolchesvondem Ralt-oder
Warm-Trinckenherrühre. |

__ Denn weil das weiblicheGeſchlecht
mehrphlegmatiſchiſt,uichtſovielWära
me hat,und.dasvielekalteTrinckennoch
wenigergewohnetiſt,als dieMannss
Perſonen, ſobefindenſieſichnachdem
avm-Trinckenweitbeſſer,undempfin-

denimGegentheilvon demKalt-Trincken

vielmehrBeſchwehrungenundShae

Daherleichtzuerachten,daß,wenn
E | BE man

e



362 VI.Abtheil.ArtundWeiſe_
man demStahl¿WaſſernurdieKälte“
nehmenwürdé,ſolchedemFrauenzin/
inerebenſogutanſchlagenkônten,alsdie

 nacúrli<warmen Waſſer.
Wie dannnunmehroetlichund zwan/

bigYahreherdasWarm-Trincken,und
dieVermiſchungmitwarmer ſúſſerMilch
immérweitereingeführetworden, und"
man am allermeiſtenbeydem weiblichen
GeſchlechtgroſſenNutendavonverſpüh-
rethat; #0daßviele, welchevorhindas-
Pyrm.Waſſernichtvertragenkdnnen-
daſſeldenachheraufdieſeWeiſemitgro
ſemNubengebrauchethaben.

2

 Wasbey$. 65. Sonſtenhat auchdasFrauen-
derVier-zimmerbeyderBrunnen-CurnochAcht
Wochen-
Zeitzu
beobach:
fen.

zu gebenaufdieVier-Wochen- Zeit.
Wennfolcheeinfället, müſſenſie2,3bis
4 Tageausſezen.Beyvieleniſtnôthig/
dieſeWirkungderNaturzuvermehren.

ZnſolchemFalllaſſeichſiemitgutemEt-
fectihrevollePortionNB. voarm fort/
trin. E

/

Diejenigen, welchedieWirckungder
Vier-Wochen-Zeitgarzuſtarckund häu
fíg, auchwolohneAufhörenverſpühren,
findenauch(wennesnichtallbereitmit
ſolchenPerſonenaufdasäuſſerſtekom-
“meniſt)beydem PyrmontiſchenWaſſer
ihreHülfe.Sie müſſenaberdieCur
gaußgelindeundvorſichtigführen,m



das
Pyrm.

Waſſer
2u aebrauche Sos Pyr.Waſſerzugebrauchen.363

dasWaſſerebenfalsnichtanderſtals
Uberſchlagenoderwarmgebrauchen.
6,ImAnfangmeinerBrunnen

-Praxis

inichderMeynunggeweſen, habeauch
UnigeEyempelgehabt,daßdergarzuſtars

AAkgelindertworden
ußabernunmehronach28jähriger

Praxibezeugen, daßdasPyrm.Waſſer
mehrerôfneund treibe,alsanhalteund
ſtopfe;dienetalſonichtbeyunmäßigen
inonathl.undgüldenenAderfluß.
$, 66.SchwangerePerſonenthunbeſSchwan-
ſerdaßſieſicheinweniggedulden; Oder,gerendie
wennihneneinundandereBeſchwehrun-e
Hen9MonatelangzuerleidenunerträglichWafer-
heinen, durchandereMittel, beyderenCurnicht,
Gebrauchnichtſo'vieleund oftwieder-
hohlteAbführungennöthigſind,eineEr-
lichtecunaſuhO

Zwar ſindmir nichtwenigeExempel
bekannt,auchvon vornehmenundzärtlis
HenDamen , welchedasPyrmontiſche
WaſſerwolindenenerſtenMonathenih-
“kerSchwangerſchafteinigeWochenlang
dhneSchadengéebrauchet,und nachmals

beheundgeſundeKinderzurWeltges

Es iſtmirauchbishernochkeinExems
Pelvorkommen,daßdurchdasWaſſereis
ne UnzeitigeGeburthwäreverurſachet

__wvorden,Jedennochhabebeydenenm



364 VI. Abtheil.Art undWeiſe
ſienobſerviret,daßſievielEcfelundEt‘
‘brechen,wieauchwenige, langſameun
mühſameOperationesvondem Waſſer
gehabt,und dieNaturgleichſammitG&
waltdie Evacuationeszurückgehalten/

und einenWiderwillendagegenbezeigel-
DaherbeyſolchenUmſtändenwenigmit
dexCuraugzurichten, und es dexMühe
nichtwerth, ſolcheanzuſtellen.20
Wie ihvor 23 Jahrenbegdererſtel

AuflagedieſerBrunnen-Beſchreibungdet
nen SchwangerendiePyrm.Brunnen“
Cur wiederrathenhabe;alſobinichder
Meynungnoh. Wie abexunterden

weiblichenGeſchlechtdaun und wan!
nocheinigegefundenwerden,welcheinder
MutterEvaFußſtapfentreten,Verſuche

‘und Probenaufdas ungewiſſemachen

Câut?
gende
Frauen.

wollen;ſoſindnachherunterſchiedliche
Exempelmirbekanntworden, daßeinigt
beyderTrinck- anderebeyderBade-Cuks
abortirethaben. ZA

$. 67, Frauen,dieihreKinderſtille
habenbisheröftersmitgutemNutendell
Brunnen gebrauchet, und ſindzuweile!l
dieäugendenKindermitihnenvonell
und andernBeſchwehrungenglückliche“

xixetworde
_ Das Alter derKinderabermußwt
nigſtenshalb-jährig, odernahebey#0
cherZeit, dieKinderauchzum Eſſen8

etwas allſchongewöhnetſeyn. Dés

=
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_ Des Morgens, eheſiedasWaſſer
trinken, laſſenſiedieKinderſichausſau-
Len,und wenn gegenMittagdiemeiſten
Wirckungenvorüber,undſieaufsneue
Milchverſpúhren, mögenſiedieKinder
Wiedereinweniganlegen,oderbisaufdei
(achmittagdamitwarten.
Sie müſſenaberalleMorgengenung-

ſameEröſnungendesLeibeshaben,und
ſollenalleWirckungen, wennſolchenicht
von ſelbſtmiteinanderhurtigvon ſatten
Zehen, durchdienlichegelindeMittelbeo
Ore En
_Wenn folchesnichtgeſchichet,-opfle-
gen dieKindervon dem beyderMutter
verhaltenenWaſſerſtar>-zu purgiren,
Undwas denenMütterngefehlet,wieder»
fähretdenenKinderngedoppel“
Die Miſchaberwird beydenenSâäu-
gendendurchden Gebrauch-desBrun-
nensehervermehretund verbeſſert, als
daßeinigermaſſeneinMangeldaranver-
ſpúhretwerdeufolte

$. 68. XU, Nach Beſchaffenheitxn. Un-

erer /emperamenrenbekommen dieterſcheid
_Stahl-WaſſerdenenSanguineisundderer
Cholericisam allerbéſten, fônnenauch"uc
dasfalteTrinckenwohlvertragen,und en.

1sWaſſetoperiretbeyihnenvielge-
ſ{<windeendingeringererQuantität.

5

Beydetien'hlegmaticis,und

MCOTTE SEAN bi

1



366 V1, Abtheil.ArtundWeiſe___
lichbeydenenMelancholieis, pflegetes

viel{wehrerund langſamervon ſtatte
zugehen.Derowegenſieinsgemeingt“

nóthigecwerden,einegröſſerePortionzl
trinéen,oderdieWirckungenmüſſen
durchguteSaliaund andereerweichendé

Mittelbefördertwerden;
- Vielenunter ihnenwäreerträglicher

“und dienlicher,daßſieüberſchlagenund
laulichtträn>en.Wie fdlchesnunmeh“
ro,nachUnterſcheidderNaturen,und na)
Befinden,mitgroſſemVortheilundNw
benvielerBrunnen-Gäſte-geſchiehet.

XITI.Zu: $. 69; XIIL DieZufälleundHir
fällebeyderniſſebey der Brunnen

-

Cur ſindderBrun-
(yarſogargemeinniht,und findetmannen-Cur.
manchmalunter20 Perſonennichteine-
welchereinbeſorglicherZufallbegegnen
ſolte,ſonderlichwennſichdiePatiente!
ordentlichundCur-mäßigaufführen.

— SndeſſenſinddochdiejenigenUmſiät!
de,welchezuweilenvorfallen,undeinebe‘
ſondereVorſorgeerfodern, unterander!
“hauptſächlichfolgende: Als1)gänsli“
che Verhalrungdes gerruncFenet
VOaſſers,2)Erbrechen, 3)Vet“
ſtopfungzdesLeibes, 4)NTangeeldes
Appetits,$)VerhaltungdesUrins/
wie auchBrennen und Schneide"
deſſelben,6)Durchfälle,7)Coliques/
8)WOundigleitundHinedes|HIP
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Darms,9)JuckenundAusfahren
ÜberdieganyeHaur,10)ungewöhns-
licheSchläfrigkeir,11)Schlaf-loſe
UndunruhigeLiâchte,12)Schwoin-
del und KRopf-Schmerzen, 13)
RrampßziehungenindenenWaden
und úbrigenGliedern,14)Schmer-

_BenundRegungenalterGebrechen.
$, 70, Dex allerſchlimmeſteZufalli1. Ver-
diegänzlicheVerhaltungdes czezhaltung
trunckenenVOaſſers,wenn daſſelbewes des ger

der dur den Stuhlgang,Urinnoch‘!Une-
Schweißwiederfortgehenwill, ſondernſers.

en Waſ-

denganbenLeibbeſchwehret,-aufbläſet
Und ausdehnet.
Zn einoderzweyTagenthutſolches
ebenkeinenSthaden,wenn man nichtgar
Übermäßigvielgetrunckenhat.Es �
auchnichtallemalgleicheineAnzeigung,

|

daßnian darum an derCur deſperiren
müſſe,undnichtsweiterverſuchendürfe.
« Man gebraucheeineguteabführende
undWaſſer-treibendePurgant,undſebe
diefolgendeTageindem erſtenGlaſedem
WaſſerſeineigenSalb, oderanderegu-
teexrôfnendeunddiuretiſcheSaliazu.Also
dennpflegtmanchmaldieWirkungnach
unſchſogeſchwindundwohlvon ſtat-

fen zu gehen,ſogefährlichund{wehr
auh derAnfanggeſchienen.

E°
» inigenPatienten, beywelchendas

/
- Brune
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Brunnen-WaſſeraufkeineandereWel“
ſehatdurchweichenwollen, habenetliche
wiederhvhlteClyßiregeholfen
Wenn aberkeineWirckunganderſt/
alsdurchtäglichwiederhohltePuígiv".
Mittelerfolgenwill, und derLeibimmek-
mcr aufgeblaſenund beſchwehretwird/
ſoiſtbeſſer,daßman ablaſſeund aufeine

andereCurbedachtſey, alsdaßman mit
GewaltunddurcheineunmäßigeMenge
WaſſerundſtareArbeneyendenDurch/
bruchunddieWirung zuerzwingenſw?

.__ wen1wolte. |

_2.Erbre$, 71, Das Erbrechenthutbeyde?
hen, nen meiſteneinen gar guten tech

und reinigetdenMagen vonallerleyzá/
henSchleimund Unflath, continuiret
auchinsgemeinnichtlängeralsein,zwey
bisdreyTage. hd

Wenn es abermitgroſſerBeſchweh-
rungund AbmattungdesPatientenan?

haltenunddieübrigenôthigeWirckun
“gen zurückhaltenwolte, ſomußman ſol

na; ſovielmöglich, ſtillenund verhin
ern.

DiePatientenmüſſenlangſamund-
wenigtrinken. :

7

Beyeinigenhôretdas Erbrechenauf
ſobaldſieanfangenüberſchlagenzutrin*
>en;anderebrechendasgewärtmeteWaſß
ſereherwiedraus,alsdas falte,EineE
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_ EinemjedenkanesalſonachſeinerNas
furundWohlbefindenverordnetwerden.
__

Wenn"dasvieleErbrechenvon gar
{wächlichenund kaltenMagenherrühs
ket,ſothungutearomatiſcheund bitteré
Eſlenken;ſonderlich-wennſolcheauchA-
bendsvorſchlafengehengenommenwers

/EE nüblichenundzuverläßigen
SOLE 2 IL GTQ L EE

$, 72,Die Verſtopfunezdes Leí z. Ver-

besiſtmanchmalDEroſſeſteUrſa-ftopſuna
chedesEckels und Erbrechens,wie
auchandererbeſchwehrlichenZufällebey
derCur,: Daherman dieſelbegleichAns
fangsverhütenund täglich-genungſamé

Trbfauvotzuwegezu- bringenſuchen

Es geſchiehetſolches1)wennman die
Speiſendarnacheinrichtet,vielSuppen;

(bſunde,weichgekochteGarten-Gewächs
ſe,wieauhObſt,Quetſchen,Prunellen,
Roſinen; Corinthenund dergleichenbey
demEſſengenieſſe.
2) Wenn mandas Waſſerwärmet,ſo
Purgirenoft6 Gläſermehr,alsſonſtein
Wera Dubent, 1 |

3) Wenn man nichtgarzu langſam
_krincket,dadasWaſſerſichzuſehrvertheie
let,unddurchdasGekrósalleindasGe?
diùtübergehet.Trincketman warm,ſd
R E

1)
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laſſenſichdie Portiones‘ohneGefahr
‘geſchwinderaufeinandernehmen.
“_ 4)Kanman auchdielurgantiamif
Eorſichtigkeitzu ülfenehmen, undſind
ſonderlichdieerdfnendenSaka($.56-)
dieallerbeſte, bequemſteund ſiche“
ſeMirrel,durchwelchemitallerGeli
digkeit,ohneErhibung,Bauchgrimmes
undandereUngelegenheiten,wiedasW|

|

ſerſelbſtwir>et,genungſameSedesaud)

7 ‘beygansHartleibigenundVerſtopftell/
— ſovielundoftmanwill,könnenzuwege9
= brachtwerden. BDM

¿Denn obgleichdie meiſtenSaliafur
nemlichaufdenUrintreiben,ſohatmall
dochunterſchiedlicheGattungen,und was

_ beyeinigenPerfonendurchdieeineAt
nichtkanausgerichtetwerden,ſolcheseV

uns
man durchdenGebraucheinesal“

-_Clyſtirevon warm cçemachte?®
Brünnen-Waſſer,und wasſonſtdazi
gehöret,ſindauchgar gutundnülichu

a arerns wenn diePatiente!
dergleichengewohnetſind,undesdieúbry

genUmſtändeleidenwollen. 4

4.Man: $- 73+ Dex MangeldesAppeti®
‘geldes kommt zwarſeltenvor , weildiejenigel/
Appetits.welcheihrLebetagénochnichtrechtgew0!/

was AppetitundHungerſey- ſolchesz
PyrmontbeyGebrauchdesWaſſers,
nenkönnen. +
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bbo aberderAppetitfehletundaus»
Vleibet,rühret-ſolchesinsgemeinvonVers

Os odernichtgenungſamerErôfe
Ung desLeibesher;undſobaldſolcherge-

| pfplesſichauhdieLuſtzumEſſenUſtellen. :

indenſichaberandereUmſtände,tvels
heenAppetitverhindern,ſowird einMe-
lcusſolcheszubeurtheilen, unddemſelo
durchgutebittereSachenundMa-

Ci aufzuhelfenwiſſen.
. 747 KinegänslichelangeVer:5 -Versina des UbiasiſbisherzuPyr-baltung:iontſchrfeltenvorgefallen,obwolinde,

“in

len28 JahrenmeinerhieſigenPraxisſich
lichtwenigemänn-und weiblichenGeo
ſhlechtseingefunden,welchenach allen
AnzeigungenSteineinderBlaſehatten,
Unddas Brunnen-Waſſerin zieilicher
Quantitätgebraliheten,
Durchgelindelaliniſche,erdfnende,an-

tiſpaſmodiſcheMitteliſteinigenbaldge
dlfenworden. |

Anderniſ derGebrauchdesMandeli
UndBaum-Oelswol angeſchlagen,wie

AufdE
Clyſtireundäuſſerliche

gez
BeyetlichenhatauchderCatheter.mit

:

Wu Hülfegenommen werdenmüſſen.
as SchneidenundBrennendesSchtieis

finsfifindetſichſichi

i u des|

“Aaa “Turing,
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m AE
vielGriesund Sandauë

denNierendurchdasWaſſerfortgetti&/
benwirds Mats

2)Wennviele laliniſcheundgallichté
Schärfeweggehet3 E

2) AnGonorrhœis,oderwenn etwas
von einerhalb-oderübelcurirtenGon0r“
rhœæazurückgeblieben.

werdenoderzulangeanhalten,dadieſel“
ſonſteninsgemeinſichin wenigTas®

wieder zuverliehrenpfleget,ſokanAbends
vor Schläfen-geheneine guteDoſisvo

einemPulvere temperante, friſchſüß
Mandel-Oél,oderinGonorrhœæzs,Specr
ficaantivenerea genommen werden.

6.Durch$.75. Von derWirkungdesPy
fâlle.

beyderCurxgar nichtgemeinſind,oder

__SoltenaberDurchfällefyunddasBrunnen-2Waſſet

montiſchenWaſſersiſtinderV.Abtheil-
hinundwiederangezeigetworden,daßdit

meiſteBrunnen-Gäſteauchvon fleinell
uindmittelmäßigenb'ortionengenungſa!
purgiren.

f:

y

_
DennochhindertdieSpirituolitätund

derreicheStahl-Gehalt, daßDurchf
ſelbſtbaldwiederaufhören.

“ Wennein Fehlerentſtehet, #0finde
ſicheherPerſonen,welchebeyderCurve!

ſtopfetſind,alsdiezuvielpurgiren.

4c
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nStuhlgang, und wenigesdurchden.
Urinabgehen,ſotrinkeman ganßlangs
ſam,nehmekleineGläſer,auchnichtmehr -

--

alseinGlas aufeinmal,und laſſedem
VaſſerZeitgenung,indenenGedärmen
durchdieGekrds-AederleinindieWege
zumGeblüte,und endlichzu denenNieren
UndderBlaſeſicheinzuſenckm
“NachBefindenhabeichauchwolkräfs
tigeUrinetreibendeTinCturen,bittereAro-
MatiſcheEſſenkenUndElixire;Jt.wenns
khôthiggeweſen,gelind-anhaltende,ſtillen-
debalſamiſchePillenundLattwerge,ſon-
derlichdieſeaufdieNachtverordnet.
EinigeBrunnen-Gäſtehabengebeicha
tet,daßſienachdemBeyſchlafdenfolgen

zenMorgenbeſchwehrlicheDurchfällebes
mmen z / RS

* Vieleund dieallermeiſtenverurſachen
ſichſolchedurchdenGenußdesrohenObs
ſtes,und derzuPyrmontgarhäufigan-
LbrachtenErdbeerenundKirſchen.

E -

$.76, DieColickenbeyderBrunnen-7.Colb

Turentſtehengemeiniglichvon Erkältung“(k.

Ns Magens und derGedärme; darum
diejenigen,welchezuColickengeneigtſind,
Um ſovielmehrUrſachehaben,dacWaſ-
ſerúberzuſchlagen,oderlangſamundaus
einenGläſernzutrinken. EL

„_ Nehmenaber dieColickenvon Ver-
ſopfungdesLeibesihrenUrſprung,#0

M08 muß
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muß man denſelbendurchdienlichelaxi-
rendeMittelerôfnen.(0.$72)

Blehun:“WennBauchgrimmenund Beängſt/
gen, gungendur FlatusundBlehungenvel

urſachetwerden,müſſendiePatienten8
teEllentiascarminativaszuHúlfeneh‘
men, undderLeibmußjederzeitoffen9

haltenwerden, ſowirdauchdieſerZufall
ertráglichſeyn,undſichbaldhebenlaſſell-

3.Vun-“$, 77. Die Wundigkeit, HiteU
ES BrennendesMaſtdarmswirdvon viele!
LEONderSchärfedesWaſſerszugeſchriebel“*

Kämeaberſolchesdaher, ſomüſtedieſtt
falldurchLängederZeitundMensé
s Waſſerstäglichzunehmenund ärg!

werden,und würdeendlichdasWaſſeral
leCaldaunennacheinanderwegfreſſe!l-
Weil dieſesnichtgeſchichet,ſondern
beydenen meiſtenin 3. 4 Tagenv0
dem Brunnen-Waſſerſelbſtwiedergeht
letwird,0iſtdieſerEinwurfdurchdif
nachfolgendeheilendedalſamiſcheWi"
>unggenungſamwiederlege.
Es:iſtaberdieverhalteneScorbutiſ$

SchärfeundbrennendeGalle,weld
hinund wiederindenenGedärmenun?
Eingeweidengeſte>et,durchdasMinet
liſcheWaſſeraberlosgeweichetund ford
geführetwird, welchedieſeWundigke?
und Hibeverurſachet.

ennnundieſelbewegenUberſlfy
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SchärfeundGallebisweilengatzulan-
X anhalten,und demPotientenzubes

Owehrlichſeynſolte¿-ſo-itcinſicheres
UndwohifeilesMittel¿daßman ſichfleiſs
ſigmitdémStahl-Weſſexwäſchet;‘odœdasBadeinigemalegebrauchet,ſopflegt
tiPE inwenigTagenzuvergehen.
Auchkan man wol.einigeverſüſſendeBeate und-ſihmitdem,

|

FuentoPopuleonis,deLinaria,mitdem
leoMyrrhæ,ovorum,Verbaſci;Hype:

ticiunddergleichenſchmieren,ſowirdtan
ſtoeherdavon befreyet. E

$. #78.1DasJucken‘und Ansfalÿ5.Juen
i úberdie gangeHautwiederfähretAEdenenjenigen,welchèeinſcharfes,gallich?

insund ſcorbutiſchesGeblütthaben,und
iſteineſehrnúßlicheWirékungdesStahle
WaſſerszuReinigungâllerFeuchtigkei?
ten,hatauchno<niemandgeſchadet,ſons
dernvetgehetbaldwieder,wenn dieüberè
vüßigeeaugedämpfet:undausge?
ben. iſ

Oder man HamparagegendieMitte
-

aetEndedex CurdasBad,welchesdenn-
AledergleichenUnreinigkeitenaus derHautzulektvölligwegnimmt.
$.79: Die Schläfrigkeitfindetf< ea,

AEbeydenenmeiſtenBrunnen-Gäſten:ie+ Ye GE ;

1)VonderſulphuriſchenSpirituoſî--

tâtdesWaſſers,Aga 4 2)
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2)Von dexvielenBewegungunddEr
müdungdes LeibesdesMorgensunter
währendemTrincken,
3) Wegen derſtarkenMablzeitett
welcheaufdengutenAppetitzufolgenpfle/gen,wieauch-

4)WegendesGebrauchs:desWeins
welcherinsgemeinüberdieordinaireO
wohnheit,auchvon denenmeiſtenBUEnen-Gäſteneherzuvielalszuwenig9Aendietavid:(VULAbtheil.$20.)
‘Wenn aberdieSchläfrigkeitganbUn

:
gewödhnlich, undbeyeinigenDangs

EE bérhandnimmt,da
unerträglichzsunvenmeidiſpemeſopflegetdieſelbevon einemdi

en,zähen,ſchleimichterundzufreyerB&H
guion

dUmlaufunbequemenundtr0

Bieit,wodurchdasHauptunddit
hrleinund ‘NervendesGehirnsdb“

ſchwehretundniedergedrücketwerden,he!“
zurühren,undſindſonderlichPlilegmat"
ſchePerſohnenrimbeſchwehret.Es verliehretſichaberdieſeBeſchweh/

wenn das!SaferanfángetvieleAV
ährungenundeingenungſamesVacuvP
indemLeibezumachen.„Auch kan:ſolchesmitgutenabſáhrew

/
denPillenbefördert,undderLeibinnB‘vonderbeſchwehrlichenLa derúberfüße
genhleimichtenFeuchtigkeiten-entledis“"
werden. He M0
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$. 80.‘DurchSchlafloſigkeitund 11.

unruhicteLlächre,wenn ſolchebeyderSHlaflo-
Brunnen-Curanhaltenſolten,werdendielskeit.
atienten.garſehrabgematte

Es findenſichVollblütige; Cholerici
und Melancholicizuweilenaus Morali-

ſchenUrſachen,unnöthigen,eitelenSor-
gen;ſhwehrmüthigenGédanckeuundBes |

Tümmernißdamitbeſchwehret.
Man kanabervielesverhüten,wenn

vor derCureineAdergebfnet,unddiege-
bührendeQuantitätBlutgelaſſenwird.»
…… Auch:kanAbendsvor Schlafen-gehen
‘eingutesteroperirendes, fkühlendesund

beſänftigendesMedicament(dochkeine
‘Opiata,welchedienôthigeReinigungen
unidAusführungendes Mineraliſchen
Waſſerszurückhalten)eingenommen

-

werden Ee i: e i

*

‘8.81,Mit SchwindelundKopfe12.

Schmerzen ſindebendergleichenhibigeSchwin:-

“undtrufeneNaturenam allermeiſten-beekt!und
ſchwehret;espflegetabermehrentheilser-Shiner-
“träglichzuſeyn, odervergehetinwenigengen.

“DieſemZufallkanaufeinegleicheArt
abgeholfenwerden,wievon derSchlaflos
ſigkeitangezeigeti
SpecificaCephalica,Haupt-ſtärckende*

Artenèyén,genungſameEröfnungdesLio
bes,FußsBäderſind.darzudienlich.

ts Aa € Auch

/
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Auch muß beydieſemZufallvorallen
der MisbrauchderWeine,ſonderlichder
Franköſiſche,Bourgogne-undChamp3-

| gnae-Weinvermiedenwerden.
13. $.82. Das Spannenund Krampf

SpannenziehungzenindenVWadenund übrigen

Kramp,Sliederndes Leibesiſtzwareineſehr9e
ziehun-;VöhnlicheWir>ungdesWaſſers,indem
gen, daſſelbealleTheiledesLeibesdurchgehet

undausdehnet. >

FA: Di
|

 Fedennochiſtſolchesnichtſoſtarck,daß
esnichtzuertragenſeynfolte, wirdauh
leichtdurchdas Bad undAnſtreichenmit

AnhaltiſchenWaſſer,SpirituVini Cam-
phorato,SpirituFormicarumundderglei?
<engelindertundvertriebem+ ?

14.Erre-$, $3. Die Schmerzenund Re-
„gungal-tunttenalterGebrechen, welhéman-
jeE chemalsvor derWaſſer-Curhinund wie-
u. Schädekan denenfeſtenTheilendesLeibesge?

den, habt,ſind.ſonderlichmerckwürdigzDa
e > M Exetipel:Ait aid;

H:

8
:

#1) ZugeheileteWundenund alteScha?
den wiederaufbrechen; E

2)FlüſſeundSchmersendeseinene?
derandernThèiles,mit welchenmaneini?
geZeitvorderBrunnen-Curbehaftetges-
weſen,und weleheallbereitvergangenund
vergeſſengeweſeu,ſichwiedereinſtellen;
3) Drúcken,SpannenundStichedes-
Milben,derLeber,dexNierenundeue
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Eingeweideſichcherzuvermehrenalszu
verliehxrenſcheinen
“4)ParoxyſmiArthieitici,wieauchübel.
CurirteundſüpprimirteFieber:Paroxys-
migufsneue erregetwerdenundwieder

_ Alle'dieſeUmſtändewürdenſehrſ{äd-
lichundgefährlichſeyn,wenn nichtdietägs
licheErfahrunglehrete, daßdergleichen
mpfindungenund Zufälle, welchedas

MineraliſcheWaſſeraufsneue zu erwe-
>enpfleget,nichtalleinmehrentheilsgans ,

leidlichunderträglichwären,ſonderndaß
_ gu< einevollkommeneund beſtändige
HeilungundGeneſungdaraufzu folgen
pſiege,unddaßinsgemein,jemehrReguns

“genman andem leidendenTheilverſpúhe
|

rethat,deſtogewiſſereundbeſtändigere
Hülfevon derCurzugewartem
“8, 84,XIV.Und aufebeneineſolcheXV.
ErfahrunggründenſichdieberühintenLahwir-
Lrächwir>kungen.dererUlineralierer-
ſchenWaſſer,von welchenſowoldieal?nerlaliſ.
tenalsneuen Brunnen-MedicihinundWaſſer:
wiederMeldungthun; is

“Wie nemlichdiemeiſtenPatientenerſt
einigeWochenund MonatenachderCur

LagröſſeſteBeſſerungund Hülfeerlans.
en. 8t CE

“Ja wohleinViertel- Nahrundnoh
lngernachderCurvom SchlagE

Lâßs
Ñ ung,



Urſachen
derer

Nachwir-
œŒungen.

té muſſen;

380- VI,Abtheil.AtundWeiſe
mung, MangeldesGeſichts,Gehörsund
andererbeſonderenund-gefährlichenZu
fällenallmählich,oderauh zuweilenau

einmalglücklich,„undgegenallerMenſchen
Vermuthenbefreyet.WMODe #252 29

$.85.UberdieUrſachenſolcherNach“
wirkungenwirdvielerleycailonniret.
FchmeinesOrts ſtellemirdieSache

folgendermaſſenvor: Daß bekannt,wie
von dem OvuloundunſerererſtenErzeu?
gungan, diefeſtenTheileaus dence

fAlúßigengebohrenund zuſammen -

geſegerwerden. L
+ Dakß-nachmalsdie feſtenTheileim
mer von: denen flúßigenatliciretwerden,
und ſih-nachderenBeſchaffenheitriche

- Wenndieſeunreinundverdorben,
leidenjeneallmähligauh Schaden.-

"Wird denenflúßigenTheilenwieder
i geholfen,ſowerdenauchdiefeſtenTheile

……,
wiederausgebeſſert.(wennnichtdieganhe
‘Texturund'Gewircfederſelbendeſtru-
irtzoder mit unauflôslichenMaterien
durhwachſenundangefülletif.)
”

Fnsgetneinaberwiederfähretdenenf&/
ſtenTheilendieleßteHülfe,weilſolche/
wieleichtzuerachten,nichtſo.geſhwindes
_Weränderungenunterworfen,wiedieflüſ/
ſigenTheile.

|

‘He

fo

bal

Es werdendiefeſtenTheilenichtſobald
2
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ju

gebr

_beſchâdiget(nemlichvon innerlichenUr
ſachen)alsdieHumores ; weonſolcheas
bergeſchwächetundbeſchädigetſind,0ges
etesdannauchmitihrerBeſſerutgund
Wiederbringungzuihrerehemaligenvoll-
_TommenenFunétionundGebrauchdeſio
langſamervon ſtatte

$.86, Wenn nun dasMineraliſcheDie

“WaſſernochinſeinerWirckungift„ſoflüßigen
‘durchdringetesalleTheile,treibetdiege-Theile
ſhwächeten,gebrechlichenundverſtopftenEe i
Theileauf,und verurſachetdurchdieſeef
Ausdehnungneue Empfindungenund beszuerſtge-

ſ{wehrlicheRegungender ehmaligenreiniger!
Kranékheiten,daßesmanhmalinwäh- - *

renderCurſcheinet,man werdekeineHül-
feerlangen,ſondernimGegentheilimmer

ſchlimmerwerden 0 aet
-

_ Wenn aberdasMineraliſcheWaſſer
‘nurgebührendermaſſendurchalleExcre--

“toriafortgehet,ſo0werdendurchdiebekann-
tenherrlichenWirckungen,Verbeſſerun-
gen, Verſüſſungenund Reinigungenzu-
“exſtamallermeiſtendasBlutundSäfte
desLeibesineinengutenStandgebracht.

$, 87. Da nun dieNatuxdieſeguteDiefeſten
Hülfeempfunden,undvonder beſchwehr-Theileer-

lichenundunexträglichenLaſtderüberfluſ-langen
ſigenundhädlichenFeuchtigkeitenbefrey-109Le
etworden,ſoiſtſienachtnalsihreigeneral-Zy nfom:
lerbeſterArtt, und verbeſſertnah Und menzeit
N

nachwieder.



þ

382VILAbtheil.AeuſſerlicherGebrauth

MES
denwiedererlangtenguten9

_undenNahrungs-Saft,BlutundFa
tigkeiten,alleswas nachgehaltenerBrul/
nen-Curan denenfeſtenTheilenno<g&
bre<li<undman e übriggeblieben
var,ſovielmdalich

i

„undgeſchehenfan-

AufſolcheWeiſeentſtehendannund

nehmen ihrenUrſpruttgdiebeſondereund
“ zuweilenrechtwunderbareheilſameNach/
wirkungenund Geneſungennachdek

Cur.
Verhal“

$.88. Es werdenalſodieLiebhaber
ten nah ¡ihrerGeſundheitdengroſſenNuvenund
derBrun?-djeſonderlicheVortheile

,

welcheeinige
new Eur.

ejenachvollendeterCurzu folgenpfle
:

gen,ſihrecommendiretſeynlaſſen;
Sie enthaltenſichnachderBrunnen)

Curalles weitläuſtigenund unnôthigel
Medicinirens, halteneineguteDiätund.
Lebens-Orduungin allenStücken, (jé

“ länger,jebeſſer)und erroartenunterdet
SegendesAllerhöchſtendiegewünſchte
‘glücklicheNachwirungeneiner voll/

_ Tommnen undbeſtändigenGe-
ſundheit. LO

Î

v

is CED

,

<

3 È

L

G

4

VILAb-
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e—

- E

Vll.Æbtheilung.
AcuſſerlicherGebrauch
desPyrmontiſchenStahl-

__ Waſſcrs„ odervondem
e

BRE A

Sr
wirdzwarhin undwiederdiſpu-Einwurf,
tiret,auchvon einigengleichblind-ob die

lingsverroorfen, daßman dieStahl-
kalteMineraliſche, ‘inſonderheitdieoorm

:

Strahl-Waſſer,erwärmenund zum u wär
Bade zubereitenſolle,weil GOtt men.

aufdemLErdbodenhinund wieder,
ſonderlichauchinTeutſchland,na-

túrlichwarme Waſſergerzeben
habe,welchezudem äuſſerlichenGebrauch
tigentlichbeſtimmet,und vielbequemer
und nüblicherzudenenKranckheitenund
Gebrechenwären„-gegenwelcheman ein

[eMineraliſchesWaſſererwärmen
olte. A

;

:

$.2. Es folgetaberſowenig, daßdieDieG&
Gaben, welcheGOtt denMenſchenzyſund-
Beſchúbungund WiederbringungderMitteli

verlohrnenGeſundheitgegebenhat, inkönnen
derBeſchaſfenheirgelaſſenEE weijer¡w
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bereitetbraucherwerden múſſen,wie ſolche
werden. 4ys der Erdenherfürkommen ;*(0

weniges durchdieErfahrunggutgefun“
denworden,dieSpeiſeundNahrungs
MittelzutäglicherErhaltungdesLebens
rohundohneZubereitungzugenieſſen.
- Am Gegentheilliegetzuweilenderrec
teGebrauchderallerbeſtenSachenam
allermeiſtenverborgen;GOtt aberhat

dem MenſchenVerſtandundGeſchicklich/
keitgegeben,daßerdurchfleißigesNach“
finnen;-Aufmercfſamkeit, Verſucheuud
vernünftigeProbenagusforfchenund ent

deckenkan,aufwas Artund Weiſeeïnje
GeſchöpfezudesMenſchenVortheil

und Nußenmüſſeangewandt und gé
brauchtwerden,da dennnachmalsdurch
oftwiederhohlteProbeneinebeſtändige
Erfahrungerlernetwird. |

Diemei-

__

$.3. Damit ichnichtzuweitvon un‘
ſteBaderſererHandlungabweiche, ſondernbey

E BetrachtungderMineraliſchenWaſſer
beiß,.dagoeharre,undeinExempeldahernehme,#0
inandie:entſpringenjavieleBäder ineinem ſo!
ſelbenchenGrad derWPârme, daßman die!
nichter- ſelbennichrgleich,wieſieherfürquellen,ge&/
tragenbrauchenkan, wenn mannichtHautun?
* Haardabeyzuſebenwill,ſondernes muß
“das WaſſerzuvorineinemBade:Raun!

verſammlet,undzuVerliehrungſeinerhel
tigenHibe,manchmalzehen,zwwodlf,ja

24Stun-
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24 Stunden undnochlängerſtehengelaſs
ſenwerden,echemanſichhineinwagen,u
daſſelbigealseinBad gebrauchendarf.-::
HatmanhierausderNotheineTuo

Nd gemachet, und läſſetdasnatürliche
armeWaſſerdiechädlicheundüberflüſs
ſigeHikedurch:dieKunſtverliehren;
‘wolebenſv.geſchicktundvernünftig,-daß

inandenenkalten:MineraliſchenWaſſern
durchdieKunſtſovielWärmegiebet,als
handenen warmen Bädern nehmen
nuß,oder ſovielzum Gebxauchnüblich
Undnöthigiſt.E SEE 0

|

$. 4. HiernächſtiſtesunterdenengezKalteund
rteſtenPhyſicisund Mediciseineaus-warme

gemachteSache,wie indervièrtènAbeMinera
theil,mit mehreremangezeigetworden,aſſes
daßſowoldiekalrealsvwoarmeUTinè-haben
taliſcheWaſſer'einerleyUrſprungeinerley
ausdem Kieſehaben,alſoauchdieMas U!ſpung.
terien,”KräfteundWirckungenderſelben
ſehrmiteinanderübereinkommen,folglich
bondenenkaltenGeſund-Brunnen,wenn

Achegewärmet.werden, archäuſſerlich
AeichmäßigeguteWirckungengegen:die
KranckheitenundGebrechendesmenſchlis
"enLeibeszuerwarten,wievondenennao-
ich-wärmenWaſſern.
$e 5%Sogar ſcheineneinigeUmſtändeVörzug-

MegamizugebenustáſeigeynberfaltékA yaitigeSitghleWaſjer, wennfolcheZa
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leichfriſcherwärmet,undalseinwarms
Badzubereitetwerden, aufgewiſſeAtt
nocheinenVorzug:vor denennatur
wärmenBädernbehalten
Es iſt‘bekannt, daßdiekalteMiner
liſcheWaſſerinsgemeinſpirituöſer,(IV.
Abtheil.$.117) undihre!ngredientiel
ſübtilerſind(11.Abtheil:$41. ſeq.)als
indemWaſſet'derwarmen Bäder.
‘? Auchdaß inſonderheitdasPyrmont!
ſchebeyzwey Stunden-erwärmetun?
brenn-heißkönnegemachetwerden,ehedit

innerlicheFermentationund Beweguns
1" dexſubtilenTheilgengeſtilletundalleSp”

7 rituoſitátgedämpfetund verlohrengan!
gen.(IV.Abtheil.1)

Wire 16.60Wenn mannun in einemſb
>ungdeshenWaſſerbadet,inwelchemdieſeinne!

Ds licheGährung-ündBewegungdesMine
DreergraliſchenSpiritusnochinvollerWirckuns
dieſiár-iſt,ſomußſolchesdiefeſtenTheiledesLeV
>eſte, besmehrafficitenundſtär>ereinu

|

durchdringen,“als einbloſſesſatiniſch
Wafer,deſſenSpiritusund ſubtileTheil

gen ſich{honlängſtindem Alcaliniſch!
Salt>undErdeconcentrirety geändelt

__ updverlohrenhabenA,
WiedieſeWirddasStahl-Waſſerlängerals

;

ſpadaStundeiiüberarie pui mal
ſeide,laſſetdaſſelbigeäufeinmaſtarcferhibtt!
“q oderzum zweytenmaltaufwärmen,an

2p 2

te
|

As
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_dennkommedeſſenWirckungübereinmit
rWirckungvielerwarmen Bäder,wels

hemanſovielStundenhatmüſſenſtehen
Und:abkühlenlaſſen; bisnichtsmehrin
_demWaſſerübrig,alsSalb, einwenig
Eiſen-Crocus,einekreitenhaftigeErde,
Und eingeringerBerg-'harkigerfetter
“Dunſtze-Vonwelchem.-Materiendas

- PyemöntiſcheWaſſerjederzeiégenungbes
Hâltwenn gleichnochſoungeſchicktmit
dem Erwärmen umgegangen wird.
$, 7c Dieſesiſtauch?dieUrſache,war-Stahl-
‘um-éin-Stahl-Bruunéu-Badmit vielBruñen-
mehrUnterſcheidund-Vorſichtigkeitwillrer
gebrauchetſeyn,alseinnatürlichwarmes pörüchtig
Bad,weiljenerWirckuñgiſtärcker,durch»gebraucht
dringenderund angreifender- iſt, welchewerden.
mam jedoch:garleicht‘moderiren,und
‘durch:einevernünftigeMethode nach'ei-
genem“Wohlgefallenabmeſſenund ein-
richtenkan, wie innachfolgendemweiter
wirdañgezeigetwerdén.: f

$78: Endlichhat-dennauchdieEt-AlterGee

Draa beſonderevon dem Pyr-brau
moiitiſchenSrahl-YOaſſerſchon,ſodesPyr!
weitmanNachrichtfindet,vondem Fahree EY
I556.an¡(1Abtheil.$. 10. 11. leq.)¡umBa-
bisaufdieſeZeitgelehret/daßderäuſſerli-dennun-

GeGebrauch,oderdas Badenindieſemmehro'im
Waſſer„jederzeit# vielherrlicheund oftJr
recht‘Wunderns-würdigeCurengethan,„7?=ahe
Kas 002 daß xehek.
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|

“

daß von keincinandernMineraliſche?
Waſſer, esſeywarm oderkalt , gróſſert
Exempelkönnenangeführetwerden.
D "DaauchdéxinnerlicheGebrauchdi

ſesWaſſersgegen‘das Endedés 16tell
und imAnfangdes 17tenSeculimeiſte
theilseingeſtellet/wördenz- (11.Abtheil-
$, 18.)ſohatman dochvondem gemeldé/
“ten 1556ſtenFahrean den‘äuſſerlichelt
Gebrauchbeybehaltenund ‘continuiret/
und iſtnachmalszu desHerrnD. Bol
manns Zeiten(11:Abtheil.$:22.23.)dek

 InnerlicheGebrauchbeydem Baden
E et 2 oermbebart:actieae

A.1596.
Krü>en
beyin
Bruñen
aufge-
hangen.

den. MERS LTE et /

$. 9.Vot'A71556.ſchreibetBüt/
ting,wie indér11.Abtheil.$.9.angefül?
‘retworden,daßetlicheihrerGebrechenent“

lediget,dieihreKrückenzuPyrmontbey
dem Brunnenhangenlaſſen, unddävok
Quae LG BT

RR
|

_

MichaelSachſein’ ſeinerKayſer®
__ ChronicaimfünftenTheilp.343:melde
"davon folgendes:An dieLindenwu!/

»denſovieleKtückenundandereDinsét
“aufgehängt,derer,ſogeſundworden wa“

„ren,daßman ſeinenWunderſahe,und
“ yétlichegroſſeZelckendavonzerbrachen-

E

|

GOtt Lob!von demſelbenJahrean‘b
“aufdieſeZeitbleibenkönnen„und|

Bey dieſeraltenGewohnheithatmæ&

4



KrückenuñdTrage-StügendieFähnlein
UndSieges-Zeichen,vou welchenhieſiges
Brunnen-Hausnochjährlicheinigedae _

vonträgetunddamitbehangen-wird.
Wie nun dieübrigeUmſtändebeybee.
ſagtenAutoribuszu erkennengeben,daß.
die!
aosCurenmitdur:dasBadunddenäuſſerlichenGebrauchdesWaſſers

ausgeführetworden,ſowirdnochbisauf
dieſeStunde durchvorſichtigenG&
brauch desBades,fürnemlichan äuſs
ſerlichenGebrechen,groſſerrlusen

Geſchaffer,undwichtigeGenes-undHeis
lungenausgerichtet..

$, 10, Anno 1571, ſ{reibetGallusA.1571.
Etſchenréuterunterandernvon demSpie-Etſhen
gelbergiſchenSauer-Brunnen, daßdasttt.

_ Bad deſſelbendie Geſchwoul{am
Leibe,Lenden-VOeh, Podal,harte.
Rnoren,Ausſagz,Flechtenund alte
Schadencurie. A

E

Entſchlafeneund erſtarrereGliez.
derzurechrebringe;Glieder-Flüſſe
krfriezverzehre,ſchwoachesund bld
desGeſichtſtärcleund erhalte.2c. y

$. 11, Anno 1584. ſchreibetmehrereA190
wähnterD. TheodorusTa bernæmanta-u M

Aus inſeinemWaſſer-Schab,inwelchem
ſonſtder innerlicheGebrauch.unſers
Stahl-Waſſersgarſchlechtrecommen-
Uiyetwird, (11,Abtheil.$.18.)daßdas

Bb 3 Waſs
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Waſſeräuſſerlichzu /nafolgenden

_ Krankheitewnüblichgebrauüchetwerde-

Kran “»,Es erôfnedie-VerſtopfungenderLe/
heiten „berunddesMilken,verzehredieWaſſer“
Wap,»ſutundalleandereGeſchwulſtatmLei“er

âuſſer-»béy-ſonderlichderSchenckelzfs ME 1aES Mener; 42

icheuri- “4,Erwärmeund reinigedicerkalteteund
ret. „verſchleimteMutter/und bringediever“

»kucktewiederzurecht,wendedieUnfrücht“
„barkeit,und helfezuderEmpfängnißz
_» VerzehredenweiſſenFlußderWei“

/ »ber,und denSaamen-FlußGonorrhœ*
„am; Zh aci cAtedA

— _» Verzehredas fauleFleiſch-indenFi/
“"“wfteln,indem Krebs , und in‘allenalten,-

faulen,ſtinckendenSchäden,"Wunden
„UndGeſchwühren, reinigeundheileſie5
7 »Vertreibeund heiledenfriſchènAus
ſaß,Franboſen,Reuden,Grind,Zitter
„Mähler,denHaar-Wurm,allerhandbd-
»ſenGrindundäuſſerlicheGebrechendés
»Léibesund derHaut;
_’oVertreibedaskalteGeſúchtderGlied/

ſucht,PodagraundZipperlein, und vet“
»zehrediehartenKnollenoderBeulendek

_# ’ pGelence,diedasZipperleinoderGlied
x

o5ſuchtveruxſachetund aufgeworfen;
» Truckneauchund verzehredieFlúſſe
„desHaupts,derAugenundiaallerander!
GliederdesgankenLeibes,bringedieer
„ſtarreteerſchlafeneGliederwiederzW
»recht. ;

20

f



 de&Pyènionti�chenWä��ets.“ 395

“Qu erzáhltenGebrechenſeyauch.tref-
lichgutundheilſamderMinenäliſcheLet“

tenoderSchiéfer,dendieſerBrunnun-“
ſichtbarmitſichführete 5 4-

$. 12./Ann01628,hatderRayſprlis
A.1628.

cheGeiteral-Feld-WMaärſchall, Herrpiu
Grafvon Pappenheim;das(i Erfah-

tiſcheWaſſernachLúde,einehal‘Ewarung
von

devon Pyrmont,bringenlaſſen„-undhatdeutBæ

Í

 W'daſelbſtzum-Baden::gebrauchet/z;ie deine
HerrBolmau meldetz und:weiledieſeyBns

Autor zuderſelbenZeitdieBrunnen-Pra-RE
xinſobeſchaffengefundendaß-mandaey?
malsdas-Waſſermehrektheilsauſſerlid

zumBadengebrauchet,ſohater,nachdem

“derinnerlicheGebrauch:auch;wieder.eiugee
führetworden;ſeineBruñen-Beſchrels
bungin2Haupr/Theileabgerheiletz
in demetſtenTheilehandelter von

deminnerlichenGebrauchdes.(Mafs
ſers,undiùdemandernganyenThei
Tevon demBade, 0 65
“Er fúhretauchindem-viertenCapitel
dieſesTheilsdreyrechtMiraculdſeEyems
velvondenenjenigenän , welchezuſeiner
Zeit,daerbeydemBruntenpracticiret,
durchdasBad geneſenworden,(S.Pyl-
mönt.Kranen-Geſchihtepag.107.leq:)
 SimübrigenbekräftigeterausſeinerSr

fahrung/und’recommendiretdasBadges

‘venalledergleichenKrankheitenund Ges
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brechen,welche-ausdemTabernæmonta-
"nong Gre

90
a

“DieſerPraxihabennachmalsdiebey
___denHerrenCunæi,wie auchalleúbrigé

6/7 aerfahrneBrunnen-Medici-mit einen
“Munde beygepflihtet,-unddenGebrau
«1! desBadesmitviel FruchtundNube

nd 1 fovtſekenlaſſen,bisauf unſereeE at
Der äu78,13, Weil nun der:äufſſerlicheOe

| Sage uchdes PyrmontiſchenWaſſersdur
muß bey-eilte

ſvalteErfahrungundſomannigfalti
BchaltenH herrlicheCuren (derennoch viel
werdea,mehrwürdenctewweſenſeyn, went

Man nurdieZubereirunezund Lint
Lichtung-des Bades verſtändiger
undordeittlicherangeſteller) nüslih
befundenworden;‘äuchdiealteund neut
Brunnen- kündigeMedicieinhelligmif
einander'ſovielWérckdavonmachen,#0
wäregantunverantwortlich, wenn mal
dasKindmitdemBade ausſchütten,und
denauswendigenGebrauchdieſesWaſ?
ſers!wiederrathen, oderanſtehenlaſſet
wWölté,wieeinigeMedici,denenaberdié
WirckungendesWaſſersnichtbekannt/
dahinhabenſtimmenwollem=
«Manſoltevielmehrbefliſſenſeyn,wie
manden Methodum, oderdieArt und
Weiſe,daseS zu
præparirenund-nüslichzu-gebrauche!
verbeſſern, iniGegentheilaberdiean
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FehlerundMisbräuche„ ſodabeyvorge-
ben,kenuenundabſtellenlernete.(VUL,
btheil¿S,25a ti 2155 i

$14.Auf welcheArtundWeiſedasWie das

PyrmonterStahl-WaſſeräuſſerlichwireWaſſer
e: ſolchesmuß.ſonderlichnachzweyerleywille9

Umſtändenbetrachtetwerden = -

N

_L° Solange dieinnerlicheGährungErſteAré
undBewegungderſubtilenTheilgenwähsderWir-

rsdieSpirituoſitätdesWaſſersnoh(ung,
niht allegedämpfet, in dieAlcaliniſche
Erdeverſchlungen, unddasEiſenindem
‘gelbenKleidevon dem Waſſernochnicht
abgeſondertundniedergeſchlageniſt,greis
fetdaſſelbeſtär>eran,ltimuliret,kikelt,
ſtichtundbeiſſetgleichſamaufdieauſlrſeHaar-kleineAeſileinderNerven,derhâus
tigenundfleiſchigenTheile,verurſachetala
ſvneueErregungenund Zuſammenzies
hungen-deräuſſerlichenfeſtenTheile.
Das Genusnervoſumwirddadur<
geſtärcketunderöfnet,dierelaxixteund
{la}gemachteFibræmatriceshefoms
inenihrennatürlichen'Tonum,ſpannende
BeweglichkeitundFeſtigkeitwieder,und
AlſowerdendieMateriæpeccantes,welche
hinund wiederindenenäuſſerlichenTheia
lenin und zwiſchenallenRöhrleinund
GângenDeclelbenſteten,zertheilet,theils
durchdenSchweißausgetrieben,theilsin

dasgemeinſchaftlicheMeerderLeibess
E Bb 5 Feuchs



394 Vil:Äbéhäil.Aeu��erlicheGebraud)
eitchtigkèitenzurück,inLaufund umlaufbrat , daßſolchenachmalsdurchdié

Sheidungs-undReinigungs-Wercktät.
"= tedeLeibeshinundwiederkönnenaus
EA getrièbenwerden.EL
Wenndie häutigé,nervigeundfleiſchi-
ge Theilegarzuſehrbefeuchtet, erweichet
und ausgedchnet,mitvielendicken,{le

migénFeuchtigkeitenangefülletoderdur
faltewaſſerſüchtigeVerſamilungengpÞ/

“

getriebenundgeſchwollenſind,werdendi&/

LO
wiedergeſtärcket,zuſammen9&/

__Zbgen7und alſodieGeſchwulſtzertheilet
Udavéttriébe ALS

desLeibes,welchezuſ{laf,wel,feuehte
undeichſind,werdèndur)dieWir
cunadesWaſſerswiederbefeſtigetweb

Mit einemWorte,diejenigeitTheile

Heabervertrocknet,verhärtet,zuſammel
geſchrumpelt,verkürketund verſtopfet

_ ſind,könnenauchdurchdaſſelbebefeuchtel/
exweichetunderöfnetwerden.

_Qweyte $,-15,Wenn“aber il.dieinnerliht
Art der Fermentationdes Stahl-Waſſersſid)
Wirkunggeſtillethat,alleSpirituolitätverſchwu/
desBade-

ivirdnachmalsdieWirckungvielgelil/
der,undkommt alsdennmehrenthei®
mir der Wirkung der natürliche?
warmen Bäder úberein.

E

“Eserweichetvielmehrwievorhin,e
/
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ſtreet‘esnoh:etwasdurchdiebalſas
miſch-ſulphuriſchéEiſen-Erdediefeſten
Theile;‘unddringetdurchſeineſaliniſche
reinigendeKraftein;allesaberachetviel
Lelinderund langſamervonſtatten.
"$,x6:DieerſteArt’derWirkungiſtWirkung
vorſtareNaturen,utidtwennmanverſi-vorStar«
Herc1» daßderLeibböndenenmeiſten
berflißigenund unreinenFeuchtigkeiteen
durch‘dieinnerlichéCurvorherbefreyet
worden,dieEingeweidenochgeſundund
wohl'beſchaffenfind.
Bey denenſelbenbringetein ſolches
Stahl-Waſſer-Badgegendie äuſſerlis
en ZufälleundGebrechenöfters‘eine
ſ{leunigeHülfezuwege,undthunmanch-
malfünfbisſechsBädermehr,alszehen,
zivansigBäder von anderemWaſſer
8,17: Vor zarte,ſchwacheundems?Wirkung
pfindlicheNaturenaber, wenn nochvieSv :

leUnréinigkeiteninderMaſſaHumorume :
N

zuvermuthen,oderwenn eineoffenbare
Cachenie,vdervieleſchleim- roâſſerige
Geſchwulſtſichfindet, beyſolchéniſtdie
lestere:Mixtur und Beſchaffenheitdes
Waſſersam ſicherſtenundbeſtenz

|

“ Es-müúſtederAnfangdesBadensda-
mitgemachet,und nachgeradedasBad,
wieſichdieinnerenZuſtändeändern, im-

Merlpirituöôſerzubereitetwerden,damit
nichtaufeinmalüberflüßigeundnee:

Seuc)se
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Feuchtigkeitenin dieEingeweidezurü>
gétriében,allechandBeſchwehrungenet“
reget,auchwolgarStockungenundEnt“
zündungenin denenſelbenverurſachetwer“

"$: 18. Wie aberdieſezweyfacheBeDie“ 2

¿weyfaheſchaffenheitundWirckungdesWaſſers
Wirkung:
inde)Pra-

”beyallerhandZuſtändenkönneoblervi-
xinólichtetundnüblichangewandtwerden-ſolhe®
anzubrin-wirdein Medicus,dexein Kennerdes
gen,

: dieübrigenötige St!

Wie dieBade-Cur

Waſſersiſt,nah UnterſcheidderNatu“
ren undZufällederKrankheitenzu!beuv
theileund einzurichtenwiſſen
Menn dieſeEinrichtunggemachet,und

thige Stücke , welcheweiter
beyderPyrmonterBade-Curxanführett
werde,beobachtet,ſowirdkinemjedendit
Erfahrungund diejährlichevielfältigé
Exempellehren, daßnichtallein-dieBe/
{wehrungenundGebrechen,welcheaus
dem.l'abernæmontanoangeführetwor

den,ſondernauchalleúbrigeKran
heiten,gegenvoelchejemalseinwa!
mes UlineraliſchesBad gureDienſié
gethanhar;und núylichcœefunde"
Worden,durchdas gewärmtePy“
nonriſcheVaſſer carirerxoerde
konnen : E,
Darum nunfortfahrenundzeigenwill/

i

L MirczebührenderVorbereituns
anzufangen,

:



|
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Il.Zu welcherZeirdasBad zuczes

brauen,
|

:

UILVOie langeman damit anhal-
tenmúſſe,auch TE ts

t

IV, Die ZubereirungdesWaſſers,
_ V, Das Verhaltenim Bade, und
allenôrhigſteRegeln,ſovor,inund
nachdem Bade zu beobachtenſind.
$. 19, Die allerbeſteVorbereirune1.Vorbe:

Jum Bade if dev innerlicheGe-rcitung
brauchdesBrunnens,dennbeydem-¿um Ba-

ſelbenwirdder LeibdurchalleExcretöria
ſoſonderlichgereiniget,(wiein derfünften
Abtheilungumſtändlichangedeutet)daß
nan nachmalsnichtzubefürchtenhat-die
UberflüßigeFeuchtigkeitendurchdasBad
In einegar zuſtar>eErhibungundAufs
_allenzubringen,oderetwasſchädliches
aus denenäuſſerlichenTheilenundGlies
dernindieEingeweidezutreiben.

“Nachdemnemlich/vorherdurchalleAbo
ſonderungs-undReinigungs-Werckſtätte
desLeibesdergröſſeſteTheilderſchädlie
HenFeuchtigkeitenausgeworfen, undin
denenAdern,CanälenundGängenRaum
Lemachetworden, ſokanalsdenn,was
ochhinund wiederin demLeibezurück
Leblieben,oderindenenGliedernfeſtegee
ſtecket,ſicherlosgetrièébenund zertheilet

“Werden,welchesendlichunterdem freyen
UmlaufdesGeblüts,durchdieMhaeAES

; ire
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WirkungdesgetrunckenenStahl-Waþ
ſersnachund nachvollendsaus demL
geſchaftwird. OTHE

$.20. Wennaber -ſonderlicherUrſa
chenhalbendasBadalleine,undnichtzu
gleicherZeitdieinwendigeCur desWaſ/
‘ſerszuträglichgefundenwird,(welchesſeb
tengeſchiehet)ſodmußderLeibzuvoxdurch
bequemeundzuträglicheArßeney-Mittel
præpariret¿durchLaxantiagereiniget,und

" hernachauchunterwährenderBade-Cuk
““táglichoffengehaltenwerden.7“
7 Vollblútige,und wenn-es ſonſtendif
Umſtände’erfodern, könnenaucheinigé
Tagevor der

Bade- Cur zurAderlaſſet-
‘7Bey derVorbereitungzum Badejin
deauchzuerinnernnôthig,daßdiejenige
welchenaehPyrmontkommen,undeinige
AbſichtmitaufsBadgerichtethaben,#0
wol wie diejenigenwelchenach:eine?
“warmenBadereiſen,miteinigenBade‘
Lacken,Bade-Hemdern,(vonnichtfeinel!
ſcongebrauchtenLinnen)Mäntelgenvol
Flannel2c.fihverſehenmüſſen,um bey?
Einſteigenſolcheumzuhängen,auchbey?
HerausſteigendiegewärmteBade-Lacte
zum geſchwindenAbtrocknendesLeibes
umzuſchlagen.¿s0 à 2aMIts
Es fehletmanchmalan dergleichen9

ringendochnothwendigenBade-Gerätht
garſehr,durchwelchesdochdietbeysSi



des PyrmontiſchenWaſſers.-399.

dernſoſchädlichegeſchwindeErkältungen
GUwelchenunſereteutſcheLeibernichtals
0 gewöhnet, wie dieRuſſen)verhütet
Werdelfmüſſent= aut ges

“Und wenn ſolchesnichtgeſchiehet-
ManchmalallerNußenderganzenBades
Turverlohrengehet, ‘auchwol.neueZu-
fâlleund Beſchwehrungenerregetwerden.
16, 2% Vas xoegen der Zeitbey11,Re
demätiſſerlichenGebrauchdesVOaſzgelnwe

ſerszu beobachten,fan unter folgen-2E
z Í

þdenRegelnangemer>erwerden:+1
1) Zſt diebeſteJahrs-Zeitzum Ba-"

Baden,

denindenenwarmenMonaten, Mayy
Junio,Julio,Augu(to,und beygutent
Wetter:undtemperirtwarmen Tagen,
damanam wenigſteneineErkältungund

ſchleunigeVerſtópfungderSchweiß-Lôs
herzubefürchtenha. =

*

72) Wenn alsdenndieinwendigeCur

|

8710,12 oder14Tage(nachUnterſcheid,
wie dieWirkungendesWaſſersehero-
derſpätervon ſtattengehen,und man den
Leiberleichtertodergereinigetfindet)ges
brauchetundfortgeſeßetworden,ſokan
‘tuaninGOttesNamen denAnfangzum
Badenmachen.| : ES
3) Man hatnichtallemalnôthig,eine
beſondereZeitzurBade-Curauszuſeben,
wienichtwenigeMediciderMeynung
ſind-ſondernwie inBäderndaswarme

ap

JI



450 VIAbtheil.AeuſſerticherGebtauch

Waſſerdes Morgensgetrunckenwird,
“
nidiman ſichdochdabeytäglich:(einigte
tvdl'zivedmalineinemTage)badet;auh
wolzuweilenzwey,dreybisvierWochelt

- nacheinanderdamitanhält,ſokanman_
das-PyrmontiſchéWaſſergar wol des

_ Morgenstrincken,undſichdieſelbenTage
auchdarinnenbaden: 7M

_MamfindetgarkeineſtreitigeWirckun-
_ gendäabey,ſonderndieErfahrunghatvot
‘vielenJahrenhergewieſen, daßbeydes
wohlmiteinanderbeſtechenkdnne, wenn
nurſowoldieinwendigealsäuſſerliche
Curwoderiret,und aufgehörigeArtge

74)Jm Gegentheildieneteinmäßiger
inwendigerGebrauchdesBrunnens,ne?
bendemBade,unternandernauchdarzu;
daßdieVerſtopfungenund Verhärtun/
gendesLeibesverhütetwerden,welchebey
Bade-Gâſtenſehrgemeinſind, allerhand

|

hwehrungenzuverurſachenpflegen,
auchſonſtanderelaxirendeMitteldazi
gebrauchtwerdenmüſſen, welchesaber
nichtſobequemundzuträglich,alswent
ſolchesdur deninwendigen.Gebrauh
desStahl-Waſſersſelbſtzuweges&

5)Dochiſtnôthig,daßdiejenigen,wel!
he ihtWerckſowolvon derBade-Cur/
als-vondem inwendigenGebrauchdes
Ls E Waſſers

CS
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dés PytimontiſchêtiWaſſers.”401.
Waſſersmachenwollen,einelängereZei
Coéta 14Tageóder:3Wöthenzuihrer
Urbeſtimmen,damitmainichtn6-
thie,habédenGebräuchdes Bades
UÜbereiléri;ſondert:däßman ſolchèn
mitgebührendet-Voyvſichtigkeiund Ges
digkeitförtſebeitFontn tutt:5h

¡; 6) Auchiſknichtvetböthén;8-Tagéünd-
lngernachderinwendigénCut-mitdent
adenfortzufahren;:dderzuroeilendit:

bangeBadééCurdenTrinckennachzus
ULC TNG N) aS Hi iQGi
Wie es:des-PatienteUniſtändeere
ſordern¿undambeſtenleidenwollen,#6
VandieZeit:dazugenommenundabgtheiletwerden
vé):Di ZeitdesTágés; “wé dâs

j

Badzugebräuchen,iſtſówoldesVormits“
iagsumineun oderzehenUhr,alsgect
Abénd.nächfünfUhr,wenndieDus

üng-vollendet,unddetMagetvondene
Speiſetentledigetiſ
8) Vollblütigetiu.fettePerſonenpfles
detdas Bad desVormittagsainbeſte
Ubekommen;dá derLeib.leichte; unddié
Adernnichtſ6vollſind,alswennnachdeë
tahlzeiteineMengedes neuenNah#
jungsSaſftsindas Geblütegeführet

Mf 16M0420 n° 52368
(¿Nankaneinpaarmalabwechſeln,das
ne malVormittagsEe AOEAt f

C



402Vl.Abiheil:AeuſſerlicherGebrauch
calgegenAbendbaden,ſowirdeinjedtt
baldempfindet,wasſeinerNaturam
träglichſienſe-tags
9) Diejenigen,welchedesMittags
“nichtzuHauſeſptiſenkönnen,ſondern#0bald nachdemBadeindiefreyeLu
jemanchmalauh:imSommerkaltund
naßiſt)begebenmüſſen,auchdie,welche!
derAppetitnachdem Badezu vergehel
pfleget,oderwenndiePatientenherna<
desMittagsgarzu-ungewöhnlichmatt

“und{láfrigwerden,thunbeſſer, daßſit
ihrBadèn desAbendsverrichten?Ag

111,Vie © 10) Wie‘vſtund wié langed

lange

Bade:

brauchen,"werden:dieBade“Bad zugebrauc
man die Gâſretheilsſelbſtan ſichverſpühren,nem“

lich;wievielſievertragenund-ohnéſonde
Cur co°-[iheAbinattungaushaltenkönnen;00
tinuixen
müſſe.“¡hreBeſchwehrüngengelindert,dieGli

derleichterwerden2c.theilsmußſolches
von demMedico,deſſenDire&tionmal
ſeineCuranvertrauet, beurtheilet, un?
nachUnterſcheidder Krankheitenang“
btbinctwerdatanuin6

60 64
x1) Ob maninſeinerBade-Curall
Tagenacheinander, oder einenTag 1
denandern,oder zweyTagebaden,und
dendrittenwiederausruhenmüſſe,ſolches
werdendieKräftedesPatientenanzeigell-
“ Esiſtzivar$:6.gemeldet, daßdieH
wärmte,Srahl- BrunnensBiFi:



desPytmontiſchen
n
Waſſers.493

lünter:angreifen;ig
als dienatürlich

SameYaſſer; Nichtsdeſtoweniger
hltesdochnichtan Exempelny daßdasemencheBadzehen,zwölfundmehr

nalalleTagenacheinanderohnegroſſe
mattungmitgutemNutengebrauchet:worden.LA

$.22,DasWaſſerwelcheszumRr Zube:
dengeſchöpfetundzubereitetwird,hatman reitung

disherausdcmgroſſenBrodel-Brunnen,peSarg
welchen11,Abtheil,$,30,beſchriebenha-‘Badede,genommen.
Nicht. alswenn das Waſſerausdem
Tuinck-Brunnenſchlechterzum Baden
wäre,ſondernweilman denſelbenwegen
desinwendigenGebrauchs,durchdasvies
leund ſtareSchöpfennichttrübemas
Hen,nochdieTrinckendendadurchvero
hinderndarf.
“Auch iſtdasWaſſerausdemBrodelo

unnen gutundbequemzumBadenz
dennobesgleichnichtſoſubtil,ſpiritus
ündhelle,alsdasWaſſeraus demTrincke
Brunnen iſt,ſomüſſendochalledergleis
n Waſſerdurchdas Erwärmenzum -

Yade-GebraucheinenTheilihrerspiritu-tätverliehren;

7Was den übrigenMineraliſchenGes
alt
LNSaſſersangehet,welcherindem

Y ade- ex unverändertund beſtändig

Aleibet,ſo
iſtdieſesvaletanRSORTINEÇ

ut
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404VilAbtheil.AeuſſerlichetGera2
deetlicheGranareicher,alsdasTrin
Brunnen-Waſſer._ |

Hr.Bol: . 23. DieſesWaſſernun willHel
manns Pölmann ineinerBade-Xannen mil

|

BOE einemDeckeldurchalúendeBie
eb

WaſſerSteine, Kugeln‘oderSchmiede
¡zuwär Schlackengewärmerhaben, wf
mett.ſonſtalleSpiritus,darinnendieKräfte�

_, >en,ſichúberdemFeueransdemKeſſel
_ ¿Verliehrenund ausrauchenmöchten.
Dieje6o$. 24, Weil aberdieſeMethode ga!

gebräud-zuweitläuftigundbeſchwehrlich,auchul“
ticheArtcdthig'iſt,ſohatmannachBolmannsZe
ſeru ten/wie auchje6ono< üblichund9
warmen.bräuchlichiſ/ einenTheildesWaſſers

überdem Feuerwarm gemathet,und dew“

ſelben.indetWanneſovielfriſhesStah!
Waſſerzugemiſchet,daßmanes erleide!
undalseinBadgebrauchenkönne.
-“Oder/welchésdasbeſteiſt:Man laſſé
Fúnf,ſechsundméhrEymervoll(nahU"
terſcheid,wiees gutgefundenwird,tiefe!
‘odernicdrigerzu baden) faltesBad
Waſſer, ſvfriſchwiees ausdérQuell
Foinmét„zuerſtindieBade-Wannegieſſel

E dieſemfáltenlaſſeman kochendheiß
es WaſſerausdemſelbenBade Brut
nen zugieſſenund wol durcheinanderay
beiten,nachgèradeauchſovielwarmesdé
mit vermiſchen,bisman mitderHandti
berallinder Bade-Wanneeinenat.
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GeMilch-Wärmeverſpúhret,

s

ſo,wieid
0sBade-WaſſerzumEinſißzename
quemſtenundſicherſtenhalte.
“BeydieſerArt derZubereitungiſder
AllergröſſeſteTheildesWaſſersfiſch,und
wirdmitgarwenigerheiß-gémachtenin

dlleBewegungund!Fermentationg>&
bracht,daßalſoderEÆect,welchenS.142

peigezeigethabe,dadurcherlangetwerden
N. è

y

2524 KZ
è

af
¿ i i:-

$. 25.Eswäredasallerbeſte,wenn dieVerbeſſe--
ôthigenAnſtaltendazugemachtwürdenzUng der
daßmandásWaſſernichtalleinaufſolcheun
WeiſezumBadengebrauchenkönte,� z¿¿Bade-
derndaßman auchnachUnterſcheidderWäſſers.
exſonen-Und Kranckheiten-dieganßE
ortionWaſſer,ſo-vielzumBadenerſos
dextwird;durcheingelindesFeuerauf
tinmalzudemgebührendenGradderErz
wvärmungzubereitethabenkönte.
“_Odetdaßman,wieH:15.17, erinnert

ivorden„vorſchwacheNaturenundſehr
UnreineodergeſchwolleneLeiber, durch
‘tnegelindeWärmedas Waſſerallmäh-
ligſeineSpirituoſitátundſtarckpenetri-
tendeWirkungverlichrenlieſſe.
Man würdedurchdergleichenvernünf-
‘tigunterſchiedeneZubereitungendes

WaſſersvielmehrNuvenſchaffen, als
inananfangs.denckenſolte,welchesdenn
dichtohneErfahrungund angeſtellete
5

/ C Pr0-



406 V1 Abtheil.AcuſſerlichetGebraud
robenindenenerſtenAuflagendieſe
unnenzBeſchreibungangezeigethabt-

Es lâſſetſichaberſolcheszuPyrmontoh

zeunE eingerirhtetesBad&/
aus nichtpra@ticire-
“Die gröſſeeftigkeitdexBádek
Tommtauchhauptſächlichvon demgar
ſtar>enGraddècWärme:her,.we

man dochnachWillenundGefallenm0"
 &erirenundabmeſſenkan,wonux cinigt
gute Aufſichtund Vorſichtigkeitbeoba)*
A ABTEI, Dh e UE EO O

v_ Re 8.26. WennalſodasWaſſeraufeil
geln,wel:oderandereWeiſezum Bädezubereitet
oro und fertigiſt,müſſenfolgendeReczel®
demBe,déydem Gebrauch deſſelbenin Ob‘
de zube:achtgenommenwerden"
sbacten.:1) MußvorallenDingendarnach9

ſehenwerden,daßdasWaſſerinderV0“
de-WanneanfanpsnichtmehralsMil)
warm , oder.wiedie naturliche.Wáärmt
unſersBlutsúúd Feuchtigkeiten,ſey"
moe. MT utc da <0

2)Wennmandieſesprobiret,-mitdé!
Handgefühletundempfundenhat;ſo�{
getman ineinemdazuverfertigtén.B

HembdoderMäntelgen(weilſonſtalle
Leinendurchdieroth-gelbeEiſen-Erdeal
gefärbetwird)indieWanne.
3) Wer ſtar>,und dasBadenmeh;
gewohntiſt,ſebetſichgleichdarinuenxi



‘1'des PyrmontiſchenWaſſers,"7407,
deraufeinenin dieWanne «gelegten
Krans,oderKüſſenvonzuſammengefalte,;
enleinenZeugs 426997, 8510:10
;4) Schwählicheaber.undempfindlw?
thePerſonen,unddiejenigen,welcheaus?
derErfahrungwiſſen,daßſiedurchdie:
Bäderſehralteriretundangegriffenwer-.
den,ſebenſichvorher:etlicheMinutenal
leinemitdenFüſſenhinein-hernachaufdie,
Knie,undendlichſehenſieſichganbdarins
nennieder„ſokónnenſienachmalsviel
Jeraushalten.a 5 aet SD

vg):Weni-manſigans eingeſebet
hat,mußdieBade-WannemiteinemDes
el,odermitBett-DeckenundTüchern
wolzugede>etwerden,und.bleibetalleine
dasHauptfreydieúbrigenTheileabex
Überdem-Bade-Waſſexwerdendurchden
aufſtcigendenwarmen Dunſtzueinergeo

penAusdämpfungoderSchweißges
racha Jie los e

6) Ansgemeinpflegetman hiernicht
tieferbis-andenNabel,„oderbisunter
Und nichtbey dieGegend-desMagens
Wbaden , alswenn-dasWaſſerſoſtar
Undangreifendwäre,daßmansuichtwas
'vendürfte,tieferhineinzuſizen
“EsrühretaberdieſeGefahrtheilsvon

‘demungeſchiftenheißemachendesBas
des,theilsvon denenBade-Wannenher-
înwelchennux ſovielNaum, daßeine
…_ aas Cc 4 Pets



48 *VILAbtheil,qäi��eticerGerin
PiſonvonetwasgroſſerStaturvadurh
ens iſk,tieferzubaden, |

Len
esR rtA�e(terfodert,dasſeinegebührendeWärmehat,undpaeDAO wesdarzuiſt,ſdkatifventPyrmontiſſchenSR nó

thig,ſowolbisüberdieSchulternohne
Leib¿undLebens-Gefahrgebadetwerden;
wiein‘andernMineétaliſchenWaſſern.
_%%)Wenn aberverſpúhretwird,daf

__
MändastiefeEinſigenimBadedurch/
ausnichtvertragenkönne,unddiedberi
TheileGRE diéHülfeundWir
ung desWaſſers'vonnôthenhaben,wit

“Theile- ſokandasBogenteſſerjedesmäl/wennſich-dexPatie
im-Badebefiidetaufgetröpfelt;odermit
einemSchwammoder naß/gemachten

__ Tuchéaufgelegetwerden:‘aúchfander
Bade?GaſtſichſelbſtdasWaſſer,darin

 neneeſiget,miteinemTrincfsGlaſeüberdieSSchulterngieſſen;
8) WentimnanindemBadefrbſtelt0

/Wteimpfindet/dáßderLeibnichtgenuns
äm

dadurcherwärmetwerde,undmaneFarwolwärmervertragenkönte,ſol

„manallmähligeinwenigheiß2WLaſſeit
‘untengegendieFüſſenachgieſſen,bisma?
“Pttheilét,daß esgenung¿‘undeing&
linderSchweißanfängetvateA Esiſ:MOMsambeſten,daß1ji

M
è

>
(Gi
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mal’indemBadeeingelinderSchweiß
erfolge,‘weildur<hden Schweißviel
{hädlichesausgetriebenwird,‘auchdur
dieerófnetenSchweiß-LöcherdieMineras
liſcheKräftedesWaſſersbeſſerindiefeſteTheileeindringenkönnen,
“Sedennochſoll’man‘liebergarnicht

iben,/alsdaßmandurchgarzuheiſſesadendenSchweißmitGewaltheraus
zupreſſenſichbemühenwolte,

|

: n hatnichtwenigeExempely daß
dasBadauh ohneSchwiten,alleine
durchunvermerckte„Ausdünſtung7°gutett
Nubengeſchaffet,
“To)EshabendiealteMedicifritid»
nesoderdasReibendesLeibesmiteinem
rauhenundſcharfenTuchindenenBäe
derngarſehrangeräthen,undguteCurèn
inäuſſerlichenBeſchwehrungen‘damit
verrichtet,1

Solcheswärewölvielen,undſondere
lichdenenjenigenſehrdienlich, welchein

tmnwenigodergarnichtſhwißennen,
Dennes werdendieNerven-Fäſergen

: dadurchgereißet,detTonus Partiumbes
: weget-und/dieSchweiß-LöcherundHaut-
Drüßgen‘erôfnet, daßalſoauchohne
SchweißdieKräftedesWaſſersbeſſer

vnmigenundihreWirange“ren m
|

Cc Ç 1)



410,VIL AbtheilAeuſſerlicherGebrauch
1x7) Auchhat man dieEmbrochas/
StillicidiaoderdasAuftrópfelndesWa
ſersvoneinerHöheherunter,aufdieve
{wehrtenTheiledesLeibes, durchwel“
chesdftersinGichtiſchenFlüſſenund
Glieder-Schmergen,‘welcheſichinell
‘oderanderemTheilindieGelencêe-feſtg&
ſehetundveráltert,auchinandernGebre#
chen,groſſerNukengeſchaffetworden,bis/

herſeltengebrauchet; undkônteein ſol
chesTropf-Badbey-derübrigenBade
CurzuweilenmitgutemVortheilzuHül/

“

fegenommenwerde
12) Wielangeman ſichindem-Bade
aufhaltenmüſſe,ſolcheskannichtbeyallen
oiuerley:ſeyn,557 4 aB 2A
¿7 Die erſtentaleſollmannichtlänger
alseine:halbeStunde-darinnenverweis

 lenphernachfanmannachgerade3Vier?
tel,eine,anderthalb,bisaufshôchſte(in|

auſſerordentlichènFällen)¿Stundendar!|

nau blibt 225 5458 20
¿»LängeraberindemBadezuſiben,iſt
wedernöthignochnüblich,ob gleichzu
HerrBolmannsZeitenſolchesgeſchehen-
auchbeywarmen Bâdernſontichtu

gewöhnlichiſt,daßman 3StundenVol/
mittags,-undwolebenſolangedesNah/
mittagsſichimBadeaufhält.
13) WennmananfängetindemBw/

deübel,ſchwindelichtundohnmächtig
LS 2



des PytmontiſchenWaſſets.”411

werden,auchſtarckeAufwallungenund
Herzklopfenempfindet,ſvſollman uicht
0langewarten,bis-mangansdarinnen
ÜbernHaufenfället,ſondernmanbegiebt
ſichherausund insBetteund läſſetesdaſs
ſelbetnaldabeybewenden,bismandiefols
gendenTagedas Bad allmáhligbeſſer
vertragenlernet,imag St Terne
14)Es könnenauh{wächli<ePers
ſonen,welchezuBeäncſtiguncen,Enr
brüſtigkeir,Ohnmachten, Schxoin4
del;Ropſſchmeryen2.geneigtſind;ein
gutSalvolatile»AnhaltiſchW aſſerodex
Schlag-Balſamin derNähehalten,das
mitſieſich,wenns nôthig;dadurchimBas
deaufmunternund ſtärcêen„undalſodie
ihnenzuträglicheZeitdeſtobeſſerdarinnen
aushaltenkönnen.

E Sl

x5) Das AusſieigenausdemVade
geſchichetam beſtembey einemCamins
Feuer„ oderfonſienaneinem laulichten
Orte,da man vor kaïterLuftaenungſam
verwahret, und ſichinderWärme mit
warmen Tüchernwolabtrocknen,und.ein
_warinesHembdaulegen-kanzWorauf
manſichgleichineingewärmtesBettebes
giebet,und denSchweißallmähligroies
dervergehenläſſe=
Ich habebeymAusſteigenaus dem

_Badebisheram beſtengeſunden„daßdie
“Vade-GâſtedasBade -HembdEsim|

Ó

: qs



412 V1Abtheil.AeuſſerlicheGebrauth

Bade ablegen; einwarmes Lakenvon

fichtgarfeinenaltenLeinen„"(darinnen
das Bade-Waſſervom Leibe:deſtobeſſer

wieineinenSchwamm einziehenfóônne)
‘alseinenMantel, dervomKopfbisauf
dieFüſſereichenmuß;umhängen,ſichdal“
innénzuwikelnundalſoinsBettelegen,
woraufſieunabgewiſchetbald trocken
werden,hernachdaswarme Hemdanzie-
hënundim BetteeinStündgenverwel/

- BeydemAbtrocknenaufandereWei-
ſéziehetman ſichinsgemeindieſchädliche
Exkältungenzu, und diewenigſteBrun-
nen-GäſtéfindeninihrenQuartierenCas

min-FeuerundandereBequemlichkeiten,
ſihnachdemBadegehörigwarmzuhal-

© 176)Ob man vox odernahdemBade

etivaszu {wißen einuchmen, Bezoar-

Tinéturen,Eſſentiasalexipharmacasund
‘

dergleichengebrauchenmüſſe,ſolcheshabe

ſeltennüblich- vielwenigernöôthiggefun-

“Man ſchwiketinsgemeinvon dem Ba-

dealleingenung,und dftersmehrals
aut it. 0 HL HE “Ue: y

Diejenigenaber, welcheſehr{wehr
zuinSchweißzubeivegen,könnenetwas
‘hißige,SchweißetreibendeMittelgarübel
Vérſſiſeitet

1 S1

SE MS
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17)Vielmehriſdenenjenigen„"twel-
henleichteinAufwallenim Geblüte,
Herkklopfen,Schwindelunddergleichen
_zZuentſtehenpfleget, eineguteDoſisvon

einemPulveretemperante, vonfühlen
denSalibusdienlich,rvelchenSachenman

Es einigeBezoardicafixazuſébèit
an. Fur sf

E a0 ORT

Man nimmt dieſePulvereineviertel
Stunde,odergleichvor demBade,mit
‘einpaar LöffelvollWein oderWaſſer,
und man hatöftersdenNubendavon,

“ daßdiejenigen, welchevorhindiegröſſes
ſtenBlut-Aufwallungen,aufſteigendeHis
feund Kopf-Schmerkenim Badeem-
pfunden,naehmalsgarnichtweiterdamit
beſchwehretworde
AuchfolgetzuweilenaufſolcheSachèn

eingnungſamerSchweiß,wenn gleich.die

alantemitſtarcfenBezoar-Tini
urénnichthabenzumSchweißgebracht

"WerdetTollen,
2

>

SC O RE

18)Wenn man desVormittagsohné
gefehtvon 9 bis10 im Badeiſt,undvon
Tobisgegen11Uhr im Bettebleibet, #0
‘hatman nochzum wenigſteneineStunde
biszurMahlzeit,inwelcherZeitman ſich|"

allmähligwiedererfriſchen,einpaarLöffel
vollWein mitMagen-Eſlent, auchwol
einwenigAquavitæurbvorderSuppe

iis

Es
nehmentan.
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Es.iſtaberbeſſer,auchbeywindigerund
naßekalterWitterungnôthig,daßman ak -

demBade-Tagedes Mittags.zu Hauſe
ſpeiſe,undfichnichteheralsetl.Stunden
nac dérTafelan-diefreyeLuftbegebe.
39) Des Nachmittageswirdgebadet/-
nachdemdieVerdäuungzuEndegangel-
und derMage mer>Élichleichtund ledig
worden,uemlichittdenenStundengegen
Abend,um fünf,ſehsund ſiebenUhr.
¿Nach dem Abend-Badeiſteinewarme

*

Suppebeſſer,alseineKalteſchale, mit

welchervieleſicherkältetund verdorben

_ Manthutwol,daßman ſichan demſelbé
AbendnichtindiekalteLuftoderime |

 Zug-Windbegiebt, ſouderndiewenigen
StundenbiszurNacht-RuheimSchlaf-

Nock ſpabierengehet,oderzuHauſeingus
terGeſellſchaftdieZeitpallixet.
¿ “Esdienetaberdenenwenigſten,daßſie
nachdem Bade biszurNacht-Ruheim
Bettegleichliegenbleiben,weilinsgemein
AufwallungendesGeblüts,undunruhige
Schlaf-loſeNächtedaraufzu folgenpfle
M ES | 4

Diâtbey+ 20) Die úbrigeDiát undLebens
derBade:OxdnungbeyderBade-Curmuß - wiei
Eur. dervorhergehendenAbtheil.beydemTrin-

cenangezeigethabe, oblerviretwerden;

weildieinwendigeundäuſſerlicheCurdes
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Waeſſersfaſtallemalzuſammengefüget,
_entwederzugleich,oderdielebterebaldauf
dieerſtereangeſtelletwird.$.21. N. 3.44
‘$. 27. Was ferner‘mitdem âuſſerli?Vielfältis
‘henGebrauchdes Pyrm.Stahl-Waſgeräuſ-
ſersdurchBähungen,Beſtreichen,ſerlicher

Waſchen, Gurgeln,Œinſptinen;O
Clyſtiren2c,auszurichten,Undwiedaſeſg,
felbealſo1véiterals‘eingutesTopicum
appliciretwerdenkönne,ſolcheswirdcin

Medicus;welchemdieKräfte,Tugen-
den und béſondereEigenſchaften‘des
_Waſſſers®békannet„ nachUnterſcheidder
“Zufällezuverordnenwiſſen, ‘undeswird
dicErfahrunglehren,daß,was von einem
gutenMineraliſchenWaſſerzuhoffen,in
dieſemWaſſerauhzum auswendigen
“Gebrauchnichtwenigergefundenwérde.
$. 28. WasendlichdaskalteBadenDaskal:
“in einemſo kräftigenStahl-BrunnenttBaden

_ vorNukenhabenmöchte,aufdieArt,wieizdenen
dieEngeländiſchenMediciſomer>wür-Waſſern.
.digeExverimentagemachêt,undſoviele
Curenvon ihrenkalten Bädern, welche
aber meiſtentheilsinſüſſenWaſſersbee
ſtehen,angezeichnethäben, (111.Äbtheil.
$.20.) ſolchesſtellenwir derweiternEr-

pahrungund vorſichtigenProbenan-
‘heim. i

- ZumwenigſteniſtesbeydenenPyro
_montiſchen‘Bade- Brunnenſchonn
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y

alterGebrauch¿“daß den Sommerüber
einigeBáuers- Leute und arme Gebrechli
chein das kalte Waſſerſteigen,ſichSWeile indieQuellenſeven,und mit

det gelbenEiſene Erdeihreoffeneoder
* verſchloſſenéSchâdenteiben/-DUEn

tfundverbinden.
HTE

“WelchesfalteBadentimiebróallei
nein dem niederenBade-Brunnen

: CWAbtheil.$.36.)verſtatietundzus
gelaſſenwird,aus welchemman kein
WW aſſerzur ubereitungeines:gOMades.(hâpdeliefr tui AA

“WondemErfolgundNutenbicis|

faltenBadeskanichbisherwenigrühs
men, oderriehrſagen,alsdaß,went
8 Guegeſchadet„..daſſelbigeauh

bx,

H:HUGAEN cai

*

vindb
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Vill.Mbtheilung.-
MisbräucheundFehler,
WelchebeydenenBrunnen-.
Curénbegangen,und wodur<die-
ſelbengefährlichundſ<ädli<...

“könnengemachetwer--
LR EN, t

+ BIL Eh 4

2B n AnfangderſechſtenAbtheilungEsiſt
habeangefuühret, daßalleMittelkeinGee

YEP und Gaben,welcheGOtt denſund-
MenſchenzurNahrungund GeſundheitE
gegeben,wenn man ſolchenichtrechtge?welches
peauchel,ungeſundund ſchädlichwerden

tennme, E --(1erecnil,
AuchiſtkeinGeſundheits-Mittelinder

Weltbekannt,welchesalleKranckheiten,
dernureinegeringeArtderſelben,jedese
inalohnfehlbaxourirenſolte.Dieſeshat
GOttſeinerAllmachtvorbehalten.

. Darum iſtkeinWunder,daßau<
durchdiebeſteMineraliſcheWaſſernicht
AleinnichtalleKranckewiedergeſund
werden,ſondernaucheinigeSchadendag-

e leiden,anderedieſelbengarnichtges
auchendürfen. |

:

D d SeZo
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5. 2. Wasdennoch bey allen-dieſel

Unvollkommenheitenvon einemgute!
Mittee ſtelletunsjährlich

: Ee ahruns‘vondemPyrmontiſcett
BâſſerdurchvielfältigeCuren, auch11

Krankheiten; welchethanincurabelge
halten,und anwelchenalleübrigeMedi-
cationesfehlgeſchlagen,vorAugen; wit
im-vorhergehendengenungſamangezeiget

; worden 17 7 TSRTTT
nis Weil auchoffenbarund wahriſt, dab
bräuchenochvielmehrereKrankenköôntencuriret
und Fch-werden, wenn dieMisbräucheundalle

fe{ädlicheLebens-ArtenbeyderBrunnen
Curen.Curabgeſtelletwürden,ſdhättendiejeni
“gen, welchefichbemühethaben,dieMint
«_…+ raliſchenWaſſerzuverkleinernund zu
= «verachten,und allerhandEinwürfegege!
oden Gebrauchderſelbenzumachen, den!
“gemeinenBeſtengröſſerenNubengeſch

ét;wenn ſieihrlogeniumdaranhätte!
Exercirenund ausſinnenwüöllén, wiedit
MethodedergleichenWaſſerzu gebra!“
thennoch ineinund andernStücken#8
verbeſſern,authwiedieUnordnungenul!
Misbräuchezuverhütenundabzuſchal“

AusdieſerUrſachewillihzumBo
ſ{lußdieſerBrunnen-Beſchreibungnod
Fürklichetwas von denenvornehmſte
MisbräuchenundFehlernmelden,—

4 aA}
62

E DL ZCI
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webey dem inwendigen-undäu��erlichen
Bebrauchdes Waſſersbegangenwerden.
$, 3-ÈsiſtLl’dasunordentlicheund1.Das
UnvorſichtigeRalr-Trincken,woos kalte
durchder allergroſſeſteundmeiſte

“inen.

Schadegeſchiehéer. Rois :

*Dennobgleichſonſtdurchſovieletraus +>
tigeExempeljedermanbekanntgenungiſk,
wie groſſenSchadenman ‘durchkalte
Trünckean-ſeinerGeſundheitleidenköne
ne,ſobedencketman dochſolchesbeyGes
brauchdérGeſund-Brunnenamallerwe-1
nigſten, ſonderntrincket--odergieſſetund

ſürktdasEis -kalteWaſſermanchmal
vhneAthemhohlenundBartwiſchenmic
groſſenGläſernhinunter.=

Wenn nur dieQuantitätWaſſerund
dieZahlderGläſer,welcheman ſichvoro

Petehat,in
denLeibkömmt;weiterhao

ben vielenichtsdabeyzu bedenken, ſons
dernweilman aus einem Geſund-Bruns
nen txincket,ſoſolldasWaſſernachallen
ſeinenweſentlichenund zufälligenEigen-
ſchaftengeſundundunſchädlichſeyn.

ESgsevjda
ob
E Dis“sdali, daß dienaturlicheinnerlichenerlice

WärmebeyallenCur-Gäſtenſtarckge-¿Bartue
Ung ſey,ſechs,achrundmehrPfundviel fal:
WlresYOaſſer(welchesvieleineiner,o-tesWaſ-
deranderthalbStundentrincken,undſernicht
welcheQuantitäteindrittelodexvierten‘!wär-

Dd 2 Thei60
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=

vinta vii E

n

Theil aller circulirenden Säfte ſol

Menſch inallenAdernundimganen
Leis

7 Hehat,ausmachet)inſokurberZeitzuet
' wármen;ohnedaßviele,eheſolchesgeſhi

A

rv Schadendadurchſoltenleidel

müſſen? ;

Klte “$. 4. Es tuhetderMagenaufderLes
mahethexundaufdemMilgen,wieaufzweyKüſ/
ezdfteſen,BeydeſindſehrempfindlicheEing

menſchl.‘weide, und derKälteſehrungewoohnet-
Leibesge?AuchiſtihreSubſtanßwieeinSchwan
rinnen.und beſtehetaus lauterkleinenRöhrleitt

‘undſubtilenCanälenundGâängenzdieſc
benſindmitBlut undandernFeuchti

“ _Feitenangefüllet, welchewie eineGelée
oderGallertvon dexKältegerinnenund

ſtocken. :

i;

Wie jedermannweiß, daßauchdas
beſteBlut,wennman zurAdergelaſſen,
der Luftwie eineLeberzuſammenrinne“
undalſooffenbariſt,daßdieFeuchtigke/
«tenunſersLeibesalleinedurchdieBew“
gung undWärmeflüßigerhalten,von der

Kälteabercoaguliret,und zurBeweguns
"" untuchtiggemachetwerden.

22

Es beſtehetaberunſerLebeninderBe/
wegung, und indem freyenUmlaufaller

FeuchtigkeitendurchalleTheile-unddur
alle ſubtileHaar-kleineNôhrleinund
_ GângedererEingeweide. ES

Was dieſeVewegungund dena

|



__
beyderBrunnen-Cur. 42x:

Laufhindert, und die Sáftecoagulirét,
ſonderlichindenenEingeweiden,ohnewels"
hedasLebendesMenſchennichtbeſtehen
kan,ſolchesmußderGeſundheitdurchaus-

{hädlihſeyn.
e

Liber:

$. 5. Wenn nun derMagenmiteinerKälte
ogroſſenMengeeiskaltesWaſſersſchleuemahetfigangefülletwird,(garoftbeyeinervon „5
auſſennochdazukommendernaßaltenindenen

Witterung,und ſtar>enErkältungderEinge-
auswendigenTheile)o iſtwederſeineeisweiden,
gene,nochderbenachbartenEingeweide,
Und derex in denſelbencircualixenden-

euchtigkeitenWärmecapable,ſolches,
baldesnôthigwäre,zuerwärmen,ſons

dernes wirddieLeberund derMils,die
Lunge,Lungen-Adern,diegroſſeBlutbe-
bâlter- Hohl-undPfort-Aderdurchden
Magen

,

Magen-Schlundund Zwergs
Fell,auhdieGedârme,dasGekröſe,und
alleDrüſenindemſelbenmitderunges
wöhnlichenundhäufigenKältedurhdruns
Ken,zuſammengezogen,unddieHamores
Lerinnenundfto>kenindenenſelben.-
$. 6. Und daſolchesimgeſundenLeibeSonder
UndmitgutenSäftenalſo-zugehet,waslichin16
virddieſtrengeKältewolausdenenverakcinenLeis
rbenen,dicken, zähenundſchleimigen**

Machen,wenn dieEingeweideallbereitdas

(ebeſeket,LIERTdEs undges<wächetſind?| E

ächet

ſind

Dd z Wi

ti
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422 VIII Abtheil.Misbräucheu.Fehler

Wie denn die allermeiſtenBrunnen“
Gäſtedergleichenetwas,mehroderwen“
germitbringen,alswoherihreBeſhweh/
rungenentſtanden,gegenwelcheſiedieCA

Da ſieaberbeydieſerCurihreEinge
__1vèêideaufsneuebeleidigen, und eine 19

ſ{ädliheErkältungindenenſelbenverur

ſachen,ſomüſſenjadieVerſtopfungen
Dund Stö>angenderergut-und bóſen
LÖ:CE, daſelbſtſichvermehren,vel

Haupts
Urſache
der Be-
{<wch-
xungen
nachder
VBruñen-
Cur.

DA
HS

Cs

Vi

«

“4

étenund gansß‘unauflöslichgemachet
werden,daſolcheſonſtdurchdieMinerali“
ſcheKräft-undWirckungdesWaſſers

CNOEP MRFalleOiat weres
net

1

A
E

SETE

$7. Daherkommteshernach,daß
imanklagenhöret: iat, 13

"Das Waſſerſeydem Magen zuſtar>
geweſenz Se id

A habeden Magendamit verdot/

“Der Brunnhabeein kaltesFieberet“
wecket.,beywelchemman vielnachdel
*Brunnen#Curausſtehenmüſſen;
Die Bruſtſey{wächerworden ;
“Man habevielHuſtengehabt2c.
 Alles'aberrúhretvondemunvorſicht!
genKalt-Trinckenher,undvondenenoft
wiederhöhltenungewöhnlichenErkältu“
gendererEingeweide,undſinddiejenige!
eL LE _no<
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nochglücklichz.denendeßhalbennichtetz. 5

Was draeresDT DeRaUAENAAA1501
$, 8. UnſereLiaturiſt nachdetHiéheu-
beutigenLebens-Arr ar nicht:zutigeLe“

ſolchentaltenTratlamenten,gewöhneUrt
dts E Gee cr pt A ALIKEE

fri

JndeneuerſtenFahrenbekommendiefenSe
Kinderwarme Milch-Brey,„-Süppleingegen.

|

undBrühe051: aig! iI 7a
__ Erwachſene-nehmendes Morgens
Thée,Caffée,Chocolade,oderſonſtet:
vas roarmes. act Guſhtiri:eS
- UnterhundertPerſonenvon DiſtinéU-
on iſtmanchmalnichteine, welchege-
wohntiſt,desMorgensetwaskalteszu.
trinken.-

i :

Und wievieleſindwolunterdenenDa- :

mes undzartenFrauenzimmer,welcheih-=
reganßkeLebens-ZePielfeinen

Les
"1

hensE

tenTropfenWaſſerim Magengefühlet
haben.eg r

-

dm

€

À

LÌ

; it

__Solteſolchennichthôchſt-hädli<
“© *

ſeyn,wenn derMagenmiteiskaltenStahl-
Waſſerbeygan6enPfundenſoplôklich
begoſſenwird, welchesman. oftohne,
SchmeckenundKäuen,um. baldmitder.
PortionfertigzuWTC bringet.
_$.9.,Es ſchadetzwar einkalterTrunc[Kalte
vonMineraliſhenWaſſernichtſooftunde
ſehr,wie dasgemeineWaſſer,oderwieanar
derekaltewäſſexigeLiquores,ſonſtenma" ſchaden
A Dd4 nochnichtſo

_—
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(cr, wiend<vielmehreretraurigeEpempeldavonander fal-habenwürde.

R Buen mGegentheilſichetman öftersin
rl Uut08 Dei ommer-TagenvielejungeLew
„te, welcheſiherhißkt,und vollerSchweiß

‘ſind,RULER, und eineguteOuanti
-"?""tâtStahl-Waſſertrinken, bhnedaßſit
_“ſi<ſoübeldarnachbefinden,‘alsvon an

deremkaltenwäſſerigenGeträncken.
Dex MineraliſcheSpiritus,ünd dieit“

térlicheFermentation, Bewegungund
ZuſammenſtoſſunRS ſubtilenTheilgeit2denenStahl- Waſſern, macheneBeigeErwärmung, URTübrigeeröf
nendeundreſolvmende Kräftedes Waſ
ſersverhindernmanchmal,daßdieKälte
nichtſvbaldſchadenkan.

Einkalt $. 10. Wie aber einELißkalter
ZEE TrunkVOein,ohnerachtetſolcherei

ſade
nenhäufigen-higigen,brennendes

E irainſichhar,dennochmit derzu
lligenEigenſchaftderKälteöftersauf

einmaldenLaufdes Blutesineinoder

andernEingeweidehemmet,‘einZuſam
menrinnenund StockungenderSäfte-
‘undallesUbel,was fonſtvon einemal

„dern unvorſichtigenkaltenTrunkzu env
ſehen pfleget,verurſachet:

__—_ SobleibtauchdieſchädlicheWirkung
= derKältedesStahl-Waſteinasn Eingeweidenaigraus;i eygeE

Anla
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UndhitzigenNaturen,ivennman das kalte

Trinckengar zu unvorſichtigtreibetals

fürnemlichbeyfalten,phlezmatiſchen
UndſchwoächlichenVLTaturenund bey
denjenigen,welchevorhinſchonvies

le unreineFeuchtickeirenbeyſich
traen7 und verſtopfeteund &te-

_ ſchwächeteEingeweidehaben.
Dieſelbenwerdenöfters,eheman ſichs

verfiehet,dadurchbeleidiget,undalſodie
PatientenallesNutzens,welchenſieſonſt
von denenKräftenundgutenWirckun-
gendesWaſſershättenerlangenkönnen,
Dera LSE :

$. 11. Es köntehiergegeneingewendetAlleskale

werden,was vieleMedicibezeugen, daßteTrin-
einkälterTrunckzuweilenden1Ta-Énnd
nen ſtäre,indenenNerven-Fäſerlein{efceid
einezuſammenziehendeBewegungverur-(ichtvers
ſache,undalſodenTonumVentriculire-worfen.
laxatiwiederbringe.
Es wird aberſolchesnichtgeläugnek,
auch das Kalt-TrinckendesWaſſers
nichtſchlechterdingsverworfen. |

Sndeſſeniſtdochgewiß,daß,was von
guterWir>ungeineskaltenTruncksge-
rühmetwird, von einem vorfichricten

_FaltenTruncE,und mehrin Singulari
‘alsinPluralizu verſtehenſey. «

__ EinGlas oderetlichevoneinemkalten
‘Getränke,oderſoE y Mageunddie

E :

de Eins
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|

Eingeweidenach gerade erwärmen
;

Tón-
nen, wird wol niemand ſchaden,aber#0
vielekalteTrünfe,-ſovielGläſervollund
‘einegroſſeMengeWaſſer, welchesunbe/
dachtamvieleMorgennacheinander-in
deu:Magengegoſſenwird, ſolchesfan

durchaus:ohnegroſſeGefahrundScha/
Das kal:
te Trin-
>enſa-
det der

dennichtabgehen.
$.12.Dem Frauenzimmermußnoc

insbeſonderhierzurWarnungerinnert
werden, daß,wennſiewährenderVier?
IWochen-ZeitmitdemKalt-Trinckenfort-

du(aretzſieihrenaitMEEREr 5unddiogroſleGetagrehen:
Waſſernichtſoleichte4

 ‘einandererfalterTrun,
($.
(S.RE |

Het dochdieMenge-deskaltenStahl-
„Waſſerszuwege,was einwenigesnicht
“¿würdegethanhaben,undfehletes nichtan
Exempeln,daßdieſemonathlicheEbbeund
Fluthdarüberbeyund nachderCurin
UnordnungundSteckengerathen.|

Wäre allou ; daßdasjenige
Mittel,wel esjährlichſovielenWeibs-/
PerſonenindieſemStückwiederzuihrer
OrdnungundGeſundheithilft,durchun-
vorſichtigenGebrauchund Nachläßigkeit
andereverderbenſolte.

11.Garu: 0.13.1, AſteseineſchädlicheSache|
vielund

vitaderDegnnexVizwegndasWer



|
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ſetin@arzugroſſerlenge,mirgroſ-geſ<wind
en Gläſern,und geſchwindeaufein-trinten.
anderczetrunckenwird, N

“EsiſtdieſerúbeleGebrauchſchrgez
_tmein,undſchonlangeMode geweſen,daß
(wenndas WaſſermitderCapriceeini-
gerPatientenſichnichtconformiren,und
ſovieleSedesverurſachenwill, daßman
ſolchemitmehralseinerZifferanzeichnen
müſſen; nochvielmehr,wenns garnicht
purgiret)einerdem anderndenallgemei-

nen Rathgegeben,man müſſemchrWaſs
ſerdraufſeken, einKeilmúſſeden andern
treiben;alſoſindvielebisaufeinePor-
tionvon fünf,ſehsKannen,undnochhô-
herineinemMorgengeſtiegen i

$. 14. Wie aberdieſeQuantitätbeyGroſſer
vielenPerſonendieZelfteder ganzen Shade
Geblüts-Maſſe,oderder ſämtlichenIEASâſteim menſchlichenLeibe,ausmachet,

:

welchechuedemvon Natur nur lauoder
Milch-warmſind, ſomußjaohnfehlbar
dieim vorhergehendenangezeigteſchädli-

he ErkältungderEingeweidedaraufev-
folgen,(man mag ſichauchſoſtarckund
divigvon Geblütehalten, wieman will)

- alleinnerlicheTheile,Canäle,Adern,ſub-
tileGänge,DrüſenundWaſſer- Gefäſſe
(vaſßaIymphatica) werdendurchdie
groſſeMengeundGewichtdesWaſſers
garzuſtarausgedehnet,ausceeges
E

: vies
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trieben, erweichetund {la gematt-

daß fichdieſelbennachmalsnichtwieder
gebührlichzuſammenziehenkönnen, ſon“
dernalleſpannende,krümmendeund tre

bendeKraftverliehren. | fl

Alſobleibendanndie von derKältec0-
agulirtegelatindſeFeuchtigkeitendeſtoge“
wiſſerindenen relaxirtenEingeweiden
und Drüſenſtecken,verurſachenneue Ob-

|

fÂrudtionesviſcerum,und dasjenigeUbel,
welchesderBrunn hättecurirenkönnen
und ſollen,wirddurchdieſenunbedachtſa-

onesMisbrauchbefdrdertund zuwegege/
rxacht. y

:

Die $. 15. ZſthernachdieCur übelgera-
Schuldthen,ſomuß das unſchuldigeYOaſſer

BE dieSchuldhaben,und der Brunnſoll
Scharfezuſtarckundzuſcharfgeweſenſeyn.
undStà?eeHâtteman es aberbeyeinergelinden
>e des und oftwiederhohltenWirkungbewen-
Waſſersdenlaſſen,undeinezuträglicheMaaßnicht

Chrieberüberſchritten, ſondern(wennesjanöthig
“ geweſenwäre)dieLedesvielmehrdurch

guteSaliaund anderedienlichelaxirende
Mittelbefordert, wie inderV1.Abtheil.
Lergleichenangewieſenhabe, ſowürde
man dasWaſſerwederzu ſcharf,nochzu
ſtarck,ſonderndaſſelbigeebenſoſicher,als

kräftiggefundenhaben.
111Uber-$, 16. Ul,AufgleicheWeiſeverſehen

eilteEu: esauchdieLil-Gâſte,welcheſichE
|
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Sachen,ihreStaats-Bedienungs-Nah-
rungs-Wucher-oderHaus-Geſchäfteund

Sorgen, auchdie übrigeA�eCenund
Neigungen,mitwelchenſonſtdasGemü-
thedesMenſcheneingenommenundübers
täubetwerdenkan, mehrangelegenſeyn
laſſen,alsihreGeſundheit, dieCur als
einNeben-Wertra@iren,undſolchenur
im Vorbeygehenmitnehmen, oderauh
zum voraus Tag und StundenzurCux
mathematiceeintheilen,abmeſſenundbeo
ſtimmenwollen. LA

/

Es wird demnachdas Trinckenund
Badenin ſovielTagenverrichtet,ſoviele
WochenwanchmalzuderCurihresAf-
fes nôthiggeweſenwären.
Wer aberſeinWerk nichtvölligvon
derBrunnen-Curmachen, diegebühren»
deZeitdazunehmen,undallenöôthigeReo

gelnbeobachtenwill,derthutbeſfer,daßer

diegan6eCurunterläſſet, alsdaßerauf.
ſolcheWeiſedurchübertriebeneAbfüh»
rungendieNaturabmattetund ſ{wächet,
anſtattdesNubensgroſſenSchadenda-
vonträget,hernachmitſcheltenund war-

nen ſeinMisvergnügengegendieunſchul-
E Cur und dasguteWaſſerausſchüt-
c *

î

'

F17. IV,DieübrigegemeineſteMié-1V.Feh-
brâucheundFehlerwerdeninderDiätbe-audet

gangen3 ;

|

di
zA

:

: 8
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SadrLERE xſtlichthunſicheinigeSchaden

E mitallerhandLTraſchéreyen- welcheſie
-

desMorgensunterdeimTrincken, or
baldaufdas Waſſerzuſichnehmen:Ze
E.garzuvieleüberzukerteundeingemac)"
te Sachen,Honig-Kuchen- Prunellen,/
großund kleineRoſinen,2c.wodurchdas
SaſſerinſeinerfreyenMWirckunggehin-
dert,eineſchädlichecharf-ſaureGáähruns
indemMagenund Gedärmeerreget,au

Schleimund Unrathgeneriretretwird.
Wenn gleichdas Waſſerdergleichelt

Sachenbaldwiederwegpühlet,ſdiſtdod)
leichtzuerachten,daßesvielbeſſerwärt,

ſolchéHinderungenderNaturnichtindelt
Weg zulegen.

TITS
Ei

Es bleibtau<wol etwas{haädli<es
davonzurück,verderbetdenAppetit,ma

c<eteineunvollkommeneDâuung, Ble

hungen,Leib-Grimmen
a

Mis:
- Das unordentlicheundunmäßigeT0

brau ba>-RaucheniſtauchbeydenenBrun

Veswai,MV-Chtenhindeelich
und {hädlih.

Schnupf-,Die vornehmſteWirckungdes To
Tobas. ba>-Rauchensiſt,daßdieFeuchrigke?/

ren aufœerrszum Haupreindi

Speichel-Gefäſſegezogen,unddur
! ‘dieſelbenhäufigausgeworfenwerden.

Die Wirfung des Stahl-Waſſers
im!Gegentheilſoltezuerſtuiederwertszu

denenunternTheilen
des Leibesgehe



"bey der Brunnen-Cur. {3+

Und daſelbſtdurchUrinund Leibes-Eröf-
nungenausgetriebenwerden.

4 BR

__ Das Pyrm.Waſſerhatinſiſelbſk
{hondieEigenſchaft,beydenenallermeis
en ſtaraufsHauptzuwircken,einc
Brunnen-Rauſchzumachen„ beyvielen
einenSpeichel-Flußzuerwe>en.(S.
V.Abtheil.) EE
“Man mußalſonichtUnterroährenden
TrinckendieFeuchtigkeitendurchdasTv-
dack-Rauchennochſtärkerhinaufziehen,
ſonderndamirwoarten;biseieStun-
‘denach dem Abrrinckén,älsdann dex
mäßigeGebrauchdesTobacksſeinenNuo
kenhabèén,und denAbgangdesBrune
nen-WaſſersdurchdiebequemſteWege
befordernfan |

Der MisbrauchdesShnupf-To-
dacks vermehretauh - denZuflußder
euchtigkeitenzumKopfe,Und erwecket
eyvielenwiederwärtigeundbeſchwehrlis
heWirkungendesStahl-Waſſers,dar-
um man überallunterdem Trinckendes
nenSchnupf-Tobacks-DoſendenArreſt
ankündigenſole. v3

/

À y:18.V. Wenn män gar zu baldVv.Wenn
auf-dasgetrunckeneBrunnen-WaſſerdieSpe!
ſpeiſet,chederMage,Gedärmeund Ge-(cn,
krôsgröſſeſtenTheilsvon dem WaſſerBruñen-
wiederbefreyetſind,ſoentſtehendavon al-Waſſer
_lérhandBeſchwehrungen: Die Speiſenvermen-

e ;

gehen
MeL
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“ gehenmit demzurü>gebliebenenWaſſer

garzugeſchwindwiederfort,es fommt

einroherübelverdaueterNahrungs-Saft
indieGedärmeundGekrds, und dara?
folgenColicken,VerftopfungenderDru
ſenunddeskleinenGeâders2c« E

Giebtman demgutenAppetitbeyden?

Ge: Brunnengarzu vielnach,iſſerzu td<wind ſchwoinde,rhurgarzu ſtarckeNTahl/
-

zeiten, ſonderlichdesAbendsſpät/
oderman gebrauchetdas friſcheObſt/

Eſſen.Erdbeeren,Kirſchen,Apricoſen2c.ohne
Rohes Scheu,oieman ſonſtgewohnet,ſoverdi
Obi. betmancher BrunnensGaſtſeineganhe

Cur,und man kanſichallerleygefährliche
zufäálleundBeſhwehrungenzuziehen,wie

dieſeStückeinderV1,Abtheil.$.23.28
29¿allbereitvorgeſtellethabe.

vt,Un- $. 19. VI.Mit dem Gebrauchderek

dienlichesgewöhnlichenGetränckegehetes auh

E nichtallemalſoordentlichzu,daßnichtver?
- ſchiedeneihreCur dadurchhindernund

verdexbenſolten;
al

Es nehmeneinigegar zu früheauf
das gerrunckeneBrunnen- VWaſſek
einegroſſeQuantitätCaffée,Thée,Cho-
colade&c. ſtdhrenaberdamitdieWir
>ungen, überſchwemmendieEingeweide

mit denenvielenWäſſerigkeiten-undwas
dasMineraliſcheWaſſerdu ſeineSpl-
rituolitátund ſubtileStahl-Erdegeſ
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et, ſolcheswirdzuniTheilwiedetrelaie
Let;dex wenigſtensdieguteWirckung
Sehindertundaufgehälte
o-Mán- verineÿnet_dáskalteWaſſer
durchdergleichenheiſſesGetöänckewieder
Fuwärnien;wenn aberdieKälrenicht
Ichadenſoll,ſoiſbeſſer,daßmäaändas
Waſſet,ehedaſſelbein denLeib
kommt , einweniguberſchlazenlä

ſer,(V1.Abtheil.$.16.)alsdaßſolches
hernacherſilich¿wenndieKältéällbereitihe
Ln ſchädlichenEe indeüenEingéweis
dengethanhät,durchaubeteWaſſeründ
Getxänckegewärtinetwerdenſoll;mitdes
venſclberniabernichtsgewiſſeräusrichtétz
alsdaßdasMieraliſchéWaſſerweis
lIufrigverſpuhlecUtd anſeinetKräſtes
undWirckungengeſchwächet-wirds
:_ $,20:VIL Diejenigen,röélchebeydéëvirdis:-
CurfaſtſovielWeinalsBrunketn-Waſßbrauch,- -

ſertrincken,thunihreGeſutidheitgleichdS =,"

falsgroſſeitSchade Veins:
MauſſtehetinsgemeiiinderMeyüutis,;

wieinderVI.Abtheilung$.3.ſchonges
Meldethabe; dáßmán zuStärkungdes
l<wächernMagens vielWeinbeydet
‘Waſſer-Curtrinckenmüſſe
" DieLiebhabernehmendieſeRegelga
derneai;unddaihnenderWeinvörder
Frunnen-CurwolvönihtenMedicisvet
dthengeweſen,oderſiéC garE

4



a 34 VilLAbtheil,Misbräucheu. Fehler
“ gebrauchenmü��en, ſodencketman,beyder

e
Curhabeman wiedervolleFrey

eit. ES ZA AE

Wenn aberihreKränckheiten{01
“vorhinmehrentheilsvondemunmäßige!
“GebrauchderhizigenGetränkeherrüh/
ren,unddaserhigte, ausgetrocknet©
gar zuſcharfund gallichreG-blötf
durchdasMineraliſcheWaſſerſol
‘dilurxet,geFúhlet,cémperirér,verbeſſet®
“und gereiniczerwerden; diePatien
tenaberim GegentheilihrevorigeMiſſ/
thaten,wodur<ihreBeſchwehrungeß

 ‘verurſachetworden, beyderCurwiede“

VIL

hohlenundfortſeben,ſofan jadásallerbé/
ſteMittelwenighelfen,ſondernman ms!
chetoftdas Ubelärger.

RES

8,21, VIII.EinlangerNachmittag®
‘Nachmit:Schlaf,daman ſichwoldenganßenNac)/
éays-

Ed mittagaufsBettelegetund{hläfet, hs
zuweilenſehrſ{limmeZufällebeydef
Brunnen-Curverurſachet,alsConvu”
ſiones,ES AGA

und dergleichen5
__

Weildas Waſſerdur ſeineSpiritu0’
Arát und ſubtileſulphuriſcheFettigk®|
ſtarckaufdasHauptwircket,undcineſub“
tileBewegungin denenAederleinund
NervendesGehirnserwecket, ſokani!
demSchlafleichteinecontuleBewegut®
indenenNervenentſtehenſonderlichb&

fetten,vollblütigenNaturen,unddieis
5
|
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hinzudergleichenZufällendiſponiretund
Beneigtſind.

_

Auchfolgetinsgemeinaufeinentiefen
UndlangenNachmittags-Schlafeineúbe-
leDâuungundſcleimichterNahrungse
Saſt,Magendrücken,Blehungen,Mats
“tigkeitund Trägheit, daheriſtrathſam,
daßwan einenſolchenSchlaf,und - alles,
wasdazuhelfenkan, vermeide.(S.VI,
Abtheil.$.51.)

;
E

_

$,:22.IX. Faſtebenſoſ{hädli<,wieIX.Spies
DieſerSchlaf,ſinddieSpielegleichnachlena<
‘dem Eſſen,dabeyman ſcharfdenckenund dem Eſe

langeſtillſikenmuß; beyvielenauch,ſon-
|‘?

derlichbeydenen,welcheaus Gewinnſucht
ſpielen,nichtohneallerhandempfindliche
“"Gemüths-Bewegungengetriebenund ges
endigetwerden. “2

R. Was auchſonſtdieGemüths-Be-X.Ges
‘wegungen,alsZorn,Eifer-Schrecken,Müths-
“Sorgeund BekümmernißanbeianeBewe
get, #0iſtbekannt, wiegroſſenSchaden“M.
dieſelbenſowoldenenGefunden,alsam
allermeiſtendenenGeſchwächetenund
Kranken,ſonderlichwenn dieſelbenineis-
[nerCurbegriffen,durchwelchealleSôfte
desLeibeserregetſind„undgleichſamtn
einerGährungundCriliſtehen.__

Mankanſichnichtsſohädlihundge-
fährlichvorſtellen, was denenPatienten
“alsdennnichtſoltebegegnen,undwie ſie

| Eea durh
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XLHefti-
ge Leibes
Bewe-
gungen.

durchdergleichenheftige Ae@tenihre!
Geſundheitc{leunigverluſtig"genache!
werdenkönn,
Wie ſolchesambeſtenzuvermeiden,iſt

A
derVi. Abtheil.$.53.angeztigetwoV

CN.
ER LS R GS

n.

“$. 23.Rl/'Garzu ſtareBewe/
unctendesLeibes ſindgemeinerbey

derBrunnen-Cur,alsman Anfangs9&
denckenſolte. LT SIOE

“Denn weileinebekannteguteRegel
iſt;daßmaniſichvielbewegenmüſſe,#99E

A
_ ſciehetſolchesdftérsvon denenjenigenzw
viel,welchevom langeStillſibenherkom/

 then„undderBewegungamwénigſteng&/
wohnetſind. BE

Wenn dieſeibenunterdem Trinken
ihreBewegungennichtmäßigen,ſoerfol
geteinheftigerSchiveiß,dieerſteundbe/

“* quemſteWirkungendurchUrinund Leiv
“ bés-Erófnuingenwerden dadurch.gehi/
“dert,und folgenallerhandBeſchwehrun/
“gen darauf,wieinderV1.Abtheil.$.40-

XI, Vie:
46.47.ſæg:ängezeigétwordém.
6,24. X11,Auchfatiguirenſichviele

lesTansBrunnen-Gäſteund ſc{hwächlichesae
den, aufdasäuſſerſte

,

wiedêrhohlendes
-Tanszuoft, undcontinúirenbe
FrauenzimmerbeydenenBals, welche

0

tersbeyderBrunnenCur gehaltenwel

n 0

heftigin ſieganßerhiget,ohe



_

293 /7beyderBrunnen-Cur.7437,

mächtig, . vollerSchweißund. durſtig,
|

werden.I

R

A

| Bey-dergleichen:Gelegenheit‘undAC
ſemblées-mußes-dannauchnichtfehlen
an Conftect,Caffe,'l’hée,Limonade,
Wein,Breyhahn2c.mitwelchenSachen
inanchmalein ſchädlicherMiſchmaſchin
demMagenangerichtet,-undalſoderLeib +

{le<tzuderWaſſer-Curaufden näch-
ſten:Morgenpræpariretwird,ſo,daßnach-
mals diePatientennichtalleinvonihren
Kranckheitennichtcuriret, ſondernwol
‘nitneuenBeſchwehrungen, welchevon
heftigerBewegung,Erhibungunddarauf
folgenderErkältungzuentſtehenpflegen,
befallenwerden. s

$. 257 XUL,Wegen derFehler,welheXU".
beydemBadenbegangenwerden,iſtkürbs-Gran:
lichzubemercken, daß,xoiebeyderin?dem
wendigenCurdasunvorſichrigekal-Baden.
te Trinckendenmeiſtenund groſſe-
ſtenSchaden verurſachetr,ſogeſchie-
vet ſolchesim Gegentheilbeydem
âuſſerlichenGebrauchdurchdas un-

Veſchickreheiß-machendesBades.

Denn weildiemeiſtenBade-Frauen,Sh@li-
wieau vieleBrunnen-Gâſteſelbſtincesheiß-
denGedankenſtehen,dasBad könnekei-SEEi

‘nenNutenſchaffen,wenn nichtder
Schweißüber dengangenLeibHaufen-
‘weißherausbräche,ſowadesſiedasnC3
$
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ſoheiß,alsesimmex möglichE

evleiden/
und ſteigendieBade-Gäſteoftſoerhibf
“und mit ſoungemeinerRöôtheüberdel
ganbenLeibaus dem Bade, daßſieaus
ſehenwie geſotteneKrebſe.= e

ZuſäleEs entſtehenabervoneinemgarzuheiß
ronHe ſenBadeallerleyſchädliche

und {wehrt
ſen Bâde.Zufälle,als:GarzuvielerSchweißund

Werluſtdernüblichenund gutenSôfte/

groſſerDurſt,heftigesAufwallendesO
blúts,KopfSchmerten,Schwindel/
Her6klopfen,Angſt,Engbrüſtigkeit,Mal

tigkeit,Ohnmachten,unruhigeSchlaf-l0/
E Nächte,verlohrnerAppetit,Blutſtur
ungen,Fieber,durchdieKunſtgemachter
Frieſel-Ausſchlag2c.

SS
nE:

2

$, 26. AlleMedicinaleEigenſchaften
und WirkungendesBades,welcheſonſt
allerdingskräftigindem Waſſerſind,und

“ nahdrü>li<eindringenund angreifen
können, wie inderVIL.Abtheil.$.5.6
angezeigetworden , machendochbeywe"
ten ſogroſſeAlterationesnicht,alsdiezW‘
fälligedur<MenſchenHändegemacht
Beſchaffenheitderüberflüßigenund{ád’
lichenHikealleineverurſachet,welchema!

“dochnacheigenemWillenundWohlg®
fallentemperirenundmäßigenkan.

Man Wenn ſichabervielenah dem Py

AER‘wontiſchengar zu heißgemachtenade

leben UbelbefindenundmitangeregtenZufälet
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:

beſchwehretwerden„ ſo.wirdſolchesdemBade-

Waſſerſelbſtzugeſchrieben, alswennſol-Waſſer

heszuſtarckund unbequemzumBadent?-
wáre,dadochandere, welchenman das

Bad,wieſichsgebühret,zubereitet,auch
ſelbſtSchwächlicheundEmpfindliche,ſole
chesalsvor dielangeWeilemitallerGes7:5

mächligkeitund Sicherheitgebrauchen,
und manchmalzweyStundenünd länger
ohnediegeringſteBeſchwehrungdarius

nen aushaltenködunen. SMES:

8,27. XUV, SonſtiſtdasBad auhxv.
ſchädlichinwährendenParexyſmis,óderSchäd-

in denen Anfällenund Heftigkeit.ES
Gicht-Schmerten. E
Es halteninsgemeindexgleichenKran>?coxymis:

heitenihrePeriodosundAbwechſelungen,
verliehrenſicheineZeit-lang,undfommen

:

nachmalszu gewiſſenJahrs-Luft-und.

_Witterungs-Zeitenwieder. :
Wenn man nunzu ſolcherZeitbadet,

ſoempfindendieGliederdergleichenAnre-
gungenundBefeuchtungenſehrübel,man

verſchlimmertdieBeſchwehrungen, und

_ machetdieSchmerbengröſſer,ſo,daßder
KrankehernachineinelangwierigeGlies

__der-Kranckheitverfället, oder mantreibt

MteGictiaden
LeibundindieEinges

IO E ; |
LES

__ Wennes aber,dasBaden,inderguten
Zeitgeſchiehet,ſokommtmandenenParo-

/ NE €
,Le
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- xyſinismitdemvorſichtigenGebrauH
“ deſſelbenzuvor,præſerviretſichdasgane

Zahr,undwirdauchwolgänklich,wen
dasUbelnichtſchonzuſehreingewurbelk
LPR dete E

Ge Wenn mandurchdasBadeneinegroß
{wulft,ſeGeſchwulſtdesLeibesoderderFüſſe

__ (Anaſarca,Oedema)gar zu geſchwind
|

zertheiletundzurücktreibet, ſoentſtehen
davonallerhandinnerlicheDeſchwehrun#

—_ gen,darumdergleichenPerſonennichtohf
ne groſſeVorſichtigkeitundgenungſame

VorbereitungdurhGebrauchderinwen/

PanSue und dererdazugehörigen
 Hülfs-MitteldasBaderwählenmüſſen.

mlihreAuchmußman dieGeſhwühreund'al-IVe teSchôdenderGliederan unreinenca-

checiſchenLeibern,welcheleichtinflam-
mirenundmitderRoſeincommodiret
werden,nichtzufrühemitdemBadeau
greifen,bisderLeibzuvorgenungſamge-
reiniget,unddieüberflüßigeSchärfeund
gallichteFeuchtigkeitengabgeführetund
ausgetriebenſind; HO

___ _“WiedieſevorhergehendeReinigunget
desLeibesbeyallenKranckheiten,wo matt

„das Bad ſicherund ohneGefahrund
Schadengebrauchenwill,núblichundnd

Baden
thigſind,(VII,Abtheil,S.19.20.)

E

“ demweiße=
O:28+ Das weiblicheGeſchlechtkan

lihtnGe:9 auchdurchdasBadeninGefahrLe
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Schadenbringen, wenn ſiedamitnichtſhletzu
aufhören, ſobaldſieihreVier-Wochengtwiijca
Zeitverſphren,‘anchdieBäderſo[angeLidl:s
ausſ:6en,bisſievôlligdavonfrey. E
MWennſſicheinigegefunden,welcheaus

UnwiſſenheitoderVermeſſenheitmitdem

BadenzuſolcherZeitfortgefahren„"ſoiſt
dasGeblütebeyeinigenübertrieben,bey
aüdernverſiopfetworden, undſindmehr
ſ{limmeZufällegefolget. ?

$.29, XV, Endlichiſtdennauchein
droberMisbrauch, wenn gar alte abge-elchedie
lebteLeute,welchewederKraft_no<Bruñen-
Saftmehrhaben, durchlangeheCtiſcheCurgar
FieberundinnerlicheGeſchwühreAusgesnichtge-

zehrete,SchwindſüchtigeundLungenſuch-?tauhen
tige,alteWaſſerſkchtige,dadieEingeweiz?!!ſe

_deſchonverdorben,verſchwohren,verhär- |

tetundverwachſenoderandereKrancke-
welchendurchkeiKrgufund Medicin
inehezuhelfeniſt,ſondern{honvollkoms
meneTodes-CandlidatenA , zudem

Brunnen,alseinemBaum des Lebens,
entwedexausVerzweifelung,o2erausgar=

_zu groſſemVertrauenihrelezteZuflucht+»
"

nehmen,unddenſelbengebrauchenwollen;*

wieesan ſolchenPatientenzu Pyrmont
nichtfehlet, ſondernalljährlichſichnicht
wenigedergleichenvongemeinenLeuten
tinfinden,j H

“_MiteinemWort,allediejenigenKran
|

E “ Œen,



442 VIILAbtheil.Misbräucheu.Fehler
>en, beywelchenein ConcurſusCredito
ram vorhanden,mit welchenesheiſſet©

Nolime tangere,welcheman auffeinel“
leyWeiſedurArteney- Mittelangel“
fendarf,und keineAbführungen,weder

gelindnochſtarck,mehrvertragenkönnen,
dieſelbenthunLAR2 daßſieihrStúnd-
leinmitGedultabwarten , alsdaßſiedent
Tod dur<die Brunnen-Curbefördern,

_ UnddemſonſtunſchädlichenWaſſerböſes
Gerüchtedadur<machen. S2

i

$. 30. Wenn alledieſeMisbräuche-
und Fehler,auchwas davonallbereitin

derſechſtenAbtheilunghinundwiederer-
innerthabe,verhütetwerden ,

ſoceſliren
damit dievornehmſtenEinwürfe, welche:
man insgemeingegen denGebrauchdex

 MineraliſchenWaſſerzumachenpfleget.
DenjenigenMedicisaber,welchenichts

deſtowenigerdieWaſſer- Curengaria-
diferentundgeringhalten, willalleine

dieſeFragevorlegen: Auf welcheArt
und WeiſeſiedennihreKranckecurixen?

Haupt- I,Geſchiehetes dur< Evacuationes
Virekun-oderReinigungendesLeibes; ſoiſt

__Senaller¡n der V. Abtheil.$.37. 38.angezeiget-
Gelund-daßdas PyrmontiſcheWaſſerdurchalle

“ Mittel.Abſonderungs-undAbſcheidungs-Gefäſſe
des menſchlichenLeibesreinigeundaus*
treibe,undſinddieAbführungengenun9*
ſamunddochſicherundgelinde,1.c.AN
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Il, Sollen die Verſtopfungen
Wiedererófnerwerden ; ſoſinddie
IngredientiendesWaſſersalſobeſchaf-
fen,daßſolchemitunterdiebeſtenAperi-
entiagehören.(V.Abtheil.$.11.14.)
UL Sollen die.relaxirteſchlaffe

Theileund Fibramotrices woieder ges

ſtärckerund befeſticgerwerden,� ES:

benwir dieſeWirckungſchrkräftigvon

derſulphuriſchenSpirituoſitätunddem

reichenStahl-GehaltdieſesWaſſers.(1
C SeANI LEN)

fi

IV. Sollendieſcharf-ſaure,ſaluzi-
neundmœallichreFeuchtickeirenver-

{úſſer,gedâmpfet, verſpúhlerund

verbeſſertwoerden,ſogeſchiehetſolches
durchdieſubtileAlcaliſcheErdeundCry-
ſtalliniſcheSubſtanbdesWaſſers, als

|

auchdurchdieNaturundEigenſchaftdes

Waſſers,alsWaſſerſelbſt.(1.c.$.3,25.
LG ATE E

N

Wie dennauchalleÚbrigeCorreCtia=
nes Humorum durchdieWirkungendes
Waſſersnachdrücklichbefördertwerden.

$.41.) i

:

8,31. Wenn dieſeHaupr-WircFun-
Yen in einem Geſundheirs-Mirtel
beyſammenſind,und man vonſol-
cbennichr etxoas ſonderlichesegen
vieleRrancktheirendesmenſchlichen
Leibeszu gexoartenhar,ſoweißich

nichr,
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niche,wo mant etvoasbeſſeresex Mw

teriaMedica bernebmenwill;
“DochiſtnichtAllenallesundEinerley
gut
Es iſtaberzu deimabermaligenBes

{lußdieſerBrunnen-Beſchreibungmein
‘herblicherWunſch, daß derAllerhöchſkè-
alsderunendlicheBrunn allesGuten,das

_ PyrmontiſcheWaſſerferneran allenund
“_jeden,welchedaſſelbigeinrehterOrdnung
gebrauchenwerden,mildiglichſecnenwolv
le, unddaßdiewiedererlangteGeſund-
heitmitDänckſagungernpfangen,undzu

“feinesNamensEhreund Ruhm gewid-*
xf RS werden4
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